SIEMENS

LOGO! Handbuch

Geratehandbuch

7\ A.u.S. SPIELGERATE GMBH

¥
/ I,,u‘-.:‘ _  SCHEYDGASSE 48, AT 1210 WIEN
F @ +43(0)127166 0065 FAX 3 (0)1271 660075
——w-aus Ewww.aus.at []verkauf@aus.at

Dieses Handbuch hat die Bestellnummer:
6ED1050-1AAQ0-0AE7

03/2009

A5E01248534-03

Vorwort

LOGO! kennen lernen

LOGO! montieren und
verdrahten

LOGO! programmieren

LOGO! Funktionen

LOGO! parametrieren

LOGO! Speicher- und
Batteriekarten

LOGO! Software

Anwendungsfall

Technische Daten

Zykluszeit ermitteln

LOGO! ohne Display

LOGO! Meniustruktur

Bestellnummern

Abklrzungsverzeichnis

M m O O | > 0o |N o o | [ D



weichselberger
AuS Printmedien Aufkleber DW 65 Hintergrund weiß


Rechtliche Hinweise

Warnhinweiskonzept

Dieses Handbuch enthalt Hinweise, die Sie zu lhrer personlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung von
Sachschaden beachten miissen. Die Hinweise zu Ihrer personlichen Sicherheit sind durch ein Warndreieck
hervorgehoben, Hinweise zu alleinigen Sachschaden stehen ohne Warndreieck. Je nach Gefahrdungsstufe
werden die Warnhinweise in abnehmender Reihenfolge wie folgt dargestellit.

/\GEFAHR

bedeutet, dass Tod oder schwere Kdrperverletzung eintreten wird, wenn die entsprechenden
VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen werden.

/N\WARNUNG

bedeutet, dass Tod oder schwere Korperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden
Vorsichtsmaflinahmen nicht getroffen werden.

/\VORSICHT

mit Warndreieck bedeutet, dass eine leichte Kérperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden
VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen werden.

VORSICHT

ohne Warndreieck bedeutet, dass Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden
VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen werden.

ACHTUNG

bedeutet, dass ein unerwiinschtes Ergebnis oder Zustand eintreten kann, wenn der entsprechende Hinweis
nicht beachtet wird.

Beim Auftreten mehrerer Gefahrdungsstufen wird immer der Warnhinweis zur jeweils héchsten Stufe verwendet.
Wenn in einem Warnhinweis mit dem Warndreieck vor Personenschaden gewarnt wird, dann kann im selben
Warnhinweis zusétzlich eine Warnung vor Sachschaden angefiigt sein.

Qualifiziertes Personal

Das zugehdrige Gerat/System darf nur in Verbindung mit dieser Dokumentation eingerichtet und betrieben
werden. Inbetriebsetzung und Betrieb eines Gerates/Systems dirfen nur von qualifiziertem Personal
vorgenommen werden. Qualifiziertes Personal im Sinne der sicherheitstechnischen Hinweise dieser
Dokumentation sind Personen, die die Berechtigung haben, Gerate, Systeme und Stromkreise gemaf den
Standards der Sicherheitstechnik in Betrieb zu nehmen, zu erden und zu kennzeichnen.

BestimmungsgeméRer Gebrauch von Siemens-Produkten

Marken

Beachten Sie Folgendes:

/\WARNUNG

Siemens-Produkte dirfen nur fiir die im Katalog und in der zugehérigen technischen Dokumentation
vorgesehenen Einsatzfalle verwendet werden. Falls Fremdprodukte und -komponenten zum Einsatz kommen,
mussen diese von Siemens empfohlen bzw. zugelassen sein. Der einwandfreie und sichere Betrieb der
Produkte setzt sachgemalien Transport, sachgeméle Lagerung, Aufstellung, Montage, Installation,
Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung voraus. Die zuldssigen Umgebungsbedingungen miissen
eingehalten werden. Hinweise in den zugehoérigen Dokumentationen missen beachtet werden.

Alle mit dem Schutzrechtsvermerk ® gekennzeichneten Bezeichnungen sind eingetragene Marken der Siemens
AG. Die Ubrigen Bezeichnungen in dieser Schrift kdnnen Marken sein, deren Benutzung durch Dritte fiir deren
Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann.

Haftungsausschluss

Wir haben den Inhalt der Druckschrift auf Ubereinstimmung mit der beschriebenen Hard- und Software gepriift.
Dennoch kdnnen Abweichungen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir fiir die vollstandige Ubereinstimmung
keine Gewahr (ibernehmen. Die Angaben in dieser Druckschrift werden regelmafig Uberpriift, notwendige
Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten.
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Vorwort

Wir danken lhnen fiir den Kauf von LOGO! und gratulieren Ihnen zu |hrer Entscheidung. Mit
LOGO! haben Sie ein Logikmodul erworben, das den hohen Qualitatsrichtlinien nach ISO
9001 entspricht.

LOGO! ist universell einsetzbar. Durch die hohe Funktionalitdt und dennoch sehr einfache
Bedienung bietet Ihnen LOGO! ein hohes Mal} an Wirtschaftlichkeit in nahezu jeder
Anwendung.

Zweck des Handbuchs

Dieses LOGO! Handbuch informiert Sie Gber die Erstellung von Schaltprogrammen, tber
den Einbau und die Anwendung von LOGO! Basismodulen 0BAG, des LOGO! TD
(Textdisplay) und der LOGO! Erweiterungsmodule sowie Uber deren Kompatibilitdt mit den
Vorgéangerversionen 0BAO bis 0BA5 (0BAXx sind die letzten vier Zeichen der Bestellnummer
der Basismodule, sie dienen zur Unterscheidung der Gerateserie).

Einordnung in die Informationslandschaft

Wegweiser

LOGO! Handbuch

AuRer im LOGO! Handbuch finden Sie die Verdrahtungsinformationen auch in der
Produktinfo zur LOGO!, die jedem Gerat beiliegt. Weiterfihrende Informationen zur
Programmierung der LOGO! Gber den PC finden Sie in der Online-Hilfe zu LOGO!Soft
Comfort.

LOGO!Soft Comfort ist die LOGO! Programmiersoftware fir PCs. Sie lauft unter Windows®
(auch Windows Vista®), Linux® und Mac OS X®. und hilft lIhnen, LOGO! kennenzulernen,
Schaltprogramme unabhangig von LOGO! zu schreiben, zu testen, zu drucken und zu
archivieren.

Das Handbuch ist in 8 Kapitel unterteilt:
® | OGO! kennen lernen

e | OGO! montieren und verdrahten

® [ OGO! programmieren

® | OGO! Funktionen

® | OGO! parametrieren

® LOGO! Speicher- und Batteriekarten
® | OGO! Software

® Anwendungen

Das Handbuch enthalt auBerdem die Anhénge A bis F, die auf die Kapitel folgen.

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03



Vorwort

Gultigkeitsbereich des Handbuchs
Das Handbuch ist giiltig fur die Gerate der Gerateserie 0BAG.

Neue Funktionen der LOGO! Gerateserie 0BA6

Das LOGO! TD (Textdisplay) ist ein zuséatzliches Anzeigegerat fir Meldungen. Es
umfasst vier Cursortasten und vier Funktionstasten, die im Schaltprogramm verwendet
werden kdnnen.

Das LOGO! TD (ab Version ES4) bietet eine zusatzliche Passwortfunktion, die nur
aktiviert werden kann, wenn das LOGO! TD zusammen mit einem LOGO! Basismodul
(ab Version ES4) eingesetzt wird.

Die neue LOGO! Batteriekarte und die kombinierte LOGO! Speicher-/Batteriekarte dienen
zum Puffern der Echtzeituhr von bis zu zwei Jahren. Die neue LOGO! Speicherkarte und
die kombinierte Speicher-/Batteriekarte bieten 32 KB Speicherplatz.

Einige der LOGO! Basismodule 0BAG verfiigen Uber zusatzliche optionale
Analogeingange und schnelle Digitaleingénge.

LOGO! 0BAG Konfigurationsmenus kdnnen in einer von zehn unterstltzten Sprachen
angezeigt werden. Sie kdnnen die Sprache fir die LOGO! Mendis einrichten.

Neue Anweisungsbldcke: Impulsdauermodulator (PWM), Analoge Arithmetik und
Fehlererkennung analoge Arithmetik.

Meldetexte kdnnen als Ticker Uber das Display laufen, sie kdnnen Balkendiagramme
enthalten, in zwei Zeichensatzen dargestellt werden und auf dem LOGO! Display, dem
LOGO! TD oder auf beiden angezeigt werden. In LOGO!Soft Comfort stehen alle
Bearbeitungsfunktionen zur Verfligung. Auf dem LOGO! Basismodul ist nur die
Bearbeitung von einfachem Text mdglich. Mehr Details dazu erhalten Sie unter
"Kompatibilitat (Seite 31)".

Eine Modemschnittstelle wird zwischen einem PC und einem LOGO! Basismodul 0BA6
unterstutzt. Sie kann nur in LOGO!Soft Comfort konfiguriert werden. LOGO! OBA6
untersttzt die folgenden Modems:

— INSYS Modem 336 4 1
— INSYS Modem 56K klein INT 2.0

Sie kénnen auch andere Modems mit LOGO! 0BA6 einsetzen, sofern diese Modems die
unter "Modems anschliel3en (Seite 50)" angegebenen Voraussetzungen erflllen.

Ein USB-PC-Kabel zwischen einem PC und dem LOGO! Basismodul ist optional
verfligbar.

Ein Modemkabel zwischen einem Modem und dem LOGO! Basismodul ist optional
verflgbar.

Diese Serie unterstiutzt 0/4-20 mA fir die Analogausgange AM2 AQ.

Sie kdnnen jetzt bis zu 200 Programmblécke in lhr Schaltprogramm aufnehmen.

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03



Vorwort

Weitere Unterschiede zu Vorgangergeraten (OBAO bis 0BA5)
® Erweiterter Satz Referenzparameter flr Funktionsbldcke.

® \erbesserte Anweisungbldcke fur Vorwarts-/Rickwartszahler, Stundenzahler,
Jahreszahler und analoge Zeitiiberwachung.

e |nformationen zur Kompatibilitdt von LOGO! 0BA6 mit Vorgangergeraten finden Sie unter
"Kompatibilital (Seite 31)".

Unterstitzung
Siemens LOGO! Website (http://www.siemens.com/logo)

E-Mail: adsupport@siemens.com

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03 5
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LOGO! kennen lernen 1

Das ist LOGO!

Das kann LOGO!

LOGO! ist das universelle Logikmodul von Siemens. Es integriert:
e Steuerung

® Bedien- und Anzeigeeinheit mit Hintergrundbeleuchtung

e Stromversorgung

e Schnittstelle fur Erweiterungsmodule

e Schnittstelle fiir eine Speicherkarte, Batteriekarte, kombinierte Speicher-/Batteriekarte,
ein LOGO! PC-Kabel oder ein USB-PC-Kabel.

® Schnittstelle flir ein optionales Textdisplay (TD-Modul)

® Fertige praxisiibliche Basisfunktionen, z.B. flr verzégertes Einschalten, verzogertes
Ausschalten, Stromstof3relais und Softwareschalter

® Zeiten
e Digitale und analoge Merker

® FEin- und Ausgange je nach Geratetyp

Mit LOGO! I6sen Sie Aufgaben in der Haus- und Installationstechnik, z.B.
Treppenhausbeleuchtung, Aufdenlicht, Markisen, Rolladen, Schaufensterbeleuchtung usw.,
sowie im Schaltschrankbau und im Maschinen- und Apparatebau, z.B. Torsteuerungen,
Ldftungsanlagen und Brauchwasserpumpen.

Zudem kann LOGO! fiir Spezialsteuerungen von Wintergarten oder Gewachshausern, zur
Signalvorverarbeitung fiir Steuerungen und durch den Anschluss eines
Kommunikationsmoduls, z.B. eines AS-i-Moduls, zur dezentralen Vor-Ort-Steuerung von
Maschinen und Prozessen eingesetzt werden.

Fur Serienanwendungen im Kleinmaschinen- und Apparatebau, im Schaltschrankbau und
Installationsbereich gibt es spezielle Varianten ohne Bedien- und Anzeigeeinheit.

Welche Gerétetypen gibt es?

LOGO! Handbuch

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03

LOGO! Basic gibt es fiir zwei Spannungsklassen:
e Klasse 1<24V,d.h.12V DC, 24V DC, 24V AC

e Klasse2>24V, d.h.115..240 V AC/DC

LOGO! Basic gibt es in zwei Varianten:

e Mit Display: 8 Eingange und 4 Ausgénge

e Ohne Display ("LOGO! Pure"): 8 Eingdnge und 4 Ausgange

Jede Variante ist in vier Teilungseinheiten integriert, besitzt eine Erweiterungsschnittstelle
und eine Schnittstelle fir das LOGO! TD und stellt Ihnen 39 vorkonfigurierte Grund- und
Sonderfunktionen fir die Erstellung des Schaltprogramms zur Verfliigung.

11



L OGO kennen lernen

Welche Erweiterungsmodule gibt es?

e | OGO! Digitalmodule DM8... gibt es fir 12V DC, 24 V AC/DC und 115...240 V AC/DC
mit 4 Eingdngen und 4 Ausgangen.

e | OGO! Digitalmodule DM16... gibt es fir 24 V DC und 115...240 V AC/DC mit 8
Eingéngen und 8 Ausgéngen.

¢ [ OGO! Analogmodule gibt es fiir 24 V DC und einige fir 12 V DC, je nach Modul. Jedes
Modul verfuigt Gber zwei Analogeingange, zwei Pt100-Eingénge oder zwei
Analogausgange.

Digital- und Analogmodule sind in zwei bzw. vier Teilungseinheiten integriert und besitzen
jeweils zwei Erweiterungsschnittstellen, so dass an jedes ein weiteres Modul angeschlossen
sein kann.

Welche Anzeigemodule gibt es?

® | OGO! Basic mit Display
e LOGO!'TD

Funktionen des LOGO! TD

Das LOGO! TD ist fur die 0BA6-Gerate erhaltlich. Es bietet ein zusatzliches Display, das
breiter als das Basismodul ist. Es hat vier Funktionstasten, die Sie in lhrem Schaltprogramm
als Eingange programmieren kénnen. Wie das LOGO! Basismodul hat es vier Cursortasten,
eine ESC-Taste und eine OK-Taste, die Sie ebenfalls in Ihrem Schaltprogramm
programmieren und fir die Navigation auf dem LOGO! TD nutzen kénnen.

Ein Startbild fir das LOGO! TD kénnen Sie in LOGO!Soft Comfort erstellen und von dort
herunterladen. Dieses Startbild wird kurz angezeigt, wenn Sie das LOGO! TD einschalten.
Sie kdnnen das Startbild auch aus dem LOGO! TD in LOGO!Soft Comfort hochladen.

Die MenUs fur das LOGO! TD finden Sie im Anhang D.2. Die Einstellungen fiir das LOGO!
TD konfigurieren Sie unabhangig vom LOGO! Basismodul. Diese Einstellungen kénnen
unterschiedlich sein.

Welche Kommunikationsmodule gibt es?

12

o | OGO! Kommunikationsmodul (CM) AS-Interface, das in einer eigenen Dokumentation
ausfuhrlicher beschrieben wird.

Das Kommunikationsmodul besitzt vier virtuelle Ein- und Ausgange und dient als
Schnittstelle zwischen einem AS-Interface und dem LOGO! System. Mit dem Modul
kénnen Datenbits von LOGO! Basic an das AS-Interface-System und umgekehrt
Ubertragen werden.

e | OGO! Kommunikationsmodul (CM) EIB/KNX, das in einer eigenen Dokumentation
ausfuhrlicher beschrieben wird.

CM EIB/KNX ist ein Kommunikationsmodul (CM) fir den Anschluss von LOGO! an E/B.

Das CM EIB/KNX ermdglicht als Schnittstelle zu £/8 die Kommunikation mit anderen
E/B-Teilnehmern. Dazu wird im CM EIB/KNX eine Projektierung hinterlegt, die angibt,
welche Eingange/Ausgange der LOGO! zum E/B-Bus hin abgebildet werden. Die
entsprechenden Eingange/Ausgange kdnnen mittels der LOGO! Funktionen verschaltet
werden.

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03
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Sie haben die Wahl

LOGO! Handbuch

Die verschiedenen LOGO! Basic-Varianten, Erweiterungsmodule, das LOGO! TD und die
Kommunikationsmodule erlauben Ihnen eine sehr flexible und genaue Anpassung an lhre
spezielle Aufgabenstellung.

Das LOGO! System bietet Ihnen Lésungen von der kleinen Hausinstallation tber kleinere
Automatisierungsaufgaben bis hin zu umfangreichen Aufgabenstellungen unter Einbindung
eines Bussystems (z.B. Kommunikationsmodul AS-Interface).

Hinweis

LOGO! Basic kann nur mit Erweiterungsmodulen der gleichen Spannungsklasse erweitert
werden. Durch eine mechanische Codierung (Stifte im Gehause) wird verhindert, dass
Gerate mit unterschiedlicher Spannungsklasse aneinander angeschlossen werden kénnen.

Ausnahme: Die linke Schnittstelle eines Analogmoduls bzw. Kommunikationsmoduls ist
potentialgetrennt.

Dadurch kénnen diese Erweiterungsmodule an Geréate unterschiedlicher Spannungsklassen
(Seite 29) angeschlossen werden.

Ein LOGO! TD kann nur an ein reines LOGO! Modul angeschlossen werden.
Jede LOGO! Basic unterstiitzt, unabhangig von der Zahl der angeschlossenen Module,
folgende Anschlisse fur die Erstellung des Schaltprogramms:
¢ Digitaleingénge
e |1 bis 24
e Analogeingéange Al1 bis AI8
¢ Digitalausgange Q1 bis Q16
¢ Analoge Ausgange AQ1 bis AQ2
e Digitalmerker M1 bis M27:
M8: Anlaufmerker
— M25: Hintergrundbeleuchtungsmerker: LOGO! Display
— M26: Hintergrundbeleuchtungsmerker: LOGO! TD
— M27: Merker fir Zeichensatz des Meldetexts
¢ Analogmerker AM1 bis AM6
e Schieberegisterbits S1 bis S8
e 4 Cursortasten
¢ 16 unbeschaltete Ausgénge X1 bis X16

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03 13
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So ist LOGO! aufgebaut
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@ Modulschacht mit Abdeckung Mechanische Codierung - Buchsen
® Bedienfeld (nicht bei RCo) (@) Schieber

® LCDDisplay (nicht bei RCo) ® LOGO! TD-Kabelanschluss

LOGO! Handbuch
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LOGO! AM2
® ©)

90

D3
@
—— 36 —| «— 53
@ Stromversorgung ® Mechanische Codierung - Stifte
® Ausgénge Mechanische Codierung - Buchsen
@) Anzeige des Zustands @ Schieber
RUN/STOP
Erweiterungsschnittstelle ® PEKlemme zum Anschluss von Erde und

Leitungsschirm der analogen Messleitung
LOGO!'AM 2 AQ (0...10V DC)

©]

90

%SSJ

©) Stromversorgung ® Mechanische Codierung - Stifte
® Ausgénge Mechanische Codierung - Buchsen
@) Anzeige des Zustands @ Schieber
RUN/STOP
Erweiterungsschnittstelle ® PEKIemme zum Anschluss von Erde

LOGO! Handbuch
16 Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03
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LOGO!AM2 AQ (0...10 V DC oder 0/4 ... 20 mA)

(O]

LSS"

0] Stromversorgung ® Mechanische Codierung - Stifte
® Eingédnge Mechanische Codierung - Buchsen
@) Anzeige des Zustands (@) Schieber

RUN/STOP
Erweiterungsschnittstelle ® PEKIemme zum Anschluss von Erde
Hinweis

Das LOGO! Modul AM 2 AQ (6ED1055 - 1MMO0O - 0BA1) ist mit dem neuesten LOGO! 0BAG
Basismodul verflugbar.

LOGO! CM EIB/KNX
®

90

%SSJ

0] Stromversorgung Mechanische Codierung - Buchsen

(@) EIB-Busanschluss (@) Schieber

@) Anzeige des Zustands ® LED fir Statusanzeige EIB/KNX
RUN/STOP

Erweiterungsschnittstelle ® Programmiertaste

® Mechanische Codierung -

Stifte

LOGO! Handbuch
Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03 17
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LOGO! TD
1 /]
® [SIEMENS | LOGO! TD
O A
< | >
© 8
® V
iR
F1 || F2 || F3 || F4 | |ESC || oK
\ /
38.7 128.2
@® Kommunikationsschnittstelle
® Stromversorgung
Das LOGO! TD bietet einen breiteren Anzeigebereich als das LOGO! Display. Es hat vier
programmierbare Cursortasten, vier programmierbare Funktionstasten und eine ESC- und
OK-Taste. Mit dem mitgelieferten LOGO! TD-Kabel stellen Sie eine Verbindung zwischen
der Kommunikationsschnittstelle an der rechten Seite des LOGO! TD und der
entsprechenden Schnittstelle an der linken Seite des LOGO! Basismoduls her.
So erkennen Sie LOGO!

Die Kennung von LOGO! gibt Auskunft tGber verschiedene Eigenschaften:
® 12/24:12/24 VV DC-Version

e 230: 115...240 V AC/DC-Version

e R: Relaisausgange (ohne R: Transistorausgange)

® C: integrierte Wochenschaltuhr

® 0: Variante ohne Display ("LOGO! Pure")

e DM: Digitalmodul

e AM: Analogmodul

e CM: Kommunikationsmodul (z.B. EIB/KNX-Modul)

e TD: Textdisplay

LOGO! Handbuch
18 Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03
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Symbole
= Variante mit Display verfiigt (iber 8 Eingédnge und 4 Ausgange
&
LT Variante ohne Display verfligt tiber 8 Eingédnge und 4 Ausgange
E" Digitalmodul verflgt Gber 4 Digitaleingdnge und 4 Digitalausgange
Digitalmodul verfiigt tiber 8 Digitaleingange und 8 Digitalausgénge
u : Analogmodul verfligt je nach Typ Uber 2 Analogeingange oder 2 Analogausgange

Kommunikationsmodul (CM), z.B. AS-Interface mit 4 virtuellen Eingangen und 4
virtuellen Ausgangen

....... LOGO!' TD

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03
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Varianten

20

Folgende LOGO! Ausfiihrungen stehen zur Verfliigung:

Symbol Bezeichnung Versorgungsspa | Eingdnge | Ausgénge Eigenschaften
nnung
T LOGO! 12/24 RC 12/24 V DC 8 digital " | 4 Relais
L (10 A)
LOGO! 24 24V DC 8 digital ¥ | 4 Transistor | keine Uhr
24 V/0,3 A
LOGO! 24RC ¥ 24V AC/ 8 digital 4 Relais (10
24V DC A)
LOGO! 230RC 2 115..240V 8 digital 4 Relais (10
AC/DC A)
P LOGO! 12/24RCo 12/24V DC 8 digital ¥ | 4 Relais (10 | keine Anzeige
= A) keine Tastatur
LOGO! 240 24V DC 8 digital |4 Transistor | keine Anzeige
24 VI0,3 A keine Tastatur
keine Uhr
LOGO! 24RCo ¥ 24V AC/24V |8digital 4 Relais (10 | keine Anzeige
DC A) keine Tastatur
LOGO! 230RCo 2 115...240 V 8 digital 4 Relais (10 | keine Anzeige
AC/DC A) keine Tastatur

1) Davon sind alternativ nutzbar: 4 Analogeingénge (0 ... 10 V) und 4 schnelle digitale Eingange.

2)  230-V-AC-Versionen: Eingéange in zwei Gruppen von je 4. Innerhalb einer Gruppe muss an allen
Eingangen die gleiche Phase verwendet werden. Zwischen den Gruppen sind verschiedene
Phasen mdglich.

%) Digitaleingdnge kdnnen wahlweise Pschaltend oder Nschaltend betrieben werden.

LOGO! Handbuch

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03
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Erweiterungsmodule

An LOGO! kénnen folgende Erweiterungsmodule angeschlossen werden:

Symbol Name Stromversorgung Eingdnge Ausgange
] LOGO! DM 8 12/24R 12/24 V DC 4 digital 4 Relais (5 A)
! LOGO! DM 8 24 24V DC 4 digital 4 Transistor 24
V/0,3 A
LOGO! DM 8 24R 3 24V AC/DC 4 digital 4 Relais (5 A)
LOGO! DM 8 230R 115...240 V AC/DC 4 digital " 4 Relais (5 A)
LOGO! DM 16 24 24V DC 8 digital 8 Transistor
“ 24 V/0,3 A
LOGO! DM 16 24R 24V DC 8 digital 8 Relais (5 A)
LOGO! DM 16 230R 115...240 V AC/DC 8 digital 4 8 Relais (5 A)
= LOGO! AM 2 12/24 VvV DC 2 analog Keine
g 0...10 V oder
- 0..20mA?2
LOGO! AM 2 PT100 12/24 v DC 2 Pt100 Keine
-50 Grad C bis
+200 Grad C
LOGO! AM 2 AQ 24V DC Keine 2 analog
0..10VDC
0/4...20 mA 9

2)
3)
4)

5)

Keine unterschiedlichen Phasen innerhalb der Eingénge zulassig.

0...10V, 0 ... 20 mA kann optional angeschlossen werden.

Digitaleingédnge kdnnen wahlweise Pschaltend oder Nschaltend betrieben werden.

Eingange in zwei Gruppen von 4. Innerhalb einer Gruppe muss an allen Eingéngen die gleiche
Phase verwendet werden. Zwischen den Gruppen sind verschiedene Phasen mdglich.

Der Stromausgang 0/4 ... 20 mA ist nur fur das Modul 6ED1055 - TMMOO - 0BA1 verfigbar,

optional kann 0 ... 10V, 0/4 ... 20 mA angeschlossen werden.

Kommunikationsmodule

LOGO! Handbuch

An LOGO! kénnen folgende Kommunikationsmodule angeschlossen werden:

(Iy

max. 8 virtuelle
Analogeingénge
(Al)

Name Stromversorgung Eingdnge Ausgange

LOGO! CM AS-Interface | 30 V DC die nachsten vier | die nachsten vier
Eingdnge nach | Ausgénge nach
den den
physikalischen physikalischen
Eingangen der Ausgéngen der
LOGO! LOGO!
(In ... In+3) (Qn ... Qn+3)

LOGO! CM EIB/KNX 24V AC/DC max. 16 virtuelle | max. 12 virtuelle
Digitaleingdnge | Digitalausgénge

Q)

max. 2 virtuelle
Analogausgénge
(AQ)

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03
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Textdisplay-Modul

Das folgende LOGO! TD-Modul steht zur Verfligung:

Symbol Name Versorgungsspannung | Display
= LOGO! TD 24 \V AC/DC LCD (128 x 64)
[ & 12V DC 4-zeiliges Display

Zertifizierung und Zulassungen

22

LOGO! ist zertifiziert nach cULus und FM.

e cULus Haz. Loc.
Underwriters Laboratories Inc. (UL) to
- UL 508 (Industrial Control Equipment)
- CSA C22.2 No. 142 (Process Control Equipment)
- UL 1604 (Hazardous Location)
- CSA-213 (Hazardous Location)
Zulassung (APPROVED) fiir den Einsatz in
Class I, Division 2, Group A, B, C, D Tx
Class I, Zone 2, Group IIC Tx

® FM-Zulassung
Factory Mutual Research (FM) nach
Approval Standard Class Number 3611, 3600, 3810
APPROVED for use in
Class I, Division 2, Group A, B, C, D Tx
Class I, Zone 2, Group IIC Tx

Hinweis

Die aktuell glltigen Zulassungen finden Sie auf dem Typenschild des jeweiligen Moduls.

LOGO! tragt das CE-Kennzeichen, erfillt die Normen IEC 60730-1 und IEC 61131-2 und ist
funkentstért nach EN 55011, Grenzwertklasse B.

Schiffsbauzulassung ist beantragt.

® ABS (American Bureau of Shipping)
e BV (Bureau Veritas)

® DNV (Det Norske Veritas)

® GL (Germanischer Lloyd)

® | RS (Lloyds Register of Shipping)

® Class NK (Nippon Kaiji Kyokai)

® PRS (Polski Rejestr Statkow)

LOGO! Module sind damit sowohl im industriellen Bereich als auch im Hausbereich
einsetzbar. Der Einsatz in Bereichen Class I, Division 2, Group A, B, C und D sowie in
Bereichen, bei denen es sich nicht um Gefahrenbereiche handelt, wird unterstitzt.

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03
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Kennzeichnung fir Australien

0 Unsere Produkte mit nebenstehendem Zeichen erfiillen die Anforderungen
der Norm AS/NZS 2064:1997 (Class A).

/I\WARNUNG

Bei Nichtbeachtung der Sicherheitsvorkehrungen fir Gefahrenbereiche kann es zu Tod,
Verletzungen oder Sachschaden kommen.

Trennen Sie in explosionsgefahrdeten Bereichen keine Steckverbindungen im
Betriebszustand RUN des Systems. Machen Sie vor dem Trennen von Steckverbindungen
die LOGO! und die zugehérigen Komponenten immer stromlos.

Der Austausch von Komponenten kann die Eignung fiir Bereiche Class |, Division 2
beeintrachtigen. Der kombinierte Einbau von Geraten unterliegt der Priifung durch die
zustandigen lokalen Behérden zum Zeitpunkt der Installation.

Recycling und Entsorgung

LOGO! ist aufgrund der schadstoffarmen Ausristung recyclingfahig. Fir ein
umweltvertragliches Recycling und die Entsorgung lhres Altgerats wenden Sie sich an einen
zertifizierten Entsorgungsbetrieb fiir Elektronikschrott.

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03 23
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LOGO! montieren und verdrahten 2

Aligemeine Richtlinien

LOGO! Handbuch

Die folgenden Richtlinien sind bei Montage und Verdrahtung Ihrer LOGO! zu beachten:

Stellen Sie sicher, dass Sie bei der Verdrahtung lhrer LOGO! alle geltenden und
verbindlichen Richtlinien und Normen befolgen. Beachten Sie bei Installation und Betrieb
der Gerate die entsprechenden nationalen und regionalen Vorschriften. Erfragen Sie bei
den Behdrden vor Ort die Normen und Vorschriften, die fur lhren speziellen Fall zu
befolgen sind.

Baugruppen dirfen nur im spannungslosen Zustand verdrahtet bzw. ein-/ausgebaut
werden.

Verwenden Sie Leitungen mit dem angemessenen Querschnitt fir die jeweilige
Stromstarke. LOGO! kénnen Sie mit Leitungen mit einem Querschniti (Seite 36) zwischen
1,5 mm2 und 2,5 mm?2 verdrahten.

Ziehen Sie die Anschlussklemmen nicht zu fest an. Maximales Drehmoment: 0,5 Nm.

Verlegen Sie Leitungen immer so kurz wie mdglich. Sind l&angere Leitungen notwendig,
verwenden Sie geschirmte Leitungen. Verlegen Sie Leitungen paarweise: einen
Neutralleiter zusammen mit einem Phasenleiter oder einer Signalleitung.

Trennen Sie:

Wechselstromverdrahtung

Hochspannungs-Gleichstromverdrahtung mit schnellen Schaltfolgen

Niederspannungs-Signalverdrahtung

Die EIB-Busleitung dirfen Sie auch parallel zu anderen Signalleitungen verlegen.
Vergewissern Sie sich, dass die Leitungen die erforderliche Zugentlastung haben.

Versehen Sie blitzschlaggefahrdete Leitungen mit einem geeigneten
Uberspannungsschutz.

Schliel3en Sie eine externe Spannungsversorgung nicht parallel zu einem DC-Ausgang
an eine Ausgangslast an. Dadurch kann am Ausgang Riickwartsstrom entstehen, sofern
Sie den Aufbau nicht mit einer Diode oder einer &hnlichen Sperre versehen.

Eine sichere Geratefunktion ist nur mit zertifizierten Komponenten gewahrleistet!

Hinweis

LOGO! Gerate dirfen nur von einem qualifizierten Fachmann montiert und verdrahtet
werden, der die allgemein glltigen Regeln der Technik und die jeweils glltigen
Vorschriften und Normen kennt und beachtet.

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03 25
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2.1 Aufbau der moaularen L OGO!

Was Sie beim Einbau beachten miissen

LOGO! ist fur den festen und geschlossenen Einbau in einem Gehause oder Schaltschrank
vorgesehen.

/I\WARNUNG

Es kann Tod, schwere Korperverletzung oder erheblicher Sachschaden eintreten.

Baugruppen einer LOGO! sind offene Betriebsmittel. Das heif3t, Sie diirfen LOGO! nur in
Gehause oder Schranke einbauen.

Der Zugang zu den Gehausen oder Schranken darf nur mit einem Schlissel oder mit
einem Werkzeug mdglich sein und nur unterwiesenem oder zugelassenem Personal
gestattet werden.

Die Bedienung von LOGO! lber die Frontseite ist jederzeit zulassig.

Sicherheit elektronischer Steuerungen

26

Einfiihrung

Die nachfolgenden Ausfiihrungen gelten unabhangig von der Art der elektronischen
Steuerung und deren Hersteller.

Zuverlassigkeit

Die Zuverlassigkeit der LOGO! Gerate und Komponenten wird durch umfangreiche und
kostenwirksame Maflinahmen in Entwicklung und Fertigung so hoch wie moglich getrieben.

Hierzu gehdéren:

e Auswahl qualitativ hochwertiger Bauelemente

e Worst-case-Dimensionierung aller Schaltungen

e Systematische und rechnergesteuerte Priifung aller angelieferten Komponenten

e Burn-in (Einbrennen) aller hochintegrierten Schaltungen (z. B. Prozessoren, Speicher,
usw.)

® Malnahmen zur Verhinderung von statischen Aufladungen bei Hantieren an oder mit
MOS-Schaltungen

e Sichtkontrollen in verschiedenen Stufen der Fertigung
e \Warmedauerlauf bei erhdhter Umgebungstemperatur Uber mehrere Tage
e Sorgfaltige rechnergesteuerte Endprifung

e Statistische Auswertung aller Rlickwaren zur sofortigen Einleitung korrigierender
MafRnahmen

e Uberwachung der wichtigsten Steuerungsteile durch Online-Tests (Watchdog fiir die CPU
usw.)

Diese Mallnahmen werden als BasismalRnahmen bezeichnet.

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03
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LOGO! Handbuch

2.1 Aufbau der moaularen L OGO!

Tests durchfiihren
Dennoch missen auch Sie fir die Sicherheit Ihrer Anlage sorgen.

Fihren Sie vor der endgiiltigen Inbetriebnahme einer Anlage einen vollstdndigen
Funktionstest und die notwendigen Sicherheitstests durch.

Planen Sie in die Tests auch vorhersehbare mdégliche Fehler ein. Sie vermeiden dadurch,
Anlage oder Personen wahrend des Betriebs in Gefahr zu bringen.

Risiken

Uberall dort, wo auftretende Fehler Personen- oder Materialschidden verursachen kénnen,
mussen besondere Mal3stabe an die Sicherheit der Anlage - und damit auch an die Situation
- angelegt werden. Fir diese Anwendungen existieren spezielle, anlagenspezifische
Vorschriften, die beim Aufbau der Steuerung beriicksichtigt werden miissen (z.B. VDE 0116
fur Feuerungsanlagen).

Fur elektronische Steuerungen mit Sicherheitsverantwortung richten sich die Mallnahmen,
die zur Vermeidung bzw. zur Beherrschung von Fehlern zu ergreifen sind, nach dem Risiko,
das von der Anlage ausgeht. Hierbei reichen die oben aufgeflihrten BasismaRnahmen ab
einem bestimmten Gefahrdungspotential nicht mehr aus. Es missen zusatzliche
MaRnahmen fir die Steuerung realisiert und bescheinigt werden.

Wichtiger Hinweis

Es ist unerlasslich, die in den Betriebsanleitungen enthaltenen Anweisungen genau zu
befolgen, da durch falsche Hantierung méglicherweise Vorkehrungen zur Verhinderung
gefahrlicher Fehler aulier Kraft gesetzt oder zusatzliche Gefahrenquellen geschaffen
werden.
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L OGO! montieren und verdrahten

2.1 Aufbau der moaularen L OGO!

2.1 Aufbau der modularen LOGO!

211 Maximalausbau

LOGAO! unterstitzt maximal 24 digitale Eingénge, 8 analoge Eingange, 16 digitale Ausgange
und 2 analoge Ausgéange (Seite 11). Den Maximalausbau kénnen Sie wie im Folgenden
dargestellt auf verschiedene Arten erreichen:

Maximalausbau einer LOGO! mifanalogen Eingéngen - vier beschaltet (LOGO! 12/24 RC/RCo und
LOGO! 24/240)

LOGO! Basic, 4 Digitalmodule und 3 Analogmodule (Beispiel)

11,12,13 .16, 17,18 19..112 113..116 117..120 121..124
Al3, Al4, A1, Al2 Al5, Al6 | Al7, Al8

LOGO! Basic | LOGO!| LOGO!| LOGO!| LOGO!| LOGO!| LOGO! | LOGO!
DM8 | DM8 | DM8 | DM8 | AM2 | AM2 |AM2 AQ

Q1..Q4 Q5..Q8 | Q9..Q12 | Q13..Q16 AQ1, AQ2

Maximalausbau einer LOGO! mitanalogen Eingdngen - zwei beschaltet (LOGO! 12/24 RC/RCo und
LOGO! 24/240)

LOGO! Basic, 4 Digitalmodule und 4 Analogmodule (Beispiel)

11,12,13 ..16, 17,18 19..112 113..116 117..120 121..124
Al1, Al2 Al3, Al4 | Al5, Al6 | Al7, Al8

LOGO! Basic | LOGO!| LOGO!| LOGO!| LOGO! | LOGO! | LOGO! | LOGO! | LOGO!
DM8 | DM8 | DM8 | DM8 | AM2 | AM2 | AM2 AM2 AQ

Q1..Q4 Q5..Q8 | Q9..Q12 | Q13..Q16 AQ1, AQ2

Maximalausbau einer LOGO! ohne analoge Eingange (LOGO! 24RC/RCo und LOGO! 230 RC/RCo)
LOGO! Basic, 4 Digitalmodule und 5 Analogmodule (Beispiel)

... 18 19..112 113..116 117..120 121..124
Al1, Al2 | AI3, Al4 [ AI5, Al6 | Al7, Al8

LOGO! Basic | LOGO!| LOGO!| LOGO!| LOGO!| LOGO! | LOGO!| LOGO! | LOGO! | LOGO!
DM8 | DM8 | DM8 | DM8 | AM2 | AM2 | AM2 | AM2 |AM2 AQ

Q1..Q4 Q5..Q8 | Q9..Q12 | Q13..Q16 AQ1, AQ2

Bei LOGO! 12/24 RC/RCo und LOGO! 24/240 Modulen kdnnen Sie einrichten, ob das Modul
zwei oder vier der vier moglichen analogen Eingange nutzt. Al-Eingénge sind der Reihe
nach nummeriert, je nachdem, wieviele Sie fiir die Verwendung durch das Basismodul
einrichten. Wenn Sie zwei Eingange konfigurieren, werden diese als Al1 und Al2
nummeriert, sie entsprechen den Eingangsklemmen 17 und 8. Nachfolgende Al-
Erweiterungsmodule beginnen dann mit der Nummerierung bei Al3. Wenn Sie vier Eingénge
konfigurieren, werden diese als Al1, Al2, AI3 und Al4 nummeriert, sie entsprechen den
Eingangsklemmen 17, I8, 11 und 12, in dieser Reihenfolge. Nachfolgende Al-
Erweiterungsmodule beginnen dann mit der Nummerierung bei Al5. Siehe "Konstanten und
Klemmen - Co (Seite 102)" und "Einstellen der Anzahl der Al des Basismoduls (Seite 221)".

LOGO! Handbuch
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LOGO! montieren und verdrahten

2.1 Aufbau der moaularen L OGO!

Schnelle/optimale Kommunikation

21.2

Regeln

LOGO! Handbuch

Wenn Sie eine optimale und schnelle Kommunikation zwischen LOGO! Basic und den
verschiedenen Modulen sicherstellen mdchten, ist die Zusammensetzung "erst
Digitalmodule, dann Analogmodule" zu empfehlen (Beispiele oben). (Ausnahme ist die
Sonderfunktion Regler: Der fir den Wert PV verwendete Analogeingang sollte sich auf der
LOGO! Basic oder auf einem Analogeingangsmodul neben der LOGO! Basic befinden.)

Es wird empfohlen, das CM AS-Interface ganz rechts auf3en anzuordnen. (Bei Ausfall der
AS-Interface-Spannung erfolgt eine Unterbrechung der Kommunikation im LOGO! System
zu den Erweiterungsmodulen, die rechts vom CM AS-Interface angeordnet sind.)

Das LOGO! TD-Modul wird getrennt installiert. Sie schlieRen es Uber das mitgelieferte
LOGO! TD-Kabel an das LOGO! Basismodul an.

Hinweis

Das CM EIB/KNX muss immer als letztes Modul rechts von LOGO! angebracht werden, da
am CM EIB/KNX keine weiteren Anschaltmodule angeschlossen werden diirfen.

Aufbau mit unterschiedlichen Spannungsklassen

Digitalmodule kénnen Sie nur direkt an Gerate der gleichen Spannungsklasse anschlief3en.

Analogmodule und Kommunikationsmodule konnen Sie an Gerate mit beliebiger
Spannungsklasse anschlief3en.

Sie kénnen ohne eine Anderung des Schaltprogramms zwei gleiche DM8-
Erweiterungsmodule durch ein gleichartiges DM16-Erweiterungsmodul ersetzen (und
umgekehrt).

Hinweis

Zwei DM812/24R kdnnen nur bei einer Versorgungsspannung von 24 VV DC gegen ein DM16
24R getauscht werden.

Zwei DM8 24R konnen nur in der Betriebsart DC, P-schaltend gegen ein DM16 24R
getauscht werden.
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L OGO! montieren und verdrahten

2.1 Aufbau der moaularen L OGO!

Ubersicht: Erweiterungsmodul an LOGO! Basic anschlieRen

In den folgenden Tabellen bedeutet "X", dass der Anschluss méglich ist, wahrend "-"
bedeutet, dass der Anschluss nicht mdglich ist.

LOGO! Basic Erweiterungsmodule
DM8 DM8 24, (DM 8 DM8 AM2, CM
12/24R, DM16 24 |24R 230R, AM2
DM16 DM16 PT100,
24R 230R AM2
AQ
LOGO! 12/24 RC X X X - X X
LOGO! 24 X X X - X X
LOGO! 24 RC X X X - X X
LOGO! 230 RC - - - X X X
LOGO! 12/24RCo X X X - X X
LOGO! 240 X X - X X
LOGO! 24 RCo X X X - X X
LOGO! 230 RCo - - - X X X
Ubersicht: Zusatzliches Erweiterungsmodul an Erweiterungsmodul anschlieRen
Erweiterungsmodul Zusétzliche Erweiterungsmodule
DM8 DM8 24, |DM 8 24R |DM8 AM2, CM
12/24R, DM16 24 230R, AM2
DM16 DM16 PT100,
24R 230R AM2 AQ
DM 8 12/24R, X X X - X X
DM 16 24R
DM 8 24, X X X - X X
DM 16 24
DM 8 24 R X X X - X X
DM 8 230R, - - - X X X
DM 16 230R
AM 2, X X X - X X
AM 2 PT100,
AM 2 AQ
CM AS-Interface X X X - X X

30
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LOGO! montieren und verdrahten

2.2 L OGO einbauen/ausbauen

21.3 Kompatibilitat

Das LOGO! TD-Modul kann nur mit Geraten der Serie OBA6 verwendet werden.

Auf dem LOGO! Basismodul kdnnen Sie keine Meldetexte dndern, die einen der folgenden
Parameter enthalten:

® Par

o Zeit

e Datum

e EnTime

® EnDate

Solche Meldetexte kdnnen Sie nur in LOGO!Soft Comfort bearbeiten.

Die Verwendung des Analogmoduls LOGO! AM 2 AQ mit der Gerateserie 0BA4 oder 0BA5
ist auf die dort vorhandenen Funktionen beschrankt. Mit der Gerateserie OBA3 oder friher ist
das Modul nicht verwendbar.

Alle anderen Erweiterungsmodule sind mit den Basismodulen der Gerateserien 0BA3, 0BA4,
O0BAS5 und 0BAG6 vollstandig kompatibel.

2.2 LOGO! einbauen/ausbauen

Abmessungen

LOGO! Handbuch

LOGO! besitzt die Abmessungen fur Installationsgerate geman DIN 43880.

LOGO! kann auf eine 35 mm breite Hutschiene nach DIN EN 50022 aufgeschnappt oder an
die Wand montiert werden.

Breite von LOGO!:
® Das LOGO! TD ist 128,2 mm breit, das entspricht 8 Teilungseinheiten.
e | OGO! Basismodule sind 72 mm breit, das entspricht 4 Teilungseinheiten.

o [ OGO! Erweiterungsmodule sind 36 mm bzw. 72 mm (DM16...) breit, das entspricht 2
bzw. 4 Teilungseinheiten.

Hinweis

Den Einbau und Ausbau zeigen wir lhnen anhand der Grafik einer LOGO! 230 RC und
eines Digitalmoduls. Die gezeigten Mallnahmen gelten auch fir alle anderen LOGO!
Basic-Varianten und Erweiterungsmodule.

/I\WARNUNG

Das "Ziehen" und "Stecken" der Erweiterungsmodule darf nur im spannungslosen Zustand

erfolgen.

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03 31



L OGO! montieren und verdrahten

2.2 LOGO! einbauen/ausbauen
221 Hutschienenmontage

Montieren
So montieren Sie ein LOGO! Basismodul und ein Digitalmodul auf eine Hutschiene:
1. Setzen Sie das LOGO! Basismodul auf die Hutschiene auf.

2. Driicken Sie das hintere Ende nach unten, bis es einrastet. Der Montageschieber auf der
Rickseite muss einschnappen.

J

| unnnnu mmD®

3. Nehmen Sie auf der rechten Seite des LOGO! Basis-/LOGO! Erweiterungsmoduls die
Abdeckung des Verbindungssteckers ab.

N

. Setzen Sie das Digitalmodul rechts von der LOGO! Basic auf die Hutschiene auf.

(83}

. Schieben Sie das Digitalmodul nach links bis zur LOGO! Basic.

6. Mit einem Schraubendreher driicken Sie auf den integrierten Schieber und schieben ihn
nach links. In der Endposition rastet der Schieber in LOGO! Basic ein.
| uwNrnnemsu mwsovms [[UNNBRBINM
Il
qﬂé> &1 RunsTOP ! I 1
I {
v : \
= | J
— r i) eeees | , f =

1r7d2 1 2 1 2 1 2,1212

Zur Montage zusétzlicher Erweiterungsmodule wiederholen Sie die Schritte fir das
Digitalmodul.

LOGO! Handbuch
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Ausbau

LOGO! Handbuch

2.2 L OGO einbauen/ausbauen

Hinweis
Die Erweiterungsschnittstelle des letzten Erweiterungsmoduls muss abgedeckt bleiben.

So bauen Sie LOGO! aus:
....... fir den Fall, dass nur eine LOGO! Basic montiert ist:

1. Stecken Sie einen Schraubendreher in die auf dem Bild gezeigte Ose am unteren Ende
des Montageschiebers und bewegen Sie ihn nach unten.

2. Schwenken Sie LOGO! Basic von der Hutschiene.

| uNmnzpM wmDBs

il

1. Mit einem Schraubendreher driicken Sie auf den integrierten Schieber und schieben ihn
nach rechts

2. Schieben Sie das Erweiterungsmodul nach rechts.

3. Stecken Sie einen Schraubendreher in die Ose am unteren Ende des Montageschiebers
und bewegen Sie ihn nach unten.

4. Schwenken Sie das Erweiterungsmodul von der Hutschiene.

Fir jedes weitere Erweiterungsmodul wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4.

Hinweis

Fur den Fall, dass mehrere Erweiterungsmodule angeschlossen sind, beginnen Sie den
Ausbau vorzugsweise mit dem letzten Modul auf der rechten Seite.

Es ist darauf zu achten, dass der Schieber des ein-/auszubauenden Moduls und des
nachfolgenden Moduls nicht kontaktiert ist.
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2.2 L OGO einbauen/ausbauen

222 Wandmontage

Vor einer Wandmontage werden die Montageschieber an der Rlckseite der Gerate nach
aufllen geschoben. Uber die beiden Montageschieber kénnen Sie dann LOGO! mit zwei
Schrauben @ 4 mm (Anzugsdrehmoment 0,8 bis 1,2 Nm) an die Wand montieren.

Montageschieber

Bohrplan zur Wandmontage

Bevor Sie LOGO! an die Wand montieren, sollten Sie diese Bohrungen nach dem folgenden
Plan umsetzen.

+0.2 +0.2 +0.2 +0.2
535-0.0 |355-0.0 53.5 -0.0 715 -0.0
et fot—Ffot———To- 4] % ]
o |
o
: |
[ce]
& |
® @ ® |.® ® ®
T Tl ] R —] j|
Eet 1o U i
+0.2
nx35,5 -0.0

Alle Mal3e in mm

Bohrung fir Schraube @ 4 mm, Anzugsdrehmoment von 0,8 bis 1,2 Nm
®LOGO! Basic

@ LOGO! Erweiterungsmodule, DM *..., AM...

® LOGO! Erweiterungsmodule, DM 16...

LOGO! Handbuch
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2.2 L OGO einbauen/ausbauen

223 Montieren des LOGO! TD

Zum Vorbereiten der Montageflache flir das optionale LOGO! TD und dessen Montage
gehen Sie folgendermalien vor:

1. Stellen Sie einen Ausschnitt von 119,5 mm x 78,5 mm (Toleranz: +0,5 mm) in der
Montageflache her.

119.5+0.5

A
v

78.5+0.5

v

Legen Sie die im Lieferumfang enthaltene Dichtung auf die Frontplatte des LOGO! TD.

Passen Sie das LOGO! TD in den Ausschnitt in der Montageflache ein.

Bringen Sie die Montagehalterungen am LOGO! TD an (im Lieferumfang enthalten).

o~ DN

Ziehen Sie die Schrauben an den Montagehalterungen mit einem Drehmoment von 0,2
Nm fest, um das LOGO! TD zu befestigen.

@ @® Montagehalterungen
/ @ Schrauben
® Dichtung
=) @ Schaltschranktir oder Bedienfeld

(Starke: 1,5 bis 4 mm)

l/ \\/v
N SN
@Xv_ -7 / ®
@

Nun kénnen Sie das LOGO!TD Uber das mitgelieferte Kabel auf eine Entfernung von max.
2,5 m an das LOGO! Basismodul anschlief3en. Mit einem Sub-D-Standardkabel zusammen
mit dem LOGO! TD-Kabel kénnen Sie diese Entfernung auf max. 10 m vergrofiern.

224 LOGO! beschriften

Fur die Beschriftung der LOGO! Module sind die grauen Rechtecksflachen auf den Modulen
vorgesehen.

Bei Erweiterungsmodulen kénnen Sie die grauen Flachen z.B. zur Beschriftung der
Eingange und Ausgange verwenden. Sie kdnnen dabei einen Deltafaktor von +8 fiir die
Eingange bzw. von +4 fur die Ausgange angeben, wenn das Basismodul bereits 8 Eingénge
bzw. 4 Ausgange besitzt.

LOGO! Handbuch
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2.3 LOGO! verdrahten

2.3 LOGO! verdrahten

Zum Verdrahten von LOGO! verwenden Sie einen Schraubendreher mit 3 mm Klingenbreite.

Fir die Klemmen brauchen Sie keine Aderendhilsen. Sie kénnen Leitungen bis zu folgender
Starke verwenden:

® 1x2,5mm?2
e 2 x 1,5 mm2f fir jede zweite Klemmenkammer

Anzugsdrehmoment: 0,4...0,5 Nm oder 3...4 in-lbs.

Hinweis

Nach dem Einbau missen die Klemmen abgedeckt sein. Um LOGO! ausreichend gegen
unzulassiges Berlhren spannungsfiihrender Teile zu schiitzen, sind die landesspezifischen
Normen einzuhalten.

2.31 Spannungsversorgung anschlie3en

Die LOGO! 230-V-Varianten sind fir Netzspannungen mit dem Nennwert 115V AC/DC und
240 V AC/DC geeignet. Die LOGO! 24-V-Varianten und LOGO! 12-V-Varianten sind fir eine
Versorgungsspannung von 24 VV DC, 24 V AC bzw. 12 V DC geeignet. Beachten Sie dazu
die Anschlusshinweise der Ihrem Gerat beigelegten Produktinformation sowie die
technischen Daten im Anhang A bzgl. der zuldssigen Spannungstoleranzen, Netzfrequenzen
und Stromaufnahmen.

Das CM EIB/KNX ist als Kommunikationsmodul fiir die LOGO! Steuerung konzipiert und
muss mit einer Netzspannung von 12/24 VV AC/DC versorgt werden.

Der AS-Interface-Bus erfordert ein spezielles AS-Interface-Netzteil (30 V DC), das die
gleichzeitige Ubertragung der Daten und der Energie fiir die Sensoren auf einer Leitung
ermdglicht.

Das LOGO! TD benétigt eine Spannung von 12 V DC bzw. 24 VV AC/DC.

Hinweis

Ein Spannungsausfall kann dazu fiihren, dass bei flankengetriggerten Sonderfunktionen eine
zusatzliche Flanke verursacht wird. Die gespeicherten Daten sind dann vom letzten
ununterbrochenen Zyklus.

LOGO! Handbuch
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LOGO! anschlie3en

2.3 LOGO! verdrahten

So schlieRen Sie LOGO! an das Netz an:

LOGO! ... mit DC-Spannungsversorgung

L+

M

LOGO! ... mit AC-Spannungsversorgung

L1

—
—J

Absicherung mit Schmelzsicherung
falls gewtinscht (empfohlen) fir:
12/24 RC.... 0,8A

N

)

L1 N 11 12 13 14
@
Bei Spannungsspitzen, Varistor (MOV)

mit mind. 20% mehr Arbeitsspannung
als die Nennspannung einsetzen.

24; 2,0 A
EIB/KNX 0,08 A
Hinweis

LOGO! ist ein schutzisoliertes Schaltgerat. Ein Schutzleiteranschluss ist nicht notwendig.

Schutzbeschaltung bei Wechselspannung

Bei Spannungsspitzen auf der Versorgungsleitung kénnen Sie einen Metalloxidvaristor
(MOV) einsetzen. Achten Sie darauf, dass die Arbeitsspannung des Varistors mindestens 20
% hoher ist als die Nennspannung (z.B. S10K275).

Schutzbeschaltung bei Gleichspannung

Um Spannungsspitzen auf den Versorgungsleitungen zu unterdriicken, installieren Sie eine
Schutzvorrichtung. Hierflr ist DEHN (Bestellnummer: 918 402) empfehlenswert.

LOGO! Handbuch
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2.3 LOGO! verdrahten

23.2 Spannungsversorgung fir das LOGO! TD anschlie3en

Das LOGO! TD muss an eine externe Versorgung mit einer Spannung von 12 V DC bzw. 24
V AC/DC angeschlossen werden. Im Lieferumfang des LOGO! TD ist ein Netzstecker

enthalten.

\
\

o (G
-

I
= % ; . 3.3VPS
J L 3 | e RS485 A
|4
\\”i 5 |e M
6
B
L8 | RS485 B
I
L9

® Stromversorgung
® Kommunikationsschnittstelle

Der Spannungsanschluss ist nichtpolar. Wenn Sie eine DC-Versorgung an das LOGO! TD
anschlieen, kénnen Sie die positive Versorgungsleitung oder die negative
Versorgungsleitung an die linke oder die rechte Seite anschlief3en.

Hinweis
Siemens empfiehlt, das LOGO! TD durch eine Sicherung von 0,5 A an der
Spannungsversorgung abzusichern.

LOGO! Handbuch
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2.3.3

Anforderungen

Eingange von LOGO! anschlie3en

2.3 LOGO! verdrahten

An die Eingange schlieBen Sie Sensoren an. Sensoren kdnnen sein: Taster, Schalter,
Lichtschranken, Dammerungsschalter usw.

Sensoreigenschaften fiir LOGO!

LOGO! Handbuch

LOGO! 12/24 RC/RCo LOGO! 24/240 LOGO! DM8 |LOGO! bM8
1224 R 24

13...16 11,12,17, 18 13...16 1,12,17, 18 1..18 1...18
Schaltzustand 0 <5VDC <5VDC <5VvDC <5VvDC <5VvDC <5VvDC
Eingangsstrom <0,85 mA <0,05mA <0,85mA <0,05mA <0,85mA <0,85 mA
Schaltzustand 1 >8,5VDC >8,5VDC >12V DC >12V DC >8,5VDC >12VDC
Eingangsstrom >1,5mA > 0,1 mA >2mA > 0,15 mA >1,5mA >2mA

LOGO! 24 LOGO! 24 LOGO! 230 RC/RCo | LOGO! 230 RC/RCo

RC/RCo (AC) RC/RCo (DC) (AC) (DC)

LOGO! DM8 LOGO! DM8 LOGO! DM8 LOGO! DM8

24R (AC) 24 R (DC) 230 R (AC) 230 R (DC)
Schaltzustand 0 <5VAC <5V DC <40V AC <30VvDC
Eingangsstrom <1,0mA <1,0mA < 0,03 mA < 0,03 mA
Schaltzustand 1 >12VAC >12VvDC >79VAC >79VDC
Eingangsstrom >25mA >25mA > (0,08 mA > (0,08 mA

LOGO! DM16 LOGO! DM16 24 LOGO! DM16 LOGO! DM16

24 R 230 R (AC) 30 R (DC)
Schaltzustand 0 <5VDC <5VvDC <40V AC <30VDC
Eingangsstrom <1,0mA <1,0mA < 0,056 mA < 0,05 mA
Schaltzustand 1 >12VvDC >12VvDC >79VAC >79VDC
Eingangsstrom >20mA >20mA > (0,08 mA > (0,08 mA

Hinweis

Die Digitaleingange der LOGO! 230 RC/RCo und des Erweiterungsmoduls DM16 230R sind
in zwei Gruppen aufgeteilt, die jeweils Uber 4 Eingénge verfigen. Innerhalb einer Gruppe

muss an allen Eingadngen die gleiche Phase verwendet werden. Verschiedene Phasen sind
nur zwischen den Gruppen mdglich.

Beispiel: 11 bis |14 an Phase L1, I5 bis I8 an Phase L2.
Bei der LOGO! DM8 230R durfen innerhalb der Eingdnge keine unterschiedlichen Phasen

angeschlossen werden.
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2.3 LOGO! verdrahten

Sensoranschliisse

AnschlieBen von Glimmlampen und 2-Draht-Naherungsschaltern (Bero) an LOGO! 230
RC/230 RCo oder LOGO! DM8 230 R (AC) und LOGO! DM16 230R (AC)

Im folgenden Bild wird dargestellt, wie ein Schalter mit Glimmlampe an LOGO!
angeschlossen wird. Der durch die Glimmlampe flieRende Strom lasst LOGO! das Signal 1
erkennen, obwohl der Schalterkontakt nicht geschlossen ist. Wird jedoch ein Schalter
benutzt, dessen Glimmlampe mit einer eigenen Spannungsversorgung versehen ist, tritt
dieses Verhalten nicht auf.

L1

C
N —A—
©

12 13 14
\ XKondensator 2,5 kV, 100 nF

S

Wenn Sie 2-Draht-Naherungsschalter einsetzen mdchten, dann muissen Sie auf den
Ruhestrom der Naherungsschalter achten. Bei einigen 2-Draht-Naherungsschaltern ist der
Ruhestrom so hoch, dass er von LOGO! als Signal 1 erkannt wird. Veraleichen Sie daher
den Ruhestrom der Naherungsschalter mit den technischen Daten der Eingénge (Seite 241).

Abhilfe

Um dieses Verhalten zu unterdriicken, kénnen Sie einen X-Kondensator mit 100 nF und 2,5
kV einsetzen. Dieser Kondensatortyp erzeugt im Fall der Zerstérung eine sichere Trennung.
Die Hohe der Spannung, fur die der Kondensator ausgelegt ist, miissen Sie so wahlen, dass
dieser bei Uberspannung nicht zerstort wird!

Die Spannung zwischen N und einem Eingang I(n) darf bei 230 V AC nicht gréRer als 40 V
sein, um das Signal 0 zu gewabhrleisten. An den Kondensator kdnnen ca. 10 Glimmlampen
angeschlossen werden.

Beschrankungen
Schaltzustandswechsel/ 0 - 1/ 1 - 0:

Beim Wechsel des Schaltzustands von 0 nach 1 muss Schaltzustand 1 und beim Wechsel
von 1 nach 0 muss Schaltzustand 0 mindestens fiir einen Programmzyklus anliegen, damit
LOGO! den neuen Schaltzustand erkennt.

Die Zykluszeit der Schaltprogrammbearbeitung ist von der Grof3e des Schaltprogramms
abhangig. Im Anhang "Zykluszeit ermitteln (Seite 269)" finden Sie die Beschreibung eines
kleinen Testprogramms, mit dem Sie die aktuelle Zykluszeit ermitteln kénnen.

LOGO! Handbuch
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Besonderheiten von LOGO! 12/24 RC/RCo und LOGO! 24/240
Schnelle Digitaleingénge. 13, 14, 15 und 16:

Diese Varianten besitzen auch schnelle Digitaleingédnge (Vor-/Ruckwartszahler,
Schwellwertschalter). Fir diese schnellen Digitaleingdnge gelten die oben genannten
Beschrankungen nicht.

Hinweis

Wie bei den Vorgangergeraten 0BAO bis 0BA5 sind 13, 14, 15 und 16 die schnellen
Digitaleingénge, d.h. ein in diesen Varianten geschriebenes Schaltprogramm kann mit der
Programmiersoftware LOGO!Soft Comfort ohne Anderung auf das neue Gerat OBAG6
Ubertragen werden. Im Gegensatz dazu sind Schaltprogramme, die in einer LOGO!...L-
Variante (schnelle Digitaleingénge 111/112) geschrieben wurden, zu andern. Die schnellen
Digitaleingédnge wurden bei der Serie 0BA6 von 2 kHz auf 5 kHz heraufgesetzt.

Erweiterungsmodule besitzen keine schnellen Digitaleingange.

Analogeingénge: 11 und 12, 17 und 18-

Bei den Varianten LOGO! 12/24RC/RCo und

24/240 kdnnen die Eingénge I1, 12, I7 und I8 als normale Digitaleingénge oder als
Analogeingéange genutzt werden. Dabei wird je nach Verwendung im LOGO!
Schaltprogramm entschieden, wie der Eingang genutzt wird.

Die Eingange I1, 12, 17 und 18 sind Digitaleingdnae, und die Eingdnge Al3, Al4, Al1 und Al2
sind Analogeingange, siehe "Konstanten und Klemmen - Ca (Seite 102)". Al3 entspricht der
Eingangsklemme |1, Al4 entspricht 12, Al1 entspricht 17, Al2 entspricht I18. Die Verwendung
von Al3 und Al4 ist optional. Sie konfigurieren lhre LOGO! fiir die Verwendung von zwei oder
vier Analogeingangen. Dies wird in unter "Einstellen der Anzahl der Al des Basismoduls
(Seite 221), Abschnitt 5.2.4 beschrieben.

Bei der Nutzung der Eingange 11, 12, 17 und I8 als Analogeingange steht nur der Bereich von
0 bis 10 V DC zur Verfligung.

AnschlieBen eines Potentiometers an die Eingange 11, 12, 17 und 18
Um bei einer vollen Umdrehung des Potentiometers 10 V als Maximalwert zu erhalten, muss

unabhangig von der Eingangsspannung am Potentiometer noch ein Vorwiderstand
vorgeschaltet werden (siehe folgende Abbildung).

Folgende GréRRen der auszuwahlenden Potentiometer und des dazugehdrigen
Vorwiderstands werden empfohlen:

Spannung Potentiometer Vorwiderstand
12V 5kQ -
24V 5kQ 6,6 kQ

Bei Einsatz eines Potentiometers und 10 V Eingangsspannung als Maximalwert missen bei
einer anstehenden Eingangsspannung von 24 V (iber den Vorwiderstand 14 V abfallen,
damit bei einer vollen Umdrehung des Potentiometers als Maximum 10 V abgegeben
werden. Bei einer Spannung von 12 V kann dies vernachlassigt werden.

Hinweis

Das LOGO! AM2 Erweiterungsmodul bietet weitere Analogeingdnge. Das LOGO! AM 2
PT100 Erweiterungsmodul bietet PT100-Eingange.

Verwenden Sie bei Analogsignalen immer verdrillte und geschirmte Leitungen und fiihren
Sie diese so kurz wie moglich aus.

LOGO! Handbuch
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Sensoranschliisse
Sensoren an LOGO! anschlief3en :

LOGO! 12/24 ....

L+

Die Eingange von diesen Geraten sind potentialge-
bunden und benétigen daher das gleiche Bezugspo-
tential (Masse) wie die Spannungsversorgung.

Bei den Modulen LOGO! 12/24RC/RCo und LOGO!
24/240 kdnnen Sie analoge Signale zwischen
Versorgungsspannung und Masse abgreifen

M2 1314 15 » 18 o (* = Vorwiderstand bei 24 VV DC).

LOGO! 230 ....

L3
L2
L1

‘ Die Eingange dieser Gerate sind in 2 Gruppen
w zu je 4 Eingangen zusammengefasst.
2

Verschiedene Phasen sind nur zwischen,
nicht innerhalb der Blécke méglich.

/I\WARNUNG

Aufgrund bestehender Sicherheitsbestimmungen (VDE 0110, ... und IEC 61131-2, ... sowie
cULus) ist es nicht zulassig, verschiedene Phasen an einer Eingangsgruppe (I1 - 14 oder 15
- 18) einer AC-Variante bzw. an den Eingadngen eines Digitalmoduls anzuschlie3en.

LOGO! Handbuch
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LOGO! AM 2

L+ PE PEKlemme zum
M [ Anschluss von Erde

und Leitungsschirm
von der analogen
Messleitung

® Erde
Leitungsschirm
® Standard-Hutschiene

—

NG
S=
O
N
Sz
O

®

® ( 0 ruN/STOP ) —
— @
e @-PO-2-?
M| L+ 2a%¢2¢22
Strom é_, @
0..20 mA| Bezugsstrom 0-10V
M
Strommessung Spannungsmessung

Die obige Abbildung zeigt ein Beispiel fir 4-Draht-Strommessung und 2-Draht-
Spannungsmessung.

AnschlieBen eines 2-Draht-Sensors an LOGO! AM 2
Verdrahten Sie die Anschlussleitungen des 2-Draht-Sensors wie folgt:

1. Verbinden Sie den Ausgang des Sensors mit dem Anschluss U (0 ... 10 V
Spannungsmessung) bzw. Anschluss | (0 ... 20 mA Strommessung) des AM 2-Moduls.

2. Legen Sie den Plusanschluss des Sensors auf die 24 V der Versorgungsspannung (L+).

3. Schliellen Sie den Masseanschluss des Stromausgangs M (an der rechten Seite des
Sensors, siehe Bild oben) an den entsprechenden M-Eingang (M1 oder M2) des AM 2-
Moduls an.

LOGO! Handbuch
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LOGO! AM 2 PT100
Sie

kénnen ein Widerstandsthermometer PT100 wahlweise in 2- oder 3-Leiter-

Anschlusstechnik an das Modul anschlief3en.

We

nn Sie die Anschlussart 2-Leitertechnik wahlen, dann missen Sie am Modul eine

Kurzschlussbriicke zwischen die Klemmen M1+ und IC1 bzw. M2+ und IC2 setzen. Bei
dieser Anschlussart erfolgt keine Korrektur des durch den ohmschen Widerstand der
Messleitung verursachten Fehlers. 1 Q Leitungswiderstand entspricht +2,5 °C Messfehler.

Die Anschlussart 3-Leitertechnik unterdriickt den Einfluss der Leitungslange (ohmscher
Widerstand) auf das Messergebnis.

2L eitertechnik 3Leitertechnik

Pt100 Pt100

Hinweis

Schwankende Analogwerte sind das Ergebnis einer nicht vorhandenen oder falsch

mo

ntierten Abschirmung der Verbindungsleitung vom Analogwertgeber zum analogen

LOGO! Erweiterungsmodul AM 2 / AM 2 PT100 (Geberleitung).

Um beim Einsatz dieser Erweiterungsmodule schwankende Analogwerte zu vermeiden,
gehen Sie folgendermalien vor:

Verwenden Sie nur Geberleitungen mit einem Leitungsschirm.

Kirzen Sie die Geberleitung so weit wie moglich. Die Geberleitung darf nicht I&nger als
10 m sein.

Klemmen Sie den Schirm der Geberleitung nur einseitig und nur an der PE-Klemme des
Erweiterungsmoduls AM 2/ AM 2 PT100 / AM 2 AQ an.

Verbinden Sie die Masse der Geberversorgung mit der PE-Klemme des
Erweiterungsmoduls.

Vermeiden Sie den Betrieb des LOGO! Erweiterungsmoduls AM 2 PT100 an einer nicht
geerdeten (potenzialfreien) Stromversorgung. Lasst sich dies nicht vermeiden, so
verbinden Sie den negativen Ausgang/Masseausgang der Stromversorgung mit dem
Leitungsschirm der Messleitungen des Widerstandsthermometers.

44
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234 Ausgénge anschlieRen

LOGO! ...R...

Die LOGO! ...R...-Variante verfiigt Uber Relaisausgéange. Die Kontakte der Relais sind von
der Spannungsversorgung und von den Eingangen potentialgetrennt.

Voraussetzungen fiir Relaisausgange

An die Ausgange kdnnen Sie verschiedene Lasten anschlief3en, z.B. Lampen,
Leuchtstoffrohren, Motoren, Schiitze usw. Zu den erforderlichen Eigenschaften der an
LOGO! ...R... angeschlossenen Last, siehe technische Daten (Seite 241).

AnschlieRen
So schlieen Sie die Last an LOGO! ...R... an:

L g DM8.R
gaoeg

[] 22 29 29 29[¢9poes
|
® Last ® Last

N/M ] l

L1/L+

Absicherung mit Sicherungsautomat max. 16 A, Charakteristik B16,
z.B.: Leistungsschutzschalter 5SX2 116-6 (falls erforderlich)

LOGO! mit Transistorausgéangen

LOGO! Varianten mit Transistorausgéngen erkennen Sie daran, dass in der
Typenbezeichnung der Buchstabe R fehlt. Die Ausgange sind kurzschlussfest und
Uberlastfest. Eine getrennte Einspeisung der Lastspannung ist nicht notwendig, da LOGO!
die Spannungsversorgung der Last ibernimmt.

Voraussetzungen fiir Transistorausgange
Die an LOGO! angeschlossene Last muss folgende Eigenschaften besitzen:

® Der maximale Schaltstrom betragt je Ausgang 0,3 Ampere.

LOGO! Handbuch
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Anschliel3en
So schlieRen Sie die Last an LOGO! mit Transistorausgangen an:

I—, L1 [ DM8 24

Q@00
Q5 M Q6 M

@% @% 0 @0 |00

Last: 24 V DC, max. 0,3 A

LOGO! AM2 AQ

LOGO! AM2 AQ

!
!

CHll

Sl

V1,V2: 0..10VDC
R1: >=5kQ

V1,V2: 0..10VDC
R1: >=5kQ

11,12:  0/4..20 mA
R2: <=250Q

@ Erde

® Standard-Hutschiene
Die obige Abbildung zeigt ein Beispiel fir den Anschluss der Spannung oder Stromlast. Die
Unterschiede zwischen den beiden AM2 AQ Modulen sind die Reihenfolge der
Ausgangsklemmen und die Verfligbarkeit der Ausgangsfunktion 0/4..20 mA.

LOGO! Handbuch
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235 EIB-Bus anschlieRen

Die Anbindung der Busleitung erfolgt Gber die zweipolige Schraubklemme (+ und -).

[J runisTOP

[Jsus

00000

Prog. |

©@@0000

+- EIB

Nur das rot-schwarze Aderpaar wird verwendet, das weil3-gelbe Aderpaar wird nicht
angeschlossen.

Uber den Taster "Prog 1" kénnen Sie das CM EIB/KNX in den Programmiermodus bringen.

Hinweis
Der Taster "Prog 1" darf nicht zu stark gedruickt werden.
Ist die Busverbindung OK, leuchtet die LED grln.

Im Programmiermodus leuchtet die LED orange.

Vernetzung am EIB-Bus

Das CM EIB/KNX Gbernimmt die Kommunikation zwischen LOGO! und £/B und stellt fir die
Kommunikation Uber £/B Eingange/Ausgéange bereit.

Die Anwendung des CM EIB/KNX fullt das komplette LOGO! Prozessabbild auf, d.h.
Eingénge bzw. Ausgange, die an LOGO! nicht belegt sind, kdnnen Uber EIB belegt werden.

Hinweis

Ausfuhrliche Informationen zur Vernetzung von LOGO! am E/B-Bus finden Sie in der
Dokumentation zum LOGO! CM EIB/KNX, insbesondere im Micro Automation Set 8.

LOGO! Handbuch
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2.3.6

AS-Interface-Bus anschliel3en

Um die Adresse des Moduls am AS-Interface-Bus einstellen zu kdnnen, bendtigen Sie ein
Adressiergerat.
Glltige Adressen sind 1 bis 31. Verwenden Sie jede Adresse nur einmal.

Sie kénnen die Adresse am AS-Interface-Bus vor oder nach der Montage einstellen.

Soll das Modul im eingebauten Zustand Uber die Adressierbuchse adressiert werden, so ist
vorher die AS-Interface-Spannung abzuschalten. Dies ist aus Griinden der
Anlagensicherheit notwendig.

[J runssTOP

[ As-i

Qo000
— AS-l—

OOwvowoo
ADDR + - + -

Vernetzung am AS-Interface-Bus

48

Fir den Anschluss an den AS-Interface-Bus bendtigen Sie eine kommunikationsfahige
LOGO! Variante:

e | OGO! Basismodul + CM AS-I.

Um Daten Uber den AS-Interface-Bus von und zur LOGO! zu senden, benétigen Sie
auBBerdem:

® cine AS-Interface-Stromversorgung und
® einen AS-Interface-Master (z.B. S7-200 mit CP243-2 oder ein DP/AS-I Link 20 E).

LOGO! kann nur als Slave am AS-Interface-Bus aufgenommen werden. Ein direkter
Datenaustausch zwischen zwei LOGO! Geraten ist somit nicht mdglich. Der Datenaustausch
erfolgt immer Gber den AS-Interface-Master.

/I\WARNUNG

Das AS-Interface und LOGO! System dirfen Sie nicht galvanisch verbinden!

Verwenden Sie sichere Trennung nach IEC 61131-2, EN 50178, UL 508, CSA C22.2 No.
42.

LOGO! Handbuch
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Logische Zuordnung

LOGOQO! System AS-Interface-System
Eingénge Ausgangsdatenbits
In DO

In+1 D1

In+2 D2

In+3 D3

Ausgange Ausgangsdatenbits
Qn DO

Qn+1 D1

Qn+2 D2

Qn+3 D3

"n" ist abhangig von der Steckposition des Erweiterungsmoduls zur LOGO! Basic. Es gibt die
Nummer des jeweiligen Eingangs/Ausgangs im LOGO! Programmcode an.

Hinweis

Achten Sie darauf, dass fir die Eingange/Ausgange des AS-Interface gentigend Platz im
Adressraum der LOGO! vorhanden ist. Wenn bereits mehr als 12 physikalische Ausgange
bzw. mehr als 20 physikalische Eingédnge verwendet werden, kann das CM AS-Interface
nicht mehr betrieben werden!

Ausfihrliche Informationen zur Vernetzung von LOGO! am AS-Interface-Bus finden Sie in
der Dokumentation zum LOGO! CM AS-Interface, insbesondere in den Micro Automation
Sets 7 und 16.

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03 49



L OGO! montieren und verdrahten

2.3 LOGO! verdrahten

2.3.7

50

Modems anschlieRen

Die Gerateserie LOGO! 0BA6 unterstitzt eine Modemverbindung zwischen einem PC und
dem LOGO! Basismodul 0BA6. Sie kdnnen Schaltprogramme zwischen LOGO!Soft Comfort
und LOGO! Geréaten tber ein Modem laden. Der Modemanschluss kann nur mit LOGO!Soft
Comfort ab V6.1 konfiguriert werden.

LOGO! Basismodul
Herkdmmliches RS232-Kabel (9-
polig)

Eine ausfihrliche Beschreibung der Modemkonfiguration finden Sie in der Online-Hilfe von
LOGO!Soft Comfort V6.1.

Eine ausfiihrliche Beschreibung des LOGO! Modemkabels finden Sie in der
Produktinformation des LOGO! Modemkabels.

)

LOGO! PC-Kabel

@ PC (Desktop oder Laptop) @ Herkdmmliche RJ11-Telefonleitung

® Lokales Modem (empfohlen: INSYS- LOGO! Modemkabel (Lange: 0,5 m)
Modem)

® PSTN (6ffentliches Telefonnetz) ® Kabelanschluss mit dem sichtbaren Text

"MODEM" an jedem Ende

@ Dezentrales Modem (empfohlen: Kabelanschluss mit dem sichtbaren Text "PC
INSYS-Modem) CABLE" an jedem Ende

®

®

ACHTUNG

Die Modems miissen die folgenden Voraussetzungen erfiillen:
Sendefahigkeit fiir 11-Bit-Bytes (8 Datenbits, 1 Stoppbit, 1 gerades Paritatsbit)

Fahigkeit, AT-Standardbefehle oder Befehle, die als AT-Standardbefehle fungieren,
auszugeben

Das an das LOGO! Modemkabel angeschlossene Modem muss tber Pol 1 der RS232-
Schnittstelle einen Strom von mindestens 5 mA liefern kénnen.

LOGO! Handbuch
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LOGO! Handbuch

In Betrieb nehmen

LOGO! einschalten/Netzwiederkehr

2.4 In Betrieb nehmen

LOGO! besitzt keinen Netzschalter. Wie LOGO! beim Einschalten reagiert, hangt von den
folgenden Bedingungen ab:

® Ob ein Schaltprogramm in LOGO! gespeichert ist
® Ob eine Speicherkarte bzw. kombinierte Speicher-/Batteriekarte gesteckt ist

® Ob es sich um eine LOGO! Variante ohne Display (LOGO!...0) handelt

® |n welchem Zustand sich LOGO! vor dem Netz-Aus befand

Die Reaktion von LOGO! fir die méglichen Situationen ist auf der folgenden Seite
beschrieben.
Damit das Erweiterungsmodul an LOGO! in den RUN-Modus wechselt, priifen Sie bitte
Folgendes:
® |st der Schiebekontakt zwischen LOGO! und dem Erweiterungsmodul richtig eingerastet?
e \Wurde die Spannungsversorgung am Erweiterungsmodul angeschlossen?

® Bitte achten Sie darauf, dass Sie zuerst die Stromversorgung des Erweiterungsmoduls
einschalten und danach die Stromversorgung des LOGO! Basismoduls (oder beide
Stromversorgungen gleichzeitig), sonst wird das Erweiterungsmodul beim Anlauf des
LOGO! Basismoduls nicht erkannt.

Vor NetzAus

Nach NetzEin

.|B3:

Par = 0300

: z Kein Progr
Kein Progr o> oder => ESC driicken
ESC driicken @
\3 (leer) >Programm..
Kein Programm Karte..
im Speicher @ => Sztui)..
(mit Programm) | Start
Mo 09:00 Mo 09:00 ) _
2003-01-27 & 2002-01-31 mit gespeichertem
I: = => I: Programm von LOGO!
0., 123456789 oder 0.. 123456789
1.]Q: - —{1..0123456789
2.10.. 123456789 2..01234
(leer)

LOGO! im RUN-Modus

Mo 09:00

mit von der Speicherkarte
bzw. von der kombinierten

Cnt = 0028 @ = 20?,8'05'05 Speicher-/Batteriekarte in
: ! | X
LOGO! (mit Programm)_|0-. 123456789 g'e LOGO! kopiertem
in RUN 1..0123456789 rogramm
2..01234
B1 X >Programm.. mit gespeichertem
d Karte.. Programm von
Q1 | —=> Oder Setup.. LOGO!
Start
F’rograr_‘nm (|eer) >Programm.. mit von der Speicherkarte bzw.
im Speicher \3 Karte.. von der kombinierten
@ => | Setup.. Speicher-/Batteriekarte in die
Start LOGO! kopiertem Programm
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52

Sie kénnen sich aber auch die vier einfachen Regeln fir den Anlauf von LOGO! merken :

1.

Wenn weder LOGO! noch die gesteckte Speicherkarte bzw. kombinierte Speicher-
/Batteriekarte ein Schaltprogramm enthalt, meldet LOGO! (mit Anzeige): 'Kein Progr/ESC
driicken'.

Ein Schaltprogramm auf der Speicherkarte bzw. auf der kombinierten Speicher-
/Batteriekarte wird automatisch in die LOGO! kopiert. Das Schaltprogramm in LOGO! wird
Uberschrieben.

Befindet sich in LOGO! oder auf der Speicherkarte bzw. auf der kombinierten Speicher-
/Batteriekarte ein Schaltprogramm, dann geht LOGO! in den Betriebszustand, den es vor
dem Netz-Aus hatte. Handelt es sich um eine Variante ohne Display (LOGO!...0), erfolgt
ein automatischer Ubergang von STOP nach RUN (LED wechselt von rot nach griin).

. Wenn Sie bei mindestens einer Funktion Remanenz eingeschaltet bzw. eine Funktion mit

sténdig eingeschalteter Remanenz eingesetzt haben, bleiben die aktuellen Werte bei
einem Netz-Aus erhalten.

Hinweis

Wenn Sie ein Schaltprogramm eingeben und wahrend der Eingabe ein Netzausfall auftritt,
dann ist das Schaltprogramm in LOGO! nach Netzwiederkehr geldscht.

Sichern Sie deshalb Ihr urspriingliches Schaltprogramm vor dem Andern auf einer
Speicherkarte bzw. auf einer kombinierten Speicher-/Batteriekarte oder auf einem Computer
(Gber LOGO!Soft Comfort).

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03



LOGO! montieren und verdrahten

2.4 In Betrieb nehmen

242 CM EIB/KNX in Betrieb nehmen

LOGO! Handbuch

o M 0 Dbdh

Bus- und Versorgungsspannung missen vorhanden sein.
PC an die serielle EIB-Schnittstelle anschlielRen.
ETS-Software starten. Verwendung von ETS2 Version 1.2.
Projektierung des Anwendungsprogrammes in ETS2, V 1.2.

Das Anwendungsprogramm wird tber die EIB-Schnittstelle in den Teilnehmer geladen.
Das Anwendungsprogramm steht Ihnen auf der LOGO! Homepage zur Verfigung
(http://www.siemens.de/logo).

6. "Physikalische Adresse programmieren” in ETS anklicken.
7. Taster des CM EIB/KNX driicken, um das CM EIB/KNX in den Programmiermodus zu

bringen; LED leuchtet orange.

Hinweis
Der Taster "Prog {" darf nicht zu stark gedriickt werden.
Ist die Busverbindung OK, leuchtet die LED griin.

Im Programmiermodus leuchtet die LED orange.

Wenn die Leuchtdiode erlischt, ist die Programmierung der physikalischen Adresse
beendet. Sie kdnnen nun die physikalische Adresse auf dem Gerat vermerken.
Zusammensetzung der physikalischen Adresse:

Bereich/Linie/Teilnehmer XX / XX / XXX

. Das Anwendungsprogramm kann nun eingespielt werden. Danach ist das Gerat

betriebsbereit.

10.Werden mehrere CM EIB/KNX in einem EIB-System installiert, sind die Schritte 1. bis 9.

fur jedes CM EIB/KNX zu wiederholen.

11.Weitergehende Details zur EIB-Inbetriebnahme lesen Sie bitte in der entsprechenden

Dokumentation nach.
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Betriebszustande

LOGO! Basic, Betriebszustiande
LOGO! Basic/Pure hat zwei Betriebszustande: STOP und RUN.

(nicht LOGO!...0)

e LED leuchtet rot
(nur LOGO!...0)

STOP RUN
e Das Display zeigt: 'Kein Progr." (nicht o Display: Maske zum Beobachten der
LOGO!...0) Eingange bzw. Ausgange und Meldungen
e LOGO! in die Betriebsart Programmieren (nach START im Hauptmend)
schalten (nicht LOGO!...0)

e LOGO! in die Betriebsart Parametrieren
schalten
(nicht LOGOQ!...0)

e LED leuchtet griin
(nur LOGO!...0)

Aktion von LOGO!:
o Eingange werden nicht eingelesen.
e Schaltprogramm wird nicht bearbeitet.

¢ Relaiskontakte sind immer offen bzw. die
Transistorausgange sind abgeschaltet.

Aktion von LOGO!:
e LOGO! liest den Zustand der Eingénge ein.

e LOGO! berechnet mit dem Schaltprogramm
den Zustand der Ausgange.

e LOGO! schaltet die Relais-
[Transistorausgange ein bzw. aus.

Hinweis

Nach Netz-Ein werden bei LOGO! 24/240 kurzzeitig die Ausgange durchgeschaltet.
Unbeschaltet kann bis ca. 100 ms eine Spannung > 8 V auftreten; bei Belastung sinkt die
Zeit in den Mikrosekundenbereich.

LOGO! Erweiterungsmodule, Betriebszustande
LOGO! Erweiterungsmodule haben drei Betriebszustande: Die LED (RUN/STOP) leuchtet
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grun, rot oder orange.

LED (RUN/STOP) leuchtet

Griin (RUN)

Rot (STOP)

Orange/Gelb

Das Erweiterungsmodul
kommuniziert mit dem linken
Gerat.

Das Erweiterungsmodul
kommuniziert nicht mit dem
linken Gerat.

Initialisierungsphase des
Erweiterungsmoduls

LOGO! Handbuch
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CM AS-Interface, Kommunikationszustande

2.4 In Betrieb nehmen

Das CM AS-Interface hat drei Kommunikationszustande: Die LED leuchtet griin, rot oder

blinkt rot/gelb.

LED AS-I leuchtet

Grin

Rot

Rot/Gelb

AS-Interface-Kommunikation
OK

AS-Interface-Kommunikation
ausgefallen

Slave hat Adresse "0"

CM AS-Interface, Verhalten bei Kommunikationsausfall

® Bei Ausfall der AS-Interface-Spannung erfolgt eine Unterbrechung der Kommunikation im
LOGO! System zu den Erweiterungsmodulen, die rechts vom CM AS-Interface

angeordnet sind.

Empfehlung: Das LOGO! CM AS-Interface ganz rechts auflen anordnen.

® Bei Unterbrechung der Kommunikation werden die Schaltausgange nach ca. 40 ... 100

ms zurlickgesetzt.

CM EIB/KNX, Kommunikationszustdnde
Das CM EIB/KNX hat drei Kommunikationszustande: Die LED leuchtet griin, rot oder

orange.

LED BUS leuchtet

Grin

Rot

Orange

Busverbindung OK,
Kommunikation OK,
kein Programmiermodus

Busverbindung gestort

Programmiermodus aktiv und
Busverbindung OK

CM EIB/KNX, Verhalten bei Kommunikationsausfall

LOGO! Handbuch

e Spannungsausfall LOGO!

Bei einem Spannungsausfall der LOGO! bzw. bei einer Kommunikationsunterbrechung
zum LOGO! Master bzw. zum linken Kommunikationspartner werden die Ausgange auf 0
gesetzt. Die RUN/STOP-LED leuchtet nach einer Sekunde rot.

® Spannungswiederkehr LOGO!
LOGO! lauft wieder an, CM EIB/KNX sendet die parametrierten Zustande.

e Spannungsausfall CM EIB/KNX
Alle Eingénge des LOGO! Masters vom £/B werden vom LOGO! Master auf 0 gesetzt.

® Spannungswiederkehr CM EIB/KNX
Alle Ausgange des LOGO! Masters auf dem E/B werden aktualisiert. Die Eingénge
werden abhangig von der Parametrierung vom E/B gelesen.

® Kurzschluss Bus bzw. Busunterbrechung
Das Verhalten kann in der LOGO! Konfigurationsmaske des Anwendungsprogramms in
ETS (EIB-Tool-Software) parametriert werden. Nach 5 Sekunden wird die rote LED

gesetzt.

® Buswiederkehr

Das Verhalten kann in der LOGO! Konfigurationsmaske parametriert werden.

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03
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2.4 In Betrieb nehmen
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LOGO! programmieren 3

Die ersten Schritte mit LOGO!

LOGO! Handbuch

Die Programmierung bezieht sich auf ein Schaltprogramm des LOGO! Basismoduls.

In diesem Kapitel stellen wir Ihnen vor, wie Sie mit LOGO! Ihre Anwendungen in LOGO!
Schaltprogramme umsetzen kénnen.

LOGO!Soft Comfort ist die LOGO! Programmiersoftware, mit der Sie auf Ihrem PC die
Schaltprogramme schnell und bequem erstellen, testen, dndern, speichern und drucken
kénnen. Die Themen in diesem Handbuch beziehen sich nur auf die Erstellung von
Schaltprogrammen auf dem eigentlichen LOGO! Basismodul. Die Programmiersoftware
LOGO!Soft Comfort enthalt eine umfangreiche Online-Hilfe.

Hinweis
LOGO! Varianten ohne Display, d.h. die LOGO! 240, LOGO! 12/24RCo, LOGO! 24RCo und

LOGO! 230RCo haben keine Bedien- und Anzeigeeinheit. Sie sind hauptsachlich fir
Serienanwendungen im Kleinmaschinen- und Apparatebau gedacht.

LOGO!...o Varianten werden nicht am Gerat programmiert. Das Schaltprogramm wird von
LOGO!Soft Comfort oder von Speicherkarten bzw. kombinierten Speicher-/Batteriekarten
anderer LOGO! Gerate auf das Geréat Gbertragen.

LOGO! Varianten ohne Display kénnen keine Daten in Speicherkarten bzw. kombinierte
Speicher-/Batteriekarten schreiben.

Weitere Informationen finden Sie in den Kapiteln "LOGO! Speicher- und Batteriekarten
(Seite 223) ", " " und im Anhang "LOGO! ohne Display (Seite 271)".

Im ersten Teil des Kapitels lernen Sie anhand eines kleinen Beispiels die Arbeitsweise mit
LOGO! kennen:

® Zuné&chst erfahren Sie die Bedeutung der zwei Grundbegriffe Klemme und Block.

® |n einem zweiten Schritt entwickeln Sie aus einer einfachen konventionellen Schaltung
ein Schaltprogramm.

® Und zum Schluss geben Sie dieses Programm direkt in LOGO! ein.

Nach wenigen Seiten Handbuchlektlre wird Ihr erstes Schaltprogramm lauffahig in LOGO!
abgelegt sein. Mit der passenden Hardware (Schalter usw.) kdnnen Sie dann bereits erste
Tests durchfiihren.
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3.1 Klemmen

3.1 Klemmen

LOGO! besitzt Eingange und Ausgange

58

Beispiel einer Zusammensetzung mehrerer Module:

Eingange

19 110 111 112

L+ N L+ M =+ M L+ M L M
QP22 220 |2222202200220|222220°

[Im |[[Cfm |[’m |

[m] [m] [m]

<] [> |®@ Run/sTOP @ RUN/STOP @ RUN/STOP

[ u} u} u}

G00s [Renss. | ety

INPUT 2x (0.10V/0..20 Q10

%9, 29 99 29|290009 (292922 295029

N —~

Ausgénge Analogeingange

Die Eingange sind mit dem Buchstaben | und einer Zahl bezeichnet. Wenn Sie LOGO! von
vorn betrachten, sehen Sie die Klemmen fur die Eingdnge oben. Nur bei den Analogmodulen
LOGO! AM2 und AM 2 PT100 befinden sich die Eingange unten.

Die Ausgange sind mit einem Q und einer Zahl bezeichnet (AM 2 AQ: AQ und Zahl). Die
Klemmen der Ausgange sehen Sie im Bild unten.

Hinweis

LOGO! kann die Ein- und Ausgénge der einzelnen Erweiterungsmodule unabhangig von
deren Typ erkennen und kann sie lesen bzw. schalten. Die Ein- und Ausgange werden in
derselben Reihenfolge dargestellt, wie die Module zusammengesteckt sind.

Bei der Erstellung Ihres Schaltprogramms stehen folgende Ein- und Ausgange und Merker
zur Verflgung 11 bis 124, Al1 bis AlI8, Q1 bis Q16, AQ1 und AQ2, M1 bis M27 und AM1 bis
AMG. Zusatzlich verfligbar sind die Schieberegisterbits S1 bis S8, 4 Cursortasten: C 4, C p,
C w und C 4, vier Funktionstasten am LOGO! TD: F2, F2, F3 und F4 sowie 16 unbeschaltete
Ausgédnge X1 bis X16. Weitere Informationen finden Sie unter "Konstanten und
Verbindungsklemmen (Seite 102)".

Die folgenden Angaben gelten fiir die Eingange 11, 12, 17 und 18 der AusfiihrungenLOGO!
12/24.. und LOGO! 24/240: Wenn Sie 11, 12, 17 oder 18 im Schaltprogramm verwenden, ist
dieses Eingangssignal digital. Wenn Sie AI3, Al4, Al1 oder Al2 verwenden, ist das
Eingangssignal analog. Die Nummerierung der Analogeingénge ist bedeutend: Al1 und Al2
entsprechen |7 und 18 am Modul OBA5. Durch die zwei zuséatzlichen neuen Analogeingédnge
bei der Serie 0BAG nutzen diese Module optional I1 fir Al3 und 12 fiir Al4. Eine grafische
Darstellung finden Sie unter "Maximalausbau (Seite 28)". Beachten Sie, dass Sie die
Eingange I3, 14, 15 und 16 auch als schnelle Digitaleingdnge nutzen kénnen.

Die Abbildung oben mit den nummerierten Al-Eingangen zeigt die Nutzung der Eingénge,
nicht die tatsachliche Markierung auf dem Modul.

LOGO! Handbuch
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3.1 Klemmen

Klemmen der LOGO!

Als Klemme werden alle Anschliisse und Zustdnde in LOGO! bezeichnet. .

Die digitalen Ein- und Ausgénge kénnen den Zustand '0' oder '1' annehmen. Zustand '0'
bedeutet, dass am Eingang keine spezifische Spannung anliegt. Zustand '1' bedeutet, dass
am Eingang eine spezifische Spannung anliegt.

Die Klemmen 'hi", 'lo' und 'x' wurden eingefihrt, um lhnen die Erstellung des
Schaltprogramms zu erleichtern:

'hi' (high) besitzt den fest zugeordneten Zustand '1',

o' (low) besitzt den fest zugeordneten Zustand '0'.

Sie missen nicht alle Anschliisse eines Blocks benutzen. Fir nicht benutzte Anschliisse
nimmt das Schaltprogramm automatisch denjenigen Zustand an, der das Funktionieren des
jeweiligen Blocks gewahrleistet. Wenn Sie mdchten, kénnen Sie nicht benutzte Anschliisse
mit der Klemme 'x' besonders kennzeichnen.

Zur Bedeutung von "Block" siehe "Blécke und Blocknummern (Seite 61))".

LOGO! hat folgende Klemmen:

LOGO! Handbuch

Klemmen LOGO! Basic / Pure DM AM AM2AQ
z [ — = = =
Eingénge LOGO! 230RC/RCo, Zwei Gruppen: 19...124 Al...AI8 keine
LOGO! 24 RC/RCo 11...14 und 15...18
LOGO! 12/24RC/RCo, |I1,12,13-16,17,18 19 ...124
LOGO! 24/240 AlI3,Al4..Al1, Al2 Al5...AI8
Ausgénge Q1...Q4 Q5...Q16 | keine AQ1,
AQ2
lo Signal mit Pegel '0' (Aus)
hi Signal mit Pegel '1' (Ein)
X ein vorhandener Anschluss wird nicht genutzt

DM: Digitalmodul
AM: Analogmodul
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3.2 EIB Ein-/Ausgénge

3.2

EIB Ein-/Ausgange

Das Anwendungsprogramm "20 CO LOGO! 900E02" steuert die Kommunikation zwischen
LOGO! und dem EIB/KNX-Bus liber das Kommunikationsmodul CM EIB/KNX.

Durch Parametrierung des Anwendungsprogramms in der ETS (EIB-Tool-Software) kann die
Aufteilung des Ein- und Ausgangsbereichs der LOGO! als "Hardwarekanal" und auf dem
EIB/KNX-Bus als "virtueller Kanal" definiert werden.

Diese Eigenschaft gilt auch fur die Analogverarbeitung.

Jedem "Hardwarekanal" und jedem "virtuellen Kanal" des LOGO! Moduls wird ein
Kommunikationsobjekt zugeordnet.
Die Echtzeituhr der LOGO! ist als Master oder Slave Uber den EIB/KNX-Bus nutzbar.

Das Verhalten der Kommunikationsobjekte vom Kommunikationsmodul CM EIB/KNX bei
Zustandsanderungen des EIB/KNX-Busses lasst sich ebenso parametrieren.

Ein "virtueller Eingangskanal" kann als Busstatus verwendet werden, d.h.
Busspannungsausfall kann gemeldet werden.

Die Einstellungen fiir die Analogwerte in der LOGO! (Offset, Gain) haben keinen Einfluss auf
die Analogwerte fir das Kommunikationsmodul CM EIB/KNX (das CM EIB/KNX hat als
Ausgangswerte immer die Rohwerte zwischen 0 und 1000). Hier muss die Anpassung in der
ETS parametriert werden.

Funktionen des Anwendungsprogramms

60

e \orgabe der Hardwarekonfiguration (Anzahl lokaler digitaler Ein- und Ausgénge,
analoger Eingange)

e Auswahl Zeit-Master oder Slave

® Nutzung von 124 als Busstatussignal

® \Verhalten bei Busspannungsausfall/-wiederkehr

e Fir digitale Eingange Uber EIB/KNX: Eingangstyp Monoflop/Normal

e Fir digitale Ausgange Uber EIB/KNX: Ausgangstyp Normal/Dimmer/Flankenauswertung

® Fir Analogausgange Uber EIB/KNX und Analogeingange auf der LOGO!: Datentyp,
Anpassung, Zyklisches Senden und Senden bei Wertanderung.

Weitergehende Details zur Parametrierung des Anwendungsprogramms in der ETS
entnehmen Sie bitte der aktuellen Anwendungsprogrammbeschreibung.

Zum Anwendungsprogramm siehe Siemens-Produktdatenbank ab Version J:
® http://www.siemens.de/gamma

e http://www.siemens.de/logo

LOGO! Handbuch
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3.3

Bloécke

3.3 Blocke und Blocknummern

Blocke und Blocknummern

In diesem Kapitel stellen wir lhnen vor, wie Sie mit den Elementen von LOGO! umfangreiche
Schaltungen erstellen kdnnen und wie die Blécke untereinander und mit den Ein- und
Ausgangen verknipft werden.

Im Abschnitt "Vom Stromlaufplan zum LOGO! Programm (Seite 63)" lernen Sie, wie Sie eine
konventionelle Schaltung in ein LOGO! Schaltprogramm umsetzen.

Ein Block in LOGO! ist eine Funktion, die Eingangsinformationen in Ausgangsinformationen
umsetzt. Friiher mussten Sie die einzelnen Elemente im Schaltschrank oder
Anschlusskasten verdrahten.

Beim Erstellen des Schaltprogramms verbinden Sie Klemmen mit Blécken. Dazu wahlen Sie
einfach aus dem Meni Co den gewiinschten Anschluss aus. Das Meni Co wurde nach dem
englischen Begriff "Connector" (Klemme) benannt.

Logische Verkniipfungen

LOGO! Handbuch

Die einfachsten Blécke sind logische Verknipfungen:

e AND
* OR
[ ]
m— . Hier sind die Eingange 1 und 12 am
12 —| =1 ORBlock angeschlossen. Die beiden
letzten Eingénge des Blocks werden nicht
X = —Q genutzt und wurden vom Ersteller des
X — Schaltprogramms mit 'x' gekennzeichnet.

Wesentlich leistungsfahiger sind die Sonderfunktionen:

Stromstolrelais

Vor-/Rickwartszahler

Einschaltverzégerung
® Softwareschalter

Im Kapitel "LOGO! Funktionen (Seite 101)" finden Sie eine vollstdndige Liste der Funktionen
in LOGOL.
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3.3 Blécke und Blocknummern

Blockdarstellung im Display von LOGO!

Im Bild zeigen wir Ihnen eine typische Displayanzeige der LOGO!. Es ist also immer nur ein
Block darstellbar. Deshalb haben wir die Blocknummern eingefihrt, die Ihnen helfen sollen,
den Schaltungszusammenhang zu kontrollieren.

Displayansicht der LOGO!

X . B5 4— Blocknummer -

Hier ist ein weiterer Block wird von LOGO! vergeben

angeschlossen. —»B2 | =1

Eingang —»{13 - Q4 <4— Ausgang
Dieser Anschluss wird —»X
nicht bendtigt. T
Block

Zuordnen einer Blocknummer

Immer wenn Sie einen Block in ein Schaltprogramm einfiigen, gibt LOGO! diesem Block eine
Blocknummer.

Uber die Blocknummer zeigt lhnen LOGO! die Verbindung zwischen Blécken an. Die
Blocknummern dienen also zunachst nur Ihrer Orientierung im Schaltprogramm.

| __—_ Blocknummern
B2 4]

X 4
1 {21 Mit diesen Blécken
12 L B1 besteht eine
I3 EErD - Verbindupg.
_ 2o
— X E
x 1— B3 i [xw—B1
4 421 B2 {21 B
5 |1 |B1 STIE B3 { |Q1 B1|Qf
6 | D X DA |
<----- Bewegen im Schaltprogramm mit Taste <«

Im obigen Bild sehen Sie drei Displayansichten der LOGO!, die zusammen das
Schaltprogramm ergeben. Wie Sie sehen, verbindet LOGO! die Blécke Uiber die
Blocknummern miteinander.

Vorteile der Blocknummern

Fast jeden Block kdnnen Sie Uber seine Blocknummer an einen Eingang des aktuellen
Blocks hangen. Auf diese Weise kénnen Sie Zwischenergebnisse aus logischen
Verknipfungen oder anderen Operationen mehrmals verwenden. Dadurch sparen Sie
Eingabearbeit und Speicherplatz, und lhre Schaltung ist Ubersichtlicher. In diesem Fall
miUissen Sie wissen, wie die Blocke von LOGO! benannt wurden.

LOGO! Handbuch
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3.4 Vom Stromiaufplan zum LOGO! Programm

Hinweis

Fiir eine effektive Arbeit empfehlen wir lhnen, einen Ubersichtsplan des Schaltprogramms zu
erstellen. Sie erleichtern sich dadurch die Erstellung des Schaltprogramms. In diesen Plan
kénnen Sie dann die von LOGO! vergebenen Blocknummern eintragen.

Wenn Sie fir die Programmierung der LOGO! die Software LOGO!Soft Comfort nutzen,
kénnen Sie direkt einen Funktionsplan lhres Schaltprogramms erstellen. In LOGO!Soft
Comfort kdnnen Sie aulterdem fir bis zu 100 Blécke achtstellige Blocknamen vergeben, die
in der Betriebsart Parametrieren an der LOGO! angezeigt werden. Siehe "Die vier goldenen
Regeln zum Bedienen von LOGO! (Seite 69)".

3.4 Vom Stromlaufplan zum LOGO! Programm

Darstellung einer Schaltung im Stromlaufplan

Die Darstellung einer Schaltung im Stromlaufplan kennen Sie ja sicher schon. Hier im Bild
sehen Sie ein Beispiel:

T

S1 S2

—e
— 9

Uber die Schalter (S1 ODER S2)
K1 UND S3 wird der Verbraucher E1
ein und ausgeschaltet (ODER =
OR, UND = AND).

K1 E1 Das Relais K1 zieht an, wenn S1
oder S2 und zusatzlich S3
geschlossen sind.

Realisierung der Schaltung mit LOGO!

In LOGO! bauen Sie eine Schaltung auf, indem Sie Blécke und Klemmen miteinander
verbinden:

L1

Schaltprogramm in LOGO!

4 N
21 &

11 — 13

12 — Q1

X — X I_

-

Verdrahtung der Ausgange

LOGO! Handbuch
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3.4 Vom Stromlaufplan zum LOGO! Programm

Freie Eingange

Verdrahtung

64

Hinweis

Obwohl Ihnen bei den logischen Verknipfungen (Seite 105) vier Eingénge zur Verfligung
stehen, werden aus Griinden der Ubersichtlichkeit in den meisten der folgenden
Abbildungen nur drei Eingénge dargestellt. Sie parametrieren und programmieren den
vierten Eingang wie die anderen drei Eingange.

Fir die Umsetzung einer Schaltung in LOGO! beginnen Sie am Ausgang der Schaltung.
Der Ausgang ist die Last bzw. das Relais, das schalten soll.

Die Schaltung wandeln Sie in Blécke um. Dazu gehen Sie vom Ausgang zum Eingang die
Schaltung durch:

Schritt 1: Am Ausgang Q1 héngt eine Reihenschaltung des Schlieers S3 mit einem
weiteren Schaltungsteil. Die Reihenschaltung entspricht einem AND-Block:

Q1

Schritt 2: S1 und S2 sind parallel geschaltet. Die Parallelschaltung entspricht einem OR-
Block:

n— 2 3 & ’(
12 — Q

‘] . |

Fir nicht benutzte Anschliisse nimmt das Schaltprogramm automatisch denjenigen Zustand
an, der das Funktionieren des jeweiligen Blocks gewahrleistet. Wenn Sie mdchten, kénnen
Sie nicht benutzte Anschliisse mit der Klemme X' besonders kennzeichnen.

In unserem Beispiel werden nur zwei Eingange des OR-Blocks und zwei Eingédnge des
AND-Blocks genutzt; der jeweils dritte (und vierte) Eingang ist mit der Klemme 'x' als 'frei’
gekennzeichnet worden.

Schlieen Sie nun noch die Ein- und Ausgange an LOGO! an. .

Die Schalter S1 bis S3 schlieRen Sie an die Schraubklemmen von LOGO! an :
e S1 an Klemme I1 von LOGO!
e S2 an Klemme I2 von LOGO!
e S3 an Klemme I3 von LOGO!

Der Ausgang des AND-Blocks steuert das Relais am Ausgang Q1. Am Ausgang Q1 ist der
Verbraucher E1 angeschlossen.

LOGO! Handbuch
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3.5 Die 4 goldenen Regeln zum Bedienen von LOGO!

Beispielverdrahtung

In dem folgenden Bild zeigen wir lhnen die Verdrahtung anhand einer 230 V AC-Variante
von LOGO!.

L1

RN
T\SW S2\s3  Verdrahtung der Eingadnge

112 13 14 \

X S
|

<
\
(I

\

\
/

@r

29, 22 @9

e Verdrahtung eines Ausgangs

Last
N

3.5 Die 4 goldenen Regeln zum Bedienen von LOGO!

Regel 1: Wechseln des Betriebszustands

® Sie erstellen das Schaltprogramm in der Betriebsart Programmieren. Nach einem Netz-
Ein und "Kein Progr/ESC driicken" am Display gelangen Sie in die Betriebsart
Programmieren, indem Sie die Taste ESC driicken.

¢ Die Anderung der Zeit- und Parameterwerte in einem bereits vorhandenen
Schaltprogramm kann in den Betriebsarten Parametrieren und Programmieren erfolgen.
Wahrend des Parametrierens ist LOGO! im RUN-Modus, d.h. das Schaltprogramm wird
weiterhin bearbeitet (siehe "LOGO! konfigurieren (Seite 211)"). Zum Programmieren
missen Sie die Bearbeitung des Schaltprogramms mit dem Befehl "Stop" beenden.

® Sie gelangen in den RUN-Modus, indem Sie den MenUpunkt 'Start' im Hauptmen
wahlen.

¢ |m RUN-Modus gelangen Sie in die Betriebsart Parametrieren zurlck, indem Sie die
Taste ESC driicken.

e Befinden Sie sich in der Betriebsart Parametrieren und mdchten in die Betriebsart
Programmieren zurtlickkehren, dann fiihren Sie den Befehl "Stop" im Parametriermeni
aus und antworten auf "ProgrStopp" mit "Ja", indem Sie den Cursor auf "Ja" bewegen
und mit der Taste OK bestatigen.

LOGO! Handbuch
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3.5 Die 4 goldenen Regeln zum Bedienen von LOGO!

Mehr Details Uber die Betriebsarten siehe Anhang "LOGO! MenUstruktur (Seite 273)".

Hinweis
Fir frihere Gerateversionen bis 0BA2 gilt:

¢ In die Betriebsart Programmieren gelangen Sie, indem Sie die drei Tasten 4, » und OK
gleichzeitig drticken.

¢ In die Betriebsart Parametrieren gelangen Sie, indem Sie die zwei Tasten ESC undOK
gleichzeitig drticken.

Regel 2: Ausgange und Eingange
® Sie geben ein Schaltprogramm immer vom Ausgang zum Eingang ein.

® Sie kdnnen einen Ausgang mit mehreren Eingangen verbinden, aber nicht mehrere
Ausgange auf einen Eingang schalten.

® Sie kdnnen innerhalb eines Programmpfads keinen Ausgang mit einem vorangehenden
Eingang verbinden. Schalten Sie fir solche internen Rickkopplungen (Rekursionen)
Merker oder Ausgange zwischen.

Regel 3: Cursor und Cursorbewegung
Beim Eingeben eines Schaltprogramms gilt:
® st der Cursor als Unterstrich dargestellt, dann kénnen Sie den Cursor bewegen:
— Mit €, », ¥ oder A bewegen Sie den Cursor im Schaltprogramm.
— Mit OK wechseln Sie zu "Klemme/Block auswahlen".
— Mit ESC verlassen Sie den Programmiermodus.

e |st der Cursor als Vollblock dargestellt, dann sollen Sie eine Klemme/einen Block
auswahlen

— Mit ¥ oder A wéahlen Sie eine Klemme/einen Block aus.
— Sie bestatigen mit OK.
— Mit ESC gelangen Sie einen Schritt zurtick.

Regel 4: Planung

e \or dem Erstellen eines Schaltprogramms planen Sie dieses zunachst vollstandig auf
dem Papier, oder programmieren Sie LOGO! direkt mit LOGO!Soft Comfort.

® [ OGO! kann nur vollstandige und korrekte Schaltprogramme speichern.

LOGO! Handbuch
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3.6 Ubersicht iiber die Mendis von LOGO!

3.6 Ubersicht tiber die Meniis von LOGO!

Betriebsart Programmieren

Programmiermeni

Hauptmeni
>Programm.. >Bearbeiten..
Karte.. Prg I6schen
Setup.. Passwort
Start MeldgKonfig
Ubertragungsmenii
>mz] ~Karte
Karte -
B3 = LOGO! e~ B
Kopierschtz
Einstellungsmenu
\[>Uhr..
LCD..
Menusprache Hinweis: Die Option
Anz Al BM "Anz Al BM" ist nur auf
Basismodulen
verfugbar, die vier
Betriebsart Parametrieren Analogeingénge

unterstitzen.

Parametriermenii

>Stop
ParamSetzen
Einstellung..
Prog Name

Mehr Details Uber diese Menis siehe Anhang "LOGO! Menustruktur (Seite 273)".

Die LOGO! TD-Menis bieten Konfigurationseinstellungen (Seite 277) fiir das LOGO! TD.
Diese Menus sind ein Teil der LOGO! MenUs und werden auf ahnliche Weise bedient.

3.7 Schaltprogramm eingeben und starten

Nachdem Sie eine Schaltung entworfen haben, mdchten Sie diese in LOGO! eingeben. Das
kleine Beispiel unten zeigt Ihnen, wie Sie dafir vorgehen.

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03 67



LOGO! programmieren

3.7 Schallprogramm eingeben und starten

3.7.1
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In die Betriebsart Programmieren wechseln

Sie haben LOGO! an das Netz angeschlossen und die Spannung eingeschaltet. Auf dem
Display sehen Sie jetzt folgende Anzeige:

Kein Progr
ESC dricken

Schalten Sie LOGO! in die Betriebsart Programmieren, indem Sie die Taste ESC driicken.
Danach gelangen Sie in das Hauptmeni der LOGO!:

>Programm.. LOGO! Hauptmenii
Karte..

Setup..
Start

An der ersten Stelle der ersten Zeile sehen Sie das Zeichen ">". Mit 4 und y bewegen Sie
den Cursor ">" auf und ab. Bewegen Sie den Cursor auf "Programm.." und bestéatigen Sie
mit OK. Daraufhin wechselt LOGO! in das Programmiermen.

>Bearbeiten
Prg l6schen
Passwort
MeldgKonfig

LOGO! Programmiermenu

Auch hier kbnnen Sie den Cursor ">" mit den Tasten 4 und y bewegen. Bewegen Sie den
Cursor ">" auf "Bearbeiten.." und bestatigen Sie mit OK.

>Prg bearb
Name bearb
AQ
Speicher?

Bearbeitungsmeni der LOGO!

Stellen Sie den Cursor ">" auf "Prg bearbeit" (fir Schaltprogramm bearbeiten) und driicken
Sie die Taste OK. LOGO! zeigt Ihnen nun den ersten Ausgang an:

Der erste Ausgang der LOGO!

Q1

Sie sind jetzt im Programmiermodus. Mit 4 und y kénnen Sie die anderen Ausgange
auswahlen. Ab jetzt beginnen Sie mit der Eingabe lhres Schaltprogramms.

Hinweis

Da in unserem Fall noch kein Schaltprogramm mit Passwort in LOGO! gespeichert wurde,
gelangen Sie direkt zum Bearbeiten des Schaltprogramms. Bei bereits erfolgtem Speichern
eines mit Passwort geschitzten Schaltprogramms wiirden Sie nach dem "Bearbeiten" und
Bestatigung mit OK die Abfrage nach dem Passwort erhalten. Bearbeiten dirfen Sie dann
nur nach Eingabe des richtigen Passworts (Seite 75).
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3.7.2 Erstes Schaltprogramm

Betrachten wir nun die folgende Parallelschaltung von zwei Schaltern.

Stromlaufplan
Im Stromlaufplan sieht die Schaltung so aus:

S1 T S2 T Schalter S1 oder Schalter S2
J K1 schaltet den Verbraucher ein.
Fir LOGO! ist die Parallel-
schaltung der Schalter ein
'ODER’, weil Schalter S1
Kt ] E1 ODER S2 den Ausgang
einschaltet.

Ubersetzt in ein LOGO! Schaltprogramm heiRt das: Relais K1 (am Ausgang Q1) wird von
einem OR-Block gesteuert.

Schaltprogramm
Am Eingang des OR-Blocks hangen 11 und 12, wobei S1 an I1 und S2 an 12 angeschlossen
sind.
Das Schaltprogramm in LOGO! sieht also so aus:
12 —
_ Q1
X
Verdrahtung

Die Verdrahtung dazu:
L1

N N

S2

s
.9

Der Schalter S1 wirkt auf Eingang 11 und der Schalter S2 auf den Eingang 12. Der
Verbraucher ist am Relais Q1 angeschlossen.
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3.7.3
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Schaltprogramm eingeben

Geben wir nun das Schaltprogramm ein (und zwar vom Ausgang zum Eingang). Zu Beginn
zeigt LOGO! den Ausgang an:

Der erste Ausgang der LOGO!

Q1

Unter dem Q von Q1 sehen Sie einen Unterstrich. Dies ist der Cursor (die Schreibmarke).
Der Cursor zeigt im Schaltprogramm die Stelle an, an der Sie sich gerade befinden. Den
Cursor kénnen Sie mit den Tasten 4, y, q und p bewegen. Driicken Sie jetzt die Taste 4.
Der Cursor bewegt sich nach links.

Der Cursor zeigt im Schaltpro-
gramm die Stelle an, an der Sie
Q1 sich gerade befinden.

An dieser Stelle geben Sie nur den ersten Block (den OR-Block) ein. Wechseln Sie in den
Bearbeitungsmodus, indem Sie die Taste OK driicken.

Der Cursor wird als Vollblock dargestellt:
Sie kénnen eine Klemme oder einen Block

1Co Q1 auswahlen.

Der Cursor hat nun nicht mehr die Form eines Unterstrichs, sondern blinkt als Vollblock.
Gleichzeitig bietet LOGO! Ihnen verschiedene Auswahlmdglichkeiten an.

Wahlen Sie GF (Grundfunktionen), indem Sie die Taste y driicken, bis GF erscheint, dann
driicken Sie OK. LOGO! zeigt Ihnen nun den ersten Block aus der Liste der Grundfunktionen
an:

B1 Der erste Block aus der Liste der Grund-
1 & funktionen ist das AND. Der Cursor als
i | Q1 Vollblock dargestellt zeigt Innen an, dass
Sie einen Block auswahlen missen.

Driicken Sie jetzt w oder 4, bis im Display der OR-Block erscheint:

B1 Der Cursor steht immer noch im Block und
121 hat die Form eines Vollblocks.

1 Q1
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Driicken Sie nun die Taste OK, um lhre Auswahl abzuschlieRen.

Das sehen Sie im Anzeigefeld: So sieht Ihr gesamtes Schaltpro-
gramm aus
B1 — | Blocknum-
mer B1
121
— >1

1 Q1 - -
— Q1

Den ersten Block haben Sie hiermit eingegeben. Jeder Block, den Sie eingeben, erhalt eine
Nummer, die Blocknummer. Jetzt missen Sie nur noch die Eingénge des Blocks beschalten.
Das geht so:

Taste OK

Das sehen Sie im Anzeigefeld:

B1
{Co {21
- -Q1

Wahlen Sie die Liste Co aus: Taste OK

Das sehen Sie im Anzeigefeld:

B1

X 421
- - Q1

Das erste Element in der Liste Co ist das Zeichen fur "Eingang 1", ein "I1".

Hinweis

Drucken Sie y, um zum Anfang der Liste Co zu gelangen: 11, 12 ... bis lo. Driicken Sie 4, um
zum Ende der Liste Co zu gelangen: lo, hi, ... bis I1.

Die Eingange F1, F2, F3 und F4 sind ab der Geratereihe OBA6 neu. Sie entsprechen den
vier Funktionstasten auf dem optionalen LOGO! TD.

B1

1 Q1
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Taste OK. 11 ist mit dem Eingang des OR-Blocks verbunden. Der Cursor springt auf den
nachsten Eingang des OR-Blocks.

Das sehen Sie im Anzeigefeld:  So sieht Ihr gesamtes Schaltpro-
gramm in LOGO! bisher aus:
B1

B1

=1

1 4 21

I YeY 1 —
— Q1

Jetzt verbinden Sie den Eingang 12 mit dem Eingang des OR-Blocks.
In den Bearbeitungsmodus wechseln: Taste OK

Liste Co auswahlen: Taste ¥ oder A

Liste Co Ubernehmen: Taste OK

12 auswahlen: Taste ¥ oder A

AR

12 ibernehmen: Taste OK

12 ist mit dem Eingang des OR-Blocks verbunden:

Das sehen Sie im Anzeigefeld: ~ So sieht Ihr gesamtes
Schaltprogramm in LOGO!

B1 bisher aus;
TRE -
2 1 +Q1 n—
] 12 — Q1

Die letzten beiden Eingange des OR-Blocks brauchen wir in diesem Schaltprogramm nicht.
Sie kdnnen einen Eingang, den Sie nicht nutzen, mit einem 'x' kennzeichnen. Geben Sie nun
(zweimal) das 'x' ein:

In den Bearbeitungsmodus wechseln: Taste OK
Liste Co auswahlen: Taste ¥ oder A
Liste Co Ubernehmen: Taste OK

X' auswahlen: Taste ¥ oder A

o > wDnh -~

x Ubernehmen: Taste OK

Das sehen Sie im Anzeigefeld: ~ So sieht Ihr Schaltprogramm
aus:

B1
=1
B1 1Q1 1M1 —
- 12 — Q1
X —
Hinweis

Sie kénnen Eingange von Grund- und Sonderfunktionen einzeln negieren, d.h. liegt an
dem bestimmten Eingang eine "1" an, so verwendet das Schaltprogramm eine "0". Liegt
eine "0" an, so wird eine "1" verwendet.
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Um einen Eingang zu negieren, bewegen Sie den Cursor auf den gewiinschten Eingang,
z.B.

- B1
2 421

I3 4 rQ1
X .

Driicken Sie die Taste OK.
Mit der Taste 4 oder y kdnnen Sie nun die Negation des Eingangs setzen: _¢

Driicken Sie danach die Taste ESC.

So sieht lhr Schaltprogramm

|1 I B1 aus: B1
11
12 |21 0] =
3 { (a1 s o
X 4 X

Wenn Sie sich Ihr erstes Schaltprogramm noch einmal ansehen mdchten, dann kénnen Sie
mit den Tasten q oder p. den Cursor durch das Schaltprogramm bewegen.

Wir verlassen aber jetzt die Schaltprogrammerstellung. Zum Programmiermeni
zurlickkehren: Taste ESC

Hinweis
LOGO! hat nun lhr Schaltprogramm netzausfallsicher gespeichert. Das Schaltprogramm ist
so lange in LOGO! gespeichert, bis Sie es per Befehl wieder I6schen.

Aktualwerte von Sonderfunktionen kénnen bei Stromausfall gesichert werden, sofern diese
den Parameter "Remanenz" unterstitzen und der bendtigte Programmspeicher zur
Verfigung steht. Der Parameter "Remanenz" ist beim Einfligen einer Funktion deaktiviert.
Zur Nutzung missen Sie diese Option aktivieren.
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3.7.4

74

Schaltprogrammnamen vergeben

Sie kénnen lhrem Schaltprogramm einen Namen geben. Dieser besteht aus Klein- und
GroRRbuchstaben, Nummern und Sonderzeichen und kann bis zu 16 Zeichen lang sein.

Im Programmiermend:

1. Cursor ">" auf 'Bearbeiten..' bewegen: Taste ¥ oder A
2. 'Bearbeiten' Gbernehmen: Taste OK

3. Cursor ">" auf 'Name bearb' bewegen: Taste ¥ oder A
4. 'Name bearb' ibernehmen: Taste OK

Mit o und y kénnen Sie das Alphabet, Nummern und Sonderzeichen in aufsteigender oder
absteigender Reihenfolge auflisten. Sie kdnnen dann je nach Belieben Buchstaben,
Nummern oder Zeichen auswahlen.

Fir ein Leerzeichen einfach mit der Taste p. zur nachsten Position gehen. Es ist das erste
Zeichen der Liste.

Beispiele:

Taste y einmal driicken ergibt ein "A"
Taste 4 viermal driicken ergibt ein "{" usw.

Folgender Zeichensatz ist verflgbar:

A B C D E F G H I J K L M N (0]
P Q R S T u \Y w X Y z a b c d e
f g h i j k I m n o] p q r s t u
v w X y z 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 !
" # $ % & ' ( ) * + , - . / ;
< = > ? @ |[ \ ] A _ ' { | } ~

Nehmen wir an, Sie mdchten |hr Schaltprogramm "ABC" nennen:

1. "A" auswahlen: Taste ¥

2. Zum nachsten Buchstaben: Taste »

3. "B" auswahlen: Taste ¥

4. Zum nachsten Buchstaben: Taste &

5. "C" auswahlen: Taste ¥

6. Gesamten Namen bestatigen: Taste OK

Jetzt heifldt Ihr Schaltprogramm "ABC" und Sie befinden sich wieder im Programmiermen.

Fir die Anderung des Schaltprogrammnamens gehen Sie genauso vor wie bei der Vergabe
des Schaltprogrammnamens.

Hinweis

Der Schaltprogrammname kann nur im Programmiermodus geandert werden. Sie kdnnen
den Schaltprogrammnamen im Programmier- und im Parametriermodus lesen.
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3.75 Passwort

Mit einem Passwort wird ein Schaltprogramm vor dem Bearbeiten durch Unbefugte
geschitzt.

Ein Passwort kdnnen Sie nur im LOGO! Basismodul oder in LOGO!Soft Comfort vergeben
bzw. deaktivieren. Andern kénnen Sie ein Passwort nur im LOGO! Basismodul. Wenn Sie
ein Passwort vergeben haben und ein LOGO! TD (ab Version ES4) zusammen mit einem
LOGO! Basismodul (ab Version ES4) nutzen, missen Sie dieses Passwort eingeben, wenn
Sie LOGO! Gber das LOGO! TD von RUN in STOP versetzen méchten. Sie kdnnen die
Ausfiihrung des Schaltprogramms in LOGO! nur dann iber das LOGO! TD anhalten, wenn
Sie das Passwort eingeben.

Hinweis

Dieser Passwortschutz steht erst ab dem LOGO! TD mit der Versionsnummer ES4 zur

Verfiigung. Die Funktion steht nur unter den folgenden Bedingungen zur Verfugung:

e Das installierte LOGO! Basic und installierte LOGO! TD haben beide mindestens die
Versionsnummer ES4

e LOGO! istim Betriebszustand RUN und Sie méchten nach STOP wechseln

Sie kénnen in LOGO! nur ein einziges Passwort vergeben. Sie kdnnen das Passwort nur im
LOGO! Basismodul oder in LOGO!Soft Comfort vergeben. Um LOGO! tber das LOGO! TD
vom Betriebszustand RUN in den Betriebszustand STOP zu versetzen, missen Sie das
Passwort auf dem LOGO! TD eingeben. Dies wird im Folgenden unter "LOGO! Gber das
LOGO! TD von RUN in STOP versetzen" beschrieben.

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03 75



LOGO! programmieren

3.7 Schallprogramm eingeben und starten
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Ein Passwort darf bis zu 10 Zeichen lang sein und besteht ausschlieflich aus
GroRbuchstaben. Beim LOGO! Basismodul kdnnen Sie das Passwort nur im Menl
"Passwort" vergeben, bearbeiten oder deaktivieren.

Um ein Passwort einzugeben, gehen Sie im Programmiermeni folgendermalen vor:
1. Cursor ">" auf 'Passwort' bewegen: Taste ¥ oder A
2. 'Passwort’ Gibernehmen: Taste OK

Mit ¥ oder A kénnen Sie das Alphabet von A nach Z bzw. von Z nach A auflisten und
beliebige Buchstaben auswahlen. Da das LOGO! Basismodul Ihnen fur die Eingabe des
Passworts nur die Grofl3buchstaben zur Verfiigung stellt, kdnnen Sie die Buchstaben "am
Ende" des Alphabets (in diesem Beispiel des englischen) schneller erreichen, indem Sie
die Taste A nutzen:

Taste A einmal driicken ergibt ein "Z"
Taste A zweimal drlicken ergibt ein "Y" usw.

Das Display erscheint wie folgt:
Alt:

Kein Passw
Neu:

Um z. B. das Passwort "AA" einzugeben, gilt die gleiche Vorgehensweise wie bei der
Eingabe des Schaltprogrammnamens. Unter "Neu" geben Sie Folgendes ein:

3. "A" auswahlen: Taste ¥
4. Zum nachsten Buchstaben: Taste »
5. "A" auswahlen: Taste ¥

Das Display erscheint nun wie folgt:

Alt:
Kein Passw
Neu:

6. 'Passwort' ibernehmen: Taste OK

Damit ist Ihr Schaltprogramm mit dem Passwort "AA" geschiitzt und Sie befinden sich
wieder im Programmiermenu.

Hinweis

Die Eingabe eines neuen Passworts kdnnen Sie mit ESC abbrechen. Das LOGO!
Basismodul kehrt dann zum Programmiermen( zuriick, ohne das Passwort zu speichern.

Die Eingabe des Passworts kann auch mit LOGO!Soft Comfort erfolgen. Ein mit Passwort
geschitztes Schaltprogramm kénnen Sie nur im LOGO! Basismodul bearbeiten oder in
LOGO!Soft Comfort laden, wenn Sie das richtige Passwort eingeben.

Falls Sie ein Schaltprogramm fiir ein geschiitztes Programmmodul (Karte) erstellen und es
spater andern mochten, missen Sie bei der Erstellung dieses Schaltprogramms ein
Passwort vergeben (Seite 225).
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Andern des Passworts im LOGO! Basismodul

Um das Passwort zu andern, miissen Sie das aktuelle Passwort kennen. Zum Andern des
Passworts gehen Sie im Programmiermeni folgendermalen vor:

1. '>' auf 'Passwort' bewegen: Taste ¥ oder A
2. 'Passwort’ ibernehmen: Taste OK

Wabhlen Sie "Alt" und geben Sie lhr altes Passwort ein (in diesem Fall: 'AA"), indem Sie
die oben beschriebenen Schritte 3 bis 6 wiederholen.

Das sehen Sie im Anzeigefeld:

Alt:
AA
Neu:

Jetzt ist es mdglich, unter "Neu" ein neues Passwort einzugeben, z.B "ZZ":
3. "Z" auswahlen: Taste A
4. Zum nachsten Buchstaben: Taste »
5. "Z" auswahlen: Taste A

Das sehen Sie im Anzeigefeld:

Alt:
AA

Neu:
ZZ

6. Neues Passwort ibernehmen: Taste OK

Ihr neues Passwort ist jetzt "ZZ" und Sie befinden sich wieder im Programmiermen.
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Deaktivieren des Passworts im LOGO! Basismodul

Um das Passwort zu deaktivieren, damit z. B. ein anderer Anwender Ihr Schaltprogramm

bearbeiten kann, miissen Sie ebenso wie zum Andern des Passworts Ihr aktuelles Passwort
kennen (in unserem Beispiel "ZZ").

Um das Passwort zu deaktivieren, gehen Sie im Programmierment folgendermalen vor:
1. ">' auf 'Passwort' bewegen: Taste ¥ oder A

2. 'Passwort' ibernehmen: Taste OK

Unter "Alt" geben Sie |hr aktuelles Passwort ein, indem Sie die Schritte 3 bis 5 wie oben
wiederholen und mit OK bestatigen.

Das Display zeigt:
Alt:

7
Neu:

Deaktivieren Sie jetzt das Passwort, indem Sie nichts eingeben:
3. "Leeres" Passwort (ibernehmen: Taste OK

Das Passwort "existiert nicht mehr" und LOGO! kehrt zum Programmierment zurick.

Hinweis

Mit dieser Deaktivierung wird die Passwortabfrage ausgeschaltet und das Bearbeiten ohne
Passwort wird moglich.

Lassen Sie das Passwort deaktiviert, um die nachfolgenden Ubungen und Beispiele
schneller durcharbeiten zu kénnen.

Passwort: Falsches Passwort!

Bei der Eingabe eines falschen Passworts, das durch die Taste OK bestatigt wurde, gelangt
das LOGO! Basismodul nicht in den Bearbeitungsmodus, sondern kehrt wieder ins

Programmiermeni zurtick. Dies wiederholt sich so lange, bis Sie das richtige Passwort
eingegeben haben.

LOGO! Handbuch
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LOGO! iiber das LOGO! TD von RUN in STOP versetzen TD

Um LOGO! tber das LOGO! TD von RUN in STOP zu versetzen, muss das Passwort
eingegeben werden, sofern eines vergeben wurde. Sie mussen das Passwort, sofern eines
vergeben wurde, kennen. Ist im LOGO! Basismodul kein Passwort vergeben, fordert Sie das
LOGO! TD nicht zur Passworteingabe auf.

Um LOGO! uber das LOGO! TD von RUN in STOP zu versetzen, wenn LOGO! durch ein
Passwort geschitzt ist, gehen Sie folgendermalfien vor:

1. Drlcken Sie auf dem LOGO! TD die Taste ESC, um LOGO! von RUN in STOP zu
versetzen. Das LOGO! TD zeigt das folgende Men(:

>Stop
ParamSetzen
MeldgKonfig
Einstellung..

2. Dricken Sie OK. Das LOGO! TD zeigt das folgende Display:

Stop Prgr
>Nein
Ja

3. Bewegen Sie den Cursor mit y auf "Ja" und driicken Sie OK. Geben Sie das Passwort
ein (in diesem Fall: "ZZ"). Wenn Sie ein falsches Passwort eingeben, kehrt das LOGO!
TD zum Display in Schritt 1 zurlck.

Passwort?
77

4. Verlassen Sie das Fenster fiir die Passworteingabe mit OK. Das LOGO! TD 6&ffnet das
Hauptmend:

>Setup
MeldgKonfig
Start

LOGO! wechselt in den Betriebszustand STOP.

Hinweis

Bei jedem Ausschalten des LOGO! TD wird das Passwort zuriickgesetzt. Wenn Sie nach
dem nachsten Einschalten des Geréats diese passwortgeschiitzte Funktion (Wechsel von
RUN in STOP) aufrufen, fordert das LOGO! TD Sie zur Eingabe des Passwortes auf.

Wenn LOGO! danach wieder von STOP in RUN Ubergeht und seit Ihrer letzten
Tasteneingabe auf dem LOGO! TD mehr als eine Minute vergangen ist, werden Sie erneut
zur Passworteingabe aufgefordert, um LOGO! wieder in STOP zu versetzen.

Sie kénnen LOGO! iber das LOGO! TD auch von STOP in RUN versetzen. Hierfir ist
jedoch kein Passwort erforderlich.
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3.7.6 LOGO! in RUN schalten
LOGO! schalten Sie im Hauptmenu in RUN.
1. Zum Hauptmeni zuriickkehren: Taste ESC
2. ">"auf 'Start' bewegen: Taste A oder ¥
3. 'Start' Gbernehmen: Taste OK
LOGO! startet das Schaltprogramm und zeigt folgendes Display an:
Anzeigefeld von LOGO! in RUN

Startanzeige: Datum und Uhrzeit (nur bei
Mo 09:00 Varianten mit Uhr). Diese Anzeige blinkt, solange
2008-05-26 Datum und Uhrzeit nicht eingestellt sind.
Oder: Startbild der Digitaleingénge (siehe Kapitel
Taste 525)
<4 >

I: I )
Eingange I1 bis I9

0. 123456789 |4«— —9n9

1..0123456789 |4«——— Eingénge [10 bis 119

2.01234 <«+—
Taste

4 >

T Eingange 120 bis 124

Q: N .
0. 123456789 |4— Ausgénge Q1 bis Q9

1..0123456 <«———— Ausgange Q10 bis Q16

Taste

4 >
Al:
1: 00000
2: 010000 <4+— Analogeingange Al1 bis AI3

3: 00253
Taste

4 >

Al:
4: 00010
5: 00000 <+— Analogeingange Al4 bis Al6

6: 00005
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Al:
g 88888 <+— Analogeingange Al7 bis AI8
Taste
4 »
AQ:
1: 00000 ) .
«—— Anal AQ1 bis AQ2
2: 010000 nalogausgénge AQ1 bis AQ
Taste
4 )
M: Merker M1 bis M9
0. 123456789 [
1..0123456789 |¢+——— Merker M10 bis M19
2.01234567 ¢5—— \jorker M20 bis M27

Taste
4 >
ESC+C
- 4 Cursortasten fur manuelles Eingreifen
< v > in das Schaltprogramm (ESC+Taste)

In RUN bearbeitet LOGO! das Schaltprogramm. Dazu liest LOGO! zunachst die Zustande
der Eingange, ermittelt mit dem von Ihnen angegebenen Schaltprogramm die Zustédnde der
Ausgange und schaltet die Ausgénge ein oder aus.

Den Zustand eines Eingangs oder Ausgangs stellt LOGO! so dar:

I: Q:
0..123456789 0.. 123456789
1..0123456789 1..0123456
2..01234

In diesem Beispiel sind nur 11, 115, Q8 und Q12 "high".

Zustandsanzeige im Display

L1 S1 S2

Betrachten wir das 1 12

anhand unseres
Beispiels:

I:

0.. 123456789
1..0123456789
2..01234 aQ

0.. 123456789
1..0123456
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Wenn der Schalter S1 geschlossen ist, dann
hat der Eingang |1 den Zustand "high".

LOGO! berechnet mit dem Schaltprogramm
den Zustand fir die Ausgange.

Der Ausgang Q1 hat hier den Zustand '1'.

Wenn Q1 den Zustand '1" hat, dann betétigt
LOGO! das Relais Q1 und der Verbraucher
an Q1 wird mit Spannung versorgt.
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3.7.7 Zweites Schaltprogramm

Sie haben bisher die erste Schaltung (dazu auch einen Schaltprogrammnamen und ein
Passwort, wenn erwiinscht) erfolgreich eingegeben. In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie
Sie bestehende Schaltprogramme andern und Sonderfunktionen verwenden kénnen.

Mit dem zweiten Schaltprogramm zeigen wir lhnen:
® Wie Sie einen Block in ein bestehendes Schaltprogramm einfiigen.
® Wie Sie einen Block fir eine Sonderfunktion auswahlen.

e \Wie Sie Parameter eingeben.

Andern von Schaltungen
Fir das zweite Schaltprogramm andern wir das erste Schaltprogramm ein wenig.

Sehen wir uns den Stromlaufplan fiir das zweite Schaltprogramm zunachst an:

L1

T T Den ersten Teil der Schaltung kennen
Sie schon. Die beiden Schalter S1 und
S S2 K1 S2 schalten ein Relais. Dieses Relais
soll den Verbraucher E1 einschalten.
Das Relais soll den Verbraucher 12
Minuten verzdgert ausschalten.

—®

K1 E1
N

In LOGO! sieht das Schaltprogramm dazu so aus:

PR — Das ist der

2 — ﬂ_ zusatzliche

X — «— I neue Block Q1
Par —

Aus dem ersten Schaltprogramm finden Sie den OR-Block und das Ausgangs-Relais Q1
wieder. Neu ist nur die Ausschaltverzégerung.

Bearbeiten des Schaltprogramms
Schalten Sie LOGO! in den Programmiermodus.
Zur Erinnerung, das geht so:

1. Schalten Sie LOGO! in den Programmiermodus.

(Um vom RUN-Modus in die Betriebsart Parametrieren zu wechseln, driicken Sie die
Taste ESC. Wahlen Sie den Befehl 'Stop', Taste OK, ">' auf 'Ja' bewegen und dann
wieder Taste OK). Weitere Details, siehe "Die 4 goldenen Regeln zum Bedienen von
LOGO! (Seite 65)".

2. Wahlen Sie im Hauptmeni "Programm".

3. Wahlen Sie im Programmiermeni "Bearbeiten", bestatigen Sie mit OK. Wahlen Sie dann
"Prg bearb" und bestatigen Sie mit OK.
Geben Sie ggf. Ihr Passwort ein und bestatigen Sie mit OK.

Sie kdnnen jetzt das vorhandene Schaltprogramm andern.

LOGO! Handbuch
82 Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03



LOGO! programmieren

3.7 Schallprogramm eingeben und starten

Einfiigen eines zusétzlichen Blocks in ein Schaltprogramm
Bewegen Sie den Cursor unter das B von B1 (B1 ist die Blocknummer des OR-Blocks):

Cursor bewegen:

51 Q1 Taste ¢

An dieser Stelle fligen wir nun den neuen Block ein.
Bestatigen Sie mit OK.

LOGO! zeigt Ihnen die Liste BN an.
I{BN {1 Q1

Waéhlen Sie die Liste SF aus (Taste y):

In der Liste SF finden Sie die Blocke fir
Sonderfunktionen
{SF { Q1

Driicken Sie die Taste OK.

Der Block der ersten Sonderfunktion wird angezeigt:

il Beim Auswahlen eines Blocks fiir eine Sonder oder

Trg — 4 Grundfunktion zeigt LOGO! den Block der Funktion an.

Par — —'JI- — Q1 Der Cursor steht im Block und hat die Form eines
Vollblocks.

Driicken Sie die Taste

Wahlen Sie den gewilinschten Block (Ausschaltverzdgerung, siehe nachstes Bild) aus und
dricken Sie OK:

Vor dem 'OK' steht hier Trg

B2 Der eingefligte Block erhalt die Blocknummer
\ B1 ] B2. Der Cursor steht am obersten Eingang des
- T eingefiigten Blocks.
R — Il Q1 gelug
Par —

Der bisher an Q1 angeschlossene Block B1 wird automatisch an den obersten Eingang des
eingefiigten Blocks angeschlossen. Es ist allerdings nur méglich, einen Digitaleingang mit
einem Digitalausgang bzw. einen Analogeingang mit einem Analogausgang zu verbinden.
Andernfalls geht der 'alte' Block verloren.

Der Block fir die Ausschaltverzégerung besitzt drei Eingdnge. Der oberste Eingang ist der
Trigger-Eingang (Trg). Uber diesen Eingang starten Sie die Ausschaltverzégerung. In
unserem Beispiel wird die Ausschaltverzégerung vom OR-Block B1 gestartet. Uber den
Reset-Eingang setzen Sie die Zeit und den Ausgang zuriick. Uber den Parameter T des
Parametereingangs Par stellen Sie die Zeit fur die Ausschaltverzégerung ein.
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In unserem Beispiel nutzen wir den Reset-Eingang der Ausschaltverzégerung nicht und
kennzeichnen ihn mit der Klemme 'x'.

B2

So sollte jetzt das Display aussehen:

1 I
Fli-a1

Parametrieren eines Blocks
Geben Sie nun die Zeit T fur die Ausschaltverzégerung ein:

1. Wenn der Cursor noch nicht unter dem Par steht, dann bewegen Sie ihn unter das Par:
Taste A oder ¥

2. In den Bearbeitungsmodus wechseln: Taste OK

Bei Parametern zeigt LOGO! das Parametrierfenster an:

“+” bedeutet: Der Parameter wird in

B2 +R le— der Betriebsart Parametrieren
. angezeigt und kann dort geéndert
T: Der Parameter T =00:00s werden
2§1$e|5;2§ks B2 st v “R” bedeutet: Die Remanenz ist fur
’ T diesen Block eingeschaltet.

]
Wert der Zeit Zeitbasis

So verandern Sie den Zeitwert:

e Mit € und » den Cursor positionieren.

o Mit A und ¥ den Wert an der gewlinschten Stelle andern.
e Mit OK lhre Eingaben bestatigen.

Einstellen der Zeit

Stellen Sie die Zeit T = 12:00 Minuten ein:
Bewegen Sie den Cursor an die erste Stelle: Taste € oder P
Wahlen Sie die Ziffer '1": Taste A oder ¥
Bewegen Sie den Cursor an die zweite Stelle: Taste € oder »
Wahlen Sie die Ziffer '2": Taste A oder ¥

Bewegen Sie den Cursor auf die Einheit: Taste € oder »

2B

Wahlen Sie als Zeitbasis die Einheit 'm' flir Minuten: Taste A oder ¥
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Anzeigen/Ausblenden von Parametern - Schutzart

Wenn Sie mdchten, dass der Parameter im Parametriermodus (nicht) angezeigt wird und
(nicht) veréndert werden kann:

1.
2.

3.

Bewegen Sie den Cursor auf die Schutzart: Taste € oder P
Wahlen Sie die Schutzart: Taste A oder ¥

Auf dem Display sollten Sie jetzt sehen:

B2 (R B2 (R
T =12:00m T =12:00m
oder
Schutzart +: Wert der Zeit T Schutzart -: Wert der Zeit T ist
ist in der Betriebsart Param- in der Betriebsart Parametri-
etrieren anderbar eren ausgeblendet

Bestatigen Sie lhre Eingaben: OK

Einschalten/Ausschalten von Remanenz

Wenn Sie mdchten, dass z.B. bei einem Netzausfall die aktuellen Daten (nicht) erhalten
bleiben:

1.
2.

LOGO! Handbuch

Bewegen Sie den Cursor auf die Remanenzart: Taste €4 oder »
Wahlen Sie die Remanenzart: Taste A oder ¥

Das sehen Sie im Anzeigefeld:

B2 ® B2 O
T =12:00m T =12:00m
oder
Remanenz R: Die aktuellen Remanenz /: Die aktuellen
Daten bleiben erhalten. Daten bleiben nicht erhalten.

Bestatigen Sie lhre Eingaben mit OK.

Hinweis
Weitere Informationen zur Schutzart finden Sie unter "Schutzart (Seite 115)".
Weitere Informationen zur Remanenz finden Sie unter "Remanenz (Seite 114)".

Die Schutzart und die Remanenzeinstellung kénnen Sie nur im Programmiermodus
andern. Im Parametriermodus ist dies nicht méglich.

In diesem Handbuch werden die Schutzart ("+" oder "-") und die Remanenz ("R" oder "/")
nur in den Displays dargestellt, in denen diese Einstellungen auch geandert werden
kénnen.
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Uberpriifung des Schaltprogramms

Dieser Programmzweig fur Q1 ist nun vollstandig. LOGO! zeigt Ihnen den Ausgang Q1 an.
Sie kdnnen sich das Schaltprogramm noch einmal am Display ansehen. Mit den Tasten
bewegen Sie sich durch das Schaltprogramm. Mit q oder p. gehen Sie von Block zu Block
und mit 4 und y zu den verschiedenen Eingéngen eines Blocks.

Verlassen des Programmiermodus

Wie Sie die Schaltprogrammerstellung verlassen, wissen Sie schon aus dem ersten
Schaltprogramm. Zur Erinnerung:

1.
2.
3.
4.

Zum Programmierment zurlickkehren: Taste ESC
Zum Hauptmeni zurlickkehren: Taste ESC
Cursor '>' auf 'Start' bewegen: Taste A oder ¥
'Start' Ubernehmen: Taste OK

LOGO! ist jetzt wieder in RUN:

Mo 09:30 Sie kénnen mit den Tasten < oder p
blattern und den Zustand der Ein und
2008-05-26

Ausgange beobachten.
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3.7.8 Einen Block léschen

Nehmen wir an, Sie mdchten aus dem eingegebenen Schaltprogramm den Block B2 I6schen
und B1 direkt mit Q1 verbinden.

B1
1 B2

12 —
X — X Q1
Par

Dazu gehen Sie wie folgt vor:

1. Schalten Sie LOGO! in den Programmiermodus
(zur Erinnerung siehe "Die 4 goldenen Regeln zum Bedienen von LOGO!" (Seite 69)).

2. Wahlen Sie 'Bearbeiten': Taste A oder ¥

3. Ubernehmen Sie 'Bearbeiten': Taste OK
(Geben Sie ggf. Ihr Passwort ein und bestéatigen Sie mit OK.)

4. Wahlen Sie 'Prg bearb": Taste A oder ¥
5. Ubernehmen Sie 'Prg bearb': Taste OK
6. Bewegen Sie den Cursor auf B2, den Eingang von Q1Taste : Taste <

B2 | Q1

7. Driicken Sie die Taste OK.

8. Jetzt setzen Sie statt des Blocks B2 den Block B1 direkt an den Ausgang Q1. Gehen Sie
wie folgt vor:

— Liste BN auswahlen: Taste A oder ¥
— Liste BN ubernehmen: Taste OK

— 'B1" auswahlen: Taste A oder ¥

— 'B1' bernehmen: Taste OK

Ergebnis: Der Block B2 ist geldscht, weil er in der gesamten Schaltung nicht mehr verwendet
wird. Statt des Blocks B2 hangt B1 direkt am Ausgang.
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3.7.9 Mehrere zusammenhangende Bldcke 16schen

Nehmen wir an, Sie mochten aus dem folgenden Schaltprogramm (entspricht dem
Schaltprogramm im unter "Zweites Schaltprogramm (Seite 82)") die Blocke B1 und B2
I6schen.

Q1

Dazu gehen Sie wie folgt vor:

1.

Schalten Sie LOGO! in den Programmiermodus
(zur Erinnerung siehe "Die 4 goldenen Regeln zum Bedienen von LOGO! (Seite 65)").

2. Wahlen Sie 'Bearbeiten': Taste A oder ¥

3. Ubernehmen Sie 'Bearbeiten': Taste OK

(Geben Sie ggf. Ihr Passwort ein und bestatigen Sie mit OK.)

4. Wabhlen Sie 'Prg bearb': Taste A oder ¥
5. Ubernehmen Sie 'Prg bearb": Taste OK

6. Stellen Sie den Cursor an den Eingang von Q1, d.h. unter B2. Verwenden Sie dazu die

88

Taste «:

B2 | Q1

7. Sie bestatigen mit OK.

8. Jetzt setzen Sie statt des Blocks B2 die Klemme 'x' an den Ausgang Q1. Gehen Sie wie

folgt vor:

Liste Co auswahlen: Taste A oder ¥

Liste Co Gbernehmen: Taste OK

X' auswahlen: Taste A oder ¥

'x' Ubernehmen: Taste OK

Ergebnis: LOGO! I6scht den Block B2, weil er in der gesamten Schaltung nicht mehr
verwendet wird. LOGO! 16scht auch alle Blécke, die an B2 angeschlossen sind, in diesem
Fall Block B1.
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3.7.10 Programmierfehler korrigieren

Programmierfehler korrigieren ist mit LOGO! ganz einfach:

1.
2.
3.

Solange die Eingabe noch nicht beendet ist, knnen Sie mit ESC einen Schritt
zuruckgehen.

Wenn Sie schon alle Eingdnge eingegeben haben, dann geben Sie einen falschen
Eingang einfach neu ein:

Cursor auf die Stelle bewegen, an der etwas Falsches eingetragen wurde.
In den Bearbeitungsmodus wechseln: Taste OK

Die richtige Beschaltung fiir den Eingang eingeben.

Wenn Sie einen Block durch einen anderen ersetzen méchten, dann geht das nur, wenn der
neue Block genauso viele Eingange besitzt wie der alte Block. Sie kdnnen aber den alten
Block l16schen und einen neuen Block einfiigen. Den neu einzufiigenden Block kénnen Sie
frei wahlen.

3.7.11 Analogausgabewerte fiir RUN/STOPUbergang auswahlen

Sie kdnnen die Analogwerte wahlen, die an den beiden Analogausgangen ausgegeben
werden, wenn LOGO! vom RUN- in den STOP-Modus wechselt.

Im Programmiermenu:

1
2
3
4
5
6

7.
8.

LOGO! Handbuch

Cursor ">" auf 'Bearbeiten..' bewegen: Taste ¥ oder A
'‘Bearbeiten' auswahlen: Taste OK

Cursor ">" auf 'AQ' bewegen: Taste ¥ oder A

'AQ' auswahlen: Taste OK

Cursor ">" auf 'AQ in Stop' bewegen: Taste ¥ oder A
'AQ in Stop' auswahlen: Taste OK

LOGO! zeigt folgendes Display:

>Definiert
LetzteWert

AQ in Stop
LetzteWert

Die ersten beiden Reihen zeigen |hre Auswahl an. Die untere Reihe zeigt die aktuelle
Einstellung firr die Analogausgangskanale. Die Voreinstellung ist 'LetzteWert'.

Sie kdnnen zwischen 'Definiert’ oder 'LetzteWert' wahlen. 'LetzteWert' bedeutet, dass die
Werte der Analogausgange auf ihrem letzten Wert bleiben, wahrend 'Definiert’ bedeutet,
dass die Werte der Analogausgange auf spezifische Werte gesetzt werden. Wenn
LOGO! vom RUN- in den STOP-Modus wechselt, andern sich je nach Einstellung auch
die Werte der Analogausgange.

Gewilinschte Einstellung des Ausgangs auswahlen: Taste A oder ¥

Eingabe bestatigen: Taste OK
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Definieren eines bestimmten Analogausgabewerts
Sie mdchten an den beiden Analogausgangen einen bestimmten analogen Wert ausgeben.
1. Cursor ">" auf 'Definiert' bewegen: Taste A oder ¥
2. 'Definiert' Gbernehmen: Taste OK
Das Display zeigt:
AQ1: 00.00
AQ2: 00.00

3. Geben Sie fir jeden der beiden Analogausgéange einen bestimmten Ausgabewert ein.
4. Eingabe bestatigen: Taste OK

3.7.12 Art der Analogausgénge definieren

Analogausgange kénnen fir 0-10 V/0-20 mA (Voreinstellung) oder 4-20 mA eingestellt
werden.

Zum Definieren der Art der Analogausgange gehen Sie im Programmiermeni wie folgt vor:
Cursor ">" auf 'Bearbeiten..' bewegen: Taste ¥ oder A

'Bearbeiten' auswahlen: Taste OK

Cursor ">" auf '"AQ' bewegen: Taste ¥ oder A

'AQ' auswahlen: Taste OK

Cursor ">" auf '"AQ-Typ' bewegen: Taste ¥ oder A

'AQ-Typ' auswahlen: Taste OK

LOGO! zeigt z.B. folgendes Display:

AQ1: Standard
AQ2: 4. 20mA

2N

Fir jeden Analogkanal wird der definierte Typ gezeigt. Zum Andern des Typs gehen Sie
wie folgt vor:

7. Gehen Sie zu dem AQ,
den Sie dndern mochten. Taste € oder P

8. Wahlen Sie entweder Standard (0..10V/0..20mA)
oder 4..20mA. Taste ¥ oder A

9. Bestatigen Sie lhre Auswahl. Taste OK
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Schaltprogramm und Passwort I6schen

So I6schen Sie ein Schaltprogramm und das Passwort, sofern eines definiert ist:

1.

Schalten Sie LOGO! in die Betriebsart Programmieren (Hauptmenu).

>Programm..
Karte..
Setup..
Start

LOGO! zeigt das Hauptmend.

Bewegen Sie im Hauptmeni mit A oder ¥ den Cursor ">' auf 'Programm’. Taste OK.

>Bearbeiten..
Prg I6schen
Passwort

MeldgKonfig

LOGO! wechselt in das Programmiermen.

3. Bewegen Sie im Programmiermeni den Cursor >' auf 'Prg Idschen': Taste A oder ¥

4. Ubernehmen Sie 'Prg I6schen': Taste OK

Prg l6schen
>Nein
Ja

Wenn Sie das Schaltprogramm nicht I6schen wollen, dann lassen Sie das ">' auf 'Nein'
stehen und driicken die Taste OK.

Wenn Sie sicher sind, dass Sie das in LOGO! gespeicherte Schaltprogramm léschen
mdchten, dann:

5. Bewegen Sie den Cursor ">' auf 'Ja": Taste A oder ¥

6. Taste OK.
?
Passwort” Damit Sie lhr Schaltprogramm nicht
7 versehentlich 16schen, wird |hr Passwort

abgefragt (falls Sie ein Passwort eingege-
ben haben).

7. Geben Sie |hr Passwort ein.

8. Driicken Sie OK. Das Schaltprogramm und das Passwort werden geldscht.

LOGO! Handbuch
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3.7.14

Sommer/Winterzeitumstellung

Die automatische Sommer-/Winterzeitumstellung kdnnen Sie aktivieren bzw. deaktivieren:

In der Betriebsart Parametrieren unter dem Menlpunkt "Einstellung..".

In der Betriebsart Programmieren unter dem Menlpunkt "Setup".

Sommer-/Winterzeitumstellung in der Betriebsart Programmieren aktivieren/deaktivieren:

92

1.

N o o R~ e

Schalten Sie LOGO! in den Programmiermodus.

Sie befinden sich jetzt im Hauptmeni und wollen den MenUpunkt 'Setup’ anwahlen: Taste
A oderV

'Setup' ibernehmen: Taste OK

Cursor ">' auf 'Uhr' bewegen: Taste A oder ¥

'Uhr' Gbernehmen: Taste OK

Cursor >' auf 'S/W Time' bewegen: Taste A oder ¥
'S/W-Zeit' Ubernehmen: Taste OK

LOGO! zeigt folgendes Display:

>Ein
Aus
S/W-Zeit:
Aus

Die aktuelle Einstellung der automatischen Sommer-/Winterzeitumstellung wird in der
untersten Zeile angezeigt. Die Voreinstellung ist 'Aus': deaktiviert.

Sommer-/Winterzeitumstellung in der Betriebsart Parametrieren aktivieren/deaktivieren:

Wenn Sie die Sommer-/Winterzeitumstellung in der Betriebsart Parametrieren
aktivieren/deaktivieren méchten, wahlen Sie im Parametriermend 'Einstellung..’, dann die
Menus 'Uhr' und 'S/W-Zeit'. Nun kénnen Sie die Sommer-/Winterzeitumstellung aktivieren
bzw. deaktivieren.
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Sie mdchten jetzt diese Umstellung aktivieren und Ihre Parameter einstellen bzw. definieren:

1. Cursor >' auf 'Ein' bewegen: Taste A oder ¥
2. 'Ein' Gbernehmen: Taste OK

Das Display zeigt:

EU

3. Gewilinschte Umstellung auswahlen: Taste A oder ¥

Erkldrung der Displayanzeige:

e 'EU' entspricht Beginn und Ende der Sommerzeit in Europa.

® 'UK entspricht Beginn und Ende der Sommerzeit in Grof3britannien.

e 'US1' entspricht Beginn und Ende der Sommerzeit in den Vereinigten Staaten vor 2007.

® 'US2' entspricht Beginn und Ende der Sommerzeit in den Vereinigten Staaten ab 2007.

e 'AUS' entspricht Beginn und Ende der Sommerzeit in Australien.

® 'AUS-TAS' entspricht Beginn und Ende der Sommerzeit in Australien/Tasmanien.

® 'NZ' entspricht Beginn und Ende der Sommerzeit in Neuseeland.

e .. hier kbnnen Sie Monat, Tag und Zeitunterschied beliebig einstellen.

Die folgende Tabelle flihrt die voreingestellten Umstellungszeiten auf:

Beginn der Sommerzeit Ende der Sommerzeit Zeitunterschied
A

EU Letzter Sonntag im Mérz: Letzter Sonntag im Oktober: 60 Min
02:00-03:00 03:00-02:00

UK Letzter Sonntag im Mérz: Letzter Sonntag im Oktober: 60 Min
01:00-02:00 02:00-01:00

Us1 Erster Sonntag im April: Letzter Sonntag im Oktober: 60 Min
02:00-03:00 02:00-01:00

us2 Zweiter Sonntag im Marz: Erster Sonntag im November: 60 Min
02:00-03:00 02:00-01:00

AUS Letzter Sonntag im Oktober: Letzter Sonntag im Marz: 60 Min
02:00-03:00 03:00-02:00

AUS- | Erster Sonntag im Oktober: Letzter Sonntag im Marz: 60 Min

TAS 02:00-03:00 03:00-02:00

Nz Erster Sonntag im Oktober: Dritter Sonntag im Méarz: 60 Min
02:00-03:00 03:00-02:00
Monat und Tag frei einstellen: Monat und Tag frei einstellen: Wird von Ihnen
02:00-02:00 + Zeitunterschied | Zeitunterschied: 03:00-~03:00 - bestimmt

Zeitunterschied (minutengenau)

LOGO! Handbuch
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Hinweis
Der Zeitunterschied A kann zwischen 0 und 180 Minuten festgelegt werden.
Die Auswahl US2 wird nur von LOGO! Geraten ab der Geratelinie 0BA6 unterstiitzt.

Nehmen wir an, Sie mdéchten die europaische Sommer-/Winterzeitumstellung einschalten:
1. Cursor >' auf 'EU' bewegen: Taste A oder ¥

2. 'EU' ibernehmen: Taste OK

LOGO! zeigt folgendes Display:

>Ein
Aus
S/W-Zeit:
Ein - EU

LOGO! zeigt dann, dass die europdische Sommer-/Winterzeitumstellung eingeschaltet ist.

Eigene Parameter einstellen

94

Wenn alle Parameter/Umstellungen denen lhres Landes nicht entsprechen, dann kénnen
Sie diese beliebig unter dem Menlpunkt '. .' definieren. Gehen Sie hierzu folgendermalfien
vor:

1. 'Ein' erneut Gbernehmen: Taste OK

2. Cursor '>" auf . .' bewegen: Taste A oder ¥
3. Menlpunkt'. ." Gbernehmen: Taste OK
Das Display zeigt:

Cursor/Vollblock

\MM-DD ——» Monat (MM) und Tag (DD)
+:01-01 ——+—>» Beginn der Sommerzeit
-:01-01 ———» Ende der Sommerzeit

A =000min ——F— Gewiinschter Zeitunterschied in Min

Nehmen wir an, Sie mdchten die folgenden Parameter einrichten: Beginn der Sommerzeit =
31. Mérz, Ende der Sommerzeit = 1. November, Zeitunterschied von 120 Minuten.

So kénnen Sie lhre Daten eingeben:
e Mit € oder » bewegen Sie den Cursor/Vollblock hin und her.
e Mit A und ¥ andern Sie den Wert an der Cursorposition.

Das Display zeigt:

MM-DD
+:03-31 ——>» 31. Marz
-:11-01 ——— 1. November
A =120min  ——— Zeitunterschied von 120 Min

LOGO! Handbuch
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e Mit OK bestétigen Sie alle Ihre Eingaben.

Damit haben Sie Ihre persénliche Sommer-/Winterzeitumstellung eingegeben. LOGO! zeigt
dann:

>Ein
Aus
S/W-Zeit
Ein — ..

LOGO! zeigt, dass die Sommer-/Winterzeitumstellung eingeschaltet ist und dass die
Parameter frei eingestellt ('..") wurden.

Hinweis

Um die Sommer-/Winterzeitumstellung zu deaktivieren, brauchen Sie nur in diesem MenU
die Angabe 'Aus' mit der Taste OK zu bestatigen.

Hinweis

Die Sommer-/Winterzeitumstellung funktioniert nur, wenn LOGO! in Betrieb ist (RUN oder
STOP). Sie funktioniert nicht, wenn LOGO! im gepufferten Betrieb (Seite 114) ist.

3.7.15 Synchronisation

Die Synchronisation zwischen LOGO! und einem angeschlossenen Kommunikationsmodul
EIB/KNX (ab Version 0AA1!) kénnen Sie aktivieren bzw. deaktivieren:

® |n der Betriebsart Parametrieren im Men( "Einstellung" (Menipunkt "Uhr")
® |n der Betriebsart Programmieren im Men( "Setup" (Menlpunkt "Uhr")

Ist die Synchronisation eingeschaltet, kann LOGO! die Uhrzeit von einem
Kommunikationsmodul EIB/KNX (ab Version 0AA1) empfangen.

Unabhéngig davon, ob die Synchronisation eingeschaltet ist oder nicht, sendet LOGO! die
Uhrzeit bei einem Netz-Ein, stiindlich (STOP-Modus oder RUN-Modus) und bei jeder
Uhrzeitanderung (wenn 'Uhr stellen' ausgefihrt wird oder bei Sommer-
/Winterzeitumstellung) an die Erweiterungsmodule.

Hinweis

Bei Verwendung eines LOGO! Basismoduls mit digitalen oder analogen
Erweiterungsmodulen, aber ohne Kommunikationsmodul EIB/KNX ab Version 0AA1, darf die
Uhrzeitsynchronisation nicht aktiviert werden! Prifen Sie daher bitte, ob die
Uhrzeitsynchronisation deaktiviert ist ("Synch' muss 'Aus' sein).
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3.7 Schallprogramm eingeben und starten

Synchronisation in der Betriebsart Programmieren aktivieren/deaktivieren:

1.

N o o R~ e

Schalten Sie LOGO! in den Programmiermodus.

Sie befinden sich jetzt im Hauptmeni und moéchten den Menipunkt 'Setup' auswahlen:
Taste A oder ¥

'Setup' ibernehmen: Taste OK

Cursor '>' auf 'Uhr' bewegen: Taste A oder ¥
'Uhr' Gbernehmen: Taste OK

Cursor >' auf 'Synch' bewegen: Taste A oder ¥

'Synch' Gbernehmen: Taste OK

LOGO! zeigt folgendes Display:

>Ein
Aus

Synch:
Aus

Die aktuelle Einstellung der automatischen Synchronisation wird in der untersten Zeile
angezeigt. Im Auslieferungszustand ist diese Einstellung ausgeschaltet (‘Aus': deaktiviert).

Synchronisation in der Betriebsart Parametrieren aktivieren/deaktivieren:

Wenn Sie die automatische Synchronisation in der Betriebsart Parametrieren
aktivieren/deaktivieren méchten, wahlen Sie im Parametriermena 'Einstellung..’, dann die
Menus 'Uhr' und 'Synch'. Nun kdnnen Sie die automatische Synchronisation aktivieren bzw.
deaktivieren.

Synchronisation aktivieren
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Sie méchten die Synchronisation aktivieren:

1. Cursor >' auf 'Ein' bewegen: Taste A oder ¥

2. 'Ein' Gbernehmen: Taste OK

LOGO! zeigt folgendes Display:

>Ein
Aus

Synch:
Ein
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3.8 Speicherplatz und Grol3e eines Schalforogramms

3.8 Speicherplatz und GréRe eines Schaltprogramms

Die GroRe eines Schaltprogramms in LOGO! ist durch den Speicherplatz (Speicherbelegung
der Blocke) begrenzt.

Speicherbereiche

® Programmspeicher:
Sie kdnnen in LOGO! nur eine begrenzte Anzahl von Bldcken fiir Ihr Schaltprogramm
nutzen.
Die zweite Begrenzung ergibt sich durch die maximale Anzahl der Bytes, die ein
Schaltprogramm enthalten darf. Die belegte Anzahl der Bytes kann durch Addition der
Bytes der jeweils verwendeten Funktionen errechnet werden.

e Remanenzspeicher (Rem):
Bereich, in dem LOGO! remanent zu haltende Istwerte hinterlegt, z.B. den Zahlwert eines
Betriebsstundenzahlers. Bei Blocken mit wahlweiser Nutzung der Remanenzfunktion wird
dieser Speicherbereich nur belegt, wenn auch Remanenz eingeschaltet wurde.

Verfligbare Ressourcen in LOGO!

Ein Schaltprogramm in LOGO! kann maximal folgende Ressourcen belegen:

Bytes Blocke REM
3800 200 250

LOGO! Uiberwacht die Speicherauslastung und bietet in den Funktionslisten nur die
Funktionen an, firr die tatsachlich noch geniigend Speicher vorhanden ist.
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3.8 Speicherplatz und Grol3e eines Schalforogramms

Speicherbelegung
In der Tabelle erhalten Sie einen Uberblick (iber den Speicherbedarf der Grund- und
Sonderfunktionen:
Funktion Programms Rem-
peicher Speicher*

Grundfunktionen

AND (UND) 12 -
AND mit Flankenauswertung 12 -
NAND (UND nicht) 12 -
NAND mit Flankenauswertung 12 -
OR 12 -
NOR (ODER nicht) 12 -
XOR (exklusiv ODER) 8 -
NOT (Negation) 4 -
Sonderfunktionen

Zeiten

Einschaltverzégerung 8 3
Ausschaltverzégerung 12 3
Ein-/Ausschaltverzégerung 12 3
Speichernde Einschaltverzégerung 12 3
Wischrelais (Impulsausgabe) 8 3
Flankengetriggertes Wischrelais 16 4
Asynchroner Impulsgeber 12 3
Zufallsgenerator 12 -
Treppenlichtschalter 12 3
Komfortschalter 16 3
Wochenschaltuhr 20 -
Jahresschaltuhr 12 -
Zahler

Vor-/Rickwartszahler 28 5
Betriebsstundenzéahler 28
Schwellwertschalter 16 -
Analog

Analoger Schwellwertschalter 16 -
Analoger Differenzschwellwertschalter 16 -
Analogkomparator 24 -
Analogwertiiberwachung 20 -
Analogverstarker 12 -
Impulsdauermodulator (PWM) 24 -
Analoge Arithmetik 20 -
Fehlererkennung analoge Arithmetik 12 1
Analoger Multiplexer 20 -
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3.8 Speicherplatz und Grol3e eines Schalforogramms

Funktion Programms Rem-
peicher Speicher*

Rampensteuerung 36 -
Pl-Regler 40 2
Sonstiges

Selbsthalterelais 8 1
Stromstolrelais 12 1
Meldetexte 8 -
Softwareschalter 8 2
Schieberegister 12 1

*: Bytes im Rem-Speicherbereich, falls Remanenz eingeschaltet ist.

Belegung von Speicherbereichen

Wenn Sie beim Eingeben eines Schaltprogramms keinen Block mehr eingeben kénnen,
dann ist ein Speicherbereich vollstandig belegt. LOGO! bietet Ihnen nur die Blécke an, flr
die in LOGO! noch geniligend Speicherplatz vorhanden ist. Wenn fir keinen Block einer Liste
in LOGO! genligend Speicherplatz vorhanden ist, kénnen Sie die Liste nicht mehr

auswahlen.

Wenn ein Speicherbereich belegt ist, optimieren Sie Ihre Schaltung oder setzen Sie eine

zweite LOGO! ein.

Ermittlung von Speicherbedarf

Bei der Ermittlung des Speicherbedarfs einer Schaltung miissen immer alle Einzelbereiche

des Speichers beachtet werden.

Beispiel:
Bytes | REM
20 _ Bytes | REM
B3 12
B2
No 1 & B1
No 2 @ >1
No 3 1 X
B4 B X = — Q1
2 —
ey
Par — |
B6
& B5
13 —
4 | -
X = Par — I a2
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3.8 Speicherplatz und Grol3e eines Schalforogramms

Das Beispielschaltprogramm enthalt:

Block-Nr. Funktion Speicherbereich
Bytes Blocke REM
B1 OR 12 1 -
B2 AND 12 1 -
B3 Wochenschaltuhr 20 1 -
B4 Einschaltverzégerung*® 8 1 3
B5 Treppenlichtschalter 12 1 0
B6 AND 12 1 -
Vom Schaltprogramm belegte Ressourcen 76 6 3
Speichergrenzen in LOGO! 3800 200 250
In LOGO! noch verfligbar 3724 194 247

*: Parametriert

mit Remanenz

Das Schaltprogramm passt also in die LOGOL.

Anzeige des verbleibenden freien Speicherplatzes
LOGO! zeigt Ihnen an, wie viel freier Speicherplatz Ihnen noch zur Verfigung steht.

Dazu gehen Sie wie folgt vor:

1. Schalten Sie LOGO! in den Programmiermodus
(zur Erinnerung siehe "Die 4 goldenen Regeln zum Bedienen von LOGO! (Seite 65)").

Wahlen Sie

Wabhlen Sie

o M wDn

Das sehen Sie

'Bearbeiten': Taste A oder ¥

Ubernehmen Sie 'Bearbeiten': Taste OK

'Speicher?' aus: Taste A oder ¥

Ubernehmen Sie 'Speicher?": Taste OK

im Anzeigefeld:

frSpeicher:

Byte = 3724
Block = 194
Rem =247
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LOGO! Funktionen 4

LOGO! stellt Ihnen im Programmiermodus verschiedene Elemente zur Verfliigung, die in die
folgenden Listen eingeteilt wurden:

® | Co: Liste der Klemmen (Connector) (Seite 102)
® || GF: Liste der Grundfunktionen AND, OR, ... (Seite 105)
e || SF: Liste der Sonderfunktionen (Seite 118)

e |BN: Liste der bereits in der Schaltung fertiggestellten und weiter verwendbaren Blocke

Inhalte der Listen

Alle Listen zeigen die in LOGO! verfiigbaren Elemente an. Ublicherweise sind dies afle
Klemmen, alle Grundfunktionen und alle Sonderfunktionen. Die Liste | BN zeigt alle Blécke,
die Sie bereits in LOGO! angelegt haben.

Wenn nicht mehr alles angezeigt wird
LOGO! zeigt nicht mehr alle Elemente an, wenn:
e Kein weiterer Block mehr eingefugt werden darf.

In diesem Fall ist entweder kein Speicherplatz mehr frei oder die maximale Anzahl der
moglichen Blocke wurde erreicht.

® FEin spezieller Block mehr Speicher verbrauchen (Seite 97) wiirde, als in LOGO! noch frei
ist.
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4.1 Konstanten und Klemmen - Co

4.1

Eingange:

Konstanten und Klemmen - Co

Konstanten und Klemmen (engl. Connectors = Co) bezeichnen Eingange, Ausgange, Merker
und feste Spannungspegel (Konstanten).

1) Digitaleingange

Digitaleingange werden mit einem | gekennzeichnet. Die Nummern der Digitaleingange (11,
12, ...) entsprechen den Nummern der Eingangsklemmen an der LOGO! Basic und an den
angeschlossenen Digitalmodulen in der Montagereihenfolge. Die schnellen Digitaleingange
13, 14, 15 und 16 der LOGO! Varianten LOGO! 24, LOGO! 240, LOGO! 12/24RC und LOGO!
12/24RCo koénnen als schnelle Zahler genutzt werden.

2) Analogeingange

Ausgénge:

Bei den LOGO! Varianten LOGO! 24, LOGO! 240, LOGO! 12/24RC und LOGO! 12/24 RCo
gibt es die Eingange I1, 12, 17 und 18, die je nach Programmierung auch als Eingdnge Al3,
Al4, Al1 und Al2 genutzt werden kdnnen. Diese Module kénnen Sie fir die Nutzung von
zwei Eingdngen (Al1 und Al2) oder fir die Nutzung aller vier Eingénge konfigurieren (siehe
"Einstellen der Anzahl der Al des Basismoduls (Seite 221)"). Werden die Eingange als 11, 12,
I7 und I8 genutzt, wird das anliegende Signal als Digitalwert interpretiert. Bei Verwendung
von AlI3, Al4, Al1 und Al2 werden die Signale als Analogwerte interpretiert. Beachten Sie,
dass AI3 dem Eingang 11 und Al4 dem Eingang |2 entspricht. Diese Nummerierung behalt
die vorherige Entsprechung von Al1 mit I7 und von Al2 mit I8 wie bei der Serie 0BAS5 bei.
Wird ein Analogmodul angeschlossen, dann erfolgt die Nummerierung der Eingange
entsprechend den bereits bestehenden Analogeingangen. Beispiele fir Aufbauten erhalten
Sie im unter "Maximalausbau (Seite 28)". Bei Sonderfunktionen, die eingangsseitig sinnvoll
nur mit Analogeingangen verbunden werden kénnen, werden im Programmiermodus bei
Auswahl des Eingangssignals die analogen Eingange Al1 bis Al8, die analogen Merker AM1
bis AM6, die analogen Ausgange AQ1 und AQ2 und die Blocknummer einer Funktion mit
analogem Ausgang zur Auswahl angeboten.

1) Digitalausgange

102

Digitalausgange werden mit einem Q gekennzeichnet. Die Nummern der Ausgange (Q1, Q2,
... Q16) entsprechen den Nummern der Ausgangsklemmen an der LOGOQ! Basic und an den
angeschlossenen Erweiterungmodulen in der Montagereihenfolge. Siehe folgendes Bild.

Weiterhin gibt es die Moglichkeit, 16 unbeschaltete Ausgange zu verwenden. Diese
Ausgange werden mit einem x gekennzeichnet und kénnen in einem Schaltprogramm nicht
weiter verwendet werden (im Unterschied z.B. zu Merkern). In der Liste erscheinen alle
programmierten unbeschalteten Ausgange, sowie ein noch nicht programmierter
unbeschalteter Ausgana. Die Verwendung eines unbeschalteten Ausgangs ist z.B. bei der
Sonderfunktion "Meldetexte' (Seite 176) sinnvoll, wenn im Zusammenhang des
Schaltprogramms nur der Meldetext von Bedeutung ist.
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4.1 Konstanten und Klemmen - Co

2) Analogausgange

Merker

Anlaufmerker

Analogausgange werden mit AQ gekennzeichnet. Es stehen Ihnen zwei Analogausgange,
AQ1 und AQ2, zur Verfligung. Ein Analogausgang kann nur mit einem analogen Eingang
einer Funktion oder einem analogen Merker AM oder einer analogen Ausgangsklemme
verbunden werden.

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel fir eine LOGO! Konfiguration und die
Nummerierung der Eingdnge und Ausgange fiir das Schaltprogramm.

Eingange

/

Ausgange Analogeingénge Analogausgéange

Merker werden mit einem M bzw. AM gekennzeichnet. Merker sind virtuelle Ausgange, die
an ihrem Ausgang den Wert anstehen haben, der auch an ihrem Eingang anliegt. Es stehen
Ihnen in LOGO! 27 digitale Merker M1 ... M27 und 6 analoge Merker AM1 ... AM6 zur
Verfligung.

Merker M8 ist im ersten Zyklus des Anwenderprogramms gesetzt und kann demnach in
Ihrem Schaltprogramm als Anlaufmerker verwendet werden. Nach Durchlauf des ersten
Zyklus der Schaltprogrammabarbeitung wird er automatisch zurtickgesetzt.

In allen weiteren Zyklen kann Merker M8 hinsichtlich Setzen, L6schen und Auswerten wie
die anderen Merker verwendet werden.

Merker fiir die Hintergrundbeleuchtung M25 und M26

LOGO! Handbuch

Der Merker M25 steuert die Hintergrundbeleuchtung des LOGO! Display. Der Merker M26
steuert die Hintergrundbeleuchtung des LOGO! TD.

Hinweis: Die Hintergrundbeleuchtung des LOGO! TD hat eine Lebensdauer von 20.000
Stunden.
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4.1 Konstanten und Klemmen - Co

Merker fiir Zeichensatz des Meldetexts M27

Der Merker M27 dient zum Auswahlen einer der beiden Zeichensatze, den LOGO! zum
Anzeigen der Meldetexte nutzt. Zustand O entspricht Zeichensatz 1, Zustand 1 entspricht
Zeichensatz 2. Wenn M27 = 0 (low) ist, werden nur Meldetexte angezeigt, die fur
Zeichensatz 1 konfiguriert wurden. Wenn M27 = 1 (high) ist, werden nur Meldetexte
angezeigt, die flr Zeichensatz 2 konfiguriert wurden. Wenn Sie M27 nicht in das
Schaltprogramm aufnehmen, werden die Meldetexte in dem Zeichensatz angezeigt, den Sie
entweder im Meni MeldgKonfig oder in LOGO!Soft Comfort ausgewahlt haben.

Hinweis

Am Ausgang des Merkers liegt immer das Signal des vorherigen Programmzyklus an.
Innerhalb eines Programmzyklus wird der Wert nicht verandert.

Schieberegisterbits

Cursortasten

Sie kdnnen die Schieberegisterbits S1 bis S8 verwenden. Die Schieberegisterbits S1 bis S8
kdénnen in einem Schaltprogramm nur gelesen werden. Der Inhalt der Schieberegisterbits
kann nur mit der Sonderfunktion 'Schieberegister" (Seite 189) gedndert werden.

Sie kdnnen 4 Cursortasten C4, Cp., Cy und Cq verwenden ("C" fur "Cursor"). Die
Cursortasten werden in einem Schaltprogramm wie die anderen Eingdnge programmiert. Die
Cursortasten kénnen Sie in einem daflr vorgesehenem Display in RUN (Seite 80) und in
einem aktivierten Meldetext aktivieren (ESC + gewlinschte Taste). Die Verwendung von
Cursortasten erméglicht das Einsparen von Schaltern und Eingédngen und das manuelle
Eingreifen in das Schaltprogramm. Die Eingange der Cursortasten des LOGO! TD sind mit
den Eingangen der Cursortasten des LOGO! Basismoduls identisch.

LOGO! TD-Funktionstasten

Pegel

Offene Klemmen

104

Das LOGO! TD hat vier Funktionstasten, die Sie in lnrem Schaltprogramm nutzen kénnen.
Sie programmieren diese Tasten wie andere Eingange. Wie die Cursortasten kénnen Sie
diese Tasten driicken, wenn sich LOGO! in RUN befindet, um das Verhalten des
Schaltprogramms zu beeinflussen und um Schalter und Eingange zu speichern. Die Tasten
sind F1, F2, F3 und F4.

Spannungspegel werden mit hi und lo gekennzeichnet. Wenn an einem Block konstant der
Zustand "1" = hi oder der Zustand "0" = lo anliegen soll, wird der Eingang mit dem festen
Pegel oder konstanten Wert hi oder lo beschaltet.

Wird ein Anschluss eines Blocks nicht benutzt, konnen Sie diesen Anschluss mit einem x
kennzeichnen.

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03



LOGO! Funktionen

4.2 Liste Grundfunktionen - GF

Grundfunktionen sind einfache Grundverknupfungsglieder der boolschen Algebra.

4.2 Liste Grundfunktionen - GF

Sie kdnnen Eingange von Grundfunktionen einzeln negieren, d.h. liegt an dem bestimmten
Eingang eine "1" an, so verwendet das Schaltprogramm eine "0"; liegt eine "0" an, so wird
eine "1" verwendet. Siehe Programmierbeispiel unter Schaltprogramm eingeben (Seite [70).

Beim Eingeben eines Schaltprogramms finden Sie die Blocke fiir Grundfunktionen in der
Liste GF. Folgende Grundfunktionen gibt es:

Darstellung im Stromlaufplan

Darstellung in LOGO!

Bezeichnung der Grundfunktion

AND (UND) (Seite 106)

1 4
e 5 &
SchliefRer Reihenschaltung 3 - - Q
4 —
1 4 AND mit Flankenauswertung
, 1&1 (Seite 107)
3 - Q
4 —
1 4 NAND (Seite 107)
2 & (UND nicht)
3 - - Q
4 -
Parallelschaltung Offner
1 4 NAND mit Flankenauswertung
, 1&¢ (Seite 108)
3 - - Q
4 —
. ; : >1 OR (ODER) (Seite 109)
J 3 - - Q
__ - 4 1
-
Parallelschaltung Schlief3er
N 1 >1 NOR (Seite 110)
Reihenschaltung Offner g 1 ko (ODER nicht)
4 —
— XOR (Seite 111)
Y ~L 1 4 =1 (exklusiv ODER)
2 - Q
Zweifachwechsler
NOT (Seite 111))
1 (Negation, Inverter)
\L 1 4 - Q
Offner
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4.2 Liste Grundfunktionen - GF

4.2.1 AND (UND)

Reihenschaltung von mehreren Symbol in LOGO!:
SchlieRern im Stromlaufplan:
1] &
S S ;] -Q
N 3 -
4 —

Der Ausgang des AND nimmt nur dann den Zustand 1 an, wenn alle Eingange den Zustand
1 haben, das heil’t geschlossen sind.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fir den Eingang: x = 1.

Logiktabelle fiir die AND-Funktion

AlalAalalAalAalAal~|O|IO|O|CO|OIO|IOCOIOCO =

alalalmnlo|lo|lo|lo|a|m|a|m|lojo|o|o]|N
ala|lo|lo|la|a|o|lo|a|m|lo|lo|ma|m|o|o|w®w
s |lo|lm|lo|ln|o|n|o|a|lo|m|lo|m|o|~|o]|b>
—~|lo|lo|lo|lo|o|o|o|o|o|o|o|o|o|o|o ]|
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4.2 Liste Grundfunktionen - GF

422 AND mit Flankenauswertung

Symbol in LOGO!:

1 &1
] - Q

AWM =

Der Ausgang des AND mit Flankenauswertung nimmt nur dann den Zustand 1 an, wenn alle
Eingange den Zustand 1 haben und im vorherigen Zyklus mindestens ein Eingang den
Zustand 0 hatte.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fir den Eingang: x = 1.

Timingdiagramm fiir das AND mit Flankenauswertung

14 L]

e EEER L
=B EEE L IR
T A A O
o b
Zyklus5152535455565758595105

4.2.3 NAND (UND nicht)

Parallelschaltung von mehreren
Offnern im Stromlaufplan:

Symbol in LOGO!:

&

- Q

A ON -

Der Ausgang des NAND nimmt nur dann den Zustand 0 an, wenn alle Eingénge den
Zustand 1 haben, das heif3t geschlossen sind.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fir den Eingang: x = 1.
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Logiktabelle fiir die NAND-Funktion

424

AlalaAalala|la A~ O|IO|O|OCO|O|OCOOCOIO 1=

= (OO0 |0 ||| |m|O|JOC|OC|O]|N

= |~ |O|O| |~ |O|O|~|[~|O|O|~ |~ |O|O|W

~|O|~|O|~|O|~|O|~|O|~|O|~|O|~|O]|>
OA—L_\A—\_\A—\_\A—\_LA—\_LO

NAND mit Flankenauswertung

Symbol in LOGO!:

B WON =

&1

- Q

Der Ausgang des NAND mit Flankenauswertung nimmt nur dann den Zustand 1 an, wenn
mindestens ein Eingang den Zustand 0 hat und im vorherigen Zyklus alle Eingénge den
Zustand 1 hatten.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fir den Eingang: x = 1.

Timingdiagramm fiir das NAND mit Flankenauswertung
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1
2
3
4
Q

Zyklus

EEEUSLgpm
EEEERERBL=S
EERRRELIINE
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425  OR (ODER)

Parallelschaltung von mehreren
SchlieRern im Stromlaufplan:

/ Symbol in LOGO!:
1 4
J 2 21 e
3 -
_/ 4 4
J

Der Ausgang des OR nimmt nur dann den Zustand 1 an, wenn mindestens ein Eingang den
Zustand 1 hat, das heiRt geschlossen ist.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fir den Eingang: x = 0.

Logiktabelle fiir die OR-Funktion

AlalAalalAlAalAal~|O|IO|O|OCO|IOICO|IOCOI1OCO1—~

a2 lalalm|lo|lo|lo|lo|a|m|a|m|lojlo|o|o N
ala|lolola|a|lo|lo|a|m|lo|lo|m|a|o|o]w
2 lo|lm|loln|lo|a|o|a|lo|m|lolm|o|a|o]ld
N I I I E T Y TN = PN BN B N PN N F= N )
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4.2.6 NOR (ODER nicht)

Reihenschaltung von mehreren Symbol in LOGO!:
Offnern im Stromlaufplan: 1 4
112
AN N . 3 - Q
4 -

Der Ausgang des NOR nimmt nur dann den Zustand 1 an, wenn alle Eingdnge den Zustand
0 haben, also ausgeschaltet sind. Sobald irgendein Eingang eingeschaltet wird (Zustand 1),
wird der Ausgang des NOR auf 0 gesetzt.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fir den Eingang: x = 0.

Logiktabelle fir die NOR-Funktion

s lolm|lo|n|o|m|o|m|lo|a|lo|m|o|a|o]|s
o|lo|lo|o|lo|o|o|o|o|o|o|o|o|o|o|=]|p

AlalAalala|la A~ O|IO|O|OCO|O|OCOO|O 1=

Ala(lalm~njlO|lO|IO|IO|m A~~~ |OJO|OCOIN
S [~ fO|O|m |~ |O|IO|mn|[~|O|O|~|~r|O|O]|®
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42.7  XOR (exklusiv ODER)

XOR im Stromlaufplan als Reihen-

schaltung von 2 Wechslern: Symbol in LOGO!:
1 4=
ﬁt\__\l; 2 - - Q

Der Ausgang des XOR nimmt den Zustand 1 an, wenn die Eingange unterschiedliche
Zustande besitzen.

Wird ein Eingang dieses Blocks nicht genutzt (x), gilt fir den Eingang: x = 0.

Logiktabelle fir die XOR-Funktion

1 2 Q
0 0 0
0 1 1
1 0 1
1 1 0
428 NOT (Negation, Inverter)
Ein Offner im Stromlaufplan: Symbol in LOGO!:

1

\L— 1 - - Q

Der Ausgang nimmt den Zustand 1 an, wenn der Eingang den Zustand 0 hat. Der Block
NOT invertiert den Zustand des Eingangs.

Vorteil des Blocks NOT, z.B.: LOGO! bendétigt keine Offner. Sie benutzen einen SchlieRer
und wandeln ihn mit dem NOT in einen Offner um.

Logiktabelle fir die NOT-Funktion

1 Q
0 1
1 0
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4.3 Sonderfunktionen

Sonderfunktionen unterscheiden sich auf den ersten Blick von den Grundfunktionen durch
die andersartige Benennung ihrer Eingéange. Sonderfunktionen (SF) beinhalten
Zeitfunktionen, Remanenz und verschiedenste Parametriermdglichkeiten zur Anpassung des
Schaltprogramms an lhre individuellen Bediirfnisse.

Wir méchten Ihnen in diesem Abschnitt einen kurzen Uberblick Uiber die
Eingangsbezeichnungen und einige besondere Hintergriinde zu den Sonderfunktionen
(Seite 118) vermitteln.

4.3.1 Bezeichnung der Eingange

VerknUpfungseingange

Hier finden Sie die Beschreibung der Anschlisse, die mit anderen Blécken oder den
Eingéngen des LOGO! Geréts verknipft werden kénnen.

112

S (Set):

Uber den Eingang S kénnen Sie den Ausgang auf "1" setzen.

R (Reset):

Der Rucksetzeingang R hat vor allen anderen Eingdngen Vorrang und schaltet Ausgange
auf "0".

Trg (Trigger):

Uber diesen Eingang starten Sie den Ablauf einer Funktion.

Cnt (Count):
Uber diesen Eingang werden Zahlimpulse aufgenommen.

Fre (Frequency):
Auszuwertende Frequenzsignale werden an den Eingang mit dieser Bezeichnung
angelegt.

Dir (Direction):
Uber diesen Eingang legen Sie die Richtung fest, d. h. + oder -.
En (Enable):

Dieser Eingang aktiviert die Funktion eines Blocks. Liegt der Eingang auf "0", werden
andere Signale vom Block ignoriert.

Inv (Invert):
Das Ausgangssignal des Blocks wird invertiert, wenn dieser Eingang angesteuert wird.

Ral (Reset all):
Alle internen Werte werden zurtickgesetzt.

Hinweis

Freie logische Eingange der Sonderfunktionen werden standardmafig auf logisch 0
gesetzt.
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Klemme X an den Eingangen der Sonderfunktionen

Wenn Sie Eingénge von Sonderfunktionen mit der Klemme x beschalten, werden diese mit
dem Wert 0 belegt. D.h. an den Eingangen liegt das Signal 'lo" an.

Parametereingange

An einige Eingange legen Sie keine Signale an. Stattdessen konfigurieren Sie die relevanten
Blockwerte. Beispiele:

® Par (Parameter):
Dieser Eingang wird nicht beschaltet. Hier stellen Sie Parameter (Zeiten, Ein-
/Ausschaltschwellen etc.) fur den Block ein.

® No (Nocken):
Dieser Eingang wird nicht beschaltet. Hier stellen Sie Zeitraster ein.

® P (Prioritat):
Dieser Eingang ist offen. Hier legen Sie Prioritaten fest und entscheiden, ob die Meldung
in RUN quittiert werden muss.

432 Zeitverhalten

Parameter T

Bei einigen der Sonderfunktionen besteht die Mdglichkeit, einen Zeitwert T zu parametrieren.
Fur die Vorgabe der Zeit beachten Sie, dass sich die einzutragenden Werte nach der
eingestellten Zeitbasis richten:

Zeitbasis i _

s (Sekunden) Sekunden: /100 Sekunden

m (Minuten) Minuten: Sekunden

h (Stunden) Stunden: Minuten

B1 + :\Eﬂlir;sutteellnu:ng der Zeit T fur 250
T =04:10h Einheit Stunden h:

04:00 Stunden 240 Minuten
00:10 Stunden +10 Minuten
= 250

Genauigkeit von T

Elektronische Bauteile kdnnen kleinste Unterschiede aufweisen. Aus diesem Grund kénnen
Abweichungen von der eingestellten Zeit T auftreten. Eine ausfuhrliche Beschreibung
solcher Abweichungen finden Sie unter "Einschaltverzdégerung' (Seite 121).

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03 113



LOGO! Funktionen
4.3 Sonderfunktionen

Genauigkeit der Zeitschaltuhr (Wochen-, Jahresschaltuhr)

Damit diese Abweichung nicht zu einer Gangungenauigkeit der Uhr bei den C-Varianten
fuhrt, wird die Zeitschaltuhr regelmafig mit einer hochgenauen Zeitbasis verglichen und
nachgestellt. Es ergibt sich eine Gangabweichung von maximal £5 Sekunden pro Tag.

43.3 Pufferung der Uhr

Die interne Uhr einer LOGO! lauft auch dann weiter, wenn die Netzspannung ausfallt, d.h.
die Uhr besitzt eine Gangreserve. Die Dauer der Gangreserve wird von der
Umgebungstemperatur beeinflusst. Bei 25°C Umgebungstemperatur betragt die
Gangreserve typischerweise 80 Stunden.

Fallt die Netzspannung einer LOGO! fiir mehr als 80 Stunden aus, so verhalt sich die interne
Uhr abhangig von der Gerateserie wie folgt.

® Geréteserie 0BAO:
Beim Wiedereinschalten steht die Uhr auf "Sonntag 00:00 Uhr 1. Januar". Die Zeit lauft
los. Dadurch werden die Zeitschaltuhren bearbeitet und es werden durch die
Zeitschaltuhren auch ggf. Aktionen ausgelost.

® Ab Gerateserie 0BA1:
Beim Wiedereinschalten steht die Uhr auf "Sonntag 00:00 Uhr 1. Januar". Die Zeit bleibt
stehen und blinkt. LOGO! befindet sich in dem Zustand, in dem sie vor der
Unterbrechung der Spannungsversorgung war. In RUN werden die Zeitschaltuhren
bearbeitet, die mit der obigen Zeit parametriert sind. Die Uhr bleibt aber weiterhin stehen.

® Gerateserie 0BAG:
Wenn Sie die optionale LOGO! Batteriekarte bzw. die kombinierte LOGO! Speicher-
/Batteriekarte nutzen, kann LOGO! die Uhrzeit max. zwei Jahre lang puffern. Diese
Karten sind fir die Gerateserie 0BAG erhaltlich.

434 Remanenz

Die Schaltzustande, Zahler- und Zeitwerte vieler Sonderfunktionen (siehe "Liste
Sonderfunktionen - SF | (Seite 118)") kdnnen als remanent definiert werden. Das bedeutet,
dass z.B. bei einem Netzausfall die aktuellen Datenwerte erhalten bleiben, so dass nach
dem erneuten Netz-Ein die Funktion an der Stelle fortgesetzt wird, wo sie unterbrochen
wurde. Eine Zeit z.B. wird also nicht neu aufgezogen, sondern es lauft die Restzeit ab.

Dazu muss aber bei den entsprechenden Funktionen die Remanenz eingeschaltet sein. Es
gibt zwei mogliche Einstellungen:

R: Die aktuellen Daten bleiben erhalten.

/: Die aktuellen Daten bleiben nicht erhalten (Voreinstellung). Weitere Informationen zum
Aktivieren und Deaktivieren der Remanenz finden Sie unter "Zweites Schaltprogramm
(Seite 82)".

Die Sonderfunktionen Betriebsstundenzahler, Wochenschaltuhr, Jahresschaltuhr und Regler
sind grundséatzlich remanent.
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435 Schutzart

Mit der Einstellung zum Parameterschutz kénnen Sie festlegen, ob die Parameter in der
Betriebsart Parametrieren in LOGO! angezeigt und verandert werden kénnen. Es gibt zwei
maogliche Einstellungen:

+: Die Parametereinstellungen werden auch im Parametriermodus angezeigt und kénnen
verandert werden (Voreinstellung).

-: Die Parametereinstellungen werden nicht im Parametriermodus angezeigt und kénnen nur
im Programmiermodus verandert werden. Ein Beispiel zur Schutzart finden Sie unter
Zweites Schaltprogramm (Seite 82).

Hinweis

Der Parameterschutz umfasst nur das Fenster "ParamSetzen". Wenn Sie Variablen
geschutzter Sonderfunktionen in einen Meldetext einbetten, kénnen die Variablen trotzdem
noch im Meldetext bearbeitet werden. Um diese Variablen zu schiitzen, kénnen Sie auch
den Schutz des Meldetexts aktivieren.

4.3.6 Gain- und Offsetberechnung bei Analogwerten

An einem analogen Eingang ist ein Sensor angeschlossen, der die zu messende Gréfle in
ein elektrisches Signal umwandelt. Dieses Signal liegt in einem fiir den Sensor typischen
Wertebereich.

Die LOGO! wandelt die am analogen Eingang anstehenden elektrischen Signale immer in
digitale Werte von 0 bis 1000 um.

Eine Klemmenspannung (am Eingang Al) von 0 bis 10 V wird intern auf Werte von 0 bis
1000 abgebildet. Eine Klemmenspannung, die groRer als 10 V ist, wird als interner Wert
1000 dargestellt.

Da Sie aber nicht immer den durch LOGO! vorgegebenen Wertebereich von 0 bis 1000
verarbeiten kénnen, besteht die Mdglichkeit, die digitalen Werte mit einem
Verstarkungsfaktor (Gain) zu multiplizieren und anschlie’iend den Nullpunkt des
Wertebereiches zu verschieben (Offset). Damit kdnnen Sie nun einen Analogwert auf dem
Display der LOGO! ausgeben, der dem tatsachlich gemessenen Wert entspricht.

Parameter Minimum Maximum
Klemmenspannung (in V) 0 =210
Interner Wert 0 1000
Gain -10.00 +10.00
Offset -10000 +10000
Rechenvorschrift
Aktualwert AX =

(interner Wert am Eingang Ax * Gain) + Offset
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Ermittlung von Gain und Offset

Die Ermittlung von Gain und Offset erfolgt unter Verwendung der beiden jeweiligen hdchsten
und niedrigsten Werte der Funktion.

Beispiel 1:

Es stehen Thermogeber mit folgenden technischen Daten zur Verfigung: -30 bis +70 °C, 0
bis 10 V DC (also 0 bis 1000 in LOGOQOY!).

Aktualwert = (interner Wert » Gain) + Offset, also
-30 = (0 « A) + B, d.h. Offset B = -30

+70 = (1000 - A) -30, d.h. Gain A = 0,1

Beispiel 2:

Ein Drucksensor wandelt einen Druck von 1000 mbar in eine Spannung von 0 V und einen
Druck von 5000 mbar in eine Spannung von 10 V um.

Aktualwert = (interner Wert » Gain) + Offset, also
1000 = (0 « A) + B, d.h. Offset B = 1000
5000 = (1000 + A) +1000, d.h. Gain A=4
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Beispiele fiir Analogwerte

LOGO! Handbuch

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03

4.3 Sonderfunktionen
Messwert Spannung (V) | Interner Wert Gain Offset Angezeigter Wert
(Ax)

-30°C 0 0 0.1 -30 -30
0°C 3 300 0.1 -30 0
+70 °C 10 1000 0.1 -30 70
1000 mbar 0 0 4 1000 1000
3700 mbar 6.75 675 4 1000 3700
5000 mbar 10 1000 4 1000 5000

0 0 0.01 0 0

5 500 0.01 0 5

10 1000 0.01 0 10

0 0 1 0 0

5 500 1 0 500

10 1000 1 0 1000

0 0 10 0 0

5 500 10 0 5000

10 1000 10 0 10000

0 0 0.01 5 5

5 500 0.01 5 10

10 1000 0.01 5 15

0 0 1 500 500

5 500 1 500 1000

10 1000 1 500 1500

0 0 1 -200 -200

5 500 1 -200 300

10 1000 1 -200 800

0 0 10 -10000 |-10000

10 1000 10 -10000 |0

0.02 2 0.01 0 0

0.02 2 0.1 0 0

0.02 2 1 0 2

0.02 2 10 0 20

Ein Anwendungsbeispiel finden Sie in der Beschreibung der Sonderfunktion
"Analogkomparator (Seite 164)".

Zu den Analogeingangen siehe auch Konstanten und Klemmen - Co (Seite 102).
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4.4 Liste Sonderfunktionen - SF

Beim Eingeben eines Schaltprogramms in LOGO! finden Sie die Blocke fur die
Sonderfunktionen in der Liste SF.

Sie kdnnen Eingange von Sonderfunktionen einzeln negieren, d.h. liegt an dem bestimmten
Eingang eine "1" an, so verwendet das Schaltprogramm eine "0"; lieat eine "0" an, so wird
eine "1" verwendet. Siehe Programmierbeispiel unter "Schaltprogramm eingeben (Seite 70)".

In der Tabelle ist angegeben, ob die betreffende Funktion parametrierbare Remanenz besitzt
(Rem). Folgende Sonderfunktionen gibt es:

Darstellung in LOGO! | Bezeichnung der Sonderfunktion | Rem
Zeiten

Inml Einschaltverzégerung (Seite 121) REM
Trg 4.
Par - .._rL - Q
Trg - M Ausschaltverzdgerung (Seite 124) REM
R AJ7 LfQ
Par —

L Ein-/Ausschaltverzdgerung (Seite 126) REM
Trg 47 ;
Par - Ilra
Trg - Mn Speichernde Einschaltverzégerung REM
R 4i T Fa (Seite 127)
Par —

1 Wischrelais (Impulsausgabe) (Seite 129) REM
Trg -
Par - JL_[a
Trg Jd57 Flankengetriggertes Wischrelais REM
R 4T 1LlFa (Seite 130)
Par —
En Asynchroner Impulsgeber (Seite 132) REM
Inv qJULILEFQ
Par —

ImB Zufallsgenerator (Seite 134)
En
Par JLlra

M Treppenlichtschalter (Seite 135) REM
Trg =
g ]I L ta
Trg Jn Komfortschalter (Seite 138) REM
R qIfL}aQ
Par —
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Darstellung in LOGO! Bezeichnung der Sonderfunktion Rem
No1 - Wochenschaltuhr (Seite 140)
el

No3 -

Par —

MM Jahresschaltuhr (Seite 144)

No 4DD [a
Zahler

R A5 Vor-/Ruckwartszahler (Seite 149) REM
Cnt -

pir 4 *- 4

Par —

En :J— h Betriebsstundenzahler (Seite 152) REM
Ral 4— [ @

Par —

_ PN Schwellwertschalter (Seite 156)

Par — J1fa
Analog

o A Analoger Schwellwertschalter (Seite 158)
Par — JLra
A Analoger Differenzschwellwertschalter

Ax = B Seite 161

par 4A LEFQ ( )

Ax 4 AA Analogkomparator (Seite 164)

Ay - [l Q

Par —

En 4T A Analogwertiiberwachung (Seite 168)

Ax 91+ AFQ

Par —

o~ A Analogverstarker (Seite 171)

Par — > [AQ

En o =—— Analoger Multiplexer (Seite 191))

S1 -

s2 A AQ

Par —

En 4 ~= Impulsdauermodulator (PWM) (Seite 202)
Ax HJTLILFQ

Par —

c += Analoge Arithmetik (Seite 205)

n —
par 4 A= FAQ
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120

Darstellung in LOGO!

Bezeichnung der Sonderfunktion

Rem

En —
Sel
St

Par —

1

1A>

~ AQ

Rampensteuerung (Seite 193)

AM -
R —
PV -

Par -

~N—

A>

— AQ

Pl-Regler (Seite 196)

REM

Sonstiges

s 4
R -
Par

RS

Selbsthalterelais (Seite 173)

REM

Trg
S
R —
Par -

Il
I
RS

StromstolRrelais (Seite 174)

REM

En

Par

Meldetexte (Seite 176)

En -+
Par

Softwareschalter (Seite 186)

REM

In -
Trg
Dir -
Par -

Schieberegister (Seite 189)

REM

Par

Fehlererkennung analoge Arithmetik
(Seite 208)
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441 Einschaltverzégerung

Kurzbeschreibung

4.4 [iste Sonderfunktionen - SF

Bei der Einschaltverzdégerung wird der Ausgang erst nach einer parametrierbaren Zeit
durchgeschaltet.

Symbol bei LOGO!

Beschaltung

Beschreibung

Trg —
Par —

Eingang Trg

Uber den Eingang Trg (Trigger) starten Sie die Zeit
fur die Einschaltverzégerung.

Parameter

T ist die Zeit, nach der der Ausgang eingeschaltet
wird (Ausgangssignal wechselt von 0 nach 1).

Remanenz:
/ = keine Remanenz
R = der Zustand wird remanent gespeichert

Ausgang Q

Q schaltet nach Ablauf der parametrierten Zeit T ein,
wenn dann Trg noch gesetzt ist.

Parameter T

Beachten Sie die Wertvorgaben fur den Parameter T unter Zeitverhalten (Seite 113).

Die Zeitvorgabe fir den Parameter T kann auch ein Aktualwert einer bereits programmierten
anderen Funktion sein. Sie kénnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax - Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstérker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e Vor--/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewunschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist
einstellbar. Beachten Sie bitte die folgende Aufstellung:
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Gultigkeitsbereiche der Zeitbasis, wenn T = Parameter

Zeitbasis max. Wert kleinste Aufldsung Genauigkeit
s (Sekunden) 99:99 10 ms +10 ms

m (Minuten) 99:59 1s +1s

h (Stunden) 99:59 1 Min +1 Min

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B12 +R
T =04:10h

Glltigkeitsbereiche der Zeitbasis, wenn T = Aktualwert einer bereits programmierten Funktion

Zeitbasis max. Wert Bedeutung Genauigkeit
ms 99990 Anzahl ms +10 ms

S 5999 Anzahl s +1s

m 5999 Anzahl min + 1 min

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B12 +R
T -B006s

Liefert der referenzierte Block (im Beispiel B6) einen Wert aul3erhalb des
Glltigkeitsbereichs, so wird zum nachsten giiltigen Wert auf- bzw. abgerundet.
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Parametervorgabe fiir Parameter = Aktualwert einer bereits programmierten Funktion

So binden Sie den Aktualwert einer bereits programmierten anderen Funktion ein:

1.

Timingdiagramm

LOGO! Handbuch

Mit » bewegen Sie den Cursor auf das Gleichheitszeichen des Parameters T.

B12 +R Tacte B12 +R
T =04:10h > T =04:10h
zweimal

Mit w andern Sie das Gleichheitszeichen in einen Pfeil. Es wird ein evtl. zuletzt
referenzierter Block mit seiner Zeitbasis angezeigt.

B12 +R
T =B006s

Mit » bewegen Sie den Cursor auf das "B" des angezeigten Blocks. Mit ¥ wahlen Sie die
gewinschte Blocknummer aus.

. Mit » bewegen Sie den Cursor auf die Zeitbasis des angezeigten Blocks. Mit ¥ wahlen

Sie die gewilinschte Zeitbasis aus.

B12 +R
T -B006m

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiele):

B12 B12
T =04:10h oder T -B006m
Ta=02:00h |« ele_,Ta =02:00h
T _l
9 J !_l: Den fett gedruckten
[ Ausschnitt des
@ | !-L : : Timingdiagramms finden
i i bl Sie im Symbol fiir die
Tl T Einschaltverzogerung
Ta lauft ab n wieder.
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Funktionsbeschreibung

Wenn der Zustand am Eingang Trg von 0 nach 1 wechselt, dann lauft die Zeit Ta los (Ta ist
die aktuelle Zeit in LOGO!).

Wenn der Zustand am Eingang Trg mindestens fir die Dauer der parametrierten Zeit T auf 1
bleibt, dann wird nach Ablauf der Zeit T der Ausgang auf 1 gesetzt (der Ausgang wird
gegeniber dem Eingang verzdgert eingeschaltet).

Wechselt der Zustand am Eingang Trg vor Ablauf der Zeit T wieder nach 0, dann wird die
Zeit zurlickgesetzt.

Der Ausgang wird wieder auf 0 gesetzt, wenn am Eingang Trg der Zustand 0 anliegt.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so werden nach Netzausfall der Ausgang Q und die
bereits abgelaufene Zeit wieder zurlickgesetzt.

442 Ausschaltverzégerung

Kurzbeschreibung
Bei der Ausschaltverzdgerung wird der Ausgang erst nach einer parametrierbaren Zeit

zurlickgesetzt.
Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang Trg Die Ausschaltverzdgerung startet bei einer fallenden
Trg 4L — Flanke (Wechsel von 1 nach 0) am Eingang Trg
R HJ7 Lla (Trigger).
Par 7 Eingang R Uber den Eingang R setzen Sie die Zeit fiir die

Ausschaltverzégerung zuriick und setzen den
Ausgang auf 0.

Parameter Der Ausgang schaltet aus (Wechsel von 1 auf 0),
wenn die Verzdgerungszeit T ablauft.

Remanenz:
/ = Keine Remanenz
R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Q wird bei einem Signal am Eingang Trg
eingeschaltet. Q bleibt in diesem Zustand, bis T
ablauft.
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Parameter T

Timingdiagramm

4.4 [iste Sonderfunktionen - SF

Beachten Sie die Wertvorgaben fiir den Parameter T unter Zeitverhalten (Seite 113).

Die Zeitvorgabe flr den Parameter T kann auch ein Aktualwert einer bereits programmierten
anderen Funktion sein. Sie kdnnen den Aktualwert folgender Funktionen verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax - Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstarker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e \Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewtlinschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist
einstellbar. Weitere Informationen finden Sie bei den Ausfiihrungen zu den
Glltigkeitsbereichen der Zeitbasis und zur Parametervorgabe unter Einschaltverzégerung
(Seite 121)).

Trg , ,—I—l_l—,—l— Den fett gedruckten
R ! P i [1  Ausschnittdes Timingdia-
! HETETI! | gramms finden Sie im Symbol
Q J ; !_J E E E L ' fur die Ausschaltverzégerung
1 1 1

l | [ wieder.

Talauftab _ [«T»] [ | T2 [ ] _

Funktionsbeschreibung

LOGO! Handbuch

Wenn der Eingang Trg den Zustand 1 annimmt, dann schaltet der Ausgang Q sofort in den
Zustand 1.

Wechselt der Zustand an Trg von 1 nach 0, dann startet in LOGO! die aktuelle Zeit Ta neu,
der Ausgang bleibt gesetzt. Wenn Ta den Uber T eingestellten Wert erreicht (Ta = T), dann
wird der Ausgang Q auf Zustand 0 zurlickgesetzt (verzégertes Ausschalten).

Wenn der Eingang Trg erneut ein- und wieder ausschaltet, wird die Zeit Ta neu gestartet.

Uber den Eingang R (Reset) setzen Sie die Zeit Ta und den Ausgang zuriick, bevor die Zeit
Ta abgelaufen ist.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so werden nach Netzausfall der Ausgang Q und die
bereits abgelaufene Zeit wieder zuriickgesetzt.
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Ein/Ausschaltverzégerung

Kurzbeschreibung

Bei der Ein-/Ausschaltverzégerung wird der Ausgang nach einer parametrierbaren Zeit
durchgeschaltet und nach einer parametrierbaren Zeit zuriickgesetzt.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang Trg Mit der steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1)
Trg I am Eingang Trg (Trigger) starten Sie die Zeit Tw fir
par 41— LFQ die Einschaltverzégerung.
Mit der fallenden Flanke (Wechsel von 1 nach 0)

starten Sie die Zeit T. fur die Ausschaltverzégerung.

Parameter Tw ist die Zeit, nach der der Ausgang eingeschaltet
wird (Ausgangssignal wechselt von 0 nach 1).

Tv ist die Zeit, nach der der Ausgang ausgeschaltet
wird (Ausgangssignal wechselt von 1 nach 0).
Remanenz:

/ = Keine Remanenz
R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Q schaltet nach Ablauf der parametrierten Zeit Tw ein,
wenn dann Trg noch gesetzt ist. Q schaltet nach
Ablauf der Zeit T. aus, wenn Trg inzwischen nicht
wieder gesetzt wurde.

Parameter Ty und T,
Beachten Sie die Wertvorgaben fiir die Parameter Tu und T. unter Zeitverhalten (Seite 113).
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Die Zeitvorgaben fiir die Ein- und Ausschaltverzégerung fir die Parameter Tw und TL kdnnen
auch Aktualwerte einer bereits programmierten anderen Funktion sein. Sie kénnen die
Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax - Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)
Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

Analoge Arithmetik (Seite 203) (Aktualwert AQ)

Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie iber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist
einstellbar. Weitere Informationen finden Sie bei den Ausfiihrungen zu den
Glltigkeitsbereichen der Zeitbasis und zur Parametervorgabe unter Einschaltverzégerung
(Seite 121).
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Timingdiagramm

> .
Talauftab | ]

Ta lauft ab

Funktionsbeschreibung

4.4 [iste Sonderfunktionen - SF

Den fett gedruckten
Ausschnitt des Timingdia-
gramms finden Sie im
Symbol fir die
Ein/Ausschaltverzégerung
wieder.

Wenn der Zustand am Eingang Trg von 0 nach 1 wechselt, dann lauft die Zeit Th los.

Bleibt der Zustand am Eingang Trg mindestens fir die Dauer der parametrierten Zeit Tu auf
1, dann wird nach Ablauf der Zeit Tn der Ausgang auf 1 gesetzt (der Ausgang wird
gegenlber dem Eingang verzdgert eingeschaltet).

Wechselt der Zustand am Eingang Trg vor Ablauf der Zeit Tn wieder nach 0, dann wird die

Zeit zurlckgesetzt.

Wenn der Zustand am Eingang Trg wieder von 1 nach 0 wechselt, dann [uft T. los.

Bleibt der Zustand am Eingang Trg mindestens fir die Dauer der parametrierten Zeit T auf
0, dann wird nach Ablauf der Zeit T. der Ausgang auf 0 gesetzt (der Ausgang wird
gegeniber dem Eingang verzdgert ausgeschaltet).

Wechselt der Zustand am Eingang Trg vor Ablauf der Zeit T. wieder nach 1, dann wird die

Zeit zurlickgesetzt.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so werden nach Netzausfall der Ausgang Q und die
bereits abgelaufene Zeit wieder zuriickgesetzt.

444 Speichernde Einschaltverzégerung

Kurzbeschreibung

Wenn der Eingang ein- und wieder ausschaltet, wird eine parametrierbare
Einschaltverzdgerung gestartet. Der Ausgang wird gesetzt, wenn die Zeit abgelaufen ist.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang Trg Uber den Eingang Trg (Trigger) starten Sie die Zeit
Trg - J_l_ fur die Einschaltverzégerung.
E 1 Eingang R Uber den Eingang R setzen Sie die Zeit fiir die
ar = . ..
Ausschaltverzégerung zuriick und setzen den
Ausgang auf 0.
Parameter T ist die Zeit, nach der der Ausgang eingeschaltet
wird (Ausgangszustand wechselt von 0 nach 1).
Remanenz:
/ = keine Remanenz
R = der Zustand wird remanent gespeichert
Ausgang Q Q schaltet nach Ablauf der Zeit T ein.

LOGO! Handbuch
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Parameter T
Beachten Sie fir die Wertvorgaben den Hinweis unter Zeitverhalten (Seite 113).

Die Zeitvorgabe flr den Parameter T kann auch ein Aktualwert einer bereits programmierten
anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstarker (Seite 171)) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

e Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewtinschte Funktion wahlen Sie Uiber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist
einstellbar. Siehe die Ausfihrungen zu den Glltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe
unter Einschaltverzégerung (Seite 121).

Timingdiagramm

Trg ]| !'|_|'|
R |-

et L I

Talauftab _ e Tl [Tl

Den fett gedruckten Ausschnitt des Timingdiagramms finden Sie im
Symbol fiir die speichernde Einschaltverzégerung wieder.

Funktionsbeschreibung

Wenn am Eingang Trg der Zustand 0 nach 1 wechselt, dann lauft die aktuelle Zeit Ta
los.Erreicht Ta die Zeit T, dann wird der Ausgang Q auf 1 gesetzt. Ein erneutes Schalten am
Eingang Trg hat keine Auswirkung auf Ta.

Der Ausgang und die Zeit Ta werden erst wieder auf 0 zurlickgesetzt, wenn am Eingang R
der Zustand 1 anliegt.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so werden nach Netzausfall der Ausgang Q und die
bereits abgelaufene Zeit wieder zurlickgesetzt.

LOGO! Handbuch
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445 Wischrelais (Impulsausgabe)

Kurzbeschreibung
Ein Eingangssignal erzeugt am Ausgang ein Signal von parametrierbarer Dauer.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang Trg Uber den Eingang Trg (Trigger) starten Sie die Zeit
T I 1 fur das Wischrelais.
91n__ka A
Par - Parameter T ist die Zeit, nach der der Ausgang ausgeschaltet
wird (Ausgangssignal wechselt von 1 nach 0).

Remanenz:
/ = Keine Remanenz
R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Q schaltet mit Trg ein und bleibt eingeschaltet, wenn
die Zeit Ta lauft und der Eingang auf 1 gesetzt ist.

Parameter T
Beachten Sie fur den Parameter T den Hinweis unter Zeitverhalten (Seite [113).

Die Zeitvorgabe flr den Parameter T kann auch ein Aktualwert einer bereits programmierten
anderen Funktion sein. Sie kénnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstarker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e \Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewunschte Funktion wahlen Sie tUber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist
einstellbar. Siehe die Ausfiihrungen zu den Gultigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe
unter Einschaltverzégerung (Seite 121).

Timingdiagramm

Trg I l Den fett gedruckten Ausschnitt des

] Timingdiagramms finden Sie im

1
Q '_' i ' Symbol fir das Wischrelais wieder.
1

Talauftef 7 i e

T ist nicht
vollsténdig
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Funktionsbeschreibung

Ein Wechsel von 0 nach 1 am Eingang Trg setzt den Ausgang und startet gleichzeitig die
Zeit Ta, wahrend der der Ausgang gesetzt bleibt.

Erreicht Ta den Uber T eingestellten Wert (Ta = T), dann wird der Ausgang Q auf Zustand 0
zurlickgesetzt (Impulsausgabe).

446

Wechselt vor Ablauf der vorgegebenen Zeit der Eingang Trg von 1 nach 0, dann wechselt

auch der Ausgang sofort von 1 nach 0.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so werden nach Netzausfall der Ausgang Q und die
bereits abgelaufene Zeit wieder zuriickgesetzt.

Flankengetriggertes Wischrelais

Kurzbeschreibung

Ein Eingangsimpuls erzeugt nach einer parametrierbaren Zeit am Ausgang eine
parametrierbare Anzahl Signale von parametrierbarer Ein-/Aus-Dauer (retriggerbar).

130

Symbol bei LOGO!

Beschaltung

Beschreibung

Trg A
R —
Par —

E Yy
I L

Eingang Trg

Uber den Eingang Trg (Trigger) starten Sie die Zeiten
fur das flankengetriggerte Wischrelais.

Eingang R

Uber den Eingang R setzen Sie die aktuelle Zeit (Ta)
und den Ausgang auf Null zuriick.

Parameter

Die Impulspausendauer T und die Impulsdauer Tn
kénnen eingestellt werden.

N gibt die Anzahl der Pause/Impuls-Zyklen TL/TH an:
Wertebereich: 1...9

Remanenz:

/ = Keine Remanenz
R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q

Q schaltet mit Ablauf der Zeit TL ein und nach Ablauf
von TH aus.
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Parameter TH und TL
Beachten Sie fiir den Parameter T den Hinweis unter Zeitverhalten (Seite [113).

Die Impulsdauer TH und die Impulspausendauer TL kénnen auch Aktualwerte einer bereits
programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen
verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstérker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e \Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewunschte Funktion wahlen Sie tUber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist
einstellbar. Siehe die Ausfliihrungen zu den Gliltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe
unter Einschaltverzégerung (Seite 121).

Timingdiagramm A

Trg _n__l_UL Den fett gedruckten

: Ausschnitt des Timingdia-
Q } ' gramms finden Sie im Symbol

I i i
M fur das flankengetriggerte
Ta lauft M N=1 Wischrelais wieder.
TL=0
Timingdiagramm B
Trg
1
Q _E_l_‘_!_‘_ Timingdiagramm fiir das
N=2 - — Parametrierbeispiel
- 1 1 1 1 1
'"TL*TH ' TL' TH ¢

Funktionsbeschreibung

Wenn der Eingang Trg den Zustand 1 annimmt, dann startet die Zeit T. (Time Low). Nach
Ablauf der Zeit TL wird der Ausgang Q fur die Dauer der Zeit Tw (Time High) auf Zustand 1
gesetzt.

Wechselt vor Ablauf der vorgegebenen Zeit (T. + Tn) der Eingang Trg erneut von 0 nach 1
(Retrigger), dann wird die abgelaufene Zeit Ta zurtickgesetzt und der Pause/Impuls-Zyklus
wieder gestartet.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so werden nach Netzausfall der Ausgang Q und die
bereits abgelaufene Zeit wieder zuriickgesetzt.
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Parametervorgabe Par

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B25 1+R
TL =02:00s
TH =03:00s

Taste p

<+—— Schutzart und Remanenz

<4+—— Impulspausendauer

<—— Impulsdauer

<4+—— Anzahl der Pause/ImpulsZyklen (Beispiel)

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiel):

B25

TL =02:00s
TH =03:00s
Ta =01:15s

<«—— Aktueller Wert der Impulslange T _oder T,

447 Asynchroner Impulsgeber

Kurzbeschreibung

Die Impulsform des Ausgangs lasst sich Uiber das parametrierbare Impuls-/Pausenverhaltnis

verandern.
Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang En Uber den Eingang EN schalten Sie den asynchronen
En - Impulsgeber ein und aus.
v qJUIL-Q Ei INV Uber den Ei INV Iasst sich das A ignal
Par ingang er den Eingang asst sich das usgangssigna
des aktiven asynchronen Impulsgebers invertieren.
Parameter Die Impulsdauer T und die Impulspausendauer T.
kdénnen eingestellt werden.
Remanenz:
/ = Keine Remanenz
R = Der Zustand wird remanent gespeichert.
Ausgang Q Q schaltet zyklisch mit den Taktzeiten T und TL ein
und aus.
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Parameter TH und TL
Beachten Sie fiir den Parameter T den Hinweis unter Zeitverhalten (Seite [113).

Die Impulsdauer TH und die Impulspausendauer TL kénnen auch Aktualwerte einer bereits
programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen
verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstérker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e \Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewunschte Funktion wahlen Sie tUber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist
einstellbar. Siehe die Ausfliihrungen zu den Gliltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe
unter Einschaltverzégerung (Seite 121).

Timingdiagramm

-

Funktionsbeschreibung

Uber die Parameter Tw (Time High) und T (Time Low) kénnen Impulsdauer und
Impulspause eingestellt werden.

Der Eingang Inv l&sst ein Invertieren des Ausgangs zu. Der Eingang Inv bewirkt nur eine
Negierung des Ausgangs, wenn der Block tber EN aktiviert ist.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so werden nach Netzausfall der Ausgang Q und die
bereits abgelaufene Zeit wieder zuriickgesetzt.
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448 Zufallsgenerator

Kurzbeschreibung

Beim Zufallsgenerator wird der Ausgang innerhalb einer parametrierbaren Zeit ein- bzw.
wieder ausgeschaltet.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang En Mit der steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1)
En I am Freischalteingang En (Enable) starten Sie die Zeit
Par - JLFa fur die Einschaltverzégerung des Zufallsgenerators.
Mit der fallenden Flanke (Wechsel von 1 nach 0)

starten Sie die Zeit fir die Ausschaltverzégerung des
Zufallsgenerators.

Parameter Die Einschaltverzégerungszeit wird zuféllig bestimmt
und liegt zwischen 0 s und Th.

Die Ausschaltverzdgerungszeit wird zufallig bestimmt
und liegt zwischen 0 s und TL.

Ausgang Q Ausgang Q wird gesetzt, wenn die
Einschaltverzégerung abgelaufen ist und En noch
gesetzt ist. Q wird zurlickgesetzt, wenn die
Ausschaltverzégerung abgelaufen ist, sofern En
zwischenzeitlich nicht erneut gesetzt wurde.

Parameter T und T,
Beachten Sie die Wertvorgaben fur die Parameter Tu und TL unter Zeitverhalten (Seite [113).

Die Zeitvorgaben fiir die Parameter TH and TL fir die Einschalt- und Ausschaltverzégerung
kénnen auch Aktualwerte einer bereits programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen
die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)
Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

Vor-/Ruckwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewtlinschte Funktion wahlen Sie tber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist
einstellbar. Siehe die Ausfihrungen zu den Giiltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe
unter Einschaltverzégerung (Seite 121).
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Timingdiagramm

4.4 [iste Sonderfunktionen - SF

Den fett gedruckten Ausschnitt
des Timingdiagramms finden
' Sie im Symbol fur den
! Zufallsgenerator wieder.
1

Funktionsbeschreibung

Wenn der Zustand am Eingang En von 0 nach 1 wechselt, dann wird zufallig eine Zeit
(Einschaltverzégerungszeit) zwischen 0 s und Tn bestimmt und gestartet. Wenn der Zustand
am Eingang En mindestens fiir die Dauer der Einschaltverzdgerungszeit auf 1 bleibt, wird
nach Ablauf der Einschaltverzégerungszeit der Ausgang auf 1 gesetzt.

Wechselt der Zustand am Eingang En vor Ablauf der Einschaltverzégerungszeit wieder nach
0, dann wird die Zeit zurlickgesetzt.

Wechselt der Zustand am Eingang En von 1 nach 0, dann wird zufallig eine Zeit
(Ausschaltverzégerungszeit) zwischen 0 s und TL bestimmt und gestartet.

Bleibt der Zustand am Eingang En mindestens fur die Dauer der Ausschaltverzégerungszeit
auf 0, dann wird nach Ablauf der Ausschaltverzégerungszeit der Ausgang auf 0 gesetzt.

Wenn der Zustand am Eingang En vor Ablauf der Ausschaltverzégerungszeit wieder nach 1
wechselt, dann wird die Zeit zuriickgesetzt.

Nach Netzausfall wird die bereits abgelaufene Zeit wieder zuriickgesetzt.

449 Treppenlichtschalter

Kurzbeschreibung

LOGO! Handbuch

Nach einem Eingangsimpuls (Flankensteuerung) lauft eine parametrierbare Zeit ab
(retriggerbar). Nach deren Ablauf wird der Ausgang zurtickgesetzt. Vor Ablauf der Zeit kann
eine Ausschaltvorwarnung gegeben werden.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang Trg Uber den Eingang Trg (Trigger) starten Sie die Zeit
Trg - I fiir den Treppenlichtschalter (Ausschaltverzégerung).
Par — I'Lra Parameter T ist die Zeit, nach der der Ausgang ausgeschaltet
wird (Ausgangszustand wechselt von 1 nach 0).

T ist die Zeitvorgabe flr den Beginn der
Ausschaltvorwarnzeit.

Tuw ist die Lange der Ausschaltvorwarnzeit.
Remanenz:

/ = Keine Remanenz
R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Q schaltet nach Ablauf der Zeit T aus. Vor Ablauf der
Zeit kann eine Ausschaltvorwarnung gegeben
werden.
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Parameter T, Ti u

Timingdiagramm

nd Ty
Beachten Sie die Wertvorgaben fiir die Parameter T unter Zeitverhalten (Seite 113).

Die Ausschaltverzdgerungszeit T, die Vorwarnzeit Ti und die Vorwarndauer Tiw. kdnnen auch
Aktualwerte einer bereits programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die
Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstérker (Seite 171)) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewlnschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist
einstellbar. Siehe die Ausfihrungen zu den Glltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe
unter Einschaltverzégerung (Seite 121).

Trg _,_|
a_ | [ [
| - TIL> :
Talauft e T
) T »~

Funktionsbeschreibung

136

Ein Wechsel von 0 nach 1 am Eingang Trg setzt den Ausgang Q. Der nachste Wechsel von
1 nach 0 am Eingang Trg startet die aktuelle Zeit Ta neu, und Ausgang Q bleibt gesetzt.

Erreicht Tadie Zeit T, dann wird der Ausgang Q auf 0 zurlickgesetzt. Vor Ablauf der
Ausschaltverzégerungszeit (T - T)) kdnnen Sie eine Ausschaltvorwarnung geben, die Q fir
die Dauer der Ausschaltvorwarnzeit T auf O zurlicksetzt.

Wird der Eingang Trg erneut ein- und ausgeschaltet, wahrend Talauft, dann wird Ta
zurlckgesetzt (Retrigger).

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so werden nach Netzausfall der Ausgang Q und die
bereits abgelaufene Zeit wieder zurtickgesetzt.
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4.4 [iste Sonderfunktionen - SF

Beachten Sie fiir die Wertvorgaben den Hinweis unter Zeitverhalten (Seite 113).

Hinweis

Alle Zeiten mUssen dieselbe Zeitbasis haben.

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B9 1+R
T =60:00s

<4—— Schutzart und Remanenz

<4+—— Ausschaltverzdgerungszeit

Taste p

B9 2
T!1 =05:00s
TIL=00:10s

<+—— Beginn der Ausschaltvorwarnzeit(T - T))

<+—— Ausschaltvorwarnzeit

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiel):

B9 1
T =60:00s

Ta =06:00s

<— Aktueller Wert der Zeit T
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4410

Komfortschalter

Kurzbeschreibung
Schalter mit zwei verschiedenen Funktionen:

e Stromstoflschalter mit Ausschaltverzégerung

® Schalter (Dauerlicht)

Beschreibung

Uber den Eingang Trg (Trigger) schalten Sie den
Ausgang Q ein (Dauerlicht) oder mit
Ausschaltverzégerung aus. Bei eingeschaltetem
Ausgang Q kann dieser mit Trg zuriickgesetzt
werden.

Uber den Eingang R setzen Sie die aktuelle Zeit Ta
und den Ausgang auf Null zurick.

T ist die Ausschaltverzégerungszeit. Der Ausgang
wird zurlickgesetzt (Wechsel von 1 nach 0), wenn die
Zeit T ablauft.

T ist die Zeit, wahrend der der Ausgang gesetzt sein
muss, um die Dauerlichtfunktion zu aktivieren.

T ist die Einschaltverzégerung fiir die Vorwarnzeit.
Tw ist die L&dnge der Vorwarnzeit.

Remanenz:
/ = Keine Remanenz
R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Symbol bei LOGO! Beschaltung

Eingang Trg

Trg — JLIL

R qITL|a

Par -
Eingang R
Parameter
Ausgang Q

Der Ausgang Q schaltet mit Trg ein und schaltet je
nach Lange des Impulses an Trg wieder aus oder
dauerhaft ein oder wird durch erneutes Betatigen von
Trg zurlickgesetzt.

Parameter T, T, Tyund Ty,
Beachten Sie die Wertvorgaben fiir die Parameter T unter Zeitverhalten (Seite 113).
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Die Ausschaltverzdégerungszeit T, die Dauerlichteinschaltzeit T, die Einschaltvorwarnzeit T,
und die Vorwarnzeitdauer Tiw. kbnnen auch Aktualwerte einer bereits programmierten
anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)
Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewtinschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist
einstellbar. Siehe die Ausfihrungen zu den Glltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe

unter Einschaltverzégerung (Seite 121).
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Timingdiagramm

Trg ! '
> | T > -TL
Q1 .
: ~ T
ETa lauft i‘_ T! _’i
T

Funktionsbeschreibung
Wenn am Eingang Trg der Zustand 0 nach 1 wechselt, wird der Ausgang Q auf 1 gesetzt.

Ist der Ausgang Q = 0 und wechselt der Eingang Trg mindestens fiir die Zeit TL von 0 nach
1, dann wird die Dauerlichtfunktion aktiviert und der Ausgang Q auf Dauer eingeschaltet.

Wechselt der Zustand am Eingang Trg vor Ablauf der Zeit T. zurlick nach 0, so wird die
Ausschaltverzdgerungszeit T gestartet.

Erreicht die abgelaufene Zeit Tadie Zeit T, dann wird der Ausgang Q auf 0 zuriickgesetzt.

Vor Ablauf der Ausschaltverzégerungszeit (T - T1) kénnen Sie eine Ausschaltvorwarnung
geben, die Q fir die Dauer der Vorwarnzeit T auf O zurticksetzt. Ein erneutes Schalten am
Eingang Trg setzt T in jedem Fall zurtick und der Ausgang Q wird ausgeschaltet.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so werden nach Netzausfall der Ausgang Q und die
bereits abgelaufene Zeit wieder zuriickgesetzt.

Parametervorgabe Par

Beachten Sie fur die Wertvorgaben den Hinweis unter "Zeitverhalten (Seite 113)".

Hinweis

T, Trand T mUssen dieselbe Zeitbasis haben.

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B5 1+R <«—— Schutzart und Remanenz

T =60:00s <«—— Ausschaltverzégerung

TL =10:00s <«— Dauerlichteinschaltzeit

Taste p

B5 2

T! =30:00s <— Beginn der Ausschaltvorwarnzeit(T - T )
TIL=20:00s <+—— Ausschaltvorwarnzeit

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiel):

B5 1

T =60:00s
TL =10:00s
Ta =06:00s <—— Aktueller Wert der Zeit T, oder T
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4411 Wochenschaltuhr

Kurzbeschreibung

Der Ausgang wird Uber ein parametrierbares Ein- und Ausschaltdatum gesteuert. Jede
mdgliche Kombination von Wochentagen wird unterstiitzt. Die Auswahl von aktiven
Wochentagen erfolgt durch Ausblenden von nicht aktiven Wochentagen.

Hinweis
Da die LOGO! 24/240 keine Uhr besitzt, ist die Wochenschaltuhr bei dieser Variante nicht zu
benutzen.
Symbol bei Beschaltung Beschreibung
LOGO!
Nof - Nockenparameter | Uber die Nockenparameter stellen Sie die Einschalt- und
Ng?_ _ 1,2und 3 Ausschaltzeitpunkte fiir jeweils einen Nocken der
No3 - Q Wochenschaltuhr ein. Dabei parametrieren Sie die Tage und
Par - die Uhrzeit.
Par Sie geben an, ob die Wochenschaltuhr bei Aktivierung einen
Zyklus lang eingeschaltet und dann zuriickgesetzt wird. Die
Impulseinstellung gilt fir alle drei Nocken.
Ausgang Q Q schaltet ein, wenn der parametrierbare Nocken
eingeschaltet ist.

Timingdiagramm (drei Beispiele)

Nocken | 1 121 11 i1 b4 b4 311 3%
| S ]| S S
Montag Mittwoch Freitag Sonntag

Dienstag Donnerstag Samstag
Nocken 1: Taglich: 06:30 Uhr bis 8:00 Uhr
Nocken 2: Dienstag: 03:10 Uhr bis 04:15 Uhr
Nocken 3: Samstag und Sonntag: 16:30 Uhr bis 23:10 Uhr

Funktionsbeschreibung

Jede Wochenschaltuhr hat drei Einstellnocken, tber die Sie jeweils ein Zeitfenster
parametrieren kénnen. Uber die Nocken geben Sie die Einschalt- und Ausschaltzeitpunkte
vor. Zu einem Einschaltzeitpunkt schaltet die Wochenschaltuhr den Ausgang ein, sofern der
Ausgang noch nicht eingeschaltet ist.

Die Wochenschaltuhr setzt den Ausgang zu einem bestimmten Ausschaltzeitpunkt zurlck,
wenn Sie einen Ausschaltzeitpunkt konfiguriert haben, bzw. am Ende des Zyklus, wenn Sie
einen Impulsausgang angegeben haben. Wenn Sie flr eine Wochenschaltuhr einen
Einschaltzeitpunkt und einen Ausschaltzeitpunkt zur selben Zeit, aber an verschiedenen
Nocken angeben, dann widersprechen sich die Ein- und Ausschaltzeiten. In diesem Fall hat
Nocken 3 Vorrang vor Nocken 2 und dieser wiederum Vorrang vor Nocken 1.

Der Schaltzustand der Wochenschaltuhr hangt von allen drei Nocken ab.
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Parametrierfenster
So sieht das Parametrierfenster fiir z.B. Nocken No 1 und die Einstellung Pulse aus:

Block B1 Nocken 1

L L eeassonden-
B1 1+ 4 sChutgzart auf Seite 84
D=MTWTFSS <+—— Wochentage (téglich)
On =06:30 <«— Einschaltzeitpunkt (06.30 Uhr)
Off=08:00 <+—— Ausschaltzeitpunkt (08:00 Uhr)

Impulseinstellung

N
B1 4+

Pulse=0ff <+— Impulseinstellung: Ein oder Aus

Wochentage
Die Buchstaben hinter "D=" (Day = Tag) haben folgende Bedeutung:

e M: Montag

T: Dienstag

® \W: Mittwoch
e T: Donnerstag
e F: Freitag

e S: Samstag

e S: Sonntag

Grolibuchstaben zeigen einen bestimmten Wochentag an. Das Zeichen "-" weist darauf hin,
dass kein Wochentag ausgewahlt ist.

Schaltzeitpunkte

Jede Zeit zwischen 00:00 h und 23:59 h ist mdglich. Sie kdnnen fiir die Einschaltzeit auch
ein Impulssignal konfigurieren. Der Block der Schaltuhr wird zur angegebenen Zeit einen
Zyklus lang aktiviert und dann wird der Ausgang zuriickgesetzt.

- -:- - bedeutet: keine Ein-/Ausschaltzeiten eingestellt.

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03 141



LOGO! Funktionen

4.4 Liste Sonderfunktionen - SF

Wochenschaltuhr einstellen

So geben Sie die Schaltzeitpunkte ein:

1.
2.

Stellen Sie den Cursor auf einen der Parameter No der Zeitschaltuhr (z.B. No1).

Driicken Sie OK. LOGO! o6ffnet das Parametrierfenster fiir den Nocken. Der Cursor steht
auf dem Wochentag.

3. Mit A und ¥ wahlen Sie einen oder mehrere Wochentage aus.

4. Bewegen Sie den Cursor mit ® auf die erste Stelle fiir die Einschaltzeit.

5. Stellen Sie die Einschaltzeit ein.

Andern Sie den Wert an der entsprechenden Position mit den Tasten A und ¥. Zwischen
den einzelnen Stellen bewegen Sie den Cursor mit den Tasten €4 .und ». Nur an der
ersten Stelle kdnnen Sie den Wert - -:- - auswahlen

(- -:- - bedeutet: keine Ein-/Ausschaltzeiten eingestellt).

6. Bewegen Sie den Cursor mit » auf die erste Stelle fir die Ausschaltzeit.

7. Stellen Sie die Ausschaltzeit ein (wie bei Schritt 5).

8. Ihre Eingaben bestatigen Sie mit OK.

Der Cursor steht auf dem Parameter No 2 (Nocken 2). Sie kénnen nun einen weiteren
Nocken parametrieren.

Hinweis

Aussagen zur Genauigkeit der Zeitschaltuhr finden Sie in den technischen Daten und
unter "Zeitverhalten (Seite 113)".

Wochenschaltuhr: Beispiel

142

Der Ausgang der Wochenschaltuhr soll taglich von 06:30Uhr bis 08:00Uhr eingeschaltet
sein. Zusatzlich soll der Ausgang dienstags von 03:10 h bis 04:15 h und am Wochenende
von 16:30 h bis 23:10 h eingeschaltet sein.

Dazu sind drei Nocken notwendig.

Hier nun die Parametrierfenster der Nocken 1, 2 und 3 aus dem obigen Timingdiagramm.
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Nocken 1
Nocken 1 soll den Ausgang der Wochenschaltuhr an jedem Tag von 06:30 Uhr bis 08:00 Uhr
einschalten.
B1 1+
D=MTWTFSS
On =06:30
Off=08:00
Nocken 2
Nocken 2 soll den Ausgang der Wochenschaltuhr an jedem Dienstag von 03:10 Uhr bis
04:15 Uhr einschalten.
B1 2
D=-T-———-
On =03:10
Off=04:15
Nocken 3
Nocken 3 soll den Ausgang der Wochenschaltuhr an jedem Samstag und Sonntag von
16:30 Uhr bis 23:10 Uhr einschalten.
B1 3
= S
On =16:30
Off=23:10
Ergebnis
Nocken | 1 121 L1 b1 i1 11311 3
A | S]] | S | A
I Montagl IMittwochl I Freitag I ISonntagl
Dienstag Donnerstag Samstag
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4412 Jahresschaltuhr

Kurzbeschreibung

Der Ausgang wird Uber ein parametrierbares Ein- und Ausschaltdatum gesteuert. Sie
kénnen die Schaltuhr so einstellen, dass Sie jahrlich, monatlich oder auf benutzerdefinierter
Basis aktiviert wird. In jeder Betriebsart konnen Sie die Schaltuhr auch so einrichten, dass
der Ausgang wahrend des definierten Zeitraums einen Impuls erhalt. Der Zeitraum I&sst sich
innerhalb des Datumsbereichs vom 1. Januar 2000 bis zum 31. Dezember 2099 einrichten.

Hinweis
Da die LOGO! 24/240 keine Uhr besitzt, ist die Jahresschaltuhr bei dieser Variante nicht zu
benutzen.
Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Parameter No Uber den Parameter No stellen Sie die Betriebsart
MM und den Einschalt- und Ausschaltzeitpunkt ein.
No 4{DD Fa AuRerdem geben Sie an, ob es sich bei dem
Ausgang um einen Impulsausgang handelt.
Ausgang Q Q schaltet ein, wenn der parametrierte Nocken
eingeschaltet ist.

Timingdiagramme

Beispiel 1: Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly aus, Pulse aus, Einschaltzeitpunkt =
2000-06-01, Ausschaltzeitpunkt = 2099-08-31: Der Ausgang der Schaltuhr schaltet in jedem
Jahr am 1. Juni ein und am 31. August aus.

...2008 2009 2010 2011...
YYYY.MMDD+ ————
On = 2000 06 01 i i i M Qq
Off =2099 08 31 P Py Py P

1. 31 1. 31 1. 31 1. 31

Juni Aug. Juni Aug. Juni Aug. Juni Aug.
B6 1+ B6 2+ B6 3+
Yearly = On ON: OFF :
Monthly = Off YYYY-MM-DD YYYY-MM-DD
Pulse = Off 2000-06-01 2099-08-31
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Beispiel 2:Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly aus, Pulse ein, Einschaltzeitpunkt =
2000-03-15, Ausschaltzeitpunkt = 2099-**-**: Die Schaltuhr schaltet in jedem Jahr am 15.

Mérz fur einen Zyklus lang ein.

...2008 2009 2010 2011...
YYYY.MM.DD+ r A N A N A N A N
On = 2000 03 15 | C | ] Q
Off = 2099 s i s s

Marz Marz Mérz Marz

B6 1+ B6 2+ B6 Er
Yearly = On ON : OFF :
Monthly = Off YYYY-MM-DD YYYY-MM-DD
Pulse = On 2000-03-15 2099-**-**

Beispiel 3: Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly aus, Pulse aus, Einschaltzeitpunkt
2008-06-01, Ausschaltzeitpunkt = 2010-08-31: Der Ausgang der Schaltuhr schaltet in den
Jahren 2008, 2009 und 2010 am 1. Juni ein und am 31. August aus.

2008 2009 2010 2011...
YYYYMMDD+
On = 2008 06 01 i i i Q
Off =2010 08 31 P P P

31. 1. 31, 1. 31

Juni Aug. Juni Aug. Juni Aug.
B6 1+ B6 2+ B6 3+
Yearly = On ON : OFF :
Monthly = Off YYYY-MM-DD YYYY-MM-DD
Pulse = Off 2008-06-01 2010-08-31

Beispiel 4:Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly aus, Pulse ein, Einschaltzeitpunkt =
2008-03-15, Ausschaltzeitpunkt = 2010-**-**: Der Ausgang der Schaltuhr schaltet in den
Jahren 2008, 2009 und 2010 am 15. Marz einen Zyklus lang ein.

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03

2008 2009 2010 2011...
YYYY.MM.DD+ e A N A N A N A N
On =2008 03 15 | i | | Q
Off = 2010 15, 15, 18,

Marz Marz Marz

B6 1+ B6 2+ B6 3+
Yearly = On ON : OFF :
Monthly = Off YYYY-MM-DD YYYY-MM-DD
Pulse = On 2008-03-15 2010-**-**
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Beispiel 5:Betriebsart Yearly aus, Betriebsart Monthly aus, Pulse aus, Einschaltzeitpunkt =
2008-06-01, Ausschaltzeitpunkt = 2008-08-31: Der Ausgang der Schaltuhr schaltet am 1.
Juni 2008 ein und am 31. August 2010 aus.

146

2008 2009 2010 2011...
YYYY.MMDD+ —
On = 2008 06 01 ' i Q
Off = 2010 08 31 :

1. 31.

Juni Aug.
B6 1+ B6 2+ B6 3+
Yearly = Off ON: OFF :
Monthly = Off YYYY-MM-DD YYYY-MM-DD
Pulse = Off 2008-06-01 2010-08-31

Beispiel 6:Betriebsart Yearly aus, Betriebsart Monthly aus, Pulse ausgewahlt,

Einschaltzeitpunkt = 2008-03-15, Ausschaltzeitpunkt = ****-**-**: Der Ausgang der Schaltuhr
schaltet am 15. Marz 2008 einen Zyklus lang ein. Weil fur die Schaltuhr kein monatliches
oder jahrliches Schalten eingerichtet ist, schaltet der Ausgang der Schaltuhr nur einmal zum
angegebenen Einschaltzeitpunkt.

2008 2009 2010 2011...

YYYY.MM.DD+ Ve A N A e A ~ A N
On =2008 03 15 | i i Q
Of — kkkk  kk k% E

15.

Marz
B6 1+ B6 2+ B6 3+
Yearly = Off ON: OFF :
Monthly = Off YYYY-MM-DD YYYY-MM-DD
Pulse = On 2008-03-15 *kkk_kk_kk

Beispiel 7:Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly aus, Pulse aus, Einschaltzeitpunkt =
2008-12-15, Ausschaltzeitpunkt = 2010-01-07: Der Ausgang der Schaltuhr schaltet am 15.
Dezember 2008 und 2009 ein und am 7. Januar des jeweils folgenden Jahres aus. Wenn
der Ausgang der Schaltuhr am 7. Januar 2010 ausschaltet, wird er am folgenden 15.
Dezember NICHT wieder eingeschaltet.

2008 2009 2010 2011...
YYYY.MM.DD+ e A N A N A N A N
On=2008 12 15 |"| r'] i Q
Off = 2010 01 07 '

15. 07. 15. 07.

Dez.Jan Dez.Jan.
B6 1+ B6 2+ B6 3+
Yearly = On ON: OFF :
Monthly = Off YYYY-MM-DD YYYY-MM-DD
Pulse = Off 2008-12-15 2010-01-07
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Beispiel 8:Betriebsart Yearly ein, Betriebsart Monthly ein, Einschaltzeitpunkt = 2008-**-01,
Ausschaltzeitpunkt = 2010-**-05: Ab dem Jahr 2008 schaltet der Ausgang der Schaltuhr am
ersten Tag jedes Monats ein und am flinften Tag jedes Monats aus. Die Schaltuhr setzt
dieses Muster bis zum letzten Monat des Jahres 2010 fort.

YYYYMMDDs e e AT
On=2008*01 [ r| |-| |-| Q
Off =2010 ** 05 i | i . i

15 15 15 15
B6 1+ B6 2+ B6 3+
Yearly = On ON : OFF :
Monthly = On YYYY-MM-DD YYYY-MM-DD
Pulse = Off 2008-**-01 2010-**-05

Funktionsbeschreibung

Die Jahresschaltuhr schaltet den Ausgang zu bestimmten Ein- und Ausschaltdaten ein bzw.
aus. Das Ein- und Ausschalten wird jeweils um 00:00 durchgefiihrt. Wenn Ihre Anwendung
zu einer anderen Uhrzeit geschaltet werden muss, verwenden Sie in lhrem Schaltprogramm
eine Wochenschaltuhr gemeinsam mit einer Jahresschaltuhr.

Der Einschaltzeitpunkt gibt an, wann die Schaltuhr aktiviert wird. Der Ausschaltzeitpunkt gibt
an, wann der Ausgang wieder zuriickgesetzt wird. Beachten Sie fir die Ein- und
Ausschaltzeitpunkte die Reihenfolge der Felder: Im ersten Feld geben Sie das Jahr an, im
zweiten Feld den Monat und im dritten Feld den Tag.

Wenn Sie die Betriebsart Monthly aktivieren, schaltet der Ausgang der Schaltuhr jeden
Monat zum angegebenen Tag des Einschaltzeitpunkts ein und bleibt bis zum angegebenen
Tag des Ausschaltzeitpunkts eingeschaltet. Der Einschaltzeitpunkt gibt das erste Jahr an, in
dem die Schaltuhr aktiviert wird. Der Ausschaltzeitpunkt gibt das letzte Jahr an, in dem die
Schaltuhr ausgeschaltet wird. Das letzte mdgliche Jahr ist 2099.

Wenn Sie die Betriebsart Yearly einschalten, wird der Ausgang der Schaltuhr in jedem Jahr
am angegebenen Tag des angegebenen Monats des Einschaltzeitpunkts eingeschaltet und
am angegebenen Tag des angegebenen Monats des Ausschaltzeitpunkts ausgeschaltet.
Der Einschaltzeitpunkt gibt das erste Jahr an, in dem die Schaltuhr aktiviert wird. Der
Ausschaltzeitpunkt gibt das letzte Jahr an, in dem die Schaltuhr ausgeschaltet wird. Das
letzte mdgliche Jahr ist 2099.

Wenn Sie den Ausgang Pulse wahlen, schaltet die Schaltuhr zum angegebenen Zeitpunkt
einen Zyklus lang ein. Dann wird der Ausgang der Schaltuhr zurlickgesetzt. Sie kénnen eine
Schaltuhr monatlich oder jéhrlich oder auch nur einmalig schalten.

Wenn Sie keine der Betriebsarten Monthly, Yearly oder Pulse auswéhlen, kénnen Sie Uber
die Einschalt- und Ausschaltzeitpunkte einen bestimmten Zeitraum definieren. Hier kénnen
Sie jeden beliebigen Zeitraum angeben.

Bei Prozessvorgangen, die mehrmals wahrend des Jahres, aber zu unregelmaiigen Zeiten,
ein- und ausgeschaltet werden mussen, kdnnen Sie mehrere Jahresschaltuhren definieren
und deren Ausgange uber einen OR-Funktionsblock miteinander verbinden.
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Pufferung der Uhr

Die interne Uhr einer LOGO! lauft auch dann weiter, wenn die Netzspannung ausfallt, d.h.
die Uhr besitzt eine Gangreserve. Wie grol3 die Gangreserve ist, hangt von der
Umgebungstemperatur ab. Bei 25 °C Umgebungstemperatur betragt die Gangreserve
typischerweise 80 Stunden. Wenn Sie die optionale LOGOQO! Batteriekarte bzw. die
kombinierte LOGO! Speicher-/Batteriekarte nutzen, kann LOGO! die Uhrzeit max. zwei
Jahre lang puffern.

Beispiel zur Parametrierung

Der Ausgang einer LOGO! soll jahrlich am 1. Marz eingeschaltet und am 4. April
ausgeschaltet sowie am 7. Juli wieder ein- und am 19. November ausgeschaltet werden.
Daflir bendtigen Sie zwei Jahresschaltuhren, die jeweils fir die bestimmte Einschaltzeit
parametriert werden. Die Ausgange werden dann Uber einen OR-Block verknipft.

B1
Yearly = On
Monthly = Off
Pulse = Off

1+

Jahresschaltuhr 1
Am 1. Méarz einschalten

Am 4. April ausschalten

B1
ON :

2+

YYYY-MM-DD
2000-03-01

B1
OFF :

3+

YYYY-MM-DD
2099-04-04

Ergebnis
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B1

B2 1+
Yearly = On
Monthly = Off
Pulse = Off

Jahresschaltuhr 2
Am 7. Juli einschalten

Am 19. November ausschalten

B2

ON:
YYYY-MM-DD
2000-07-07

2+

B2
OFF :
YYYY-MM-DD
2099-11-19

3+

B2

1. Marz
um 00:00 h

1

1
4. April
um 00:00 h

7. Juli
um 00:00 h

19. November

um 0

0:00 h
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4413 Vor/Rickwartszahler

Kurzbeschreibung

Je nach Parametrierung wird durch einen Eingangsimpuls ein interner Zahlwert hoch oder
runter gezahlt. Bei Erreichen der parametrierbaren Schwellwerte wird der Ausgang gesetzt
bzw. zurlickgesetzt. Die Zahlrichtung kann Uber den Eingang Dir verandert werden.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
R Eingang R Uber den Eingang R setzen Sie den internen
Cnt - ) Zahlwert auf Null zurick.
pir 4 /- [Q Eingang Cnt Die Funktion z&hlt am Eingang Cnt die
Par Zustandsanderungen von Zustand 0 nach Zustand 1.
Ein Wechsel des Zustands von 1 nach 0 wird nicht
gezahit.

Verwenden Sie

o die Eingange I3, 14, 15 und 16 zum schnellen
Zahlen (nur bei LOGO! 12/24 RC/RCo und
LOGO! 24/240): max. 5 kHz.

e einen beliebigen anderen Eingang oder ein
Schaltungsteil fur geringe Zahlfrequenzen (typ.
4 Hz).

Eingang Dir Uber den Eingang Dir geben Sie die Zahlrichtung an:

Dir = 0: Vorwartszahlen
Dir = 1: Rickwartszahlen

Parameter On: Einschaltschwelle
Wertebereich:
0...999999

Off: Ausschaltschwelle

Wertebereich:

0...999999

StartVal: Ausgangswert, ab dem entweder vorwarts
oder rickwarts gezahlt wird.

Remanenz fiir internen Zahlwert Cnt:
/ = Keine Remanenz
R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Q wird in Abhangigkeit vom Aktualwert Cnt und den
eingestellten Schwellwerten gesetzt oder
zuruickgesetzt.
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Parameter On und Off

Timingdiagramm

Die Einschaltschwelle On und die Ausschaltschwelle Off kbnnen auch Aktualwerte einer
bereits programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender
Funktionen verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstarker (Seite 171)) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

e Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e Vor-/Rickwartszahler (Aktualwert Cnt)

Die gewtinschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus.

Interner
Zahlwert

Cnt

Funktionsbeschreibung

150

Bei jeder positiven Flanke am Eingang Cnt wird der interne Zahler um eins erhéht (Dir = 0)
oder um eins erniedrigt (Dir = 1).

Mit dem Rucksetzeingang R kdnnen Sie den internen Zahlwert auf den Startwert
zurlckstellen. Solange R=1 ist, ist auch der Ausgang auf 0 zurlickgesetzt und die Impulse
am Eingang Cnt werden nicht mitgezahit.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so werden nach Netzausfall der Ausgang Q und die
bereits abgelaufene Zeit wieder zuriickgesetzt.

Der Ausgang Q wird in Abhangigkeit vom Aktualwert Cnt und den eingestellten
Schwellwerten gesetzt oder zuriickgesetzt. Siehe folgende Rechenvorschrift.
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Rechenvorschrift

e Falls Einschaltschwelle (On) = Ausschaltschwelle (Off), so gilt:
Q =1, falls Cnt 2 On
Q =0, falls Cnt < Off.

® Falls Einschaltschwelle (On) < Ausschaltschwelle (Off), so gilt: Q = 1, falls On < Cnt <
Off.

Hinweis
Die Uberpriifung, ob der Z&hler den Grenzwert erreicht hat, findet einmal pro Zyklus statt.

Wenn also die Impulse an den schnellen Digitaleingdngen 13, 14, 15 oder 16 schneller sind
als die Zykluszeit, so schaltet die Sonderfunktion eventuell erst, nachdem der
angegebene Grenzwert Gberschritten ist.

Beispiel: Es kdnnen 100 Impulse pro Zyklus gezahlt werden; 900 Impulse sind bereits
gezahlt worden. On = 950; Off = 10000. Der Ausgang schaltet im n&chsten Zyklus, wenn
der Wert bereits 1000 ist. (Ware der Off-Wert = 980, so wurde der Ausgang Uberhaupt
nicht schalten.)

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B3 1+R B3 1+R
On =001234 oder  |0n =123456
Off=000000 Off->B021

Um den Startwert zu setzen, driicken Sie 4 oder y, um das folgende Fenster aufzurufen:

B3 2+R
STV =0100

Liefert der referenzierte Block (im Beispiel B021) einen Wert auRRerhalb des
Gultigkeitsbereichs, so wird zum nachsten giiltigen Wert auf- bzw. abgerundet.

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiele):

B3 B3

On =001234 oder |On =123456
Off=000000 Off-B021
Cnt=000120 <« ;';L“Sv'(':r’t' —Cnt=000120
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4414

Betriebsstundenzéhler

Kurzbeschreibung

152

Wenn der Uberwachungseingang gesetzt wird, l4uft eine parametrierbare Zeit ab. Der
Ausgang wird gesetzt, wenn die Zeit abgelaufen ist.

Symbol bei LOGO!

Beschaltung

Beschreibung

En 14 h
Ral 4— [ @

Par

Eingang R

Mit der steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1)
am Ricksetzeingang R (Reset) wird der Zahler fir
die Restzeit (MN) auf den parametrierten Wert Ml
gesetzt und der Ausgang Q wird zuriickgesetzt.

Eingang En

En ist der Uberwachungseingang. LOGO! misst die
Zeit, in der dieser Eingang gesetzt ist.

Eingang Ral

Eine steigende Flanke am Eingang Ral (Reset all)
setzt den Betriebsstundenzahler (OT) und den
Ausgang zurlick. Auerdem wird die Restzeit (MN)
auf das parametrierte Wartungsintervall Ml gesetzt:
e AusgangQ=0

o Gemessene Betriebsstunden OT =0

e Verbleibende Restzeit des Wartungsintervalls
MN = Ml

Parameter

MI: Vorzugebendes Wartungsintervall in der Einheit
Stunden und Minuten

Wertebereich:

0000...9999 h, 0...59 m

OT: Aufgelaufene Gesamtbetriebszeit; es kann ein
Offset in Stunden und Minuten vorgegeben werden
Wertebereich:
00000...99999 h, 0...59 m
Q- 0:
e Auswahl "R":
Q =1, falls MN = 0;
Q =0, falls R=1 oder Ral =1
e Auswahl "R+En":
Q =1, falls MN = 0;
Q=0,fallsR=1oder Ral=1oderEn=0

Ausgang Q

Wenn die Restzeit MN = 0 ist (siehe
Timingdiagramm), dann wird der Ausgang gesetzt.

Der Ausgang wird zuriickgesetzt:

e Bei "Q-0:R+En", falls
R=1oderRal=1oderEn=0

¢ Bei"Q-:R" falls R =1 oder Ral =1

MI = Parametriertes Zeitintervall
MN = Verbleibende Restzeit

OT = Insgesamt abgelaufene Zeit seit dem letzten Signal Hi am Eingang Ral
Diese Werte sind stets remanent!
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Parameter M|

Timingdiagramm

4.4 [iste Sonderfunktionen - SF

Das Wartungsintervall Ml kann auch ein Aktualwert einer bereits programmierten anderen
Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

e Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)
Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e Vor-/Ruckwértszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewuinschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus.

Ral

MN=MI__ Par:

MI=5h

MN=0

oT

MI = parametriertes Zeitintervall

MN = verbleibende Restzeit

Funktionsbeschreibung

LOGO! Handbuch

Der Betriebsstundenzahler tiberwacht den Eingang En. Solange an diesem Eingang der
Wert 1 anliegt, ermittelt LOGO! die aufgelaufene Zeit und die verbleibende Restzeit MN. Die
Zeiten zeigt LOGO! in der Betriebsart Parametrieren an. Ist die verbleibende Restzeit MN
gleich 0, wird der Ausgang Q auf 1 gesetzt.

Mit dem Ruicksetzeingang R setzen Sie den Ausgang Q zurlck und den Zahler fir die
Restzeit auf den vorgegebenen Wert MI. Der Betriebsstundenzahler OT bleibt unbeeinflusst.

Mit dem Riicksetzeingang Ral setzen Sie den Ausgang Q zurlick und den Zahler fir die
Restzeit auf den vorgegebenen Wert MI. Der Betriebsstundenzahler OT wird auf 0
zurtckgesetzt.

Je nach Ihrer Parametrierung des Parameters Q wird der Ausgang entweder zurlickgesetzt,
falls ein Reset-Signal (R oder Ral) 1 wird ("Q-0:R"), oder dann, falls ein Reset-Signal 1 oder
das En-Signal 0 wird ("Q-0:R+En").
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Werte MI, MN und OT ansehen

® | OGO! Basic mit Display: Im Parametriermodus kénnen Sie wahrend des
Schaltprogrammablaufs (RUN) die aktuellen Werte fiir MI, MN und OT anzeigen.

e | OGO! Basic ohne Display: Mit LOGO!Soft Comfort kdnnen Sie Uber den Online-Test
diese Werte auslesen. Weitere Informationen siehe Kapitel "LOGO! Software
(Seite 233)".

® In LOGO!Soft Comfort kénnen die Betriebsstundenzahler im Menii "Extras -> Ubertragen:
Betriebsstundenzahler" ausgelesen werden.

Grenzwert fur OT

154

Wenn Sie den Betriebsstundenzahler mit dem Signal R zuriicksetzen, bleiben die
aufgelaufenen Betriebsstunden in OT erhalten. Der Betriebsstundenzahler OT wird bei
einem Wechsel an Ral von 0 auf 1 auf 0 zuriickgesetzt. Solange En = 1 ist, zahlt der
Betriebsstundenzahler OT weiter, unabhangig vom Zustand des Riicksetzeingangs R. Der
Grenzwert des Zahlers OT ist 99999 h. Der Betriebsstundenzahler stoppt, wenn dieser Wert
erreicht wird.

Sie kénnen den Anfangswert fir OT in der Betriebsart Programmieren einstellen. MN wird
entsprechend der folgenden Formel berechnet, wenn der Riicksetzeingang R niemals
aktiviert wird: MN = MI - (OT % MI). Der Operator % liefert einen ganzzahligen Divisionsrest.

Beispiel:
MI =30 h, OT =100 h
MN =30 - (100 % 30)

100h 20h

MI

MN =30 -10
MN =20 h
0 20 40 60 80 100 120
| L | 17T 17 1T 1T 1T 1T 11
. o . S )
MN 3h  3h  3oh 300 ]
1
or . =:
1
1
1

I

I
Pl

I

I

1

Zur Laufzeit kann der Wert OT nicht voreingestellt werden. Wenn der Wert fir Ml gedndert
wird, gabe es keine Berechnung fur MN. MN wirde den Wert von MI Gbernehmen.
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Parametervorgabe Par

Darstellung in der Betriebsart Programmieren:

B16 1+R B16 1+R
MI = 0100h MI- B0O01h
00 m

B16 2+R
OT =00030h
00 m

B16 3+R
Q-0:R+En

Ml ist das parametrierbare Zeitintervall. Der zuldssige Wertebereich liegt zwischen 0 und
9999 Stunden.

Informationen dazu, wie Sie den Aktualwert einer anderen, bereits programmierten Funktion
als Parameter zuweisen, finden Sie unter Einschaltverzégerung (Seite 121)

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren:

B16 1
MI = 0100h <+— Zeitintervall
00 m

B16 2
OT =00083h <4+—— Aufgelaufene Betriebsstunden
15 m

B16 3
MN = 0016h <+— Verbleibende Restzeit
45 m
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4415 Schwellwertschalter

Kurzbeschreibung

Der Ausgang wird in Abhangigkeit von zwei parametrierbaren Frequenzen ein- und
ausgeschaltet.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang Fre Die Funktion zahlt am Eingang Fre die
Fre 4 2 Zustandsénderungen von Zustand 0 nach Zustand 1.
par 44 LFQ Ein Wechsel des Zustands von 1 nach 0 wird nicht
gezahit.

Verwenden Sie

e Eingéange I3, 14, 15 und 16 zum schnellen Zahlen
(nur LOGO! 12/24 RC/RCo und LOGO! 24/240):
max. 5 kHz.

e einen beliebigen anderen Eingang oder ein
Schaltungsteil fir geringe Zahlfrequenzen (typ.
4 Hz).

Parameter On: Einschaltschwelle
Wertebereich:
0000...9999

Off: Ausschaltschwelle
Wertebereich:
0000...9999

G_T: Zeitintervall oder Torzeit, in dem/der die
anliegenden Impulse gemessen werden.
Wertebereich:

00:05 s...99:99 s

Ausgang Q Q wird in Abhangigkeit von den Schwellwerten
gesetzt oder zuriickgesetzt.

Parameter G_ T

Die Zeit fir das Tor G_T kann auch ein Aktualwert einer bereits programmierten anderen
Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstérker (Seite 171)) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e Vor-/Ruckwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewunschte Funktion wahlen Sie uber die Blocknummer aus.
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Timingdiagramm

Q , | .

' |

| | | | |

6.7 I | | !
Fre mmmwwon:g
' fa=9 1 fa=10 fa=8 | fa=4 | off=35

fa = Eingangsfrequenz

Funktionsbeschreibung

Der Schwellwertschalter misst die Signale am Eingang Fre. Die Impulse werden (ber eine
parametrierbare Zeitdauer G_T erfasst.

Der Ausgang Q wird in Abhangigkeit von den eingestellten Schwellwerten gesetzt oder
zurlckgesetzt. Siehe folgende Rechenvorschrift.

Rechenvorschrift

e Falls Einschaltschwelle (On) =2 Ausschaltschwelle (Off), so gilt:
Q=1, falls fa>On
Q =0, falls fa < Off.

® Falls Einschaltschwelle (On) < Ausschaltschwelle (Off), soist Q = 1, falls:
On < fa < Off.

Parametervorgabe Par

Hinweis

Die Uberpriifung, ob der Z&hler den Grenzwert erreicht hat, findet einmal pro Intervall G_T
statt.

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B15 1+ <«—— Schutzart

On =0009 <«— Einschaltschwelle

Off=0005 <4+—— Ausschaltschwelle

Taste p

B15 2

G_T=01 :00s <«— Zeitintervall fir Impulse (Beispiel)
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Hinweis

Hier ist als Zeitbasis "Sekunden" fest voreingestellt.

Wenn Sie die Zeit G_T mit 1 s vorgeben, liefert LOGO! im Parameter fa die aktuelle
Frequenz in Hz zurtick.

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiel):

B15

On =0009
Off=0005
fa =0010

<+—— Einschaltschwelle
<4+—— Ausschaltschwelle

«—Q=1(f,>0n)

Hinweis

fa ist immer die Summe der gemessenen Impulse je Zeiteinheit G_T.

4.4.16 Analoger Schwellwertschalter

Kurzbeschreibung

Der Ausgang wird in Abhangigkeit von zwei parametrierbaren Schwellwerten ein- und
ausgeschaltet.

Symbol bei LOGO!

Beschaltung

Beschreibung

7A
L

Ax
Par —

Eingang Ax

An den Eingang Ax legen Sie das Analogsignal an,
das ausgewertet werden soll.

Verwenden Sie die analogen Eingange Al1...Al8 *),
analoge Merker AM1...AM6, die Blocknummer einer
Funktion mit analogem Ausgang oder die
Analogausgange AQ1 und AQ2.

Parameter

A: Verstarkung (Gain)
Wertebereich: £10,00

B: Nullpunktverschiebung (Offset)
Wertebereich: £10.000

On: Einschaltschwelle
Wertebereich: £20.000

Off: Ausschaltschwelle
Wertebereich: £20.000

p: Anzahl der Nachkommastellen
Wertebereich: 0, 1, 2, 3

Ausgang Q

Q wird in Abhangigkeit von den Schwellwerten
gesetzt oder zurlickgesetzt.

* Al1...Al8: 0...10 V entspricht 0...1000 (interner Wert).
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Parameter Gain und Offset

Beachten Sie flir die Parameter Gain und Offset die Hinweise unter "Gain- und
Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 115)".

Parameter On und Off

Die Parameter On und Off kénnen auch Aktualwerte einer bereits programmierten anderen
Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 171) (Aktualwert Ax)
Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)
Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)
Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)
Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)
Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewunschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus.

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Gilt nicht fir die Anzeige der Werte On, Off und Ax in einem Meldetext.
Gilt nicht fir den Vergleich der Werte On und Off! (Der dargestellte Punkt wird beim
Vergleich ignoriert.)

Timingdiagramm

Funktionsbeschreibung
Die Funktion liest den Analogwert des Signals ein, das an dem Analogeingang Ax anliegt.

Dieser Wert wird mit dem Parameter A (Gain) multipliziert. Der Parameter B (Offset) wird
danach zum Analogwert addiert, also (Ax * Gain) + Offset = Aktualwert Ax.

Der Ausgang Q wird in Abhangigkeit von den eingestellten Schwellwerten gesetzt oder
zuriickgesetzt. Siehe folgende Rechenvorschrift.
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Rechenvorschrift

e Falls Einschaltschwelle (On) = Ausschaltschwelle (Off), so gilt:
Q =1, falls Aktualwert Ax > On
Q =0, falls Aktualwert Ax < Off.

e Falls Einschaltschwelle (On) < Ausschaltschwelle (Off), so ist Q = 1, falls:
On < Aktualwert Ax < Off.

Parametervorgabe Par

Die Parameter Gain und Offset dienen zur Anpassung der verwendeten Sensoren an die
jeweilige Anwendung.

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B3 1+
On =+04000
Off=+02000

Taste p

B3 2

A =01.00
B =+00000
p =2

B3

On =+04000
Off=+02000
Ax =+05000

<+—— Schutzart
<+—— Einschaltschwelle

<4+—— Ausschaltschwelle

<+—— Gain
<+— Offset

<+—— Nachkommastellen im Meldetext

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiel):

<+—— Einschaltschwelle

<4+—— Ausschaltschwelle

+«—Q=1(Ax>O0n)

Darstellung im Meldetext (Beispiel):

+050.00

<+—— Ax, wenn p =2
Q=1 (Ax>0n)
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4417 Analoger Differenzschwellwertschalter

Kurzbeschreibung
Der Ausgang wird in Abhangigkeit von einem parametrierbaren Schwell- und Differenzwert
ein- und ausgeschaltet.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang Ax An den Eingang Ax legen Sie das Analogsignal an,
ax 4 7A das ausgewertet werden soll.
Par — ATL[a Verwenden Sie die analogen Eingange Al1...AI8 (),
analoge Merker AM1...AM6, die Blocknummer einer

Funktion mit analogem Ausgang oder die
Analogausgange AQ1 und AQ2.

Parameter A: Verstarkung (Gain)

Wertebereich: £10,00

B: Nullpunktverschiebung (Offset)

Wertebereich: £10.000

On: Ein-/Ausschaltschwelle

Wertebereich: £20.000

A: Differenzwert fiir Berechnung des Off-Parameters
Wertebereich: £20.000

p: Anzahl der Nachkommastellen

Wertebereich: 0, 1, 2, 3

Ausgang Q Q wird in Abhangigkeit von dem Schwell- und
Differenzwert gesetzt oder zuriickgesetzt.

* Al1...Al8: 0...10 V entspricht 0...1000 (interner Wert).

Parameter Gain und Offset
Beachten Sie flir die Parameter Gain und Offset die Hinweise unter "Gain- und
Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 115)".

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)
Gilt nicht fur die Darstellung der Werte On, Off und Ax in einem Meldetext.
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Timingdiagramm A: Funktion mit negativem Differenzwert A

RVAYNYAN

AXx

C

Timingdiagramm B: Funktion mit positivem Differenzwert A

Off =0n + A PN /\

.

1
1

Funktionsbeschreibung
Die Funktion liest den Analogwert des Signals ein, das an dem Analogeingang Ax anliegt.

Dieser Wert wird mit dem Parameter A (Gain) multipliziert. Der Parameter B (Offset) wird
danach zum Analogwert addiert, also (Ax * Gain) + Offset = Aktualwert Ax.

Der Ausgang Q wird in Abhangigkeit von dem eingestellten Schwellwert (On) und dem
Differenzwert (A) gesetzt oder zuriickgesetzt. Die Funktion berechnet den Parameter Off
automatisch: Off = On + A, wobei A positiv oder negativ sein kann. Siehe folgende
Rechenvorschrift.

Rechenvorschrift

e Wenn Sie einen negativen Differenzwert A parametrieren, ist die Einschaltschwelle (On)
= Ausschaltschwelle (Off), und es gilt:
Q = 1, falls Aktualwert Ax > On
Q =0, falls Aktualwert Ax < Off.
Siehe Timingdiagramm A.

e Wenn Sie einen positiven Differenzwert A parametrieren, ist die Einschaltschwelle (On) <
Ausschaltschwelle (Off), und es ist Q = 1, falls:

On < Aktualwert Ax < Off.
Siehe Timingdiagramm B.
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Die Parameter Gain und Offset dienen zur Anpassung der verwendeten Sensoren an die
jeweilige Anwendung.

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B3 1+
On =+04000
A =-02000

<+—— Schutzart
<+—— Ein/Ausschaltschwelle

<+— Differenzwert fir Ein-
/Ausschaltschwelle

Taste p

B3 2

A =01.00
B =+00000
p =2

<+— Gain

<+— Offset

<4+—— Nachkommastellen im Meldetext

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiel):

B3

On =+04000
A =-02000
Ax =+05000
Taste y

B3
Off=+02000

<+— Einschaltschwelle
Differenzwert fir Ausschaltschwelle

«—Q=1(A >0n)

<+—— Ausschaltschwelle
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4418

Analogkomparator

Kurzbeschreibung
Der Ausgang wird in Abhangigkeit von der Differenz Ax - Ay und zweier parametrierbarer

Schwellwerte ein- und ausgeschaltet.

Symbol bei LOGO! Beschaltung

Beschreibung

Eingdnge Ax und Ay

Ax - AA
Ay q__TLFa
Par —

An die Eingange Ax und Ay legen Sie die
Analogsignale an, deren Differenz ausgewertet
werden soll.

Verwenden Sie die analogen Eingange Al1...Al8 ),
analoge Merker AM1...AM6, die Blocknummer einer
Funktion mit analogem Ausgang oder die
Analogausgange AQ1 und AQ2.

Parameter

A: Verstarkung (Gain)
Wertebereich: £10,00

B: Nullpunktverschiebung (Offset)
Wertebereich: £10.000

On: Einschaltschwelle
Wertebereich: £20.000

Off: Ausschaltschwelle
Wertebereich: £20.000

p: Anzahl der Nachkommastellen
Wertebereich: 0, 1, 2, 3

Ausgang Q

Q wird in Abhéngigkeit von der Differenz Ax - Ay und
den eingestellten Schwellwerten
gesetzt/zuriickgesetzt.

* Al1...Al8: 0...10 V entspricht 0...1000 (interner Wert).

Parameter Gain und Offset

Beachten Sie fiir die Parameter Gain und Offset die Hinweise unter "Gain- und
Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 115)".

Parameter On und Off

Die Einschaltschwelle und die Ausschaltschwelle kdnnen auch Aktualwerte einer bereits
programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen

164

verwenden:

® Analogkomparator (Aktualwert Ax — Ay)

Analogverstarker (Seite 171)) (Aktualwert Ax)

Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)
Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)
Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

Vor-/Ruckwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewtlinschte Funktion wahlen Sie uber die Blocknummer aus.

LOGO! Handbuch
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Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Gilt nicht fur die Anzeige der Werte Ax, Ay, On, Off und A in einem Meldetext.
Gilt nicht fir den Vergleich der Werte On und Off! (Der dargestellte Punkt wird beim
Vergleich ignoriert.)

Timingdiagramm

1000 f— — @ —_——— — — — — — —

1000 4—m @ — — — - -

000 40— —
200 | A_ 7/ \d _ [
Ax-Ay 0 : : : — . .

Q
fur Ax - Ay > 200,
wenn On = Off = 200

Funktionsbeschreibung

Die Funktion liest die Analogwerte der Signale ein, die an den Analogeingédngen Ax und Ay
anliegen.

Dieser Wert wird jeweils mit dem Parameter A (Gain) multipliziert. Der Parameter B (Offset)
wird danach zum jeweiligen Analogwert addiert, also

(Ax « Gain) + Offset = Aktualwert Ax bzw.

(Ay * Gain) + Offset = Aktualwert Ay.

Die Funktion bildet die Differenz ("A") der Aktualwerte Ax - Ay.

Der Ausgang Q wird in Abhangigkeit von der Differenz der Aktualwerte Ax - Ay und den
eingestellten Schwellwerten gesetzt oder zuriickgesetzt. Siehe folgende Rechenvorschrift.

Rechenvorschrift

e Falls Einschaltschwelle (On) = Ausschaltschwelle (Off), so gilt:
Q =1, falls:
(Aktualwert Ax - Aktualwert Ay) > On
Q =0, falls:
(Aktualwert Ax - Aktualwert Ay) < Off.

® Falls Einschaltschwelle (On) < Ausschaltschwelle (Off), so ist Q = 1, falls:
On < (Aktualwert Ax - Aktualwert Ay) < Off.
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Parametervorgabe Par

Beispiel
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Die Parameter Gain und Offset dienen zur Anpassung der verwendeten Sensoren an die
jeweilige Anwendung.

Darstellung in der Betriebsart Programmieren:

B3 1+ <+— Schutzart

On =+00000 <+—— Einschaltschwelle
Off=+00000 <+—— Ausschaltschwelle

Taste p

B3 2

A =00.00 <+—— Gain

B =+00000 <+— Offset

p =0 <4+—— Nachkommastellen im Meldetext

Zur Steuerung einer Heizung sollen die Vorlauftemperatur Ty und die Riicklauftemperatur T;
z.B. Uber einen Sensor an Al2 miteinander verglichen werden.

Wenn die Ricklauftemperatur um mehr als 15 °C von der Vorlauftemperatur abweicht, soll
ein Schaltvorgang ausgeldst werden (z.B. Brenner ein). Betrégt die Differenz weniger als 5
°C, so wird der Schaltvorgang zurtickgesetzt.

In der Betriebsart Parametrieren sollen die realen Temperaturwerte angezeigt werden.

Es stehen Thermogeber mit folgenden technischen Daten zur Verfligung: -30 bis +70 °C, 0
bis 10 V DC.

Anwendung Interne Darstellung
-30 bis +70 °C = 0 bis 10 V DC 0 bis 1000
0°C 300

- Offset =-30
Wertebereich: 1000

-30 bis +70 °C = 100 - Gain = 100/1000 = 0,1

Einschaltschwelle = 15 °C Schwellwert = 15

Ausschaltschwelle =5 °C Schwellwert =5

Siehe auch "Gain- und Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 115)".
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Parametrierung (Beispiel):

B3 1+ <+—— Schutzart
On =+00015 <«— Einschaltschwelle
Off=+00005 <+—— Ausschaltschwelle

Taste p

B3 2

A =00.10 «— Gain

B =-00030 <«— Offset

p =0 <+—— Nachkommastellen im Meldetext

(falls verwendet)

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiel):

B3 1
On =+00015 <+—— Einschaltschwelle
Off=+00005 <+—— Ausschaltschwelle

Taste y

B3 2

Ax =+00010 +— Temperatur

Ay =-00020 <« werte

A =+00030 «— Q = 1 (Differenzwert > On)

Darstellung im Meldetext (Beispiel):

Ax =+00010
Ay =-00020

Eingangsempfindlichkeit des Analogkomparators herabsetzen

Den Ausgang des Analogkomparators kénnen Sie mit den Sonderfunktionen
"Einschaltverzégerung" und "Ausschaltverzdégerung" selektiv verzégern. Dadurch erreichen
Sie, dass der Ausgang Q nur dann gesetzt wird, wenn der anliegende Triggerwert Trg (=
Ausgang des Analogkomparators) langer als die definierte Einschaltverzégerungszeit ist.

Auf diese Art und Weise erhalten Sie eine kiinstliche Hysterese, die den Eingang weniger
empfindlich fiir kurzzeitige Veranderungen macht.
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Funktionsplan

All
Al

Al2

4419  Analogliberwachung

Kurzbeschreibung

Analogkomparator

B1

AA

.
Al J—:_H‘-I_

B2

Einschaltverzégerung

Il
il

B3
1 I
T

Ausschaltverzégerung

Diese Sonderfunktion speichert einen am analogen Eingang anliegenden Wert und schaltet
den Ausgang ein, sobald der Aktualwert am analogen Eingang diesen gespeicherten
Analogwert zuziglich eines parametrierbaren Differenzwerts unter- oder tberschreitet.

Symbol bei LOGO!

Beschaltung

Beschreibung

En —
Ax -
Par —

IA
+ A

Eingang En

Mit der steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1)
am Freischalteingang En (Enable) wird der
Analogwert am Eingang Ax gespeichert ("Aen") und
der Analogwertbereich Aen - A2 bis Aen+ A 1 wird
Uberwacht.

Eingang Ax

An den Eingang Ax legen Sie das Analogsignal an,
das uberwacht werden soll.

Verwenden Sie die analogen Eingange Al1...Al8 ),
analoge Merker AM1...AM6, die Blocknummer einer
Funktion mit analogem Ausgang oder die
Analogausgange AQ1 und AQ2.

Parameter

A: Verstarkung (Gain)
Wertebereich: £10.00

B: Nullpunktverschiebung (Offset)
Wertebereich: £10,000

A1:Differenzwert unter Aen:
Ein-/Ausschwellwert
Wertebereich: 0-20,000

A 2>.Differenzwert unter

Aen: Ein-/Ausschwellwert
Wertebereich: 0-20,000

p: Anzahl der Nachkommastellen
Wertebereich: 0, 1, 2, 3
Remanenz:

/ = Keine Remanenz

R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q

Q wird in Abhangigkeit vom gespeicherten
Analogwert und dem eingestellten Differenzwert
gesetzt/zurlickgesetzt.

* Al1...Al8: 0...10 V entspricht 0...1000 (interner Wert).
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Parameter Gain und Offset

Beachten Sie flir die Parameter Gain und Offset die Hinweise unter "Gain- und
Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 115)".

Parameter Delta1 und Delta2

Die Parameter Delta1 und Delta2 kénnen auch Aktualwerte einer bereits programmierten
anderen Funktion sein. Sie kdnnen den Aktualwert folgender Funktionen verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstérker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e \Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewunschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus.

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)
Gilt nur fur die Darstellung der Werte Aen, Ax, A 1und A2 in einem Meldetext.

Timingdiagramm

En

Aen + A, /\ /\

N

:

7
N
-

Aen

Aen - |A2| /

<

N4

Funktionsbeschreibung

Wenn der Zustand am Eingang En von 0 nach 1 wechselt, dann wird der Analogwert des
Signals am Analogeingang Ax gespeichert. Dieser gespeicherte Aktualwert wird als "Aen"
bezeichnet.

Die analogen Aktualwerte Ax und Aen werden beide jeweils mit dem Wert des Parameters A
(Gain) multipliziert. Danach wird der Parameter B (Offset) zum Produkt addiert:

(Ax » Gain) + Offset = Aktualwert Aen, wenn Eingang En von 0 nach 1 wechselt, oder

(Ax » Gain) + Offset = Aktualwert Ax.

Der Ausgang Q wird gesetzt, wenn der Eingang En = 1 ist und der Aktualwert am Eingang
Ax aullerhalb des Bereichs Aen - A2 bis Aen + A 1 liegt.

Der Ausgang Q wird zuriickgesetzt, wenn der Aktualwert am Eingang Ax innerhalb des
Bereichs Aen - A2 bis Aen+ A 1 liegt oder der Eingang En nach 0 wechselt.
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Parametervorgabe Par
Die Parameter Gain und Offset dienen zur Anpassung der verwendeten Sensoren an die
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jeweilige Anwendung.

Darstellung in der Betriebsart Programmieren:

B3 1+
A1 =00000
A2 =00000

Taste p

B3 2

A =00.00
B =+00000
p =0

<+—— Schutzart

<+—— Differenzwert fiir Ein-
/Ausschaltschwelle

<+—— Gain
<+— Offset

<4+—— Nachkommastellen im Meldetext

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiel):

<+— Q=1 (Ax ist auRerhalb des Bereichs von
Aen - A2 bis Aen + A1)

B3

A1 =00010

Aen=-00020
Ax =+00005
B3

A2 =00010
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Kurzbeschreibung

4.4 [iste Sonderfunktionen - SF

Diese Sonderfunktion verstarkt einen am analogen Eingang anliegenden Wert und gibt ihn

am analogen Ausgang aus.

Beschreibung

An den Eingang Ax legen Sie das Analogsignal an,
das verstarkt werden soll.

Verwenden Sie die analogen Eingange Al1...AI8 (),
analoge Merker AM1...AM6, die Blocknummer einer
Funktion mit analogem Ausgang oder die
Analogausgange AQ1 und AQ2.

A: Verstarkung (Gain)
Wertebereich: £10.00

B: Nullpunktverschiebung (Offset)
Wertebereich: £10,000

p: Anzahl der Nachkommastellen
Wertebereich: 0, 1, 2, 3

Diese Sonderfunktion hat einen analogen Ausgang!
Dieser Ausgang kann nur mit einem analogen
Eingang einer Funktion oder einem analogen Merker
oder einer analogen Ausgangsklemme (AQ1, AQ2)
verbunden werden.

Wertebereich fur AQ:

-32767...+32767

Symbol bei LOGO! Beschaltung
Eingang Ax
A=
Ax =
Par — > FAQ
Parameter
Ausgang AQ
* Al1...Al8: 0...10 V entspricht 0...1000 (interner Wert).

Parameter Gain und Offset

Beachten Sie flir die Parameter Gain und Offset die Hinweise unter Gain- und
Offsetberechnung bei Analogwerten (Seite 115).

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Gilt nur fur die Darstellung des AQ-Werts in einem Meldetext.

Funktionsbeschreibung

Die Funktion liest den Analogwert des Signals ein, das an dem Analogeingang Ax anliegt.

Dieser Wert wird mit dem Parameter A (Gain) multipliziert. Der Parameter B (Offset) wird
danach zum Produkt addiert: (Ax * Gain) + Offset = Aktualwert Ax.

Der Aktualwert Ax wird am Ausgang AQ ausgegeben.
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Analoger Ausgang

Wenn Sie diese Sonderfunktion mit einem realen analogen Ausgang verschalten, dann
beachten Sie, dass der analoge Ausgang nur Werte von 0 bis 1000 verarbeiten kann.
Schalten Sie dazu ggf. einen zusatzlichen Verstarker zwischen den analogen Ausgang der
Sonderfunktion und den realen analogen Ausgang. Mit diesem Verstarker normieren Sie den
Ausgangsbereich der Sonderfunktion auf einen Wertebereich von 0 bis 1000.

Skalieren eines Analogeingangswerts

Den Analogeingangswert eines Potentiometers kénnen Sie Uber die Verschaltung eines
Analogeingangs mit einem Analogverstarker und einem Analogmerker beeinflussen.

e Skalieren Sie den Analogwert am Analogverstérker fir die weitere Verwendung.

e \Verbinden Sie z.B. die Zeitvorgabe fir den Parameter T einer Zeitfunktion (z.B. Ein-
/Ausschaltverzégerung (Seite 126)) oder die Grenzwertvorgabe On und/oder Off eines
Vor-/Rickwartszahlers (Seite 149) mit dem skalierten Analogwert.

Weitere Informationen und Hinweise zu Programmbeispielen finden Sie in der Online-Hilfe
zu LOGO!Soft Comfort.

Parametervorgabe Par

Die Parameter Gain und Offset dienen zur Anpassung der verwendeten Sensoren an die
jeweilige Anwendung.

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B3 +

A =02.50 <+— Gain

B =-00300 <+— Offset

p =0 <4+—— Nachkommastellen im Meldetext

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiel):

B3

A =02.50
B =-00300
AQ =-00250

LOGO! Handbuch
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4.4.21 Selbsthalterelais

Kurzbeschreibung

Timingdiagramm

Schaltverhalten

LOGO! Handbuch

Uber den Eingang S wird der Ausgang Q gesetzt. Uber den Eingang R wird der Ausgang Q

wieder zuriickgesetzt.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang S Uber den Eingang S setzen Sie den Ausgang Q auf

s 4 RS 1.

Ear : -Q Eingang R Uber den Eingang R setzen Sie den Ausgang Q auf 0
zurick. Wenn S und R = 1, wird der Ausgang
zuruckgesetzt.

Parameter Remanenz:
/ = Keine Remanenz
R = Der Zustand wird remanent gespeichert.
Ausgang Q Q schaltet mit S ein und bleibt eingeschaltet, bis
Eingang R gesetzt wird.

R [ 1 [ L[ 1

3 N s B

Ein Selbsthalterelais ist ein einfaches bindres Speicherglied. Der Wert am Ausgang richtet
sich nach den Zustédnden an den Eingdngen und dem bisherigen Zustand am Ausgang. In
der folgenden Tabelle ist die Logik noch einmal aufgefihrt.

Sh [Rn |Q Anmerkung

0 0 X Zustand bleibt erhalten

0 1 0 Rucksetzen

1 0 1 Setzen

1 1 0 Ricksetzen (Riicksetzen geht vor Setzen)

Bei eingeschalteter Remanenz steht nach einem Spannungsausfall das Signal am Ausgang
an, das vor Wegfall der Spannung aktuell war.
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4.4.22 Stromstofrelais

Kurzbeschreibung

Das Setzen und Ricksetzen des Ausgangs wird jeweils durch einen kurzen Impuls auf den

Eingang realisiert.

Symbol bei LOGO!

Beschaltung

Beschreibung

Tro T
> Jto
Par 1 RS

Eingang Trg

Uber den Eingang Trg (Trigger) schalten Sie den
Ausgang Q ein und aus.

Eingang S

Uber den Eingang S setzen Sie den Ausgang Q auf
1.

Eingang R

Uber den Eingang R setzen Sie den Ausgang Q auf 0
zurlick.

Parameter

Auswahl:

RS (Vorrang Eingang R) oder

SR (Vorrang Eingang S)

Remanenz:

/ = Keine Remanenz

R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q

Q schaltet mit Trg ein und mit dem néchsten Trg
wieder aus, falls Sund R = 0.

Timingdiagramm

Trg _JLILJI

Funktionsbeschreibung

Den fett gedruckten Ausschnitt
des Timingdiagramms finden
Sie im Symbol fur das
StromstoRrelais wieder.

Jedesmal, wenn der Zustand am Eingang Trg von 0 nach 1 wechselt und die Eingange S
und R = 0 sind, andert der Ausgang Q seinen Zustand, d.h. der Ausgang wird eingeschaltet

oder ausgeschaltet.

Der Eingang Trg hat keinen Einfluss auf die Sonderfunktion, wenn S oder R = 1 ist.

Uber den Eingang S setzen Sie das StromstoRrelais, d.h. der Ausgang wird auf 1 gesetzt.

Uber den Eingang R setzen Sie das StromstoRrelais zuriick, d.h. der Ausgang wird auf 0

gesetzt.
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Zustandsdiagramm

Par Qn-1 S R Trg Qn
* 0 0 0 0 0
* 0 0 0 0->1 1**
* 0 0 1 0 0
* 0 0 1 0->1 0
* 0 1 0 0 1

* 0 1 0 0->1 1
RS 0 1 1 0 0
RS 0 1 1 0 ->1 0
SR 0 1 1 0 1
SR 0 1 1 0->1 1

* 1 0 0 0 1

* 1 0 0 0->1 0**
* 1 0 1 0 0
* 1 0 1 0->1 0
* 1 1 0 0 1

* 1 1 0 0->1 1
RS 1 1 1 0 0
RS 1 1 1 0 ->1 0
SR 1 1 1 0 1
SR 1 1 1 0->1 1
*: RS oder SR

**: Triggersignal hat Wirkung, weil Sund R = 0.

Je nach Ihrer Parametrierung hat der Eingang R Vorrang vor dem Eingang S (der Eingang S
wirkt nicht, solange R = 1) oder umgekehrt der Eingang S Vorrang vor dem Eingang R (der
Eingang R wirkt nicht, solange S = 1).

Nach einem Spannungsausfall sind das Stromstof3relais und der Ausgang Q zurlickgesetzt,
wenn Sie die Remanenz nicht eingeschaltet haben.

Darstellung in der Betriebsart Programmieren:

B29 R B29 R
Par=RS Taste  |Pgr=SR

A oder V

In der Betriebsart Parametrieren ist diese Sonderfunktion nicht wahlbar.

Hinweis

Falls Trg = 0 und Par = RS, so entspricht die Sonderfunktion "Stromstof3relais" der
Sonderfunktion "Selbsthalterelais (Seite 173)".
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4.4.23

Meldetexte

Kurzbeschreibung

Mit der Sonderfunktion Meldetexte kdnnen Sie eine Meldung einrichten, die Text und andere
Parameter enthalt und die von LOGO! in der Betriebsart RUN angezeigt wird.

Einfache Meldetexte kénnen Sie auf dem LOGO! Display einrichten. LOGO!Soft Comfort

verflgt ber einen umfangreichen Funktionssatz fiir Meldetexte: Balkendiagrammdarstellung
von Daten, Namen fir digitale E/A-Zustande und mehr. Informationen zu diesen Funktionen
finden Sie in der Dokumentation von LOGO!Soft Comfort.

Globale Einstellungen fiir Meldetexte
Globale Parameter, die fiir alle Meldetexte gelten, richten Sie im Programmiermeni unter
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"MeldgKonfig" ein:

e Analodfilt: Aktualisierungsrate in Millisekunden, die angibt, wie haufig die Analogeingange

in Meldetexten aktualisiert werden

e Ticker-Zeit: Frequenz, mit der Meldetexte Uiber das Display laufen
Es gibt zwei Varianten fir den Meldungsticker: zeilenweise oder zeichenweise. Diese
Moglichkeiten werden im Folgenden ausflhrlich beschrieben. Eine Zeile einer
Textmeldung bzw. jedes Zeichen einer Textmeldung lauft entsprechend der Tickerzeit
Uber das LOGO! Display. Bei einer Meldung, die zeilenweise ablauft, entspricht die
tatsachliche Tickerzeit dem Zehnfachen der konfigurierten Tickerzeit. Bei Meldungen, die
zeichenweise ablaufen, entspricht die tatsachliche Tickerzeit der konfigurierten Tickerzeit.

® Zeichensatze: Dies sind der primére und der sekundare Zeichensatz, mit denen Sie
Meldetexte konfigurieren kdnnen. Zeichensatz1 und Zeichensatz2 kénnen die von der
LOGO! unterstiitzten Zeichensatze sein:

Zeichensatz in
LOGO!

Gemeinsamer
Name

Unterstiitzte Sprachen

Internet-Referenz

1ISO8859-1 Latein-1 Englisch, Deutsch, http://en.wikipedia.org/wiki/IS
Italienisch, Spanisch O/IEC_8859-1
(teilweise), Niederlandisch
(teilweise)
1ISO8859-5 Kyrillisch Russisch http://en.wikipedia.org/wiki/IS
O/IEC_8859-5
1SO8859-9 Latein-5 Tarkisch http://en.wikipedia.org/wiki/IS
O/IEC_8859-9
1SO8859-16 Latein-10 Franzésisch http://en.wikipedia.org/wiki/IS
O/IEC 8859-16
GB-2312 Chinesisch Chinesisch http://en.wikipedia.org/wiki/G
B2312
Shift-JIS Japanisch Japanisch http://en.wikipedia.org/wiki/S

hift-jis

e Aktueller Zeichensatz: der ausgewabhlte Zeichensatz fir die Anzeige der Meldetexte

LOGO! Handbuch
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Hinweis

Die von der LOGO! OBA5 unterstutzten Meldetexte werden auf dem LOGO! TD nur
angezeigt, wenn die folgenden Bedingungen erfillt sind:

- Zeichensatz1 ist ausgewahlt und auf ISO8859-1 gesetzt

- Der aktuelle Zeichensatz "AktZeichens" ist auf Zeichensatz1 gesetzt

Fir die finfzig méglichen Meldetexte, die Sie konfigurieren kénnen, kénnen Sie angeben,
welche davon in der ersten Sprache und welche in der zweiten Sprache sein sollen. Sie
kénnen z. B. flinfzig Meldetextfunktionsblécke konfigurieren, die einen einzigen Meldetext fir
Zeichensatz 1 enthalten. Alternativ kénnen Sie finfundzwanzig Meldetextfunktionsblécke
konfigurieren, die jeweils zwei Meldetexte enthalten: einen fur Zeichensatz 1 und einen fur
Zeichensatz 2. Jede Kombination ist zulassig, doch die Gesamtzahl darf 50 Meldetexte nicht
Uberschreiten.

Innerhalb eines Meldetexts kdnnen Sie nur einen Zeichensatz verwenden. Sie kdnnen
Meldetexte in jedem der von LOGO!Soft Comfort unterstiitzten Zeichensatze bearbeiten. Auf
dem LOGO! Basismodul kdnnen Sie nur Text mit Zeichen des Zeichensatzes ISO8859-1
bearbeiten.

Die Sprache und damit der Zeichensatz eines Meldetexts ist unabhangig von der
Spracheinstellung fir die Menis der LOGO! Anzeige. Diese Sprachen kénnen
unterschiedlich sein.

Chinesischer Zeichensatz:

LOGO! Handbuch

Das LOGO! Basismodul und das LOGO! TD unterstiitzen den chinesischen Zeichensatz
(GB-2312) fur die Volksrepublik China. Die Gerate nutzen fur diesen Zeichensatz die
Verschlisselung von Microsoft Windows. Die Windows-Verschliisselung erméglicht den
Geréaten, dieselben Zeichen wie im Meldetexteditor von LOGO!Soft Comfort anzuzeigen,
wenn Sie einen Emulator flr Chinesisch oder eine chinesische Version von Microsoft
Windows nutzen.

Fir den chinesischen Zeichensatz ist eine chinesische Version von Windows oder ein
Emulator fiir Chinesisch erforderlich, um die chinesischen Zeichen im Meldetexteditor von
LOGO!Soft Comfort einwandfrei anzuzeigen. Sie missen den Emulator fiir Chinesisch
starten, bevor Sie den Meldetextfunktionsblock in LOGO!Soft Comfort 6ffnen.
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Globale Parameter fiir Meldetexte programmieren

Analoge
Aktualisier-
ungszeit
einstellen

Tickerzeit
einstellen

Zeichensatze
auswahlen

Aktuellen
Zeichensatz
auswahlen

178

Bearbeiten
Prg I6schen
Passwort
>MeldgKonfig

Taste

v

>Analodfilt.
Ticker-Zeit
Zeichensatz
AktZeichens

Taste

v

>Analodfilt.
Ticker-Zeit
Zeichensatz
AktZeichens

Taste

v

>Analodfilt.
Ticker-Zeit
Zeichensatz
AktZeichens

Taste

v

>Analodgfilt.
Ticker-Zeit
Zeichensatz
AktZeichens

100ms Taste
Taste .
Einstellung <« oder p
. OK N 1s.....1s
.....
Taste
00200ms
Taste <« oder p
OK
) Ly Taste
A oder ¥V
>Zeichenstz1
Taste |Zeichenstz2 Taste
OK OK
— ——
Taste Wahlen Sie
A oder y Zeichensatz1 oder
Zeichensatz2 aus
Taste >Zeichenstz1
oK Zeichenstz2 Taste
—— A oder v

Blattern Sie durch die Werte 100, 200, 400, 800
oder 1000 ms, um die Aktualisierungszeit fur den
Analogeingang zu erhéhen oder zu verringern.
LOGO! aktualisiert den Wert und die Cursorposi-
tion zwischen 0,1 s und 1 s, um die aktuelle
Auswahl anzuzeigen.

Wahlen Sie die zu andernde Ziffernposition aus.
(Die letzten beiden Ziffern kénnen Sie nicht
andern.)

Wahlen Sie fir die aktuelle Position einen Wert
von 0 bis 9. Die Mindestzeit fir den Ticker
betragt 100 ms. Die maximale Zeit fir den Ticker
betragt 10.000 ms.

1ISO8859-1 Taste

A oder ¥y
Zeichensatz1 oder
Zeichensatz2 auswahlen

Wahlen Sie Zeichensatz1 oder
Zeichensatz2 als aktuellen Zeichensatz
aus
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Symbol bei LOGO!

Beschaltung

Beschreibung

En A .. ..
P 9 ..FQ
Par —

Eingang En

Ein Wechsel des Zustands von 0 auf 1 am Eingang
En (Enable) startet die Ausgabe des Meldetexts.

Eingang P

P: Prioritdt des Meldetexts
Wertebereich: 0...127

Meldeziel

Ticker-Einstellungen

Ack: Quittierung des Meldetexts

Parameter

Text: Eingabe des Meldetexts

Par: Parameter oder Aktualwert einer bereits
programmierten anderen Funktion (siehe
"Darstellbare Parameter oder Aktualwerte")

Zeit: Anzeige der sténdig aktualisierten Uhrzeit
Datum: Anzeige des standig aktualisierten Datums

EnTime: Anzeige der Uhrzeit zum Zeitpunkt des
Signalzustandswechsels von 0 nach 1 am Eingang
En

EnDate: Anzeige des Datums zum Zeitpunkt des
Signalzustandswechsels von 0 nach 1 am Eingang
En

E/A-Zustandsnamen: Anzeige des Namens eines
digitalen Eingangs- oder Ausgangszustands, z.B.
"Ein" oder "Aus"

Analogeingang: Anzeige des im Meldetext gezeigten
und nach der Analogzeit aktualisierten
Analogeingangswerts

Hinweis: Sie kdnnen nur die Textparameter der
Meldung des LOGO! Basismoduls andern. ISO8859-
1 ist der einzige Zeichensatz, der zum Bearbeiten von
Text zur Verfigung steht. Sie kdnnen alle anderen
Parameter und andere Sprachen fiir den
Textparameter in LOGO!Soft Comfort andern.
Weitere Informationen zur Konfiguration finden Sie in
der Online-Hilfe.

Ausgang Q

Q bleibt gesetzt, solange der Meldetext ansteht.

Einschrénkung

Maximal 50 Meldetexte sind moglich.
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Funktionsbeschreibung

Beispiel

180

Bei einem Zustandswechsel von 0 nach 1 am Eingang En und wenn sich die LOGO! im
Betriebszustand RUN befindet, zeigt die LOGO! lhren konfigurierten Meldetext und die
Parameterwerte an.

Je nach eingestelltem Meldeziel wird der Meldetext auf dem LOGO! Display oder auf dem
LOGO! TD oder auf beiden angezeigt.

Wenn Sie in Ihrem Schaltprogramm Merker M27 nutzen, dann zeigt die LOGO! immer, wenn
M27 = 0 (Low) ist, nur Meldetexte an, die im primaren Zeichensatz geschrieben wurden
(Zeichensatz 1). Wenn M27 = 1 (High) ist, dann zeigt die LOGO! nur Meldetexte an, die im
sekundaren Zeichensatz geschrieben wurden (Zeichensatz 2). (Siehe Beschreibung des
Merkers M27 unter Konstanten und Klemmen - Co (Seite 102).)

Wenn Sie die Meldung als Ticker eingerichtet haben, Iauft die Meldung entsprechend lhren
Angaben Uber das Display, entweder zeichenweise oder zeilenweise.

Wenn die Quittierung deaktiviert (Ack = Off) ist und der Zustand am Eingang En von 1 nach
0 wechselt, wird der Meldetext ausgeblendet.

Wenn die Quittierung aktiviert (Ack = On) ist und der Zustand am Eingang En von 1 nach 0
wechselt, bleibt der Meldetext stehen, bis er mit der Taste OK quittiert wird. Solange En den
Zustand 1 behalt, kann der Meldetext nicht quittiert werden.

Wurden mehrere Meldetextfunktionen mit En = 1 ausgeltst, zeigt LOGO! den Meldetext an,
der die héchste Prioritat besitzt (0 = niedrigste, 127 = héchste). Das bedeutet auch, dass
LOGO! einen neu aktivierten Meldetext nur dann anzeigt, wenn seine Prioritat hdher ist als
die Prioritat der bisher aktivierten Meldetexte.

Wenn ein Meldetext deaktiviert oder quittiert wurde, wird automatisch der bisher aktivierte
Meldetext mit der hdchsten Prioritdt angezeigt.

Mit den Tasten 4 und y blattern Sie durch mehrere aktive Meldetexte.

So kdnnten zwei Meldetexte angezeigt werden:

Anzeigefeld von LOGO! in RUN

Motor 5
STOP UM Beispiel: Meldetext
10:12 mit Prioritat 30
1Aktion!!
Taste
V A
Motor 2
3000 Beispiel: Meldetext
Stunden mit Prioritat 10
WARTUNG!
Taste
V A
Datum und aktuelle
Mo 09:00 Uhrzeit
2003-01-27 (nur bei Varianten mit
Uhr).
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Meldungsticker

Sie kdnnen einen Meldetext auch als Ticker konfigurieren. Es gibt zwei Arten von
Meldungstickern:

® Zeichenweise
® Zeilenweise

Bei Meldungen, die zeichenweise Uber die Anzeige laufen, verschwindet jedes Zeichen
einzeln auf der linken Seite von der Zeile, wahrend die Zeichen einzeln von rechts
nachricken. Das Zeitintervall fir den Ticker wird in den Meldetexteinstellungen als Tickerzeit
angegeben.

Bei Meldungen, die zeilenweise Uber die Anzeige laufen, verschwindet die erste Halfte der
Meldung auf der linken Seite von der Zeile, wahrend die zweite Halfte der Meldung von
rechts nachriickt. Das Zeitintervall fiir den Ticker entspricht dem zehnfachen Parameter der
Tickerzeit. Die zwei Teile der Meldung wechseln sich einfach auf dem Display der LOGO!
bzw. auf dem LOGO! TD ab.

Beispiel: Tickermeldung zeichenweise
Die folgende Abbildung zeigt die Konfiguration eines einzeiligen Meldetexts mit 24 Zeichen:

X1 | X2 | X3 | Xa|Xs5|Xe|X7|Xs|Xo|[X10|X11|X12|X13|X14[X15|X16|X17|X18[X19|X20|X21|X22|X23|X24

Wenn Sie diese Meldung als Ticker "zeichenweise" mit einem Tickerintervall von 0,1
Sekunden einrichten, dann erfolgt die erste Darstellung dieser Meldungszeile auf dem
LOGO! Display bzw. auf dem LOGO! TD wie in dieser Abbildung:

|X1 X2 X3 X4 X5 Xe X7 X8 X9 X10 X11 X12

Nach 0,1 Sekunden springt die Meldungszeile ein Zeichen weiter nach links. Die Meldung
erscheint dann wie folgt auf dem LOGO! Display bzw. auf dem LOGO! TD:

X2 X3 X4 X5 Xe X7 X8 X9 X10 X11 X12 X13

Beispiel: Tickermeldung zeilenweise

Im folgenden Beispiel wird dieselbe Meldungskonfiguration wie im vorherigen Beispiel
verwendet:

X1 | X2 | X3 | Xa|Xs5|Xe|X7|Xs|Xo|[X10|X11|X12|X13|X14[X15|X16|X17|X18[X19|X20|X21|X22|X23|X24
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Wenn Sie diese Meldung als Ticker "zeilenweise" mit einem Tickerintervall von 0,1
Sekunden einrichten, dann enthalt die erste Darstellung dieser Meldung auf dem LOGO!
Display bzw. auf dem LOGO! TD die erste Halfte der Meldung, wie in dieser Abbildung
gezeigt:

X1 X2 X3 X4 X5 X6 X7 X8 X9 X10 X11 X12

Nach einer 1 Sekunde (10 x 0,1 Sekunde) springt die Meldung nach links und zeigt die
rechte Halfte der Meldung an, wie in dieser Abbildung gezeigt:

X13 X14 X15 X16 X17 X18 X19 X20 X21 X22 X23 X24|

Die Anzeige wechselt jede Sekunde zwischen den beiden Teilen der Meldung.

Sie kénnen jede einzelne Zeile eines Meldetexts als Ticker konfigurieren. Die Einstellung
"zeichenweise" oder "zeilenweise" gilt fir alle Zeilen, die Sie als Ticker konfigurieren.

Parametrierung Eingang P
Am Eingang P konfigurieren Sie die folgenden Eigenschaften des Meldetexts:
® Prioritat
e (Quittierung
e Meldeziel
e Tickerart und Tickereinstellung fir jede Zeile

So parametrieren Sie die Prioritat und die Quittierung (Betriebsart Programmieren):

B33 1+/ <+— "+" bedeutet: Die Parameter und Aktualwerte kénnen in
Priority einem aktivierten Meldetext gedndert werden.

000 <«— Prioritat

Ack=0ff <+—— Zustand der Quittierung

1. Prioritat auf 1 erhéhen: Cursor auf'0' + A
2. Andern in 'Ack": Taste »
3. 'Ack’ aktivieren: Taste A oder ¥

LOGO! zeigt:

B33 1+/

Priority

001 «— Prioritat 1

Ack=0n <4—— Zustand der Quittierung "Ein"
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So parametrieren Sie das Meldeziel und die Tickerart (Betriebsart Programmieren):

1. Im Fenster fur Prioritdt und Quittierung rufen Sie mit der Taste p. das Fenster fir das
Meldeziel auf.

B33 2+
MsgDest <+—— Meldeziel: LOGO! Basismodul, LOGO!
BM TD oder beide

2. Positionieren Sie mit ®» den Cursor auf der Zeile "BM".
3. Blattern Sie mit A und ¥ durch die drei Optionen fiir das Meldeziel: BM, TD oder BM &

TD.
4. Im Fenster fir das Meldeziel rufen Sie mit der Taste ®» das Fenster fir die Tickerart auf.
B33 3+/
TickType <+— Tickertyp: zeichenweise (Ch by Ch)
Ch by Ch oder zeilenweise (Ln by Ln)

5. Wenn Ihr Meldetext Tickerzeilen enthalt, driicken Sie p., um den Cursor auf der Zeile "Ch
by Ch" (zeichenweise) zu positionieren. Driicken Sie dann 4 oder y, um flir den Tickertyp
entweder "Ch by Ch" oder "Ln by Ln" (zeilenweise) auszuwahlen.

6. Drucken Sie im Fenster fur die Tickerart die Taste p., um den Ticker fir jede Zeile des
Meldetexts zu aktivieren oder zu deaktivieren. LOGO! zeigt das folgende Fenster an:

B33 44/
1=No <+—— Tickereinstellungen:
2 =No Nein: Zeile wird nicht als Ticker

dargestellt
Ja: Zeile wird als Ticker dargestellt

7. Wahlen Sie mit A oder ¥ zwischen "No" und "Yes" aus, um zu definieren, ob Zeile 1 als
Ticker dargestellt werden soll oder nicht.

8. Mit» bewegen Sie den Cursor in die zweite Zeile. Driicken Sie nun A oder ¥, um
zwischen "No" und "Yes" flr Zeile 2 zu wahlen. Driicken Sie in der letzten Zeile », um
zum Bildschirm fur die Zeilen 3 und 4 zu gelangen. Konfigurieren Sie den Ticker fur die
Zeilen 3 und 4 auf dieselbe Weise wie fir die Zeilen 1 und 2.

B33 5+
3 =No <+— Tickereinstellungen:
4 = No Nein: Zeile wird nicht als Ticker

dargestellt
Ja: Zeile wird als Ticker dargestellt

9. Mit OK bestétigen Sie die Konfiguration fir den gesamten Meldetext.
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Darstellbare Parameter oder Aktualwerte

Die folgenden Parameter oder Aktualwerte kdnnen entweder als numerische Werte oder als
Balkendiagramm der Werte in einem Meldetext angezeigt werden:

Sonderfunktion Parameter oder Aktualwerte, die in einem
Meldetext darstellbar sind

Zeiten

Einschaltverzégerung T, Ta

Ausschaltverzégerung T, Ta

Ein-/Ausschaltverzégerung Ta, TH, TL

Speichernde Einschaltverzégerung T, Ta

Wischrelais T, Ta

(Impulsausgabe)

Flankengetriggertes Ta, TH, TL

Wischrelais

Asynchroner Impulsgeber Ta, TH, TL

Zufallsgenerator Th, TL

Treppenlichtschalter Ta, T, T, TIL

Komfortschalter Ta, T, TL, T!, TIL

Wochenschaltuhr 3*on/off/day

Jahresschaltuhr On, Off

Zahler

Vor-/Riickwartszahler Cnt, On, Off

Betriebsstundenzahler MI, Q, OT

Schwellwertschalter fa, On, Off, G_T

Analog

Analoger Schwellwertschalter On, Off, A, B, Ax

Analoger Differenzschwellwertschalter

On, n, A, B, Ax, Off

Analogkomparator

On, Off, A, B, Ax, Ay, nA

Analogwertliiberwachung

n, A, B, Ax, Aen

Analogverstarker

A, B, Ax

Analoger Multiplexer

V1,V2,V3, V4, AQ

Rampensteuerung L1, L2, MaxL, StSp, Rate, A, B, AQ
PI-Regler SP, Mq, KC, TI, Min, Max, A, B, PV, AQ
Analoge Arithmetik V1,V2,V3, V4, AQ

PWM (Impulsdauermodulator) A, B, T, Ax verstarkt

Sonstiges

Selbsthalterelais

Stromstolirelais

Meldetexte

Softwareschalter

On/Off

Schieberegister

Bei Timern kann ein Meldetext auch die Restzeit anzeigen. Die "Restzeit" bezieht sich
darauf, wie viel Zeit der Parametereinstellung verbleibt.

Balkendiagramme kdnnen horizontale oder vertikale Darstellungen des Aktualwerts sein, der
zwischen Mindest- und Hoéchstwert skaliert ist. Weitere Informationen zum Konfigurieren und
Anzeigen von Balkendiagrammen in Meldetexten finden Sie in der Online-Hilfe von

LOGO!Soft Comfort.
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Meldetexte bearbeiten

Auf dem LOGO! Basismodul kénnen nur einfache Meldetexte bearbeitet werden.
Textmeldungen, die Sie in LOGO!Soft Comfort erstellt haben und die die neuen Funktionen
wie Balkendiagramme, E/A-Zustandsnamen und andere Funktionen nutzen, kdnnen nicht
auf dem LOGO! Basismodul geandert werden.

Auf dem LOGO! Basismodul kénnen Sie keine Meldetexte andern, die einen der folgenden
Parameter enthalten:

® Par

o Zeit

e Datum

e EnTime

e EnDate

Solche Meldetexte kdnnen Sie nur in LOGO!Soft Comfort bearbeiten.

Parameterénderung in aktiviertem Meldetext

Ist der Meldetext aktiv, so kommen Sie mit der Taste ESC in den Anderungsmodus.

Hinweis

Sie missen die Taste ESC mindestens 1 Sekunde lang gedriickt halten.

Mit q und p kdnnen Sie die relevanten Parameter auswahlen. Driicken Sie OK, um den
Parameter zu &ndern. Mit 4 und y &ndern Sie einen Parameter.

Bestatigen Sie Ihre Eingaben mit OK. Sie kénnen jetzt noch weitere Parameter in dem
Meldetext andern (falls vorhanden). Mit ESC verlassen Sie den Bearbeitungsmodus.

Tastendrucksimulation in aktiviertem Meldetext

LOGO! Handbuch

Sie kénnen die 4 Cursortasten C 4, C y, C qund C p in einem aktiven Meldetext aktivieren,
indem Sie die Taste ESC driicken und halten und zusatzlich die gewlinschte Cursortaste
dricken.
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Parametervorgab

e Par
Darstellung in der Betriebsart Programmieren:

Parametrierfenster fiir Par

Mit p. wahlen Sie eine Zeile aus, die einen Meldetext enthalten soll.

Mit o und y wéahlen Sie bei einem Text den anzuzeigenden Buchstaben aus. Zwischen den
einzelnen Stellen bewegen Sie den Cursor mit den Tasten qund p.

Die Liste der verfugbaren Zeichen ist dieselbe wie beim Vergeben des
Schaltprogrammnamens. Den Zeichensatz finden Sie unter Schaltprogramm eingeben
(Seite 70). Wenn Sie einen Meldetext auf dem LOGO! Basismodul eingeben, kénnen Sie nur
Zeichen des Zeichensatzes 1SO8859-1 verwenden. Zum Eingeben von Text in einer
anderen Sprache missen Sie den Text in LOGO!Soft Comfort eingeben.

Beachten Sie, dass die Anzahl der Zeichen pro Zeile des Meldetexts grof3er sein kann als
die Anzahl der Zeichenpositionen auf dem LOGO! Display.

Mit OK werden die Anderungen (ibernommen, durch Driicken der Taste ESC verlassen Sie
den Bearbeitungsmodus.

4.4.24 Softwareschalter

Kurzbeschreibung

186

Diese Sonderfunktion hat die Wirkung eines mechanischen Tasters bzw. Schalters.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang En Ein Wechsel des Zustands von 0 nach 1 am Eingang
En - En (Enable) schaltet den Ausgang Q ein, wenn
Par —FQ zusatzlich in der Betriebsart Parametrieren
"Switch=0n' bestatigt wurde.

Parameter Betriebsart Programmieren:
Auswahl, ob die Funktion als Taster fiir einen Zyklus
oder als Schalter benutzt wird.

Start: Ein- oder Aus-Zustand, der im ersten Zyklus

beim Programmstart tlbernommen wird, falls
Remanenz ausgeschaltet ist.

Remanenz:
/ = Keine Remanenz
R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Betriebsart Parametrieren (RUN-Modus):
Switch: Schaltet den Taster (Schalter) ein oder aus.

Ausgang Q Schaltet ein, wenn En = 1 und Switch=0n mit OK
bestatigt wurde.
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Auslieferungszustand
Standardmafig ist die Schalterfunktion aktiviert.

Timingdiagramm

En . !_! |
swien [ LT[
o 1T 1

Funktionsbeschreibung

Wenn der Eingang En gesetzt wird und in der Betriebsart Parametrieren der Parameter
'Switch' in die Stellung 'On' geschaltet und mit OK bestatigt ist, schaltet der Ausgang ein.
Dies ist unabhangig davon, ob die Funktion als Schalter oder als Taster parametriert wurde.

Der Ausgang wird in den folgenden drei Fallen auf '0' zurlickgesetzt:
® \Wenn der Zustand am Eingang En von 1 nach 0 wechselt.

e \Wenn die Funktion als Taster parametriert wurde und nach dem Einschalten ein Zyklus
abgelaufen ist.

® \Wenn in der Betriebsart Parametrieren der Parameter 'Switch' in die Stellung 'Off'
geschaltet und mit OK bestatigt wurde.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so wird nach Netzausfall der Ausgang Q je nach lhrer
Parametrierung des "Start"-Parameters gesetzt oder zuriickgesetzt.
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Parametervorgabe Par

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):
1. Wahlen Sie die Funktion 'Softwareschalter' aus.

2. Bestimmen Sie den Eingang En und bestatigen Sie mit der Taste OK. Der Cursor
befindet sich jetzt unter 'Par'.

3. Wechseln Sie in den Eingabemodus des 'Par’: Taste OK

(Der Cursor befindet sich jetzt auf 'On').

B33 +/ <«—— Der Zustand ist nicht remanent.

On= . <+—— Funktion “Taster”

Start=0n <+—— Q st im ersten Zyklus nach
Programmstart eingeschaltet.

So andern Sie 'Par' auf 'Switch' und &ndern den Zustand im ersten Zyklus beim

Programmstart:

4. Zwischen 'Taster' und 'Schalter' wechseln: Taste A oder ¥

B33 +/
On/Off
Start=0On

<4—— Der Zustand ist nicht remanent.
<+—— “Switch”

<+—— Qiist im ersten Zyklus nach
Programmstart eingeschaltet.

5. Wechseln auf den Start-Zustand: Taste € oder P
6. Wechseln des Start-Zustands: Taste A oder ¥

B33 +/
On/Off
Start=0ff

<+—— Der Zustand ist nicht remanent.
<+—— “Switch”

<+— Qiist im ersten Zyklus nach
Programmstart eingeschaltet.

7. SchlieBen Sie lhre Eingabe ab: OK
Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiel):

Hier kdnnen Sie den Parameter 'Switch' ein- und ausschalten (On/Off). In RUN zeigt LOGO!

folgendes Display:

B33

Switch=0ff
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Hier ist der Taster/Schalter
ausgeschaltet.
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Nehmen wir an, Sie mdchten 'Switch' einschalten (On).

1. In den Bearbeitungsmodus wechseln: Bestatigen Sie mit OK. (Der Cursor befindet sich
jetzt auf 'Off').

2. Von 'Off' nach 'On' wechseln: Taste A oder ¥

3. Bestatigen Sie Ihre Eingaben mit OK.
B33

Hier ist der Taster/Schalter
eingeschaltet.

Switch=0n

4.4.25 Schieberegister

Kurzbeschreibung

Mit der Funktion Schieberegister konnen Sie den Wert eines Eingangs auslesen und
bitweise verschieben. Der Wert des Ausgangs entspricht dem des parametrierten
Schieberegisterbits. Die Schieberichtung kann Uber einen besonderen Eingang verandert

werden.
Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
n Eingang In Eingang, dessen Wert beim Start der Funktion
.Prg _ ausgelesen wird.
Dir » ra Eingang Trg Mit der steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1)
Par - am Eingang Trg (Trigger) starten Sie die

Sonderfunktion. Ein Wechsel des Zustands von 1
nach 0 ist nicht relevant.

Eingang Dir Uber den Eingang Dir geben Sie die Schieberichtung
fiir die Schieberegisterbits S1...S8 an:

Dir = 0: Aufwartsschieben (S1 >> S8)
Dir = 1: Abwartsschieben (S8 >> S1)

Parameter Schieberegisterbit, das den Wert des Ausgangs Q
bestimmt.

Mégliche Einstellungen: S1 ... S8
Remanenz:

/ = Keine Remanenz

R = Der Zustand wird remanent gespeichert.

Ausgang Q Der Wert des Ausgangs entspricht dem des
parametrierten Schieberegisterbits.
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Funktionsbeschreibung

Mit der steigenden Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am Eingang Trg (Trigger) liest die
Funktion den Wert des Eingangs In ein.

Je nach Schieberichtung wird dieser Wert in das Schieberegisterbit S1 oder S8
Ubernommen:

e Aufwartsschieben: S1 Gbernimmt den Wert des Eingangs In; der vorherige Wert von S1
wird nach S2 verschoben; der vorherige Wert von S2 wird nach S3 verschoben usw.

e Abwartsschieben: S8 Gbernimmt den Wert des Eingangs In; der vorherige Wert von S8
wird nach S7 verschoben; der vorherige Wert von S7 wird nach S6 verschoben usw.

Am Ausgang Q wird der Wert des parametrierten Schieberegisterbits ausgegeben.

Ist Remanenz nicht eingeschaltet, so beginnt nach Netzausfall die Schiebefunktion neu bei
S1 bzw. S8. Eingeschaltete Remanenz gilt immer flr alle Schieberegisterbits.

Hinweis
Sie kénnen die Sonderfunktion Schieberegister nur einmal im Schaltprogramm verwenden.

Timingdiagramm

LU N N —
g 1 pilpEN iy
Q I
Dir /
S1 0 1/ 0 1 1 0 1
2 0.0 M 0 1 17
\ ‘\\ /v
S3 0 ~ 0 0 +.._ 0 1 e 0
S4 0 0 0 0 4. O 1 4— S4 =L (Beispiel)
\A Sa /
S5 1 0 0 0 0 1 0
\ /v
S6 1 1 0 0 0 0 0
\ /
s7 0.1 1 0 0 07,0
s8 0 ‘0 1 1 0 07 1
Aufwartsschieben Abwartsschieben

Parametervorgabe Par
Darstellung in der Betriebsart Programmieren:

B3 R <— Remanenz eingeschaltet

Q=S8 <+—— Voreinstellung

Taste y

B3 R co.s
Zur Auswahl stehen S8...51

Q=S7

In der Betriebsart Parametrieren ist diese Sonderfunktion nicht wahlbar.
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4.4.26 Analoger Multiplexer

Kurzbeschreibung

Diese Sonderfunktion gibt einen von vier vordefinierten Analogwerten oder 0 am analogen
Ausgang aus.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
En o Eingang En Ein Wechsel des Zustands von 0 nach 1 am Eingang
S? | &= En (Enable) schaltet abhangig von S1 und S2 einen
s2 4 A= AQ parametrierten Analogwert auf den Ausgang AQ.
Par - Eingange S1 und S2 | S1 und S2 (Selektor) zum Auswahlen des

auszugebenden Analogwerts.
e S1=0undS2=0:

Wert 1 wird ausgegeben
e S1=0undS2=1:

Wert 2 wird ausgegeben
e S1=1undS2=0:

Wert 3 wird ausgegeben
e S1=1undS2=1:

Wert 4 wird ausgegeben

Parameter V1...V4: Analogwerte, die ausgegeben werden.
Wertebereich: -32768...+32767

p: Anzahl der Nachkommastellen
Wertebereich: 0, 1,2, 3

Ausgang AQ Diese Sonderfunktion hat einen analogen Ausgang.
Dieser kann nur mit einem analogen Eingang einer
Funktion oder einem analogen Merker oder einer
analogen Ausgangsklemme verbunden werden (AQ1,
AQ2).

Wertebereich fir AQ:

-32768...+32767

Parameter V1...V4

Die Analogwerte fir die Parameter V1...V4 kénnen auch Aktualwerte einer bereits
programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen
verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstérker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e Vor-/Ruckwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewunschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus. Zur Durchfuhrung der
Parametervorgabe siehe Ausfiihrungen unter Einschaltverzégerung (Seite 121).
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Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Gilt nur fur die Darstellung der Werte in einem Meldetext.

Timingdiagramm

En

S1
S2

VA SR N S A B
v2-—F-|--}tt——----- -rM----

AQ

Funktionsbeschreibung

Wenn der Eingang En gesetzt wird, dann gibt die Funktion abhéngig von der Parametern S1
und S2 einen von vier méglichen analogen Werten V1 bis V4 am Ausgang AQ aus.

Wenn der Eingang En nicht gesetzt wird, dann gibt die Funktion den analogen Wert 0 am
Ausgang AQ aus.

Analoger Ausgang

Wenn Sie diese Sonderfunktion mit einem realen analogen Ausgang verschalten, dann
beachten Sie, dass der analoge Ausgang nur Werte von 0 bis 1000 verarbeiten kann.
Schalten Sie dazu ggf. einen zusatzlichen Verstarker zwischen den analogen Ausgang der
Sonderfunktion und den realen analogen Ausgang. Mit diesem Verstarker normieren Sie den
Ausgangsbereich der Sonderfunktion auf einen Wertebereich von 0 bis 1000.

Parametervorgabe Par

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B3 1+/ B3 2+/
V1 =+04000 Taste V3 -B020
V2 =-02000 < » [V4-B021
p =0
Darstellung in der Betriebsart Parametrieren:
B3 1 B3 2
V1 =+04000 Taste V3 -B020
V2 =-02000 < » |V4-B021
AQ =+4000
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4.4.27 Rampensteuerung

Kurzbeschreibung

Mit der Rampensteuerung kann der Ausgang mit einer spezifischen Geschwindigkeit von der
aktuellen Stufe zur gewahlten Stufe gefahren werden.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang En Ein Zustandswechsel von 0 nach 1 am Eingang En
En A _—_ (Enable) bewirkt eine Ausgabe der Start/Stop-Stufe
gtel : A= | AQ (Offset "B" + StSp) am Ausgang fiir 100 ms, danach
Par - wird die gewahlte Stufe angefahren.

Ein Zustandswechsel von 1 nach 0 setzt die aktuelle
Stufe sofort auf Offset "B" und dadurch den Ausgang
AQ gleich 0.

Eingang Sel Sel = 0: Die Stufe 1 wird gewahlt.

Sel = 1: Die Stufe 2 wird gewahilt.

Ein Zustandswechsel von Sel bewirkt, dass von der
aktuellen Stufe aus die gewahlte Stufe mit der
angegebenen Geschwindigkeit angefahren wird.
Eingang St Ein Zustandswechsel von 0 nach 1 am Eingang St
(verzdgerter Stop) bewirkt, dass die aktuelle Stufe mit
konstanter Geschwindigkeit verzogert, bis die
Start/Stop-Stufe (Offset "B" + StSp) erreicht ist. Die
Start/Stop-Stufe wird 100 ms lang gehalten, dann
wird die aktuelle Stufe auf Offset "B" gesetzt.
Dadurch ist der Ausgang AQ gleich 0.

Parameter Level 1 und Level 2:

Zu erreichende Stufen

Wertebereich je Stufe:

-10.000 bis +20.000

MaxL:

Maximalwert, der unter keinen Umstanden
Uberschritten werden darf.

Wertebereich: -10.000 bis +20.000

StSp:

Start/Stop-Offset: Wert, der zu Offset "B" addiert wird,
um die Start/Stop-Stufe zu errechnen. Wenn der
Start/Stop-Offset 0 ist, dann ist die Start/Stop-Stufe
Offset "B".

Wertebereich:

0 bis +20.000

Rate:

Beschleunigung, mit der Stufe 1, Stufe 2 oder Offset
erreicht wird. Angegeben werden Schritte/s.
Wertebereich:

1 bis 10.000

A: Verstarkung (Gain)

Wertebereich:

0 bis 10,00

B: Nullpunktverschiebung (Offset)

Wertebereich:

+10.000

p: Anzahl der Nachkommastellen

Wertebereich:

0,1,2,3
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Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung

Ausgang AQ Der Ausgang AQ wird mit der folgenden Formel
skaliert:

Wertebereich fir AQ:

0 bis +32767

(Aktuelle Stufe - Offset "B")/ Verstarkung "A"
Wertebereich:

0 bis +32767

Hinweis:

Wenn AQ im Parametriermodus oder im
Meldetextmodus angezeigt wird, wird der Ausgang
als nicht skalierter Wert (in physikalischen Einheiten:
aktuelle Stufe) angezeigt.

Parameter L1, L2

Die Analogwerte fiir die Parameter L1 und L2 kénnen auch Aktualwerte einer bereits
programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen
verwenden:

Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)
Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
Analogverstarker (Seite 171)) (Aktualwert Ax)

Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)
Rampensteuerung (Aktualwert AQ)

Analoge Arithmetik (Seite 203) (Aktualwert AQ)

Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus. Zur Durchfihrung der
Parametervorgabe siehe Ausfiihrungen unter Einschaltverzogerung (Seite 121).

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)
Gilt nur fur die Darstellung der Werte AQ, L1, L2, MaxL, StSp und Rate in einem Meldetext.

Timingdiagram fir AQ

Level2 { — — — — — — — — G p— _
Qg’/ A
Levell { — — — — — — — — = No,- — — — — — -

En

Sel

St

StSp+B - — — ——— = - - -} -
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AQ

100 ms 100 ms 100 ms
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Funktionsbeschreibung

LOGO! Handbuch

Wenn der Eingang En gesetzt wird, setzt die Funktion die aktuelle Stufe 100 ms lang auf
StSp + Offset "B".

Danach fahrt die Funktion, je nach Beschaltung von Sel, von der Stufe StSp + Offset " B"
aus Stufe 1 oder Stufe 2 mit der in Rate angegebenen Beschleunigung an.

Wenn der Eingang St gesetzt wird, fahrt die Funktion die Stufe StSp + Offset " B" mit der in
Rate angegebenen Beschleunigung an. Dann halt die Funktion 100 ms lang die Stufe auf
StSp + Offset "B". Nach 100 ms wird die Stufe auf Offset "B" gesetzt. Der skalierte Wert
(Ausgang AQ) ist 0.

Wenn der Eingang St gesetzt wird, kann die Funktion nur neu gestartet werden, nachdem
die Eingange St und En zurlickgesetzt wurden.

Wenn der Eingang Sel verandert wird, fahrt die Funktion, je nach Beschaltung von Sel, mit
der angegebenen Geschwindigkeit von der aktuellen Zielstufe aus die neue Zielstufe an.

Wenn der Eingang En zuriickgesetzt wird, setzt die Funktion die aktuelle Stufe sofort auf
Offset " B".

Die aktuelle Stufe wird alle 100 ms aktualisiert. Beachten Sie die Beziehung zwischen
Ausgang AQ und der aktuellen Stufe:

Ausgang AQ = (aktuelle Stufe - Offset "B") / Gain "A"

Hinweis

Ausfuhrliche Informationen zur Analogwertverarbeitung finden Sie in der Online-Hilfe zu
LOGO!Soft Comfort.
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Parametervorgabe Par
Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B3 1+/ B3 2+/

L1 =+04000 Taste IMaxL=+7000

L2 -B020 < » |StSp=00222

Rate=00500

Taste
4 >

B3 3+/

A =02.50 <+— Gain

B =-00300 <+— Offset

p =0 <+—— Nachkommastellen im Meldetext

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren:

B3 1 B3 2
L1 =+04000 Taste  |StSp=00222
L2 -B020 < » |Rate=00500
AQ =00250

Taste

4 >
B3 3
A =02.50 «— Gain

B =-00300 <+— Offset

4.4.28 Pl-Regler

Kurzbeschreibung
Proportional- und Integralregler. Sie kdnnen beide Reglertypen einzeln einsetzen oder auch

kombinieren.
Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang A/IM Einstellung der Betriebsart des Reglers:
Q/M 1~ 1: Automatikbetrieb
PV - A= AQ 0: Handbetrieb
Par — Eingang R Uber den Eingang R setzen Sie den Ausgang AQ
zurlick. Solange dieser Eingang gesetzt ist, ist der
Eingang A/M verriegelt.
Der Ausgang AQ wird auf 0 gesetzt.
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Symbol bei LOGO! Beschaltung

Beschreibung

Eingang PV

Analogwert: RegelgréRe, beeinflusst den Ausgang

Parameter

SP: Sollwertvorgabe
Wertebereich:
-10.000 bis +20.000
KC: Verstarkung (Gain)
Wertebereich:
00,00 bis 99,99
TI: Integralzeit
Wertebereich:
00:01 bis 99:59 m
Dir: Wirkungsrichtung des Reglers
Wertebereich:
+ oder -
Mg: Wert von AQ bei manuellem Betrieb
Wertebereich:
0 bis 1000
Min: Minimalwert fir PV
Wertebereich:
-10.000 bis +20.000
Max: Maximalwert fir PV
Wertebereich:
-10.000 bis +20.000
A: Gain
Wertebereich:
+10,00
B: Nullpunktverschiebung (Offset)
Wertebereich:
+10,000
p: Anzahl der Nachkommastellen
Wertebereich:
0,1,2,3

Ausgang AQ

Diese Sonderfunktion hat einen analogen Ausgang
(= Stellgréfie). Dieser kann nur mit einem analogen
Eingang einer Funktion oder einem analogen Merker
oder einer analogen Ausgangsklemme verbunden
werden (AQ1, AQ2).

Wertebereich fiir AQ:

0....1000

Parameter SP und Mq

Der Sollwert SP und der Wert fir Mg kénnen auch Aktualwerte einer bereits programmierten
anderen Funktion sein. Sie kénnen die Aktualwerte folgender Funktionen verwenden:

e Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstarker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)
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® Regler (Aktualwert AQ)
e Vor-/Ruckwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewlinschte Funktion wahlen Sie tber die Blocknummer aus. Zur Durchfiihrung der
Parametervorgabe siehe Ausfiihrungen unter Einschaltverzégerung (Seite 121).

Parameter KC, TI
Bitte beachten Sie:

® Hat der Parameter KC den Wert 0, so wird die "P"-Funktion (Proportionalregler) nicht
ausgefihrt.

e Hat der Parameter Tl den Wert 99:59 m, so wird die "I"-Funktion (Integralregler) nicht
ausgeflhrt.

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)
Gilt nur fir die Darstellung der Werte PV, SP, Min und Max in einem Meldetext.
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Timingdiagramm

Die Art und Weise und die Geschwindigkeit, mit der sich AQ verandert, hangen von den
Parametern KC und Tl ab. Der Verlauf von AQ ist somit im Diagramm nur beispielhaft
dargestellt. Ein Regelvorgang ist kontinuierlich. Deshalb ist im Diagramm nur ein Ausschnitt
dargestellt.

A/M

R

Mem ——— = —
1+

Max | - — — —

sp [PV

MinH — — — — —

Mq

Q

1. Eine Stoérung fihrt zum Absinken von PV, da Dir auf Aufwarts steht, steigt AQ solange,
bis PV wieder SP entspricht.

2. Eine Stérung flhrt zum Absinken von PV, da Dir auf Abwarts steht, sinkt AQ solange, bis
PV wieder SP entspricht.
Die Richtung (Dir) kann nicht wahrend Laufzeit der Funktion gedndert werden. Der
Wechsel hier ist nur der Anschaulichkeit halber dargestellt.

3. Da AQ durch den Eingang R auf 0 gesetzt wurde, andert sich PV. Hier ist zu Grunde
gelegt, dass PV ansteigt, was wegen Dir = Aufwérts zum Absinken von AQ flihrt.
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Funktionsbeschreibung

Wird der Eingang A/M auf 0 gesetzt, dann gibt die Sonderfunktion am Ausgang AQ den Wert
aus, den Sie unter dem Parameter Mq eingestellt haben.

Wird der Eingang A/M auf 1 gesetzt, dann startet der automatische Betrieb. Als
Integralsumme wird der Wert Mg Ubernommen, die Reglerfunktion beginnt mit den
Berechnungen.

Hinweis

Ausfihrliche Informationen bezlglich der Grundlagen zum Regler finden Sie in der Online-
Hilfe zu LOGO!Soft Comfort.

Abtastzeit

Parametersatze

200

In den Formeln wird zur Berechnung der Aktualwert PV verwendet:
Aktualwert PV = (PV + Gain) + Offset
e |st Aktualwert PV = SP, dann verandert die Sonderfunktion den Wert an AQ nicht.
® Dir = Aufwarts (+) (Timingdiagramm Ziffer 1. und 3.)
— Ist Aktualwert PV > SP, dann reduziert die Sonderfunktion den Wert an AQ.
— Ist Aktualwert PV < SP, dann erh6éht die Sonderfunktion den Wert an AQ.
® Dir = Abwarts (-) (Timingdiagramm Ziffer 2.)
— Ist Aktualwert PV > SP, dann erhoht die Sonderfunktion den Wert an AQ.
— Ist Aktualwert PV < SP, dann reduziert die Sonderfunktion den Wert an AQ.

Bei einer Storung wird AQ solange erhoht/erniedrigt, bis der Aktualwert PV wieder SP
entspricht. Wie schnell AQ verandert wird, hangt von den Parametern KC und Tl ab.

Uberschreitet der Eingang PV den Parameter Max, dann wird der Aktualwert PV auf den
Wert von Max gesetzt. Unterschreitet PV den Parameter Min, dann wird der Aktualwert PV
auf den Wert von Min gesetzt.

Wird der Eingang R auf 1 gesetzt, dann wird der Ausgang AQ zuriickgesetzt. Solange R
gesetzt ist, ist der Eingang A/M verriegelt.

Die Abtastzeit ist fest auf 500 ms eingestellt.

Weitere Informationen und Anwendungsbeispiele mit vorgegebenen Parametern
(Parametersatzen) finden Sie in der Online-Hilfe zu LOGO!Soft Comfort.
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Parametervorgabe Par
Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B3 1+ B3 2+
SP -B020 Taste  1KC =10.00
< » |TI=01:00
Dir=+
Taste
4 >
B3 3+ B3 44/
Mq ~B021 Taste 1A =02.50
Min=-05000 < » |B =-00300
Max=+05000 p =0

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren:

B3 1 B3 2
SP -»B020 Taste \KC =10.00
PV= 0 < » |TI=01:00
AQ =+0250 Dir=+

Taste

4 )
B3 3 B3 4
Mq —»B021 Teste A =02.50
Min=-05000 < » |B =-00300
Max=+05000
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4.4.29 Impulsdauermodulator (PWM)

Kurzbeschreibung

Der Impulsdauermodulator (PWM) moduliert den analogen Eingangswert Ax in ein digitales
Impulsausgangssignal. Die Impulsdauer ist proportional zum Analogwert Ax.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang En Eine steigende Flanke (Wechsel von 0 nach 1) am
En 4~ Eingang En aktiviert den Funktionsblock PWM.
';’;r ] ILIra Eingang Ax Analogsignal, das in ein digitales
Impulsausgangssignal moduliert werden soll.

Parameter A: Verstarkung (Gain)
Wertebereich: £ 10.00

B: Nullpunktverschiebung (Offset)
Wertebereich: + 10,000

T: Periodischer Zeitraum, in dem der digitale
Ausgang

moduliert wird

p: Anzahl der Nachkommastellen
Wertebereich: 0, 1, 2, 3

Min:

Wertebereich: £20,000

Max:

Wertebereich: £20,000

Ausgang Q Q wird wahrend des Anteils jedes Zeitraums
entsprechend dem Anteil des normierten Werts Ax
auf den Analogwertbereich gesetzt bzw.
zurlickgesetzt.

Parameter T
Beachten Sie die Wertvorgaben fur die Parameter T unter Zeitverhalten (Seite 113).

Die periodische Zeit T kann auch ein Aktualwert einer bereits programmierten anderen
Funktion sein. Sie kdnnen den Aktualwert folgender Funktionen verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstérker (Seite 171)) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Seite 205) (Aktualwert AQ)

® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e Vor-/Rickwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewlnschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus. Die Zeitbasis ist
einstellbar. Siehe die Ausfihrungen zu den Glltigkeitsbereichen und zur Parametervorgabe
unter Einschaltverzégerung (Seite 121).
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Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Parameter p gilt nur fir die Anzeige des Werts Ax in einem Meldetext.

Funktionsbeschreibung

Die Funktion liest den Wert des Signals, das am Analogeingang Ax anliegt.
Dieser Wert wird mit dem Parameter A (Gain) multipliziert. Parameter B (Offset) wird dann
zum Produkt addiert:

(Ax * Gain) + Offset = Aktualwert Ax

Der Funktionsblock berechnet den Anteil des Aktualwerts Ax am Bereich. Der Block setzt
den Digitalausgang Q fiir denselben Anteil des Parameters T (periodischer Zeitraum) = 1
(high). AufRerdem wird Q fur den Ubrigen Zeitraum = 0 (low) gesetzt.

Beispiele mit Timingdiagrammen

Die folgenden Beispiele zeigen, wie die Operation PWM aus dem analogen Eingangswert
ein digitales Ausgangssignal moduliert:

Beispiel 1
Analogeingabewert: 500 (Bereich 0 ...1000)
Periodischer Zeitraum T 4 Sekunden

Der Digitalausgang der Funktion PWM ist 2 Sekunden auf 1 (high), 2 Sekunden auf 0 (low),
2 Sekunden auf 1 (high), 2 Sekunden auf 0 (low) usw., solange der Parameter En = 1 (high)
ist.

e | I

Max = 1000 ------------mmmm oo

Ax =500
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Rechenvorschrift

Beispiel 2
Analogeingabewert: 300 (Bereich 0 ...1000)
Periodischer Zeitraum T 10 Sekunden

Der Digitalausgang der Funktion PWM ist 3 Sekunden auf 1 (high), 7 Sekunden auf 0 (low),
3 Sekunden auf 1 (high), 7 Sekunden auf 0 (low) usw., solange der Parameter En = 1 (high)
ist.

|

Max = 1000 ----------------mmmoommm oo

Ax =300

+«3sec—> +«3sec—»

Q =1, fur (Ax - Min)/ (Max - Min) des Zeitraums T, wenn Min < Ax < Max
Q =0, fur PT - [ (Ax - Min) / (Max - Min) ] des periodischen Zeitraums T.

Hinweis: Ax bezieht sich in dieser Berechnung auf den Aktualwert Ax wie mittels Gain und
Offset berechnet.

Parametervorgabe Par

204

Die folgende Abbildung zeigt die Darstellung in der Betriebsart Programmieren fir das erste
Beispiel:

B1 1+/ B1 2+
Min=+00000 Taste B =+00000
Max=+01000 < » |T=00:04s
A=+01.00 p =2

Mit den Tasten q und p navigieren Sie zu den Parametern Min, Max, A, B, T und P. Fir jede
Ziffer eines Werts blattern Sie mit den Tasten 4 und y durch die méglichen Werte. Mit der
Taste p. navigieren Sie von der letzten Zeile des ersten Bildschirms zum zweiten Bildschirm,
und mit der Taste ¢ navigieren Sie von der obersten Zeile des zweiten Bildschirms zum
ersten Bildschirm. Mit OK tibernehmen Sie Anderungen.

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren:

B1 1 BT 2
Min=+00000 Taste 1B =+00000
Max=+01000 <« » |T=00:04s
A =1.00
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LOGO! Funktionen

4.4.30 Analoge Arithmetik

Kurzbeschreibung

4.4 [iste Sonderfunktionen - SF

Der Block "Analoge Arithmetik" berechnet den Wert AQ einer Gleichung aus
benutzerdefinierten Operanden und Operatoren.

Symbol bei LOGO!

Beschaltung

Beschreibung

En —
Par —

+=
A-

— AQ

Eingang En

Ein Wechsel des Zustands von 0 nach 1 am Eingang
En (Enable) aktiviert den Block "Analoge Arithmetik".

Parameter

V1: Erster Operandenwert
V2: Zweiter Operandenwert
V3: Dritter Operandenwert
V4: Vierter Operandenwert

Op1: Erster Operator
Op2: Zweiter Operator
Op3: Dritter Operator

Pr1: Prioritat der ersten Operation
Pr2: Prioritat der zweiten Operation
Pr3: Prioritat der dritten Operation

Qen-0: 0: Wert von AQ auf 0 zurlicksetzen, wenn En
=0

1: Letzten Wert von AQ beibehalten, wenn En =0

p: Anzahl der Nachkommastellen

Wertebereich: 0, 1, 2, 3

Ausgang AQ

Der Ausgang AQ ist das Ergebnis der Gleichung aus
Operandenwerten und Operatoren. AQ wird auf
32767 gesetzt, wenn Division durch 0 oder Uberlauf
auftritt. AQ wird auf -32768 gesetzt, wenn negativer
Uberlauf (Unterlauf) auftritt.

Parameter V1...V4

Die Analogwerte fir die Parameter V1...V4 kdnnen auch Aktualwerte einer bereits
programmierten anderen Funktion sein. Sie kdnnen die Aktualwerte folgender Funktionen
verwenden:

® Analogkomparator (Seite 164) (Aktualwert Ax — Ay)

® Analoger Schwellwertschalter (Seite 158) (Aktualwert Ax)
® Analogverstarker (Seite 171) (Aktualwert Ax)

® Analoger Multiplexer (Seite 191) (Aktualwert AQ)

® Rampensteuerung (Seite 193) (Aktualwert AQ)

® Analoge Arithmetik (Aktualwert AQ)
® Regler (Seite 196) (Aktualwert AQ)

e Vor-/Riuckwartszahler (Seite 149) (Aktualwert Cnt)

Die gewunschte Funktion wahlen Sie Uber die Blocknummer aus. Zur Durchfiihrung der
Parametervorgabe siehe Ausfiihrungen unter Einschaltverzégerung (Seite 121).
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Hinweis

Wenn der Analogwert fiir Parameter V1, V2, V3 oder V4 von einer bereits programmierten
anderen Funktion abgeleitet wurde, deren Wert den Wertebereich fir V1 ... V4 Uberschreitet,
zeigt LOGO! den Grenzwert an: -32768, wenn der Wert kleiner als die untere
Bereichsgrenze ist, bzw. 32767, wenn der Wert grof3er als die obere Bereichsgrenze ist).

Parameter p (Anzahl der Nachkommastellen)

Parameter p gilt nur fir die Anzeige von Wert1, Wert2, Wert3, Wert4 und AQ in einem
Meldetext.

Funktionsbeschreibung

Die analoge Arithmetik verknipft die vier Operanden und drei Operatoren zu einer
Gleichung. Der Operator kann einer von vier Standardoperatoren sein: +, -, *, oder /. Fir
jeden Operator missen Sie eine eindeutige Prioritat High (H), Medium (M) oder Low (L)
einstellen. Die Operation mit der Prioritat High wird zuerst ausgefiihrt, danach die Operation
mit der Prioritdt Medium und zum Schluss die Operation mit der Prioritat Low. Sie missen
genau eine Operation mit jeder Prioritdt angeben. Die Operandenwerte kdnnen auf eine
zuvor definierte Funktionen verweisen, um den jeweiligen Wert zu liefern. Die Funktion
"Analoge Arithmetik" rundet das Ergebnis auf den nachsten ganzzahligen Wert.

Die Anzahl der Operandenwerte ist auf 4 festgesetzt, die Anzahl der Operatoren ist auf 3
festgesetzt. Wenn Sie weniger Operanden bendtigen, verwenden Sie Konstruktionen wie " +
0" oder " * 1", um die Ubrigen Parameter anzugeben.

Sie konnen auch das Verhalten der Funktion konfigurieren, wenn der Freigabeparameter En
= 0 ist. Der Funktionsblock kann entweder den letzten Wert beibehalten oder auf 0 gesetzt
werden. Ist der Parameter Qen - 0 = 0, setzt die Funktion AQ auf 0, wenn En = 0. Ist der
Parameter Qen - 0 = 1, |Iasst die Funktion AQ auf dem letzten Wert, wenn En = 0.

Mégliche Fehler: Division durch Null und Uberlauf

Wenn die Ausfihrung des Funktionsblocks Analoge Arithmetik in Division durch Null oder
Uberlauf resultiert, werden interne Bits gesetzt, die den aufgetretenen Fehler angeben. Sie
kénnen in lhrem Schaltprogramm einen Funktionsblock fir die Fehlererkennung der
analogen Arithmetik programmieren, um diese Fehler zu erkennen und das Verhalten des
Programms entsprechend zu steuern. Fir jeden Funktionsblock "Analoge Arithmetik"
programmieren Sie einen Funktionsblock "Fehlererkennung analoge Arithmetik".
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Beispiele

Die folgenden Tabellen zeigen einige einfache Beispiele fiir Blockparameter fiir analoge
Arithmetik mit der resultierenden Gleichung und den Ausgangswerten:

V1 Op1 V2 Op2 V3 Op3 V4
(Pr1) (Pr2) (Pr3)

12 + (M) 6 / (H) 3 - (L) 1

Gleichung: (12 + (6/3)) - 1

Ergebnis: 13

V1 Op1 V2 Op2 V3 Op3 V4
(Pr1) (Pr2) (Pr3)

2 + (L) 3 * (M) 1 + (H) 4

Gleichung: 2 + (3* (1 + 4))

Ergebnis: 17

V1 Op1 V2 Op2 V3 Op3 V4
(Pr1) (Pr2) (Pr3)

100 - (H) 25 /(L) 2 + (M) 1

Gleichung: (100 - 25) / (2 + 1)

Ergebnis: 25

Parametervorgabe Par

Die folgende Abbildung zeigt die Darstellung in der Betriebsart Programmieren fiir das erste
Beispiel (12 + (6 / 3)) - 1:

B1 1+/ B2 24/
V1=+00012 Taste  \/2=4+0006
OP1=+ < » |OP2=/
PR1=M PR2=H
Taste
4 )
B1 3+/ B1 4+/
V3=+00003 Taste  \/4=+00001
OP3=- <4 » |Qen-0:0
PR3=L p =0

Mit den Tasten q und p navigieren Sie zwischen Operandenwert, Operator und
Operationsprioritat. Wenn Sie einen Wert andern méchten, driicken Sie "OK" und blattern
dann mit den Tasten 4 und y durch die moglichen Werte. Mit der Taste 4 navigieren Sie von
einem Fenster zum vorherigen Fenster, wenn sich der Cursor in der Zeile V1..V4 befindet.
Mit der Taste p. navigieren Sie von der Zeile PR1..PR3 zum néchsten Fenster. Mit OK
ibernehmen Sie Anderungen.
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4.4.31 Fehlererkennung analoge Arithmetik

Kurzbeschreibung

Der Funktionsblock "Fehlererkennung analoge Arithmetik" setzt einen Ausgang, wenn in
dem referenzierten Funktionblock Analoge Arithmetik (Seite 205) ein Fehler aufgetreten ist.

Symbol bei LOGO! Beschaltung Beschreibung
Eingang En Ein Wechsel des Zustands von 0 nach 1 am Eingang
En 4 = En (Enable) aktiviert den Block "Fehlererkennung
R 4E=2>FQ analoge Arithmetik".
Par 7 Eingang R Ein Signal am Eingang R setzt den Ausgang zurick.
Parameter MathBN: Blocknummer einer Anweisung der

analogen Arithmetik

Err: ZD: Fehler "Division durch Null"

OF: Uberlauffehler

ZDJ/OF: (Fehler "Division durch Null') ODER
(Uberlauffehler)

AutoRst: Setzt den Ausgang vor Ausflihrung des
nachsten Funktionsblocks "Fehlererkennung analoge
Arithmetik" zurlick. Y = ja, N = nein

Ausgang Q Q wird auf 1 gesetzt, wenn der zu erkennende Fehler
in der letzten Ausfiihrung des Funktionsblocks
"Analoge Arithmetik" aufgetreten ist.

Parameter MathBN

Der Wert des Parameters MathBN referenziert die Blocknummer eines bereits
programmierten Funktionsblocks "Analoge Arithmetik".

Funktionsbeschreibung

Der Funktionsblock "Fehlererkennung analoge Arithmetik" setzt den Ausgang, wenn in dem

referenzierten Funktionblock "Analoge Arithmetik" ein Fehler aufgetreten ist. Sie kdnnen die

Funktion so programmieren, dass der Ausgang bei Division durch Null, bei Uberlauf oder bei
beiden Fehlern gesetzt wird.

Wenn AutoRst gesetzt ist, wird der Ausgang vor der nachsten Ausfiihrung des
Funktionsblocks zuriickgesetzt. Wenn AutoRst nicht gesetzt ist, dann bleibt der Ausgang,
wenn er gesetzt ist, solange gesetzt, bis der Block "Fehlererkennung analoge Arithmetik" mit
dem Parameter R zurlickgesetzt wird. Auf diese Weise ist das Schaltprogramm, auch wenn
der Fehler nachfolgend geléscht wird, weiterhin informiert, dass zu einem bestimmten
Zeitpunkt ein Fehler aufgetreten war.

Wird der referenzierte Funktionsblock "Analoge Arithmetik" in einem Zyklus vor dem
Funktionsblock "Fehlererkennung analoge Arithmetik" ausgefiihrt, wird der Fehler in
demselben Zyklus erkannt. Wird der referenzierte Funktionsblock "Analoge Arithmetik" nach
dem Funktionsblock "Fehlererkennung analoge Arithmetik" ausgefihrt, wird der Fehler im
nachsten Zyklus erkannt.
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Logiktabelle fiir die Fehlererkennung bei analoger Arithmetik

In der folgenden Tabelle stellt Err den Parameter der Anweisung fir die Fehlererkennung bei
analoger Arithmetik dar, der angibt, welche Art von Fehler erkannt werden soll. ZD ist das Bit
fur "Division durch Null", das von der Anweisung der analogen Arithmetik am Ende der
Ausfuhrung gesetzt wird: es ist 1, wenn der Fehler aufgetreten ist, andernfalls 0. OF ist das
Uberlaufbit, das von der Anweisung der analogen Arithmetik gesetzt wird: es ist 1, wenn der
Fehler aufgetreten ist, andernfalls 0. Der Parameter ZD/OF Err stellt die ODER-Verknupfung
des Bits "Division durch Null" und des Uberlaufbits der referenzierten Anweisung der
analogen Arithmetik dar. Q ist der Ausgang der Funktion fur die Fehlererkennung bei
analoger Arithmetik. Ein "x" zeigt an, dass das Bit 0 oder 1 sein kann, ohne dass sich dies
auf den Ausgang auswirkt.

Err ZD OF Q
ZD 1 X 1
ZD 0 X 0
OF X 1 1
OF X 0 0
ZD/OF 1 0 1
ZD/OF 0 1 1
ZD/OF 1 1 1
ZD/OF 0 0 0

Wenn der Parameter MathBN null ist, ist der Ausgang Q immer 0.

Parametervorgabe Par

Die Parameter MathBN, AutoRst und Err kénnen im Programmiermodus oder im
Parametriermodus festgelegt werden.

Darstellung in der Betriebsart Programmieren (Beispiel):

B3 +/

= Blocknummer einer bereits programmierten
MathBN=B001 Anweisung der analogen Arithmetik
AutoRst=N <+—— Automatisches Ruicksetzen (Y oder N)
Err=2ZD/OF «—— 7D, OF oder ZD/OF

Mit den Tasten 4 und p. navigieren Sie zwischen den Parametern MathBN, AutoRst und Err.
Wenn Sie einen Wert andern mochten, driicken Sie "OK" und blattern dann mit den Tasten
A und y durch die mdglichen Werte. Mit OK tGbernehmen Sie Anderungen.

Darstellung in der Betriebsart Parametrieren (Beispiel):

B3

MathBN=B001 |«— Blocknummer einer Anweisung der analogen Arithmetik
AutoRst=N <+—— Automatisches Ruicksetzen (Y oder N)

Err=ZD/OF <«— ZD, OF oder ZD/OF
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LOGO! parametrieren 5

LOGO! Handbuch

Die Parametrierung ist das Einstellen der Parameter der Blécke. Einstellen kénnen Sie
beispielsweise Verzégerungszeiten von Zeitfunktionen, Schaltzeiten der Zeitschaltuhren,
den Schwellwert eines Zahlers, das Uberwachungsintervall eines Betriebsstundenzéhlers,
die Ein- und Ausschaltschwellen des Schwellwertschalters usw.

Die Parameter konnen Sie einstellen
® |n der Betriebsart Programmieren
® |n der Betriebsart Parametrieren

In der Betriebsart Programmieren richtet der Ersteller des Schaltprogramms die Parameter
ein.

In der Betriebsart Parametrieren kdnnen Parameter gedndert werden, ohne das
Schaltprogramm andern zu missen. Auf diese Weise kbnnen Sie Parameter &ndern, ohne in
die Betriebsart Programmieren wechseln zu missen. Der Vorteil: Das Schaltprogramm bleibt
geschitzt und kann dennoch vom Benutzer nach Vorgaben angepasst werden.

Hinweis
In der Betriebsart Parametrieren arbeitet LOGO! das Schaltprogramm weiter ab.
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5.1 In die Betriebsart Parametrieren wechsein

5.1 In die Betriebsart Parametrieren wechseln
Um vom RUN-Modus in die Betriebsart Parametrieren zu wechseln, driicken Sie die Taste
ESC:
MO 0930 Taste ESEC
2008-05-26
Hinweis

Fir frihere Gerateversionen bis 0BA2 gilt: In die Betriebsart Parametrieren gelangen Sie,

indem Sie die zwei Tasten ESC+OK gleichzeitig driicken.

LOGO! wechselt in die Betriebsart Parametrieren und zeigt das Parametrierment an:

>Stop
ParamSetzen
Einstellung..
Prog Name

Erklarung der vier Menipunkte (Optionen) im Parametriermenii
e Stop

Unter diesem Menipunkt stoppen Sie lhr Schaltprogramm und wechseln in die Betriebsart

Programmieren ins Hauptmeni. Gehen Sie wie folgt vor:
1. Bewegen Sie den Cursor '>' auf 'Stop’: Taste A oder ¥
2. Ubernehmen Sie 'Stop": Taste OK

Stop Prgr
>Nein
Ja

3. Bewegen Sie den Cursor ">' auf 'Ja": Taste A oder ¥
4. Bestatigen Sie 'Ja": Taste OK

LOGO! zeigt das Hauptmenu der Betriebsart Programmieren an:

>Programm..
Karte..
Setup..
Start
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5.1 In die Betriebsart Parametrieren wechsein

¢ ParamSetzen

Informationen zu den verschiedenen Parametern finden Sie unter "Parameter (Seite 213)",
"Auswahlen der Parameter (Seite 214)" und "Andern der Parameter (Seite 215)".

e Einstellung..

Informationen zu den verschiedenen Einstellungen finden Sie unter "Voreinstellungen fiir
LOGO! festlegen (Seite 217)".

o Prog Name

Unter diesem Menupunkt kdnnen Sie den Namen lhres Schaltprogramms nur lesen. In der
Betriebsart Parametrieren ist es nicht méglich, den Schaltprogrammnamen zu andern
(Seite 74).

51.1 Parameter

Hinweis

Die folgenden Ausfiihrungen zu den Parametern setzen voraus, dass in der Betriebsart
Programmieren die voreingestellte Schutzart ("+") beibehalten wurde. Dies ist
Voraussetzung zum Anzeigen und Andern von Parametern in der Betriebsart Parametrieren!
Sie "Schutzart (Seite 115)" und "Synchronisation (Seite 95)".

Parameter sind z.B.:

® \erzdgerungszeiten eines Zeitrelais

e Schaltzeiten (Nocken) einer Schaltuhr

e Schwellwerte fir einen Zahler

e (Uberwachungszeiten fiir einen Betriebsstundenzéhler
® Schaltschwellen fir einen Schwellwertschalter

Jeder Parameter wird gekennzeichnet durch die Blocknummer (Bx) und das
Parameterkirzel. Beispiele:

e T: ..ist eine einstellbare Zeit.

o MI: ...ist eine einstellbare Zeit.

Hinweis

Mit LOGO!Soft Comfort kénnen Sie den Blécken auch Namen zuweisen (weitere Infos
hierzu finden Sie unter "LOGO! Software (Seite 233)").
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5.1 In die Betriebsart Parametrieren wechsein

51.2 Auswéahlen der Parameter

Um einen Parameter auszuwahlen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wahlen Sie im Parametriermeni die Option
'ParamSetzen’: Taste ¥ oder A

Stop
>ParamSetzen
Einstellung..
Prog Name

2. Dricken Sie die Taste OK.

LOGO! zeigt den ersten Parameter an. Kann kein Parameter eingestellt werden, kénnen
Sie Uiber ESC ins Parametriermeni zuriickkehren.

Blocknummer
Displaynummer bei

Bg 1 A// Funktionen mit mehreren
Displays
T =60:00s <+— Der eingestellte Wert des Parameters T (Zeit)
Ta =06:00s <«—— Der aktuelle Wert der Zeit in LOGO!
: Kein Parameter veranderbar:
Kein Pa"ram ESC fiihrt zurlick ins
ESC driicken Parametrierment

3. Wahlen Sie jetzt den gewlinschten Parameter: Taste A oder ¥

4. Wenn Sie einen Parameter andern moéchten, dann wahlen Sie den Parameter aus und
drliicken die Taste OK.
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5.1.3 Andern der Parameter

5.1 In die Betriebsart Parametrieren wechsein

Um einen Parameter zu andern, wéhlen Sie diesen Parameter zunachst aus (Seite 214).

Den Wert des Parameters andern Sie genauso, wie Sie ihn in der Betriebsart
Programmieren eingegeben haben:

1. Bewegen Sie den Cursor an die Stelle, an der Sie etwas dndern mdchten:

Taste € oder »

2. Wert an der Stelle andern: Taste A oder ¥
3. Um den Wert zu Gibernehmen: OK

~__— Andern: Taste A oder ¥

T =80:00s
W\ _\v\y

Ta =06:00s

BO . — |

<+— Bewegen: Taste < oder p

Fertig: OK

Hinweis

Beim Andern des Zeitparameters im RUN-Modus ist auch eine Anderung der Zeitbasis
mdglich (s = Sekunden, m = Minuten, h = Stunden). Dies gilt nicht, wenn der
Zeitparameter ein Ergebnis einer anderen Funktion ist (ein Beispiel hierzu finden Sie
unter "Einschaltverzégerung (Seite 121)"). In diesem Fall kdbnnen Sie weder den Wert
noch die Zeitbasis andern. Wenn Sie die Zeitbasis andern, wird die aktuelle Zeit auf Null

zurlckgesetzt.

Aktueller Wert einer Zeit T

Wenn Sie sich in der Betriebsart Parametrieren eine Zeit T ansehen, sieht das wie folgt aus:

B9
T =80:00s
Ta =06:00s

<+—— Parametrierte Zeit T

<+— Aktuelle Zeit Ta

Die parametrierte Zeit T kbnnen Sie andern.

Aktueller Wert der Zeitschaltuhr

Wenn Sie in der Betriebsart Parametrieren einen Nocken einer Zeitschaltuhr betrachten,
dann sieht das zum Beispiel wie folgt aus:

B1 1
D=M-W-F--
On =09:00
Off=10:00

Den Ein- und Ausschaltzeitpunkt (On, Off) und den Tag kénnen Sie andern.
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Aktueller Wert eines Zahlers
Wenn Sie in der Betriebsart Parametrieren den Parameter eines Zahlers betrachten, dann
sieht das wie folgt aus:

B3 B3
On =001234 oder |0n =123456
Off=000000 Off->B021

Cnt=000120 |« 2kueler ,iCnt=000120

Die Ein- und Ausschaltschwelle (On, Off) kénnen Sie andern. Das gilt nicht, wenn die Ein-
oder Ausschaltschwelle ein Ergebnis einer anderen Funktion ist (unter "Vor-
/Ruckwartszahler (Seite 149)" ist dies B021).

Aktueller Wert eines Betriebsstundenzahlers

Wenn Sie in der Betriebsart Parametrieren die Parameter eines Betriebsstundenzahlers
betrachten, dann sieht das wie folgt aus:

B16 1

MI = 0100h <+—— Zeitintervall
00 m

B16 2

OT =00083h <+—— Aufgelaufene Betriebsstunden
15 m

B16 3

MN = 0016h <+—— Verbleibende Restzeit
45 m

Das parametrierte Zeitintervall Ml kénnen Sie andern.

Aktueller Wert eines Schwellwertschalters

Wenn Sie in der Betriebsart Parametrieren den Parameter eines Schwellwertschalters
betrachten, dann sieht das wie folgt aus:

B15

On =0009 l«—— Einschaltschwelle
Off=0005 ««—— Ausschaltschwelle
fa =0010 4—— Messwert

Die Ein- und Ausschaltschwelle (On, Off) kénnen Sie dndern.
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5.2 Voreinstellungen fir LOGO! festlegen

5.2 Voreinstellungen fir LOGO! festlegen

Sie kénnen die folgenden Voreinstellungen fir ein LOGO! Basismodul festlegen:

Einstellen der Uhr

Die Voreinstellungen fir Uhrzeit und Datum (Seite 218), Sommer-/Winterzeitumstellung
(Seite 92) und Synchronisation (Seite 95) kdnnen Sie festlegen:

® |n der Betriebsart Parametrieren im Meni "Einstellung” (Menipunkt "Uhr")

® |n der Betriebsart Programmieren im Meni "Setup" (Menlpunkt "Uhr")

Einstellen von Kontrast und Hintergrundbeleuchtung

Die Voreinstellungen fiir Displaykontrast und Hintergrundbeleuchtung (Seite 219) kénnen
Sie festlegen:

® |n der Betriebsart Parametrieren im Menu "Einstellung" (Menlpunkt "LCD")

® |n der Betriebsart Programmieren im Menu "Setup” (Menlpunkt "LCD")

Meniisprache
Sie kdnnen die Sprache (Seite 220) fur die LOGO! Menis einstellen:
® |n der Betriebsart Parametrieren im MenU "Einstellung" (Menlpunkt "Menlsprache")

® |n der Betriebsart Programmieren im Ment "Setup" (Menlpunkt "Mentsprache")

Anzahl der Analogeingange des Basismoduls

Die LOGO! Basismodule LOGO! 24/o und LOGO! 12/24RC/o unterstutzen vier
Analogeingange. Bisher wurden zwei Eingange unterstitzt. Sie kdnnen wahlen, ob Sie an
diesen Modulen zwei oder vier Analogeingange nutzen (Seite 221) mdchten:

® |n der Betriebsart Parametrieren im MenU "Einstellung" (Mendpunkt "Anz Al BM")

® |n der Betriebsart Parametrieren im Menu "Setup" (Menlpunkt "Anz Al BM")

Einstellen der Startanzeige

Die Voreinstellung fir die Startanzeige (Seite 222), die auf der LOGO! und dem LOGO! TD
angezeigt wird, wenn die LOGO! in RUN wechselt, kdnnen Sie festlegen:

® |n der Betriebsart Parametrieren im Menupunkt "Einstellung" (Menipunkt "Startbild")

Einstellen des Meldetexts

Im Programmiermeni kénnen Sie Einstellungen fir alle Meldetext-Funktionsbldcke
(Seite 176) auswahlen.
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5.2 Voreinstellungen fir LOGO! festlegen

5.2.1 Uhrzeit und Datum stellen (LOGO! ... C)

Die Uhrzeit und das Datum kdnnen Sie einstellen
® |n der Betriebsart Parametrieren im Menu "Einstellung" (Menulpunkt "Uhr")

® In der Betriebsart Programmieren im Men "Setup" (Menlpunkt "Uhr")

Uhrzeit und Datum in der Betriebsart Parametrieren einstellen:
1. Wechseln Sie in die Betriebsart Parametrieren (Seite 212).

2. Wahlen Sie im Parametrierment die Option 'Einstellung': Taste ¥ oder A

Stop
ParamSetzen
>Einstellung..
Prog Name

Ubernehmen Sie 'Einstellung": Taste OK

Bewegen Sie den Cursor '>' auf 'Uhr': Taste A oder ¥
Ubernehmen Sie 'Uhr": Taste OK

Bewegen Sie den Cursor ">' auf 'Uhr stellen: Taste A oder ¥

Ubernehmen Sie 'Uhr stellen': Taste OK

N o o s~ e

Hinweis

Der Befehl 'Uhr stellen' wird nur ausgefiihrt, falls LOGO! mit einer Echtzeituhr
ausgestattet ist (LOGO!..C). Mit dem Befehl 'Uhr stellen’ stellen Sie die Echtzeituhr der
LOGO!.

LOGO! zeigt folgendes Display:

Uhr stellen

Mo 15:30 Der Cursor steht auf dem Wochen-
YYYY-MM-DD tag.

2008-05-26

8. Wahlen Sie den Wochentag: Taste A oder ¥V

9. Bewegen Sie den Cursor auf die Stelle, an der etwas Falsches eingetragen wurde. Taste
< oder

10.Andern Sie den Wert an der Stelle: Taste A oder ¥

11.Stellen Sie die Uhr auf die richtige Zeit ein, wiederholen Sie die Schritte 9 und 10.
12.Stellen Sie das richtige Datum ein, wiederholen Sie die Schritte 9 und 10.
13.Bestatigen Sie die Eingabe: Taste OK
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5.2 Voreinstellungen fir LOGO! festlegen

Uhrzeit und Datum in der Betriebsart Programmieren einstellen:

Wenn Sie Uhrzeit und Datum in der Betriebsart Programmieren einstellen mochten, wahlen
Sie im Hauptmeni 'Setup’, dann die Mends 'Uhr' und 'Uhr stellen'. Wie oben (ab Schritt 8)
beschrieben, kdnnen Sie nun den Wochentag, die Uhrzeit und das Datum einstellen.

5.2.2 Einstellen des Displaykontrasts und der Hintergrundbeleuchtung
Den Displaykontrast kdnnen Sie festlegen
® |n der Betriebsart Parametrieren im Men( "Einstellung” (Menipunkt "LCD")

® |n der Betriebsart Programmieren im Menu "Setup" (Menlpunkt "LCD")

Displaykontrast in der Betriebsart Parametrieren einstellen:
1. Wechseln Sie in die Betriebsart Parametrieren (Seite 212).

N

Wahlen Sie im Parametrierment
'Einstellung..": Taste ¥ oder A

Ubernehmen Sie 'Einstellung..": Taste OK
Wahlen Sie im Men( "Einstellung” die Option 'LCD'": Taste ¥ oder A
Ubernehmen Sie 'LCD..": Taste OK

Standardmafig steht der Cursor auf Kontrast.
Falls nicht, bewegen Sie den Cursor '>' auf 'Kontrast': Taste A oder ¥

7. Ubernehmen Sie 'Kontrast': Taste OK
LOGO! zeigt folgendes Display:

o o kv

Kontrast

8. Andern Sie den Displaykontrast: Taste € oder »
9. Bestatigen Sie lhre Eingabe: Taste OK

Displaykontrast in der Betriebsart Programmieren einstellen:

Wenn Sie den Displaykontrast in der Betriebsart Programmieren einstellen méchten, wahlen
Sie im Hauptmenu 'Setup’, dann das Meni 'Kontrast'. Wie oben (ab Schritt 8) beschrieben,
kénnen Sie nun den Displaykontrast einstellen.
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5.2 Voreinstellungen fir LOGO! festlegen

Hintergrundbeleuchtung in der Betriebsart Parametrieren einstellen:

1.

© N o O~ oW

Wechseln Sie in die Betriebsart Parametrieren.

Wahlen Sie im Parametrierment
'Einstellung..": Taste ¥ oder A

Ubernehmen Sie 'Einstellung..": Taste OK

Wahlen Sie im Meni "Einstellung" die Option 'LCD'": Taste ¥ oder A
Ubernehmen Sie 'LCD..": Taste OK

Bewegen Sie den Cursor ">' auf 'LCD-Licht': Taste A oder ¥
Bestatigen Sie 'LCD-Licht": Taste OK

Bewegen Sie den Cursor ">' auf 'Standard'
oder 'Immer ein": Taste A oder ¥

Standardmafig ist die Hintergrundbeleuchtung nicht eingeschaltet. Wenn die
Hintergrundbeleuchtung immer eingeschaltet sein soll, wahlen Sie die Option 'Immer ein'.

Hintergrundbeleuchtung in der Betriebsart Programmieren einstellen:

5.2.3

Wenn Sie die Hintergrundbeleuchtung in der Betriebsart Programmieren einstellen mdchten,
wahlen Sie im Hauptmeni 'Setup’, dann das Men( 'LCD'. Wie oben (ab Schritt 6)
beschrieben, kdnnen Sie nun die Hintergrundbeleuchtung einstellen.

Hinweis: Die Hintergrundbeleuchtung des LOGO! TD hat eine Lebensdauer von 20.000
Stunden.

Einstellen der Menlsprache

Fir die Sprache der LOGO! Menis kann eine von zehn vordefinierten Sprachen ausgewahit

werden:
CN (Chinesisch) DE (Deutsch) EN (Englisch) ES (Spanisch) FR (Franzdsisch)
IT (Italienisch) NL RU (Russisch) TR (Turkisch) JP (Japanisch)
(Niederlandisch)

Meniisprache in der Betriebsart Parametrieren einstellen:

220

1.

o gk~ w

Wechseln Sie in die Betriebsart Parametrieren (Seite 212).

Wahlen Sie im Parametriermeni
'Einstellung..": Taste ¥ oder A

Ubernehmen Sie 'Einstellung..": Taste OK
Wahlen Sie im Meni "Einstellung" die Option 'Men(isprache': Taste ¥ oder A
Ubernehmen Sie 'Meniisprache'": Taste OK

Bewegen Sie den Cursor >' auf die
gewlinschte Sprache: Taste A oder ¥

Bestatigen Sie Ihre Sprachauswahl. Taste OK
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5.2 Voreinstellungen fir LOGO! festlegen

Menisprache in der Betriebsart Programmieren einstellen:

Wenn Sie die Menusprache in der Betriebsart Programmieren einstellen méchten, wahlen
Sie im Hauptmeni 'Setup’, dann das Menu 'Menusprache'. Wie oben (ab Schritt 6)
beschrieben, kdnnen Sie nun die Menusprache einstellen.

So setzen Sie LOGO! auf die voreingestellte Spracheinstellung zuriick:

Wenn Sie LOGO! auf die voreingestellte Spracheinstellung (Englisch) zurlicksetzen
mochten, gehen Sie folgendermalen vor:

1. Schalten Sie LOGO! aus und danach wieder ein.

2. Wenn eine Eieruhr angezeigt wird, driicken Sie gleichzeitig €, » und OK, bis die
englischen MenUeintrdge angezeigt werden.

524 Einstellen der Anzahl der Al des Basismoduls

LOGO! 12/24RC/RCo und LOGO! 24/240 unterstiitzen bis zu vier integrierte Eingénge, die
als digitale oder analoge Eingange (0 ...10 V) genutzt werden kdnnen. Die Eingange 17 (Al1)
und 18 (Al2) stehen standardmaRig als analoge Eingénge zur Verfigung, ganz gleich, ob Sie
sie nutzen oder nicht. Die Eingénge 1 (AI3) und 12 (Al4) sind optionale Analogeingénge.
LOGO! verflgt Uber ein Men(, in dem Sie angeben kénnen, ob Sie zwei analoge Eingange
(standardmafig Al1 und Al2) oder vier nutzen méchten. Unabhangig von den Einstellungen
kénnen die Eingange 11 und 12 als digitale Eingdnge genutzt werden. Um sie als analoge
Eingénge AI3 und Al4 zu nutzen, mussen Sie fir 'Anz Al BM' vier einstellen. Beachten Sie,
dass sich die Anzahl der konfigurierten Analogeingdnge beim LOGO! Basismodul auf die
nachfolgende Nummerierung der Analogeingange der angeschlossenen
Erweiterungsmodule auswirkt (siehe Abschnitt "Maximalausbau (Seite 28)").

Anzahl der Al in der Betriebsart Parametrieren einstellen:
1. Wechseln Sie in die Betriebsart Parametrieren (Seite 212).

2. Wahlen Sie im Parametriermen
'Einstellung..": Taste ¥ oder A

Ubernehmen Sie 'Einstellung..": Taste OK

Wahlen Sie im Menu "Einstellung" die Option 'Anz Al BM': Taste ¥ oder A
Ubernehmen Sie 'Anz Al BM": Taste OK

Gehen Sie zu "2Al" oder '4Al": Taste A oder ¥

Bestatigen Sie Ihre Auswahl. Taste OK

S S

Anzahl der Al in der Betriebsart Programmieren einstellen:

Wenn Sie die Anzahl der Al in der Betriebsart Programmieren einstellen mdchten, wahlen
Sie im Hauptmeni 'Setup’, dann das Men 'Anz Al BM'. Wie oben (ab Schritt 6)
beschrieben, kdnnen Sie nun die Anzahl der Al einstellen.

Hinweis
Wenn Sie die Anzahl der Analogeingdnge andern, startet LOGO! automatisch neu.
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5.2.5 Startanzeige einstellen

Die Voreinstellung flr die Startanzeige, die auf der LOGO! und dem LOGO! TD im RUN-
Modus angezeigt wird, kdnnen Sie einstellen. Sie nehmen diese Einstellung in der
Betriebsart Parametrieren im MenU "Einstellung" (Menipunkt "Startbild") vor.

Startanzeige auswahlen:
1. Wechseln Sie in die Betriebsart Parametrieren (Seite 212).

2. Wahlen Sie im Parametriermen(
'Einstellung..": Taste ¥ oder A

3. Ubernehmen Sie 'Einstellung..": Taste OK

4. Gehen Sie auf 'Startbild': Taste A oder ¥

Ubernehmen Sie 'Startbild': Taste OKLOGO! zeigt folgendes Display:
>Uhr
Eingang DI
Startbild
Uhr

Die aktuelle Einstellung fiir die Startanzeige wird in der untersten Zeile angezeigt. Die
Voreinstellung ist 'Uhr'".

Sie kdbnnen wahlen zwischen der Anzeige der aktuellen Uhrzeit und des Datums (‘'Uhr")
oder der Anzeige des Werts der Digitaleingange ('Eingang DI').

5. Wahlen Sie die gewiinschte Voreinstellung aus: Taste A oder ¥
6. Bestatigen Sie lhre Eingabe: Taste OK
LOGO! zeigt Ihre Auswahl an.

Schalten Sie die Spannungsversorgung fur das LOGO! Basismodul aus und wieder ein,
damit die Anderungen wirksam werden. Wenn sich LOGO! im Betriebszustand RUN
befindet, zeigen die LOGO! und das LOGO! TD das von lhnen ausgewahlte Startbild an.
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LOGO! bietet die folgenden Karten zum Speichern von Programmen und zum Puffern der
Echtzeituhr:

® | OGO! Speicherkarte
e LOGO! Batteriekarte
® | OGO! Speicher-/Batteriekarte

Alle drei Karten sind farbcodiert, damit sie leicht zu unterscheiden sind. AuRerdem haben sie
unterschiedliche GréRen. Die LOGO! Speicherkarte (violett) dient zum Speichern des
Schaltprogramms. Die LOGO! Batteriekarte (griin) dient zum Puffern der Echtzeituhr von bis
zu zwei Jahren. Die LOGO! Speicher-/Batteriekarte (braun) dient zum Speichern des
Schaltprogramms und zum Puffern der Echtzeituhr.

/I\WARNUNG

Wenn Sie die Batteriekarte oder die kombinierte Speicher-/Batteriekarte in
Gefahrenbereichen verwenden, kann es zu Tod, Verletzungen oder Sachschaden
kommen.

Verwenden Sie die Batteriekarte oder die kombinierte Speicher-/Batteriekarte nicht in
Gefahrenbereichen.

Die LOGO! 0BA6 Speicherkarte und die LOGO! 0BA6 Speicher-/Batteriekarte bieten 32 KB
Speicherplatz: vier Mal so viel Speicherplatz wie die Speicherkarte LOGO! 0BA5.

In LOGO! kdnnen Sie nur ein Schaltprogramm im Speicher halten. Wenn Sie das
Schaltprogramm andern oder ein weiteres Schaltprogramm schreiben méchten, ohne das
erste Schaltprogramm zu I6schen, missen Sie das Programm an anderer Stelle archivieren.

Sie kdnnen das LOGO! Schaltprogramm in eine LOGO! Speicherkarte oder in eine LOGO!
Speicher-/Batteriekarte kopieren. Sie kbnnen diese Karte dann in eine andere LOGO!
stecken, um das Schaltprogramm zu kopieren. Auf diese Weise kdnnen Sie Ihre Programme
auf die folgenden Arten verwalten:

® Schaltprogramme archivieren
® Schaltprogramme vervielfaltigen
e Schaltprogramme per Post verschicken

® Schaltprogramme im Biro schreiben, testen und anschlielend in eine LOGO! im
Schaltschrank tbertragen.

Im Auslieferungszustand erhalten Sie die LOGO! mit einer Abdeckkappe. Die LOGO!
Speicherkarte, LOGO! Batteriekarte und LOGO! Speicher-/Batteriekarte sind separat
erhaltlich.
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5.2 Voreinstellungen fir LOGO! festlegen

Hinweis

Sie brauchen keine Speicherkarte oder kombinierte Speicher-/Batteriekarte, um das
Schaltprogramm in lhrer LOGO! zu sichern.

Wenn Sie den Programmiermodus verlassen, wird das LOGO! Schaltprogramm automatisch
im nichtflichtigen Speicher abgelegt.

Auf der Speicherkarte bzw. auf der kombinierten Speicher-/Batteriekarte kénnen alle Daten
aus dem Speicher des LOGOQ! Schaltprogramms gesichert werden. Die Bestellnummern
finden Sie im Anhang unter "Bestellnummern (Seite 279)".

Kompatibilitat (alte Speicherkarten in neuen LOGO! Modulen)
... unter Vorgangerversionen (Gerate 0BA4 und 0BAS5):

Eine Speicherkarte, die mit einem Gerat 0BA5 beschrieben wurde, kann in allen O0BAG-
Varianten gelesen werden. Speicherkarten 0BA4 kénnen nicht von 0BA6-Varianten gelesen
werden.

... unter Vorgangerversionen (Gerate O0BAO bis 0BA3):

Eine Speicherkarte, die mit einer Vorgangerversion (Gerate 0BAO bis 0BA3) beschrieben
wurde, kann in den LOGO! Geraten ab Version 0BA4 nicht mehr eingesetzt werden. Steckt
bei einem Netz-Ein eine solche 'alte’ Speicherkarte in der LOGO!, so erscheint im Display
"Karte unbek/ESC driicken".

Ebenso kann umgekehrt eine Speicherkarte ab Version 0BA4 nicht in den LOGO! Geraten
0BAO bis 0BA3 verwendet werden.

Kompatibilitéat (neue Speicher-, Batterie- oder kombinierte Speicher-/Batteriekarten in alteren LOGO!
Modulen)

Die LOGO! Speicherkarte 0BA6 kann in den Geraten 0BA4 und OBA5 zum Speichern eines
Schaltprogramms eingesetzt werden. Sie sind jedoch nicht bei den Geraten OBAO bis 0BA3
einsetzbar.

Eine LOGO! Speicherkarte 0BA6 oder eine LOGO! Speicher-/Batteriekarte OBAG, auf der
bereits ein LOGO! OBA6 Schaltprogramm gespeichert ist, kann in keinem anderen Gerét,
sondern nur in einer LOGO! 0BA6 verwendet werden.

Eine LOGO! Batteriekarte 0BA6 oder eine LOGO! Speicher-/Batteriekarte OBA6 kann nur in
Geraten der Serie 0BA6 verwendet werden.

Aufwartskompatibilitdt von Schaltprogrammen

Schaltprogramme, die fur die Vorgangerversionen OBAO bis 0BA5 geschrieben wurden,
kénnen mit LOGO!Soft Comfort in die Gerate 0BA6 ibertragen werden.
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6.1 Schutzfunktion (Kopierschutz)

Die Schutzfunktion bietet Kopierschutz fiir Schaltprogramme auf Speicherkarten oder
kombinierten Speicher-/Batteriekarten.

Ungeschiitzte Speicherkarten

Sie kdnnen Schaltprogramme ohne Einschrankungen andern und von der Speicherkarte
bzw. von der kombinierten Speicher-/Batteriekarte ins Gerat Ubertragen und umgekehrt.

Geschlitzte Speicherkarten

Ein Schaltprogramm ist geschiitzt, wenn es von der geschitzten Programmspeicherkarte
bzw. von der kombinierten Speicher-/Batteriekarte in die LOGO! Ubertragen wird.

Damit ein so geschitztes Schaltprogramm in der LOGO! auft, muss die geschiitzte Karte
wahrend der gesamten Laufzeit in LOGO! gesteckt bleiben, d.h. das Schaltprogramm auf
der Karte kann nicht in verschiedene LOGO! Gerate kopiert werden.

Dariberhinaus kann ein geschitztes Schaltprogramm nicht geandert werden.

Ein Schaltprogramm mit Passwort ist nicht mehr geschiitzt, wenn das richtige Passwort
eingegeben wird, d.h. das Bearbeiten des Schaltprogramms und das Ziehen der
Speicherkarte bzw. der kombinierten Speicher-/Batteriekarte sind dann maglich.

Hinweis

Wenn Sie ein Schaltprogramm fiir eine Speicherkarte bzw. fiir eine kombinierte Speicher-
/Batteriekarte erstellen und es spater andern méchten, missen Sie diesem Schaltprogramm
ein Passworl (Seite 75) zuweisen.

Zusammenspiel zwischen Passwort und Schutzfunktion

Passwort Schutz Andern Kopieren Léschen
- - Ja Ja Ja
Ja - Ja, mit Passwort Ja Ja, mit Passwort
- Ja Nein Nein Ja
Ja Ja Ja, mit Passwort Ja, mit Passwort Ja, mit Passwort
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6.1 Schutzfunktion (Kopierschutz)

Schutzfunktion zuordnen

Die Zuordnung, ob bei der Speicherkarte bzw. bei der kombinierten Speicher-/Batteriekarte
Schaltprogrammschutz und Kopierschutz aktiv sind, kénnen Sie in der Betriebsart
Programmieren unter dem MenUpunkt "Karte" vornehmen.

1. Schalten Sie LOGO! in die Betriebsart Programmieren (ESC / >Stop).
Wabhlen Sie den Befehl 'Karte': Taste A oder ¥
Ubernehmen Sie 'Karte': Taste OK

Bewegen Sie den Cursor ">' auf 'Kopierschtz': Taste A oder ¥

O~ Db

Ubernehmen Sie 'Kopierschtz': Taste OK

LOGO! zeigt folgendes Display:

>Nein
Ja
Kopierschtz:
Nein

Die aktuelle Einstellung der Schutzfunktion wird in der untersten Zeile angezeigt. Im
Auslieferungszustand ist diese Einstellung ausgeschaltet ("Nein": deaktiviert).

Schutzfunktion aktivieren
So aktivieren Sie die Schutzfunktion:
1. Bewegen Sie den Cursor ">' auf 'Ja': Taste A oder ¥
2. Ubernehmen Sie 'Ja": Taste OK
LOGO! zeigt folgendes Display:

>Nein

Ja
Kopierschtz:
Ja

Hinweis

Hiermit erzeugen Sie nur den Schaltprogramm- und Kopierschutz fiir die Speicherkarte bzw.
fur die kombinierte Speicher-/Batteriekarte. Das Schaltprogramm selbst muss separat von
der LOGO! auf die Speicherkarte bzw. auf die kombinierte Speicher-/Batteriekarte kopiert
(Seite 229) werden. (Diese Kopie kann beim Einschalten erstellt werden).

Der Zustand "Nein" (Schutzfunktion deaktiviert) kann immer in den Zustand "Ja"
(Schutzfunktion aktiviert) gedndert werden.

Der Zustand "Ja" (Schutzfunktion aktiviert) kann nur dann in den Zustand "Nein"
(Schutzfunktion deaktiviert) gedndert werden, wenn sich auf der Speicherkarte bzw. auf der
kombinierten Speicher-/Batteriekarte kein Schaltprogramm befindet.
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6.2 Speicher- und Batteriekarten einbauen und ausbauen

Wenn Sie eine Speicherkarte bzw. eine kombinierte Speicher-/Batteriekarte, auf der ein
Schaltprogramm mit Kopierschutz enthalten ist, ausbauen, beachten Sie Folgendes: Das auf

der Karte gespeicherte Schaltprogramm ist nur ablauffahig, wenn die Karte wahrend der
Laufzeit des Systems gesteckt bleibt.

Wird die Speicherkarte bzw. die kombinierte Speicher-/Batteriekarte gezogen, meldet

LOGO! 'Kein Progr'. Das Ziehen der Karte im laufenden Betrieb flhrt zu unerlaubten
Betriebszustanden.

In jedem Fall aber beachten Sie den folgenden Hinweis:

/I\WARNUNG

Fassen Sie nicht mit einem Finger, einem metallischen oder leitenden Gegenstand in den
offenen Schacht der Speicherkarte.

Die Buchse fir die Speicherkarte kann beim Vertauschen von L1 und N Spannung fiihren.

Die Speicherkarte, Batteriekarte bzw. die kombinierte Speicher-/Batteriekarte darf nur von
qualifiziertem Personal ausgebaut werden.

Speicherkarte, Batteriekarte bzw. kombinierte Speicher-/Batteriekarte ausbauen

Um die Speicherkarte auszubauen, fihren Sie einen 3 mm breiten Schraubendreher
vorsichtig in die Nut am oberen Ende der Karte und I16sen Sie die Karte etwas aus dem
Schacht heraus. Jetzt kénnen Sie die Speicherkarte entnehmen.
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Um eine Speicherkarte bzw. eine kombinierte Speicher-/Batteriekarte auszubauen, fiihren
Sie einen 3 mm breiten Schraubendreher auf der oberen Flache der Karte bis zum Ende ein.
Nehmen Sie die Karte dann bei gestecktem Schraubendreher mit der Hand aus dem

Schacht.
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Speicherkarte, Batterickarte bzw. kombinierte Speicher-/Batteriekarte einbauen

Der Schacht fir die Speicherkarte, Batteriekarte bzw. fir die kombinierte Speicher-
/Batteriekarte ist an der rechten Seite unten abgeschragt. Die Karten haben ebenfalls eine
abgeschragte Kante. Auf diese Weise wird verhindert, dass Sie eine Karte verkehrt herum
stecken. Fihren Sie die Speicherkarte, Batteriekarte bzw. die kombinierte Speicher-
/Batteriekarte in den Schacht ein, bis sie einrastet.
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6.3 Daten von LOGO! auf die Speicherkarte kopieren

So kopieren Sie das Schaltprogramm auf die Speicherkarte bzw. auf die kombinierte
Speicher-/Batteriekarte:

1. Stecken Sie die Speicherkarte bzw. die kombinierte Speicher-/Batteriekarte in den
Schacht.

2. Schalten Sie LOGO! in die Betriebsart Programmieren (ESC / >Stop).

>Programm.. LOGO! Hauptmen
Karte..

Setup..
Start

3. Sie befinden sich jetzt im Hauptmenui. Wahlen Sie den Befehl 'Karte': Taste A oder ¥
4. Driicken Sie OK. Sie gelangen ins Ubertragungsmeni.
>me- Karte

Karte -m4
Kopierschtz

E3d = LOGO!

5. Bewegen Sie den Cursor >' auf 'LOGO - Karte' (falls nétig): Taste A oder ¥
6. Dricken Sie OK.

LOGO! kopiert jetzt das Schaltprogramm auf die Speicherkarte bzw. auf die kombinierte
Speicher-/Batteriekarte. (Wenn es sich bei der Speicherkarte um eine inkompatible Version
OBAO bis OBA4 handelt, zeigt LOGO! diese Meldung an: "Karte unbek / ESC driicken").

Nachdem LOGO! fertig kopiert hat, befinden Sie sich automatisch im Hauptmenti:

>Programm..
Karte..
Setup..
Start

Das Schaltprogramm befindet sich jetzt auch auf der Speicherkarte bzw. auf der
kombinierten Speicher-/Batteriekarte. Sie kdnnen die Karte entnehmen. Nicht vergessen:
Abdeckkappe wieder stecken.

Falls das Netz ausfallt, wahrend LOGO! kopiert, missen Sie nach Netzwiederkehr das
Schaltprogramm noch einmal kopieren.

Hinweis

Wenn das Schaltprogramm in der LOGO! mit einem Passwort geschitzt ist, dann ist - nach
dem Kopiervorgang - das Schaltprogramm auf der Speicherkarte bzw. auf der kombinierten
Speicher-/Batteriekarte mit demselben Passwort geschiitzt.
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6.4 Daten von der Speicherkarte in LOGO! kopieren

Sie kdnnen ein Schaltprogramm von einer kompatiblen Speicherkarte bzw. von einer
kombinierten Speicher-/Batteriekarte auf zwei Arten in LOGO! kopieren:

e Automatisches Kopieren beim Anlauf der LOGO! (NETZ EIN)
e Uber das Menii "Karte" der LOGO!

Hinweis

Wenn das Schaltprogramm im Modul bzw. in der Karte mit einem Passwort geschitzt ist,
dann ist - nach dem Kopiervorgang - das Schaltprogramm in der LOGO! mit demselben
Passwort geschitzt.

Automatisches Kopieren beim Anlauf der LOGO!
Dazu gehen Sie wie folgt vor:
1. Schalten Sie die Spannungsversorgung der LOGO! aus. (NETZ AUS)
2. Nehmen Sie die Schachtabdeckung ab.
3. Stecken Sie das Programmmodul/die Karte in den dafiir vorgesehenen Schacht.
4. Schalten Sie die Spannungsversorgung der LOGO! wieder ein.

LOGO! kopiert das Schaltprogramm von dem Programmmodul bzw. von der Karte in die
LOGO!. (Wenn es sich bei der Speicherkarte um eine inkompatible Version 0BAO bis
0BA3 handelt, zeigt LOGO! diese Meldung an: "Karte unbek / ESC driicken").

Sobald LOGO! mit dem Kopieren fertig ist, zeigt LOGO! das Hauptmeni an:

>Programm..
Karte..
Setup..
Start

Hinweis

Bevor Sie LOGO! in den RUN-Modus schalten, missen Sie sicherstellen, dass von der
Anlage, die Sie mit LOGO! steuern, keine Gefahr ausgeht.

5. '>"auf 'Start' bewegen: Taste A oder ¥
6. Drlcken Sie OK.
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6.4 Daten von der Speicherkarte in LOGO! kopieren

Kopieren Uber das Menii "Karte"

LOGO! Handbuch

Informationen zum Ersetzen einer Speicherkarte bzw. einer kombinierten Speicher-
/Batteriekarte finden Sie auch unter "Stecken und Ziehen von Speicher- und Batteriekarten
(Seite 227)".

So kopieren Sie ein Programm von der Speicherkarte bzw. der kombinierten Speicher-
/Batteriekarate in die LOGO!:

1. Stecken Sie die Speicherkarte bzw. die kombinierte Speicher-/Batteriekarte.
2. Schalten Sie LOGO! in die Betriebsart Programmieren (ESC / >Stop).

>Programm..
Karte..
Setup..
Start

3. Bewegen Sie den Cursor ">' auf 'Karte': Taste A oder ¥
4. Driicken Sie OK. Sie gelangen ins Ubertragungsmeni.
5. Bewegen Sie den Cursor ">' auf 'Karte - LOGQ'": Taste A oder ¥
ms— Karte

>Karte -md
Kopierschtz

mg = LOGO!

6. Drilicken Sie die Taste OK.

LOGO! kopiert das Schaltprogramm von der Speicherkarte bzw. von der kombinierten
Speicher-/Batteriekarte in die LOGO!. (Wenn es sich bei der Speicherkarte um eine
inkompatible Version OBAO bis 0BA3 handelt, zeigt LOGO! diese Meldung an: "Karte unbek /
ESC driicken").

Wenn LOGO! mit dem Kopieren fertig ist, befinden Sie sich automatisch im Hauptmenda.
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6.4 Daten von der Speicherkarte in LOGO! kopieren
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LOGO! Software 7

7.1 LOGO! Software

Als Programmierpaket fir den PC ist das Programm LOGO!Soft Comfort erhaltlich. Sie
erhalten mit der Software u.a. folgende Leistungen:

e Grafische Offline-Erstellung Ihres Schaltprogramms als Ladder Diagram
(Kontaktplan/Stromlaufplan) oder als Function Block Diagram (Funktionsplan)

® Simulation Ihres Schaltprogramms am Rechner
e Generieren und Drucken eines Ubersichtsplans des Schaltprogramms
e Datensicherung des Schaltprogramms auf der Festplatte oder einem anderen Medium
® Vergleichen von Schaltprogrammen
e Komfortable Parametrierung der Blocke
e Ubertragen des Schaltprogramms in beide Richtungen:
— von der LOGO! zum PC
— vom PC zur LOGO!
® Ablesen des Betriebsstundenzahlers
e FEinstellen der Uhrzeit
o Sommer-/Winterzeitumstellung
® Online-Test: Anzeige von Zustéanden und Aktualwerten von LOGO! im RUN-Modus:

— Zustande aller Digitaleingange, -ausgange, Merker, Schieberegisterbits und
Cursortasten

— Werte aller Analogeingénge, -ausgéange und Merker
— Ergebnisse aller Blocke
— Aktualwerte (inklusive Zeiten) ausgewanhlter Blocke

e Starten und Stoppen der Abarbeitung des Schaltprogramms vom PC aus (RUN, STOP).

Die LOGO! Alternative

Mit LOGO!Soft Comfort bietet sich Ihnen also eine Alternative zur herkdmmlichen Planung
an, die viele Vorteile bietet:

® Sie entwickeln lhr Schaltprogramm zunachst am PC.

® Sie simulieren das Schaltprogramm im Rechner und Uberprifen die Funktionsfahigkeit,
noch bevor das Schaltprogramm tatsachlich zum Einsatz kommt.

® Sie kdnnen das Schaltprogramm kommentieren und ausdrucken.

¢ Sie speichern lhre Schaltprogramme in Ihrem PC-Dateisystem. Damit ist ein
Schaltprogramm bei spateren Anderungen direkt wieder verfiigbar.

® Sie Ubertragen mit wenigen Tastendriicken das Schaltprogramm zur LOGO!.
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7.1 LOGO! Software

LOGO!Soft Comfort

LOGO!Soft Comfort lauft unter Windows Vista®, Windows 98®, Windows NT 4.0®, Windows
Me®, Windows 2000®, Windows XP®, Linux® und Mac OS X®. LOGO!Soft Comfort ist
serverfahig und bietet Ihnen Freiheit und maximalen Komfort bei der Erstellung Ihres
Schaltprogramms.

LOGO!Soft Comfort V6.1

Dies ist die aktuelle Version von LOGO!Soft Comfort. In Version 6.1 finden Sie alle
Funktionen und Funktionalitdten wieder, die auch die neuen Geréte besitzen, wie sie hier im
Handbuch beschrieben sind.

Upgrade von Vorgéangerversionen von LOGO!Soft Comfort

Updates & Infos

234

Mit der Software fur das Upgrade von LOGO!Soft Comfort V6.1 kénnen Sie LOGO!Soft
Comfort V1.0, V2.0, V3.0, V4.0 oder V5.0 auf V6.1 aufristen.

Die Bestellnummern finden Sie im Anhang unter "Bestellnummern”.

Hinweis
Ohne eine installierte Vollversion kénnen Sie ein Upgrade folgendermalien vornehmen:
¢ |Installieren Sie die neue Software von der CD.

e Legen Sie bei der Abfrage der Vorgangerversion die alte CD LOGO!Soft Comfort in das
CD-Laufwerk ein.

¢ Verweisen Sie auf das Verzeichnis "..\Tools\Application" auf der CD.

Unter der im Vorwort angegebenen Internetadresse kdnnen Sie sich kostenlos Updates und
Demoversionen der Software herunterladen.

Ausfihrliche Informationen zu Updates, Upgrades und dem Update Center von LOGO!Soft
Comfort finden Sie in der Online-Hilfe zu LOGO!Soft Comfort.
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LOGO! Software

7.2 LOGO! mit einem PC koppein

7.2 LOGO! mit einem PC koppeln

PC-Kabel anschlielen

Um LOGO! mit einem PC koppeln zu kénnen, bendtigen Sie das LOGO! PC-Kabel, siehe
Anhang "Bestellnummern (Seite 279)".

Schalten Sie die Spannungsversorgung fir das LOGO! Basismodul aus. Entfernen Sie die
Abdeckkappe oder die Speicherkarte bzw. die kombinierte Speicher-/Batteriekarte an lhrer
LOGO! und schlielen Sie das Kabel dort an. Das andere Ende des Kabels wird mit der
seriellen Schnittstelle lhres PCs verbunden.

USB-PC-Kabel anschlieRen

Sie kénnen die LOGO! auch mit dem LOGO! USB-PC-Kabel mit einem PC koppeln. Die
Bestellnummer des Kabels finden Sie in Anhang "Bestellnummern (Seite 279)".

Entfernen Sie die Abdeckkappe oder die Speicherkarte, die Batteriekarte bzw. die
kombinierte Speicher-/Batteriekarte an Ihrer LOGO! und schlief3en Sie das Kabel dort an.
Das andere Ende des Kabels wird mit einem USB-Anschluss Ihres PCs verbunden.

LOGO! in die Betriebsart PC «+ LOGO! schalten

Schalten Sie LOGO! mit/ohne Display vom PC aus in STOP (siehe Online-Hilfe zu
LOGO!Soft Comfort) oder wahlen Sie am Gerat mit Display ESC / >Stop und bestatigen Sie
mit 'Ja’.

Wahrend LOGO! in STOP und mit dem PC verbunden ist, werden folgende PC-Befehle
verstanden:

e | OGO!in den RUN-Modus schalten

® Schaltprogramm lesen/schreiben

e Uhrzeit, Sommer-/Winterzeit lesen/schreiben

Wenn Sie den Upload/Download in STOP starten, erscheint automatisch folgende Anzeige:

PC o 4 mg = LOGO!

Hinweis

Sie schalten frihere Gerateversionen mit/ohne Display bis 0BA3 wie folgt in die Betriebsart
PC < LOGO:

1. Schalten Sie die Spannungsversorgung der LOGO! aus.

2. Entfernen Sie die Abdeckkappe oder die Speicherkarte, Batteriekarte bzw. die
kombinierte Speicher-/Batteriekarte und schliel3en Sie das Kabel dort an.

3. Schalten Sie das Netz wieder ein.
LOGO! geht automatisch in die Betriebsart PC «+ LOGO.

Der PC kann nun auf LOGO! zugreifen. Wie das funktioniert, lesen Sie bitte in der Online-
Hilfe zu LOGO!Soft Comfort nach.

Weitere Informationen zu LOGOQ)! Varianten ohne Display finden Sie im Anhang unter
"LOGO! ohne Display (Seite 271)".
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7.2 LOGO! mit einem PC koppeln

Betriebsart PC « LOGO! beenden

Nach erfolgter Dateniibertragung wird die Verbindung zum PC automatisch beendet.

Hinweis

Falls das mit LOGO!Soft Comfort erstellte Schaltprogramm ein Passwort hat, werden mit der
Datenlibertragung das Schaltprogramm und das Passwort zur LOGO! Uibertragen. Nach
dem Ende der Dateniibertragung wird die Passwortabfrage eingeschaltet.

Das Upload eines mit LOGO! erstellten und mit Passwort geschiitzten Schaltprogramms
zum PC ist nur nach Eingabe des richtigen Passworts in LOGO!Soft Comfort mdglich.

LOGO! Handbuch
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Anwendungsfall

Hinweis

LOGO! Beispielanwendungen stehen unseren Kunden unentgeltlich auf der Siemens LOGO!
Website (http://www.siemens.com/loga) zur Verfligung (gehen Sie zu Produkte & Losungen
- Anwendungen - Anwendungsbeispiele).

Die dort beschriebenen Beispiele sind nicht garantiert fehlerfrei. Sie dienen der allgemeinen
Information Uber die Einsatzmdglichkeiten von LOGO!. Die kundenspezifische Losung kann
sich hiervon unterscheiden. Technische Anderungen seitens Siemens vorbehalten.

Fir einen ordnungsgemafen Betrieb der Anlage ist der Benutzer selbst verantwortlich.
Beziglich sicherheitstechnischer Richtlinien verweisen wir auf die jeweils glltigen
landesspezifischen Normen und systembezogenen Installationsvorschriften.

Die folgenden Anwendungsbeispiele, Tipps fir weitere Anwendungen und vieles mehr
finden Sie im Internet:

LOGO! Handbuch

Bewasserung von Gewdachshauspflanzen

Steuerung von Férderbandern

Steuerung einer Biegemaschine

Schaufensterbeleuchtung

Klingelanlage, z.B. in einer Schule

Uberwachung von Kfz-Stellplatzen

Auflenbeleuchtung

Rolladensteuerung

Aulen- und Innenbeleuchtung eines Wohnhauses

Steuerung eines Milchrahm-Rihrwerks

Beleuchtung einer Turnhalle

Gleichmaliges Auslasten von 3 Verbrauchern

Ablaufsteuerung fiir Kabelschweilfmaschinen grof3er Querschnitte
Stufenschalter, z.B. fir Ventilatoren

Heizkesselfolgesteuerung

Steuern von mehreren Pumpenpaaren mit zentralem Bedienen
Abschneidevorrichtung, z.B. fur Zindschnire

Uberwachung der Nutzungsdauer, z.B. in einer Solaranlage
Intelligenter FuBtaster, z.B. zur Vorwahl von Geschwindigkeiten
Steuerung einer Hebeblhne

Impragnierung von Textilien, Ansteuerung der Heiz- und Férderbander
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Steuerung einer Silofiillanlage

Abfullstation mit Meldetext auf dem LOGO! TD zur Anzeige der Summe der gezahlten
Objekte

Zu den Anwendungsbeispielen finden Sie im Internet Anwendungsbeschreibungen und die
zugehorigen Schaltprogrammplane. Diese *.pdf-Dateien lesen Sie mit dem Adobe Acrobat
Reader. Wenn Sie die Software LOGO!Soft Comfort auf lnrem Rechner installiert haben,
kdnnen Sie mit dem Disketten-Symbol die jeweiligen Schaltprogramme einfach
herunterladen, fiur lhre Anwendung andern und direkt Gber das PC-Kabel in LOGO!
Ubertragen und nutzen.

Vorteile beim Einsatz von LOGO!
Es lohnt sich LOGO! einzusetzen, vor allem dann, wenn Sie

Weitere Infos?

238

durch den Einsatz von LOGO! mehrere Hilfsschaltgerate durch die integrierten
Funktionen ersetzen kénnen.

Verdrahtungs- und Montagearbeit sparen méchten, denn LOGO! hat die Verdrahtung "im
Kopf".

Platz fur die Komponenten im Schaltschrank/Verteilerkasten reduzieren mdchten.
Eventuell reicht ein kleinerer Schaltschrank/Verteilerkasten.

Funktionen nachtraglich eingeben oder &ndern mochten, ohne ein zusatzliches
Schaltgerat montieren oder die Verdrahtung andern zu mussen.

lhren Kunden neue zusatzliche Funktionen in der Haus- und Gebaudeinstallation
anbieten mdchten. Beispiele:

— Sicherheit im Eigenheim: Mit LOGO! schalten Sie im Urlaub regelmaRig eine
Stehlampe ein oder lassen Rollos auf- und zufahren.

— Heizungsanlage: Mit LOGO! lassen Sie die Umwalzpumpe nur dann laufen, wenn
Wasser bzw. Warme wirklich bendtigt wird.

— Kduhlanlagen: Mit LOGO! lassen Sie Kuhlanlagen regelmaRig automatisch abtauen;
das spart Energiekosten.

— Aquarien und Terrarien kénnen Sie zeitabhangig beleuchten lassen.

AuBRerdem konnen Sie:

die handelsliblichen Schalter und Taster verwenden, was einen einfachen Einbau in die
Hausinstallation ermdglicht.

LOGAO! direkt an lhre Hausinstallation anschlieRen; die integrierte Stromversorgung
macht es moglich.

Weitere Infos zum Thema LOGO! finden Sie auf unserer Internetseite. Die aktuelle URL
finden Sie im Vorworl (Seite 3).
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Haben Sie Anregungen?

Es gibt definitiv viele weitere niitzliche Anwendungen fiir LOGO!. Wenn Sie eine kennen,
schreiben Sie uns! Wir sammeln alle Anregungen und mdchten mdéglichst viele davon
weitergeben. Ob Ihre Schaltung mit LOGO! besonders ausgefallen ist oder besonders
einfach: schreiben Sie uns. Wir freuen uns tber jede lhrer Anregungen.

Schreiben Sie an:

Siemens AG

A&D AS FA PS4
Postfach 48 48
D-90327 Nirnberg

LOGO! Handbuch
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Technische Daten

A1

LOGO! Handbuch

Allgemeine technische Daten

Kriterium Priifung nach Werte
LOGO! Basic
Abmessungen (B x Hx T) 72 x 90 x 55 mm
Gewicht ca. 190 g
Einbau auf Hutschiene 35 mm 4

Teilungseinheiten breit oder
Wandmontage

LOGO! Erweiterungsmodule

DMS..., AM...

Abmessungen (B x Hx T) 36 x 90 x 53 mm

Gewicht ca.90g

Einbau auf Hutschiene 35 mm 2
Teilungseinheiten breit oder
Wandmontage

LOGO! TD (Textdisplay) 128,2 x 86 x 38,7 mm
ca.220 g
Montagehalterungen

LOGO! Erweiterungsmodule DM16...
Abmessungen (B x H x T)

72 x 90 x 53 mm

Gewicht ca.190 g

Einbau auf Hutschiene 35 mm 4
Teilungseinheiten breit oder
Wandmontage

Klimatische Bedingungen

Umgebungtemperatur Kalte nach IEC 60068-2-1

waagrechter Einbau Warme nach IEC 60068-2- |0 ... 55 °C

senkrechter Einbau 2 0..55°C

Lagerung/Transport -40°C...+70°C

Relative Luftfeuchtigkeit IEC 60068-2-30 von 10 bis 95 % keine
Betauung

Luftdruck 795 ... 1080 hPa

Schadstoffe IEC 60068-2-42 SO2 10 cm3 /m3, 10 Tage

IEC 60068-2-43

H2S 1 cm3 /m3, 10 Tage

Mechanische Umgebungsbedingungen

Schutzart

IP 20 fir LOGO! Basismodul,
Frontplatte
IP 65 fir LOGO! TD, Frontplatte

Schwingungen:

IEC 60068-2-6

5..84Hz
(konstante Amplitude 3,5 mm)

8.4 ... 150 Hz
(konstante Beschleunigung 1 g)
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A. 1 Allgemeine technische Daten
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Kriterium Prifung nach Werte
Stol IEC 60068-2-27 18 StoRe
(Halbsinus 15 g/11 ms)
Freier Fall, verpackt IEC 60068-2-32 0,3m

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

Stéraussendung EN 55011/A Grenzwertklasse B Gruppe 1
EN 55022/B
EN 50081-1
(Wohnbereich)
Elektrostatische Entladung IEC 61000-4-2 8 kV Luftentladung
Schérfegrad 3 6 kV Kontaktentladung
Elektromagnetische Felder IEC 61000-4-3 Feldstarke 1 V/m und 10 V/m
HF-Bestromung auf Leitungen und IEC 61000-4-6 10V
Leitungsschirmen
Burst-Impulse IEC 61000-4-4 2 kV (Versorgungs- und
Scharfegrad 3 Signalleitungen)
Energiereicher Einzelimpuls IEC 61000-4-5 1 kV (Versorgungsleitungen)

(Surge)(nur bei LOGO! 230 ...)

Schérfegrad 3

symmetrisch

2 kV (Versorgungsleitungen)
asymmetrisch

Angaben iber IEC-Sicherheit

Bemessung der Luft- und IEC 60664, IEC 61131-2, erfullt
Kriechstrecken EN 50178

cULus nach UL 508, CSA

C22.2 No. 142

Bei LOGO! 230 R/RC,

auch IEC60730-1
Isolationsfestigkeit IEC 61131-2 erfullt
Zykluszeit
Zykluszeit je Funktion | <0,1ms
Einschalten
Anlaufzeit bei Netz-Ein | typ.9s

LOGO! Handbuch

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03



Technische Daten

A.2 Technische Daten: LOGO! 230...

A.2 Technische Daten: L OGO! 230...

LOGO! 230 RC
LOGO! 230 RCo
Stromversorgung
Eingangsspannung 115...240 V AC/DC
Zulassiger Bereich 85...265V AC
100 ... 253V DC
Zulassige Netzfrequenz 47 ...63 Hz
Stromverbrauch
e 115VAC e 15...40mA
e 240V AC e 15..25mA
e 115V DC e 10..25mA
e 240VDC e 6..15mA
Spannnungsausfalliiberbriickung
¢ 115V AC/DC e typ. 10 ms
e 240V AC/DC e typ.20ms
Verlustleistung bei
e 115VAC o 1.7..46W
e 240V AC e 36..6,0W
¢« 115VDC e 1.1.29W
e 240VDC e 14..36W

Pufferung der Uhr bei 25 °C

typ. 80 Stunden ohne Batteriekarte
typ. 2 Jahre mit Batteriekarte

Ganggenauigkeit der Echtzeituhr

typ. £ 2 s/ Tag

Digitaleingange

Anzahl 8
Potentialtrennung nein
Anzahl schneller Eingénge 0

Eingangsfrequenz

¢ Normaler Eingang
e Schneller Eingang

e max.4 Hz

e Signal 0
e Signal 1
Signal 0
Signal 1

Eingangspannung L1

e <40VAC
e >79VAC
e <30VDC
e >79VDC

Eingangsstrom bei
e Signal 0
e Signal 1
e Signal 0
e Signal 1

e <0,03mAAC
e >0,08mAAC
e <0,08mADC
e >0,12mADC
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A.2 Technische Daten: L OGO! 230...

LOGO! 230 RC
LOGO! 230 RCo

Verzdgerungszeit bei 0 nach 1:

e 120VAC e typ. 50 ms
e 240V AC e typ.30ms
e 120VDC e typ.25ms
e 240VDC e typ.15ms
Verzdgerungszeit bei 1 nach 0:
e 120V AC e typ.65ms
e 240V AC e typ.105ms
e 120VDC e typ.95ms
e 240VDC e typ. 125 ms
Leitungslange (ungeschirmt) 100 m
Digitalausgéange
Anzahl 4
Typ der Ausgénge Relaisausgéange
Potentialtrennung ja
In Gruppen zu 1
Ansteuerung eines Digitaleingangs ja
Dauerstrom lt max. 10 A je Relais
Einschaltstrom max. 30 A
Gliihlampenlast (25.000 Schaltspiele) bei
e 230/240V AC
e 115120V AC e 1000W

e 500W

Leuchtstoffrohren mit elektronischem
Vorschaltgerat (25.000 Schaltspiele)

10 x 58 W (bei 230/240 V AC)

Leuchtstoffréhren konventionell
kompensiert (25.000 Schaltspiele)

1x 58 W (bei 230/240 V AC)

Schaltspiele)

Leuchtstoffrohren unkompensiert (25.000

10 x 58 W (bei 230/240 V AC)

Kurzschlussfest cos 1

Leistungsschutz B16, 600A

Kurzschlussfest cos 0,5 bis 0,7

Leistungsschutz B16, 900A

Derating

kein; im gesamten Temperaturbereich

Leistungserhdhung

Parallelschaltung von Ausgéngen zur

nicht zulassig

Absicherung eines Ausgangsrelais (falls

max. 16 A, Charakteristik B16

gewiinscht)

Schaltfrequenz

Mechanisch 10 Hz
Ohmsche Last/Lampenlast 2 Hz
Induktive Last 0,5Hz

Achtung: Die technischen Daten von Vorschaltgeraten von Leuchtstofflampen mit
Kondensatoren sind dazu zu beachten! Wird der maximal zuldssige Einschaltstrom
Uberschritten, miissen Leuchtstofflampen tber entsprechende Hilfsschiitze geschaltet

werden.

Die Daten wurden mit folgenden Geraten ermittelt:

Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 583 3-1 unkompensiert.

Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 583 3-1 parallel kompensiert mit 7 yF.
Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 501 1-1N (elektronisches Vorschaltgerat).
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LOGO! Handbuch

A.3 Technische Daten: L OGO! DM8 230R und L OGO! DM16 230R

Technische Daten: LOGO! DM8 230R und LOGO! DM16 230R

| LOGO! DM8 230R

| LOGO! DM16 230R

Stromversorgung

Eingangsspannung

115...240 V AC/DC

115 ... 240 V AC/DC

Zulassiger Bereich 85...265V AC 85...265V AC
100 ... 253 V DC 100 ... 253 V DC

Zulassige Netzfrequenz 47 ...63 Hz

Stromverbrauch

e 115VAC e 10..30mA e 10..60mA

e 240V AC e 10..20mA e 10..40mA

e 115V DC e 5.15mA e 5..25mA

e 240VDC e 5.10mA e 5..20mA

Spannnungsausfalliberbrickun

g o typ.10 ms o typ.10 ms

e 15VAC/DC e typ.20 ms e typ.20 ms

e 240V AC/DC

Verlustleistung bei

e 115V AC e 11..35W e 11..45W

e 240V AC e 24..48W e 24..55W

e 115V DC e 05..18W e 06..29W

e 240VDC e 12..24W e 12..48W

Digitaleingange

Anzahl 4 8

Potentialtrennung Nein Nein

Anzahl schneller Eingange 0 0

Eingangsfrequenz
e Normaler Eingang
e Schneller Eingang

e max.4 Hz

e max.4 Hz

Eingangspannung L1

e Signal 0 e <40VAC e <40VAC

e Signal 1 e >79VAC e >79VAC

e Signal 0 e <30VDC e <30VDC

¢ Signal 1 e >79VDC e >79VDC
Eingangsstrom bei

e Signal 0 ¢ <0,03mAAC ¢ <0,06mAAC
e Signal 1 e >0,08mAAC e >0,08mAAC
e Signal 0 e <0,03mADC ¢ <0,06mADC
e Signal 1 e >0,12mADC e >0,72mADC
Verzdgerungszeit bei 0 nach 1:

e 120V AC e typ.50 ms e typ.50 ms

e 240V AC e typ.30ms e typ.30ms

e 120VDC e typ.25ms e typ.25ms

e 240VDC e typ.15ms e typ.15ms
Verzdgerungszeit bei 1 nach 0:

e 120V AC e typ.65ms e typ.65ms

e 240V AC e typ. 105 ms e typ. 105 ms

e 120VDC e typ.95ms e typ.95ms

e 240VDC e typ.125ms e typ.125ms
Leitungslange (ungeschirmt) 100 m 100 m
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246

| LOGO! DM8 230R

LOGO! DM16 230R

Digitaleingangs

Digitalausgénge

Anzahl 4 8

Typ der Ausgange Relaisausgange Relaisausgange
Potentialtrennung ja ja

In Gruppen zu 1 1

Ansteuerung eines ja ja

Dauerstrom lin

max. 5 A je Relais

max. 5 A je Relais

Einschaltstrom max. 30 A max. 30 A
Glihlampenlast (25.000

Schaltspiele) bei:

230/240V AC 1000 W 1000 W
115/120 V AC 500 W 500 W

Leuchtstoffrohren mit
elektronischem Vorschaltgerat
(25.000 Schaltspiele)

10 x 58 W (bei 230/240 V AC)

10 x 58 W (bei 230/240 V AC)

Leuchtstoffrohren konventionell
kompensiert (25.000
Schaltspiele)

1 x 58 W (bei 230/240 V AC)

1 x 58 W (bei 230/240 V AC)

Leuchtstoffréhren
unkompensiert (25.000
Schaltspiele)

10 x 58 W (bei 230/240 V AC)

10 x 58 W (bei 230/240 V AC)

Kurzschlussfest cos 1

Leistungsschutz B16, 600A

Leistungsschutz B16, 600A

Kurzschlussfest cos 0,5 bis 0,7

Leistungsschutz B16, 900A

Leistungsschutz B16, 900A

Derating

kein; im gesamten
Temperaturbereich

kein; im gesamten
Temperaturbereich

Parallelschaltung von
Ausgéngen zur
Leistungserhdéhung

nicht zulassig

nicht zulassig

Absicherung eines
Ausgangsrelais (falls

max. 16 A,
Charakteristik B16

max. 16 A,
Charakteristik B16

gewlinscht)

Schaltfrequenz

Mechanisch 10 Hz 10 Hz
Ohmsche Last/Lampenlast 2Hz 2Hz
Induktive Last 0,5Hz 0,5Hz

Achtung: Die technischen Daten von Vorschaltgeraten von Leuchtstofflampen mit
Kondensatoren sind dazu zu beachten. Wird der maximal zulassige Einschaltstrom
Uberschritten, missen Leuchtstofflampen tber entsprechende Hilfsschiitze geschaltet

werden.

Die Daten wurden mit folgenden Geraten ermittelt:
Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 583 3-1 unkompensiert.

Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 583 3-1 parallel kompensiert mit 7 pF.
Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 501 1-1N (elektronisches Vorschaltgerat).
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Technische Daten: LOGO! 24...

A.4 Technische Daten: LOGO! 24...

LOGO! 24
LOGO! 240
Stromversorgung
Eingangsspannung 24V DC
Zulassiger Bereich 20.4 ...28,8V DC
Verpolschutz ja
Zulassige Netzfrequenz --
Stromaufnahme aus 24 V DC 40 ... 75 mA
0,3 A je Ausgang
Spannnungsausfalliiberbriickung
Verlustleistung bei 24 V 1.0...1,8W

Pufferung der Uhr bei 25 °C

keine Uhr verfligbar

Ganggenauigkeit der Echtzeituhr

keine Uhr verfugbar

Digitaleingénge

Anzahl 8
Potentialtrennung Nein

Anzahl schneller Eingdnge 4 (13, 14, 15, 16)

Eingangsfrequenz
e Normaler Eingang
e Schneller Eingang

e max.4 Hz
e max. 5kHz

Eingangsspannung
Signal 0
Signal 1

L+
<5V DC
>12VDC

Eingangsstrom bei
Signal 0

Signal 1

< 0,85 mA (13...16)
<0,05mA (1, 12, 17, 18)

> 2 mA (13... 16)
>0,15mA (11, 2, 17, 18)

Verzdgerungszeit bei

0 nach 1 typ. 1,5 ms
<1,0ms (I3 ...16)

1nach 0 typ. 1,5 ms
<1,0ms (I3 ...16)

Leitungsléange (ungeschirmt) 100 m

Analogeingange

Anzahl 4 (I1=AI3, 12=Al4, I7=Al1, 18=Al2)
Bereich 0..10VDC

Eingangsimpedanz 72 kQ
Zykluszeit Analogwertbildung 300 ms
Max. Eingangsspannung 28,8V
Leitungslange (geschirmt und verdrillt) 10m

Fehlergrenze

* 1,5% Vollausschlag

Digitalausgénge

LOGO! Handbuch
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LOGO! 24
LOGO! 240
Anzahl 4
Typ der Ausgénge Transistor,
Pschaltend
Potentialtrennung nein
In Gruppen zu --
Ansteuerung eines Digitaleingangs ja

Ausgangsspannung 2 Versorgungsspannung
Ausgangsstrom max. 0,3 A
Kurzschlussfest und berlastsicher ja
Kurzschlussstrombegrenzung ca. 1A

Derating

kein; im gesamten Temperaturbereich

Kurzschlussfest cos 1

Kurzschlussfest cos 0,5 bis 0,7

Parallelschaltung von Ausgangen zur
Leistungserhéhung

nicht zulassig

Absicherung eines Ausgangsrelais (falls
gewlinscht)

Schaltfrequenz 2

Mechanisch --

Elektrisch 10 Hz
Ohmsche Last/Lampenlast 10 Hz
Induktive Last 0,5Hz

1) Beim Einschalten der LOGO! 24, LOGO! 240, LOGO! DM8 24 oder LOGO! DM16 24 wird das
Signal 1 ca. 50 Mikrosekunden lang an die Digitalausgange gesendet. Dies miissen Sie
berlcksichtigen, vor allem, wenn Sie mit Geraten arbeiten, die auf kurze Impulse reagieren.

2) Die maximale Schaltfrequenz ist nur von der Zykluszeit des Schaltprogramms abhangig.

LOGO! Handbuch
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A.5 Technische Daten: L OGO! DM8 24 und LOGO! DM16 24

A5 Technische Daten: LOGO! DM8 24 und LOGO! DM16 24

| LOGO! DMS8 24 | LOGO! DM16 24
Stromversorgung
Eingangsspannung 24V DC 24V DC
Zulassiger Bereich 20.4 ...28,8V DC 20.4 ...28,8V DC
Verpolschutz ja ja
Zulassige Netzfrequenz -- --
Stromaufnahme aus 24 V DC 30...45mA 30...45mA

0,3 A je Ausgang 0,3 A je Ausgang

Verlustleistung bei 24 V 08...11W 0.8..1,7W

Pufferung der Uhr bei 25 °C

keine Uhr verfigbar

keine Uhr verfigbar

Ganggenauigkeit der keine Uhr verfliigbar keine Uhr verfligbar
Echtzeituhr

Digitaleingénge

Anzahl 4 8

Potentialtrennung Nein Nein

Anzahl schneller Eingange 0 0

Eingangsfrequenz
e Normaler Eingang
e Schneller Eingang

e max.4 Hz

e max.4 Hz

Eingangsspannung L+ L+

e Signal 0 e <5VDC e <5VDC

¢ Signal 1 e >12VDC e >12VDC

Eingangsstrom bei

e Signal 0 e <0,85mA e <0,85mA

e Signal 1 e >2mA e >2mA

Verzégerungszeit bei

e Onach1 e typ.1,5ms o typ.1,5ms

e 1nachO e typ.1,5ms e typ.1,5ms

Leitungslange (ungeschirmt) 100 m 100 m

Digitalausgénge

Anzahl 4 8

Typ der Ausgénge Transistor, Transistor,
Pschaltend Pschaltend ()

Potentialtrennung nein nein

In Gruppen zu -- --

Ansteuerung eines ja ja

Digitaleingangs

Ausgangsspannung £ Versorgungsspannung 2 Versorgungsspannung

Ausgangsstrom max. 0,3 A max. 0,3 A

Kurzschlussfest und ja ja

Uberlastsicher

Kurzschlussstrombegrenzung ca. 1A ca. 1A

LOGO! Handbuch
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LOGO! DM8 24

LOGO! DM16 24

Derating

kein; im gesamten
Temperaturbereich

kein; im gesamten
Temperaturbereich

Kurzschlussfest cos 1

Kurzschlussfest cos 0,5 bis 0,7

Parallelschaltung von
Ausgéngen zur
Leistungserhdéhung

nicht zulassig

nicht zulassig

Absicherung eines
Ausgangsrelais (falls

gewitinscht)

Schaltfrequenz

Mechanisch -- --
Elektrisch 10 Hz 10 Hz
Ohmsche Last/Lampenlast 10 Hz 10 Hz
Induktive Last 0,5Hz 0,5Hz

1) Beim Einschalten der LOGO! 24, LOGO! 240, LOGOQO! DM8 24 oder LOGO! DM16 24 wird das
Signal 1 ca. 50 Mikrosekunden lang an die Digitalausgange gesendet. Dies miissen Sie
berlcksichtigen, vor allem, wenn Sie mit Geraten arbeiten, die auf kurze Impulse reagieren.
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A.6 Technische Daten: LOGO! 24RC...

LOGO! 24RC
LOGO! 24RCo
Stromversorgung
Eingangsspannung 24V AC/DC
Zulassiger Bereich 204 ...26,4V AC

20,4 ...28,8 Vv DC
Verpolschutz --

Zulassige Netzfrequenz 47 ...63 Hz
Stromverbrauch
e 24V AC e 45..130 mA
e 24V DC e 40..100 mA
Spannnungsausfalliiberbriickung typ. 5 ms
Verlustleistung
e 24V AC e 11..31W
e 24V DC e 10..24W
Pufferung der Uhr bei 25 °C typ. 80 Stunden ohne Batteriekarte
typ. 2 Jahre mit Batteriekarte
Ganggenauigkeit der Echtzeituhr typ. £ 2s/Tag
Digitaleingénge
Anzahl 8,
wahlweise P oder Nschaltend
Potentialtrennung nein
Anzahl schneller Eingange 0
Eingangsfrequenz
e Normaler Eingang e max.4 Hz
e Schneller Eingang * --
Eingangsspannung L
e Signal 0 e <5VAC/DC
e Signal 1 e >12V AC/DC
Eingangsstrom bei
e Signal 0 e <1,0mA
e Signal 1 e >25mA
Verzégerungszeit bei
e Onach1 o typ.1,5ms
e 1nachO o typ.15ms
Leitungslange (ungeschirmt) 100 m

Analogeingénge
Anzahl --
Bereich --

Max. Eingangsspannung --

Digitalausgénge
Anzahl 4
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LOGO! 24RC
LOGO! 24RCo
Typ der Ausgénge Relaisausgéange
Potentialtrennung Ja
In Gruppen zu 1
Ansteuerung eines Digitaleingangs ja

Dauerstrom It

max. 10 A je Relais

Schaltspiele)

Einschaltstrom max. 30 A
Gliihlampenlast (25.000 Schaltspiele) bei 1000 W
Leuchtstoffréhren mit elektronischem 10x 58 W
Vorschaltgerat (25.000 Schaltspiele)

Leuchtstoffréhren konventionell 1x58W
kompensiert (25.000 Schaltspiele)

Leuchtstoffrohren unkompensiert (25.000 10x 58 W

Derating

kein; im gesamten Temperaturbereich

Kurzschlussfest cos 1

Leistungsschutz B16, 600A

Kurzschlussfest cos 0,5 bis 0,7

Leistungsschutz B16, 900A

Parallelschaltung von Ausgéngen zur
Leistungserhdhung

nicht zulassig

Absicherung eines Ausgangsrelais max. 16 A,

(falls gewlinscht) Charakteristik B16
Schaltfrequenz

Mechanisch 10 Hz

Ohmsche Last/Lampenlast 2 Hz

Induktive Last 0,5 Hz

Achtung: Die technischen Daten von Vorschaltgeraten von Leuchtstofflampen mit
Kondensatoren sind dazu zu beachten. Wird der maximal zulassige Einschaltstrom
Uberschritten, missen Leuchtstofflampen tber entsprechende Hilfsschiitze geschaltet

werden.

Die Daten wurden mit folgenden Geraten ermittelt:

Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 583 3-1 unkompensiert.

Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 583 3-1 parallel kompensiert mit 7 pF.
Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 501 1-1N (elektronisches Vorschaltgerat).
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A.7 Technische Daten: L OGO! DM8 24R und LOGO! DM16 24R

A7 Technische Daten: LOGO! DM8 24R und LOGO! DM16 24R

| LOGO! DM8 24 R

| LOGO! DM16 24R

Stromversorgung

Eingangsspannung

24V AC/DC

24V DC

Zulassiger Bereich

20.4 ...26,4V AC
20,4 ..28,8V DC

20,4 ..28,8V DC

Verpolschutz

Zulassige Netzfrequenz 47 ...63 Hz

Stromverbrauch

e 24V AC e 40..110 mA

e 24VDC e 20..75mA e 30..90mA
Spannnungsausfalliiberbriickun | typ. 5 ms typ. 5 ms

9

Unterbrechung der

Spannungsversorgung e 09..27W

e 24VAC e 04..18W e 07..25W
e 24V DC

Digitaleingénge

Anzahl 4, wahlweise P oder Nschaltend | 8

Elektrische Isolierung nein Nein

Anzahl schneller Eingange 0 0

Eingangsfrequenz
o Normaler Eingang
e Schneller Eingang

e max.4Hz

e max.4Hz

Eingangsspannung L

e Signal 0 e <5V AC/DC e <5VDC

e Signal 1 e >12VAC/DC e >12VDC
Eingangsstrom bei

e Signal 0 e <10mA e <10mA
e Signal 1 e >25mA e >20mA
Verzégerungszeit bei

e Onach1 o typ.1,5ms o typ.1,5ms
e 1nachO o typ.15ms o typ.1,5ms
Leitungslange (ungeschirmt) 100 m 100 m
Digitalausgéange

Anzahl 4 8

Typ der Ausgange Relais-Ausgange Relaisausgange
Potentialtrennung ja Ja

in Gruppen zu 1 1

Ansteuerung eines ja ja

Digitaleingangs

Dauerstrom lin

max. 5 A je Relais

max. 5 A je Relais

Einschaltstrom

max. 30 A

max. 30 A
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LOGO! DM8 24 R

LOGO! DM16 24R

Glihlampenlast (25.000
Schaltspiele) bei

1000 W

1000 W

Leuchtstoffréhren mit
elektronischem Vorschaltgerat
(25.000 Schaltspiele)

10 x 58 W

10 x 58 W

Leuchtstoffrohren konventionell
kompensiert (25.000
Schaltspiele)

1x58W

1x58W

Leuchtstoffrohren
unkompensiert (25.000
Schaltspiele)

10 x 58 W

10 x 58 W

Derating

kein; im gesamten
Temperaturbereich

kein; im gesamten
Temperaturbereich

Kurzschlussfest cos 1

Leistungsschutz B16, 600A

Leistungsschutz B16, 600A

Kurzschlussfest cos 0,5 bis 0,7

Leistungsschutz B16, 900A

Leistungsschutz B16, 900A

Parallelschaltung von
Ausgéngen zur
Leistungserhdhung

nicht zulassig

nicht zulassig

Absicherung eines
Ausgangsrelais (falls

max. 16 A,
Charakteristik B16

max. 16 A,
Charakteristik B16

gewlinscht)

Schaltfrequenz

Mechanisch 10 Hz 10 Hz
Ohmsche Last/Lampenlast 2Hz 2Hz
Induktive Last 0,5Hz 0,5Hz

Achtung: Die technischen Daten von Vorschaltgeraten von Leuchtstofflampen mit
Kondensatoren sind dazu zu beachten! Wird der maximal zuldssige Einschaltstrom
Uberschritten, missen Leuchtstofflampen tber entsprechende Hilfsschiitze geschaltet

werden.

Die Daten wurden mit folgenden Geraten ermittelt:
Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 583 3-1 unkompensiert.

Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 583 3-1 parallel kompensiert mit 7 pF.
Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 501 1-1N (elektronisches Vorschaltgerat).
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A8 Technische Daten: LOGO! 12/24... LOGO! DM8 12/24R

LOGO! Handbuch

LOGO! 12/24RC
LOGO! 12/24RCo

LOGO! DM8 12/24R

Stromversorgung

Eingangsspannung 12/24 V DC 12/24 V DC

Zulassiger Bereich 10.8...28,8 VDC 10.8...28,8 VDC

Verpolschutz ja ja

Stromverbrauch

e 12V DC e 60..175mA e 30..140mA

e 24V DC e 40...100mA e 20..75mA

Spannnungsausfalliberbriickun

g o typ.2ms e typ.2ms

e 12VDC e typ.5ms e typ.5ms

e 24V DC

Verlustleistung

e 12V DC e 07..21W e 03..1,7W

e 24V DC e 10..24W e 04..18W

Pufferung der Uhr bei 25 °C typ. 80 Stunden ohne --
Batteriekarte
typ. 2 Jahre mit Batteriekarte

Ganggenauigkeit der typ. £ 2 s/ Tag --

Echtzeituhr

Potentialtrennung nein nein

Digitaleingénge

Anzahl 8 4

Potentialtrennung Nein Nein

Anzahl schneller Eingdnge 4 (13, 14, 15, 16) 0

Eingangsfrequenz

o Normaler Eingang e Max.4 Hz e max.4 Hz

e Schneller Eingang e Max.5kHz o --

Eingangsspannung L+

e Signal 0 e <5VDC e <5VDC

e Signal 1 e >85VDC e >85VDC

Eingangsstrom bei

e Signal 0 < 0,85 mA (I3...16) <0,85 mA
<0,05mA (I1,12,17, 18)

e Signal 1 >1,5mA (I3... 16) >1,5mA
>0,1mA (I1, 12,17, 18)

Verzdgerungszeit bei

e Onach1 typ. 1,5 ms typ. 1,5 ms
<1,0ms (13 ... 16)

e 1nachO typ. 1,5 ms typ. 1,5 ms
<1,0ms (13 ... 16)

Leitungslange (ungeschirmt) 100 m 100 m

Analogeingange

Anzahl

4 (11=AI3, 12=Al4, 17=Al1,
18=AI12)
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LOGO! 12/24RC
LOGO! 12/24RCo

LOGO! DM8 12/24R

Bereich

0..10vDC
Eingangsimpedanz 72 kQ

Zykluszeit Analogwertbildung

300 ms

Max. Eingangsspannung

28,8V DC

Leitungslange (geschirmt und
verdrillt)

10m

Fehlergrenze

+ 1.5 % Vollausschlag

Digitalausgénge

Digitaleingangs

Anzahl 4 4

Typ der Ausgange Relaisausgange Relaisausgange
Potentialtrennung Ja Ja

In Gruppen zu 1 1

Ansteuerung eines ja ja

Dauerstrom lin (e kKiemme)

max. 10 A je Relais

max. 5 A je Relais

Temperaturbereich

Einschaltstrom max. 30 A max. 30 A
Gliihlampenlast (25.000 1000 W 1000 W
Schaltspiele) bei

Leuchtstoffrohren mit 10 x 58 W 10 x 58 W
elektronischem Vorschaltgerat

(25.000 Schaltspiele)

Leuchtstoffrohren konventionell | 1 x 58 W 1x58W
kompensiert (25.000

Schaltspiele)

Leuchtstoffrohren 10 x 58 W 10 x 58 W
unkompensiert (25.000

Schaltspiele)

Derating kein; im gesamten kein; im gesamten

Temperaturbereich

Kurzschlussfest cos 1

Leistungsschutz B16, 600A

Leistungsschutz B16, 600A

Kurzschlussfest cos 0,5 bis 0,7

Leistungsschutz B16, 900A

Leistungsschutz B16, 900A

Parallelschaltung von
Ausgangen zur
Leistungserhéhung

nicht zulassig

nicht zulassig

Absicherung eines
Ausgangsrelais
(falls gewlinscht)

max. 16 A, Charakteristik B16

max. 16 A, Charakteristik B16

Schaltfrequenz

Mechanisch 10 Hz 10 Hz
Ohmsche Last/Lampenlast 2Hz 2Hz
Induktive Last 0,5Hz 0,5Hz

Achtung: Die technischen Daten von Vorschaltgeraten von Leuchtstofflampen mit
Kondensatoren sind dazu zu beachten. Wird der maximal zulassige Einschaltstrom
Uberschritten, missen Leuchtstofflampen tber entsprechende Hilfsschiitze geschaltet

werden.

Die Daten wurden mit folgenden Geraten ermittelt:
Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 583 3-1 unkompensiert.

Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 583 3-1 parallel kompensiert mit 7 pF.
Siemens Leuchtstofflampen 58W VVG 5LZ 501 1-1N (elektronisches Vorschaltgerat).
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A.9 Schaltvermdégen/Lebensdauer der Relaisausgédnge

A9 Schaltvermégen/Lebensdauer der Relaisausgange

Schaltvermdgen und Lebensdauer der Kontakte bei ohmscher Last (Heizung):

Schaltspiele/Mio

0.5

0.4

0.3

0.2

0.1

4

A

12/24 V AC/DC maximal 10 A
115/120 V AC maximal 10 A
230/240 V AC maximal 10 A
120 V DC maximal 0,2 A
240 V DC maximal 0,1 A

»
T T T L

6 8 10
Schaltstrom/A

Schaltvermdgen und Lebensdauer der Kontakte bei stark induktiver Last nach IEC 9475-1

DC13/AC15 (Schitze, Magnetspulen, Motoren):

Schaltspiele/Mio

1.0
0.9
0.8
0.7
0.6
0.5
0.4
0.3
0.2
0.1

LOGO! Handbuch
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12/24 V AC/DC maximal 2 A
115/120 V AC maximal 3 A
230/240 V AC maximal 3 A
120 V DCmaximal 0,2 A
240 V DCmaximal 0,1 A

T >
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Technische Daten: LOGO! AM 2

| LOGO! AM 2
Stromversorgung
Eingangsspannung 12/24 V DC
Zulassiger Bereich 10.8...28,8 vV DC
Stromverbrauch 25...50 mA
Spannnungsausfalliiberbriickung typ. 5 ms
Verlustleistung bei
e 12V e 03..06W
o 24V e 06..12W
Elektrische Isolierung nein
Verpolschutz ja
PEKlemme zum Anschluss von Erde und Leitungsschirm der

analogen Messleitung

Analogeingange
Anzahl 2
Typ unipolar

Eingangsbereich

0 ... 10 V DC (Eingangsimpedanz 76 kQ) oder
oder 0 ... 20 mA (Eingangsimpedanz < 250 Q)

Aufldsung 10 Bit auf 0 ... 1000 normiert
Zykluszeit Analogwertbildung 50 ms

Potentialtrennung nein

Leitungslange (geschirmt und verdrillt) 10m

Geberversorgung keine

Fehlergrenze +1.5%
Stoérfrequenzunterdriickung 55 Hz
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A. 11 Technische Daten. LOGO! AM 2 PT100

A.11 Technische Daten: LOGO! AM 2 PT100

LOGO! Handbuch

| LOGO! AM 2 PT100

Stromversorgung

Eingangsspannung 12/24 V DC
Zulassiger Bereich 10.8...28,8V DC
Stromverbrauch 25 ... 50 mA
Spannnungsausfalliiberbriickung typ. 5 ms
Verlustleistung bei

e 12V e 03..06W
o 24V e 06..12W
Elektrische Isolierung nein
Verpolschutz ja

PEKIemme Anschluss von Erde und Leitungsschirm der
Messleitung

Sensoreingange

Anzahl 2

Typ Widerstandsthermometer Pt100

Anschluss der Sensoren

o 2| eitertechnik e ja

o 3leitertechnik e ja

Messbereich

-50 °C... +200 °C
-58 °F ... +392 °F

Einstellungen fir Messwertanzeige am
Basismodul:
e 1 °C-Schritte
e 0,25 °CSchritte

(gerundet auf eine Nachkommastelle)
e 1 °F-Schritte
e 0,25 °FSchritte

(gerundet auf eine Nachkommastelle)

e \Versatz: -50, Verstarkung: 0.25
e \Versatz: -500, Verstarkung: 2.50

e Versatz: -58, Verstarkung: 0.45
e \Versatz: -580, Verstarkung: 4.50

Kennlinienlinearisierung

nein

Messstrom Ic

1,1 mA

Messwiederholrate

abhangig vom Ausbau
typisch: 50 ms

Aufldsung 0,25 °C

Fehlergrenzen vom Messbereichsendwert:
e 0°C..+200°C o +1.0%

e -50°C...+200°C e +15%
Potentialtrennung nein

Leitungslange (geschirmt) 10 m
Storfrequenzunterdriickung 55 Hz
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A. 12 Technische Daten: LOGO! AM 2 AQ (6ED1055 - TMMOO - 0BAO)

A.12
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Technische Daten: LOGO! AM 2 AQ (6ED1055 - 1MMOO - 0BAO)

[ LoGO! AM 2 AQ
Stromversorgung
Eingangsspannung 24V DC
Zulassiger Bereich 20.4...28,8V DC
Leistungsaufnahme 25 ... 50 mA
Spannnungsausfalliiberbriickung typ. 5 ms
Verlustleistung bei 24 V 06..12W
Potentialtrennung Nein
Verpolschutz Ja
PEKlemme zum Anschluss von Erde und Leitungsschirm der

analogen Ausgangsleitung

Analogausgange
Anzahl 2
Spannungsbereich 0..10VDC
Lastspannung 25 kQ
Auflésung 10 Bit auf 0 ... 1000 normiert

Zykluszeit Analogausgang

abhangig von Installation (50 ms)

Potentialtrennung

Nein

Leitungslange (geschirmt und verdrillt)

10m

Fehlergrenze

+ 2,5 % Vollausschlag

Kurzschlussschutz

Ja (wirkt sich auf benachbarten Spannungsausgang
aus)

Uberlastschutz

Ja (wirkt sich auf benachbarten Spannungsausgang

aus)

LOGO! Handbuch
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A. 13 Technische Daten: LOGO! AM 2 AQ (6ED1055 - TMMOO - 0BA1)

A.13 Technische Daten: LOGO! AM 2 AQ (6ED1055 - 1MMOO - 0BA1)

LOGO! Handbuch

| LOGO! AM 2 AQ
Stromversorgung
Eingangsspannung 24V DC
Zulassiger Bereich 20.4...28,8V DC
Stromverbrauch 35...90 mA
Spannnungsausfalliiberbriickung typ. 5 ms
Verlustleistung bei 24 V 09..22W
Potentialtrennung nein
Verpolschutz ja
PEKIemme zum Anschluss von Erde und Leitungsschirm der

analogen Ausgangsleitung

Analogausgénge
Anzahl 2
Spannungsbereich 0..10VvDC
Lastspannung 25 kQ
Stromausgang 0/4...20 mA
Laststrom <250 Q
Auflésung 10 Bit auf 0 ... 1000 normiert

Zykluszeit Analogausgang

abhéangig von Installation (50 ms)

Potentialtrennung

nein

Leitungslange (geschirmt und verdrillt)

10m

Fehlergrenze

Ausgangsspannung: + 2,5 % Vollausschlag
Ausgangsspannung: = 3 % Vollausschlag

Kurzschlussschutz

Ausgangsspannung: Ja (wirkt sich auf benachbarten
Spannungsausgang aus)

Uberlastschutz

Ausgangsspannung: Ja (wirkt sich auf benachbarten
Spannungsausgang aus)
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A. 714 Technische Daten: CM EIB/KNX

A.14 Technische Daten: CM EIB/KNX

| CM EIB/KNX
Mechanische Daten
Abmessungen (B xHx T) 36 x 90 x 55 mm
Gewicht Ca.107g
Einbau auf Hutschiene 35 mm 2 Teilungseinheiten breit oder

Wandmontage, muss als letztes Modul rechts von
LOGO! angebracht werden

Stromversorgung
Eingangsspannung 24V AC/DC
Zulassiger Bereich -15% ... +10% AC

-15% ... +20% DC
Stromaufnahme aus Spannungsversorgung | max. 25 mA

Stromaufnahme Uber Bus 5mA
Datenibertragungsrate £/8 9600 Baud
Anschliisse

Digitaleingange (1) virtuell max. 16
Digitalausgange (Q) virtuell max. 12
Analogeingange (Al) virtuell max. 8
Analogausgénge (AQ) virtuell max. 2
Gruppenadressen max. 56
Assoziationen max. 56

Klimatische Bedingungen

Klimabestandigkeit EN 50090-2-2
Umgebungsbedingungen im Betrieb 0 ... 55 °C, natirliche Konvektion
Temperatur bei Lagerung/Transport -40°C...+70°C
Relative Luftfeuchtigkeit 95 % bei +25 °C (nicht kondensierend)
Elektrische Sicherheit
Schutzart IP 20 (nach EN 60529)
Funkentstérung EN 55011 (Grenzwertklasse B)
Zertifizierung IEC 60730-1

IEC 61131-2
Uberspannungsschutz Schmelzsicherung 80 mA trage (empfohlen)
Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)
EMVAnNforderungen ‘ erfullt EN 61000-6-1 und EN 610006-2
Zulassung

KNX/EIB-zertifiziert

UL 508

FM

CE-Kennzeichen

gemass EMVRichtlinie (Wohn und Zweckbau),
Niederspannungsrichtlinie

LOGO! Handbuch
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A.15

Technische Daten: CM ASinterface

A. 15 Technische Daten. CM AS/Inferface

| CM ASinterface
Mechanische Daten
Abmessungen (B x Hx T) 36 x 90 x 58 mm
Gewicht Ca.90g
Einbau auf Hutschiene 35 mm 2 Teilungseinheiten breit oder
Wandmontage, muss als letztes Modul rechts von
LOGO! angebracht werden
Stromversorgung
Eingangsspannung 30vDC
Zuléssiger Bereich 19.2...28,8VDC
Verpolschutz ja
Gesamtstromaufnahme lges max. 70 mA
Anschlisse
Digitaleingéange (1) die nachsten vier Eingange hinter den physikalischen
Eingéngen der LOGO!
(In ... ln+3)
Digitalausgange (Q) die nachsten vier Ausgénge hinter den physikalischen
Ausgéangen der LOGO!
(Qn ... Qn+a)
E/AKonfiguration (Hex) 7
IDCode (Hex) F
ID1Code (Hex) F (Voreinstellung, variabel von 0 ... F)
ID2Code (Hex) F
Busanschluss ASlInterface gemaf Spezifikation
Analogeingange (Al) keine
Analogausgénge (AQ) keine
Klimatische Bedingungen
Umgebungsbedingungen im Betrieb 0°C...+55°C
Lagertemperatur -40°C...+70°C
Elektrische Sicherheit
Elektrische Daten gemaR ASinterfaceSpezifikation
Schutzart IP 20
Funkentstérung Grenzwertklasse A
Zulassung
IEC 61131-2
EN 50178
cULus nach UL 508
CSA C22.2 No. 142

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03

263



Technische Daten

A. 16 Technische Daten: LOGO/Power 12 V/

A.16

264

Technische Daten: LOGO!Power 12 V

LOGO! Power 12 V ist eine primargetaktete Stromversorgung fir LOGO! Geréte. Es stehen
zwei Stromstarken zur Verfugung.

Leistungserhéhung

LOGO! Power LOGO! Power
12V/19A 12V/45A
Eingangsdaten
Eingangsspannung 100 ... 240 V AC
Zulassiger Bereich 85...264 V AC
Zulassige Netzfrequenz 47 ... 63 Hz
Spannnungsausfalliiberbriickun | > 40 ms (bei 187 V AC)
9
Eingangsstrom 0.53...0,3A 1.13..0,61A
Einschaltstrom (25 °C) <15A <30A
Gerateschutz intern
Empfohlener LSSchalter (IEC > 16 A Charakteristik B
898) in der Netzzuleitung > 10 A Charakteristik C
Ausgangsdaten
Ausgangsspannung 12V DC
Gesamttoleranz 3 %
Einstellbereich 10,5...16,1VvVDC
Restwelligkeit < 200/300 mVpp
Ausgangsstrom 1,9A 45A
Uberstrombegrenzung typ. 2,5 A typ. 5,9 A
Wirkungsgrad typ. 80 % typ. 85 %
Parallel schaltbar zur ja

Elektromagnetische Vertraglichkeit

Funkentstérung EN 50081-1, Klasse B nach EN 55022
Storfestigkeit EN 61000-6-2, EN 61000-4-2/-3/-4/-5/-6/-11
Sicherheit

Potentialtrennung ja, SELV (gemafl EN 60950 und EN 50178)
primar/sekundar

Schutzklasse 1

Schutzart IP 20 (gemal EN 60529)

CE-Kennzeichen
Zertifizierung UL/cUL
FM-Zulassung

Ja
Ja; UL 508 / UL 60950
Ja; Class |, Div. 2, T4

Transport

GL-Zulassung Ja

Aligemeine Angaben

Umgebungstemperatur - -20 ... +55°C, naturliche Konvektion
Bereich

Temperatur bei Lagerung und -40 ... +70°C

Anschlisse am Eingang

je eine Klemme (1 x 2,5 mm?2 oder 2 x 1,5 mm2) fiir L1 und N

Anschlisse am Ausgang

je zwei Klemmen (1 x 2,5 mm?2 oder 2 x 1,5 mm2) fur + und -

Einbau

auf Hutschiene 35 mm aufschnappbar

MafRe in mm (BxH x T)

54 x 80 x 55 72 x 90 x 55

Gewicht ca.

0.2 kg 0,3 kg

LOGO! Handbuch
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A. 17 Technische Daten. L OGO/Power 24 V/

A7 Technische Daten: LOGO!Power 24 V

LOGO! Handbuch

LOGO! Power 24 V ist eine primargetaktete Stromversorgung fir LOGO! Gerate. Es stehen
zwei Stromstarken zur Verfigung.

Leistungserhéhung

LOGO! Power LOGO! Power
24V/13A 24V /25A
Eingangsdaten
Eingangsspannung 100 ... 240 V AC
Zulassiger Bereich 85...264 V AC
Zulassige Netzfrequenz 47 ... 63 Hz
Spannnungsausfalliberbrickun |40 ms (bei 187 V AC)
g
Eingangsstrom 0.70..0,35 A 1.22...0,66 A
Einschaltstrom (25 °C) <15 A <30A
Gerateschutz intern
Empfohlener LSSchalter (IEC > 16 A Charakteristik B
898) in der Netzzuleitung = 10 A Charakteristik C
Ausgangsdaten
Ausgangsspannung 24V DC
Gesamttoleranz +3 %
Einstellbereich 22,2 ...26,4V DC
Restwelligkeit < 200/300 mVpp
Ausgangsstrom 1,3A 25A
Uberstrombegrenzung typ. 2,0 A typ. 3,4 A
Wirkungsgrad >82 % >87 %
Parallel schaltbar zur ja

Elektromagnetische Vertraglichkeit

Funkentstérung EN 50081-1, Klasse B nach EN 55022
Storfestigkeit EN 61000-6-2,
EN 61000-4-2/-3/-4/-5/-6/-11
Sicherheit
Potentialtrennung ja, SELV (gemaR EN 60950 und EN 50178)
primar/sekundar
Schutzklasse I
Schutzgrad IP 20 (gemal EN 60529)

CE-Kennzeichen
Zertifizierung UL/cUL
FM-Zulassung
GL-Zulassung

Ja

Ja; UL 508 / UL 60950
Ja; Class |, Div. 2, T4
Ja

Allgemeine Angaben

Umgebungstemperaturbereich

-20 ... +55 °C, natirliche Konvektion

Temperatur bei Lagerung und
Transport

-40 ... +70 °C

Anschlisse am Eingang

je eine Klemme (1 x 2,5 ™2 oder 2 x 1,5 mm?2) fir L1 und N

Anschlisse am Ausgang

je zwei Klemmen (1 x 2,5 mm?2 oder 2 x 1,5 mm2) fiir + und -

Einbau

auf Hutschiene 35 mm aufschnappbar

Mafle inmm (B xH x T)

54 x 80 x 55 72 x 90 x 55

Gewicht ca.

0,2 kg 0,3 kg
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A. 18 Technische Daten: [ OGO! Contact 24/230

A.18 Technische Daten: LOGO! Contact 24/230

LOGO! Contact 24 und LOGO! Contact 230 sind Schaltmodule zum direkten Schalten
ohmscher Verbraucher bis 20 A und Motoren bis 4 kW (ohne Gerduschbelastigung,

brummfrei).
LOGO! LOGO!
Contact 24 Contact 230
Betatigungsspannung 24V DC 230V AG;
50/60 Hz
Schaltvermégen
Gebrauchskategorie AC-1: Schalten ohmscher Verbraucher bei
55°C 20 A
Betriebsstrom bei 400 V 13 KW
Leistung von Drehstromverbrauchern bei 400 V
Gebrauchskategorie AC-2, AC-3: Motoren mit Schleifring oder
Kafiglaufer
Betriebsstrom bei 400 V 8,4 A
Leistung von Drehstromverbrauchern bei 400 V 4 kW
Kurzschlussschutz:
Zuordnungsart Typ 1 25A
Zuordnungsart Typ 2 10A
Anschlussleitungen feindrahtig mit Aderendhilsen
eindrahtig
2 x (0,75 bis 2,5) mm2
2 x (1 bis 2,5) mm2
1 x4 mm2
Abmessungen (B x Hx T) 36 x72x55
Umgebungtemperatur -25 ... +55°C
Lagertemperatur -50 ... +80 °C

LOGO! Handbuch
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A. 19 Technische Daten. LOGO! TD (Textdisplay)

A.19 Technische Daten: LOGO! TD (Textdisplay)

| Logo! TD

Mechanische Daten

Abmessungen (B x H x T)

128,2 x 86 x 38,7 mm

Gewicht Ca.220g

Einbau Montagehalterungen

Tastatur Folientastatur mit 10 Tasten

Display FSTN-Grafikanzeige: 128 x 64 (Spalten x Zeilen), LED-
Hintergrundbeleuchtung

Stromversorgung

Eingangsspannung

24V AC/DC
12V DC

Zulassiger Bereich

204 ...264VAC
10,2 ...28,8V DC

Zulassige Netzfrequenz 47 ...63 Hz
Stromverbrauch

e 12V DC o typ. 65 mA
e 24V DC o typ. 40 mA
e 24V AC e typ. 90 mA
Datenilbertragungsrate 19.200 Baud

LCD-Display und Hintergrundbeleuchtung

Lebensdauer Hintergrundbeleuchtung "

20.000 Stunden

Lebensdauer Display 2

50.000 Stunden

Malie der Montagebohrungen

Breite x HOhe

| (119,5+ 0,5 mm) x (78,5 + 0,5 mm)

" Die Lebensdauer der Hintergrundbeleuchtung ist definiert als: Die letzte Helligkeit entspricht 50%

der urspriinglichen Helligkeit.

2) Die Lebensdauer des Displays wird unter normalen Betriebs- und Lagerbedingungen berechnet:
Raumtemperatur (20 +8° C), normale Luftfeuchtigkeit unter 65% relativer Luftfeuchtigkeit, nicht

dem direkten Sonnenlicht ausgesetzt.

A.20 Technische Daten: Batterieinformationen fir LOGOQO! Karten

Batterieinformationen fiir LOGO! Batteriekarten

Hersteller Panasonic

Typ BR1220/1VCE
Spannung 3V

Kapazitat 35 mAh
Mechanische Daten

Abmessungen 12,5 mm x 1,6 mm
Gewicht 09g

LOGO! Handbuch
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A.20 Technische Daten: Batterieinformationen fiir LOGO! Karten
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Zykluszeit ermitteln

Ausgange, bezeichnet man als Programmzyklus. Die Zykluszeit ist die Zeit, die bendtigt

B

Die vollstandige Abarbeitung eines Schaltprogramms, also hauptsachlich das Einlesen der
Eingénge, das Bearbeiten des Schaltprogramms und das anschlieRende Auslesen der

wird, um ein Schaltprogramm einmal komplett abzuarbeiten.

Die Zeit, die flr einen Programmzyklus benétigt wird, kann durch ein kleines Testprogramm
ermittelt werden. Das Testprogramm wird in LOGO! erstellt und liefert wahrend der

Abarbeitung im Parametriermodus einen Wert, aus dem die aktuelle Zykluszeit abgeleitet

wird.

Testprogramm

1. Erstellen Sie das Testprogramm, indem Sie einen Ausgang mit einem
Schwellwertschalter verkniipfen und an dessen Eingang einen negierten Merker

Ausgang Qx

schalten.
B1
M1 — N\
Par — —I_l—
B2
1
M1 —

Qx oderanderer
Merker Mx

M1

2. Parametrieren Sie den Schwellwertschalter wie im Folgenden dargestellt. Durch die
Negation des Merkers wird in jedem Programmzyklus ein Impuls generiert. Das
Zeitintervall des Schwellwertschalters wird auf 2 Sekunden eingestellt.

B1 1+
On =1000
Off=0000

BT 2
Taste b |G_T=02:00s

3. Starten Sie danach das Schaltprogramm und schalten Sie LOGO! in den
Parametriermodus. Im Parametriermodus sehen Sie sich die Parameter des
Schwellwertschalters an.

B1

On =1000
Off=0000
fa =2130

<+—f_=ist die Summe der gemessenen

Impulse je Zeiteinheit G_T

4. Der Kehrwert von fa ist gleich der Zykluszeit der LOGO! mit dem aktuell im Speicher
enthaltenen Schaltprogramm.

1/fa = Zykluszeit in s

LOGO! Handbuch
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Zykluszeit ermittein

Erklarung

Bei jedem Durchlauf des Schaltprogramms wechselt der negierte Merker sein
Ausgangssignal. Ein Pegel (high oder low) dauert also genau einen Zyklus. Eine Periode
dauert also 2 Zyklen.

Der Schwellwertschalter zeigt das Verhaltnis von Perioden pro 2 Sekunden an, woraus sich
das Verhaltnis von Zyklen pro Sekunde ergibt.

Flankenwechsel des negierten Merkers
bei jedem Schaltprogrammdurchlauf

7 I\

1 [ N s N
: |
Zykluszeit

1 Periode = 1 Impuls = 2 Zyklen

—————————
Punkt

LOGO! Handbuch
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LOGO! ohne Display

Weil spezielle Anwendungen im laufenden Betrieb auf Bedieneinheiten wie Tasten und
Display verzichten kénnen, gibt es die Varianten ohne Display LOGO! 12/24RCo, LOGO!
240, LOGO! 24RCo und LOGO! 230RCo.

So sieht z.B. LOGO! 230RCo aus:

DD DD O D DD

Weniger ist mehr!
Die Varianten ohne Display bieten Ihnen folgende Vorteile:
® Noch kostengiinstiger als mit Bedieneinheit
e Bendtigen viel weniger Platz im Schaltschrank als konventionelle Hardware

® Sind in puncto Flexibilitat und Anschaffungspreis gegeniiber Eigenelektronik deutlich im
Vorteil

® | ohnen sich bereits bei Anwendungen, in denen zwei bis drei konventionelle
Schaltgerate ersetzt werden kénnen

® | assen sich sehr leicht handhaben

® Sind sicher vor fremder Bedienung

® Sind kompatibel zu LOGO! Varianten mit Display

® Bieten die Moglichkeit, Betriebsdaten Gber LOGO!Soft Comfort zu lesen

Schaltprogramm ohne Bedieneinheit erstellen
Um ein Schaltprogramm in einer LOGO! ohne Display zu erstellen, gibt es zwei Wege:

e FErstellen Sie ein Schaltprogramm mit LOGO!Soft Comfort am PC und Ubertragen Sie es
zur LOGO!.

® | aden Sie das Schaltprogramm von einer LOGO! Speicherkarte bzw. von einer
kombinierten Speicher-/Batteriekarte (Seite 223) in Inre LOGO! ohne Display.

LOGO! Handbuch
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LOGO! ohne Display

Betriebsverhalten

Anlaufverhalten

Betriebszustands

Mit dem Anlegen der Spannungsversorgung ist LOGO! betriebsbereit. Das Ausschalten der
LOGO! ohne Display erfolgt durch Abklemmen der Spannungsversorgung, zum Beispiel
durch das Herausziehen des Steckers.

Das Schaltprogramm kann bei LOGO!...o Varianten nicht Uber Tasten gestartet oder
gestoppt werden. Deshalb besitzen LOGO!...o Varianten ein gedndertes Anlaufverhalten:

Wenn sich in der LOGO! oder auf der gesteckten Speicherkarte bzw. kombinierten Speicher-
/Batteriekarte kein Schaltprogramm befindet, bleibt LOGO! in STOP.

Befindet sich ein gultiges Schaltprogramm im Programmspeicher der LOGO!, erfolgt beim
Anlegen der Spannung an LOGO! ein automatischer Ubergang von STOP nach RUN.

Sofort nach dem Einschalten wird das Schaltprogramm von einer gesteckten Speicherkarte
bzw. kombinierten Speicher-/Batteriekarte automatisch in die LOGO! kopiert. Ein
Schaltprogramm, das sich in der LOGO! befindet, wird tiberschrieben. Es erfolgt ein
automatischer Ubergang von STOP nach RUN.

Ist ein PCKabel gesteckt (Seite 235), kann mit der PCSoftware LOGO!Soft Comfort das
Schaltprogramm zur LOGO! ibertragen und gestartet werden.

anzeige

Die jeweiligen Betriebszustande, wie Power On, RUN und STOP werden durch eine LED in
der Fronthaube angezeigt.

® Rote LED: Power On/STOP
e Grine LED: Power On/RUN

Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung und in allen Zusténden, bei denen LOGO!
nicht im Zustand RUN ist, leuchtet die LED rot. Im Zustand RUN leuchtet die LED grin.

Aktualdaten auslesen

Schaltprogramm

272

Mit LOGO!Soft Comfort kdnnen Sie Giber den OnlineTest in RUN die Aktualdaten samtlicher
Funktionen lesen.

Hat Ihre LOGO! ohne Display eine geschuitzte Speicherkarte bzw. kombinierte Speicher-
/Batteriekarte, kbnnen die Aktualdaten nur dann ausgelesen werden, falls es sich um ein
Schaltprogramm mit Passwort handelt und Sie das richtige Passwort eingegeben (Seite 225)
haben. Andernfalls wird beim Entnehmen der Speicherkarte bzw. kombinierten Speicher-
/Batteriekarte (um das PCKabel anzuschlief3en) das Schaltprogramm in der LOGO!
geldscht.

I6schen

Wenn ein Passwort eingegeben werden muss, I6schen Sie das Schaltprogramm und das
Passwort mit LOGO!Soft Comfort.

LOGO! Handbuch
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LOGO! Menustruktur

D.1 LOGO! Basismodul

Ubersicht Gber die Meniis

Kein Progr. >Programm..
Karte..
. ESC Setup..
Kein PrE)gr Start
Schaltprogramm ESC driicken ] )
lauft (RUN) Siehe “Hauptmenu*
>Stop >Ja
Mo 09:00 ESC ParamSetzen — Parameter einstellen
2008-05-26 Einstellung.. — Voreinstellungen festlegen
Prog Name — Schaltprogrammnamen anzeigen
Siehe*Startmen[]“ Parametriermeni

Hauptmenii (ESC / > Stop)

ESC

>Programm.. Siehe “Programmiermen(i“

Karte.. > - Karte Siehe “Ubertragungsmenii*

Setup.. — Siehe “Einstellungsmeni*
Start — Siehe “Startmeni*

Mo 09:00
2008-05-26

LOGO! Handbuch
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L OGO! Mendistruktur

D. 1L OGO! Basismodul

Programmiermenii (ESC / > Stop — > Programm)

{Passwort? | >Prg bearb Programm &ndern

v

Programmnamen &ndern
v

Analogausgabewerte und Typ auswahlen
v

Freien Speicherplatz anzeigen

v
>Prg l6schen Programm I6schen

v
Passwort eingeben/andern

v
>MeldgKonfig Globale Parameter fiir Meldetexte projektieren

Ubertragungsmenii (ESC / Stop - > Karte)
Schaltprogramm von der LOGO! in die Speicherkarte bzw. in die kombi-

nierte Speicher-/Batteriekarte kopieren

Programm von der Speicherkarte bzw. von der kombinierten Speicher-

/Batteriekarte in die LOGO! kopieren

>Kopierschtz Programmschutz/Kopierschutz einstellen

LOGO! Handbuch
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LOGO! Mendistruktur

Einstellungsmeni (ESC / > Stop - > Setup)

U steien
v
v

v

v
Menispra

>Hintergrundbel |—
euchtung

che einstellen

D. 1 L OGO! Basismodul

Uhrzeit/Datum einstellen

Sommer/Winterzeit einstellen

Zeiten von LOGO! Basic und CM EIB/KNX
synchronisieren

Displaykontrast einstellen

Hintergrundbeleuchtung des Displays
einstellen

v
>Anz Al BM Anzahl der Al des Basismoduls fir bestimmte Module einstellen
Startmeni (RUN)
Alles klar?
max. 50 Meldetexte
LOGO!
Av
| | I I |
I I: Q I Al: I
2008-05-26  |1.0123456789 | 1“0123456 « [2:01000 <
2..01234 h 3: 00253
Datum/Uhrzeit I Eingange I Ausgange I Analogeingange I
Al: Al: AQ: M: ESC+C
4: 00010 » [7: 00000 » |1: 00000 » |0.. 123456789 | 4 A
5: 00000 <« |8:00000 <« |2:01000 « |1.-0123456789 « 4 >
6: 00005 2..01234567 v
Analogeingange Analogeingange Analoga;Jsgénge Meiker Cursortasten
ESC|
>Stop
ParamSetzen Parametriermenti
Einstellung..
Prog Name

LOGO! Handbuch

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03

275



L OGO! Mendistruktur

D. 1L OGO! Basismodul

Siehe auch

276

Parameter (Seite 213)

Schaltprogrammnamen vergeben (Seite [74)

Analogausgabewerte fiir RUN/STOPUbergang auswéhlen (Seite 89)
Art der Analogausgange definieren (Seite 90)

Speicherplatz und GréRRe eines Schaltprogramms (Seite 97)
Schaltprogramm und Passwort Idschen (Seite 91)

Passworl (Seite 75)

Meldetexte (Seite 176)

Voreinstellungen fir LOGO! festlegen (Seite 217)

Schaltprogramm eingeben und starten (Seite 67)

Daten von LOGO! auf die Speicherkarte kopieren (Seite 229)

Daten von der Speicherkarte in LOGO! kopieren (Seite 230)
Schutzfunktion (Kopierschutz) (Seite 225)
Sommer/Winterzeitumstellung |(Seite 92)

Synchronisation (Seite 95)

Uhrzeit und Datum stellen (LOGO! ... C) (Seite 218)

Einstellen des Displaykontrasts und der Hintergrundbeleuchtung (Seite 219)
Einstellen der Anzahl der Al des Basismoduls (Seite 221)

Einstellen der Menisprache (Seite 220)
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LOGO! Mendistruktur
D.21OGO! TD

D.2 LOGO! TD

Ubersicht tiber die Meniis

Kein Progr >Setup
MeldgKonfig
. ESC Start
Kein Progr
Schaltprogramm ESC drticken _ )
lauft (RUN) Siehe “Hauptmenu*
>Stop >Ja
Mo 09:00 ESC ParamSetzen |~ Parameter einstellen
2008-05-26 MeldgKonfig  — Globale Einstellungen fiir Meldetexte
Einstellung.. — Einstellungen flr Standardwerte
Siehe “Startmenu*
f Parametriermeni

Hauptmeni (ESC / > Stop)

Siehe “Einstellungsmeni*®
Globale Parameter flr Meldetexte projektieren.

>Setup >Uhr..
MeldgKonfig LCD.. -
Start === Meniisprache —};Anlflongllt.. Siehe “Startmeni*
icker- eit
[r— === Zeichensatz > .
AktZeich Mo 09:00
eienens 2008-05-26
Einstellungsmeni (ESC / > Stop - > Setup)
>Uhr stellen Uhrzeit/Datum einstellen
v
>S/W-Zeit Sommer/Winterzeit einstellen
v
Zeiten von LOGO! Basic und CM EIB/KNX
synchronisieren
v Displaykontrast einstellen

>Hintergrundbel
euchtung

v
Meniisprache einstellen

— Hintergrundbeleuchtung des Displays
einstellen
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L OGO! Mendistruktur

D.2LOGO! TD

Startmeni (Basismodul in RUN)

Siehe auch
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Alles klar?
max. 50 Meldetexte
LOGO!
AV
— I
I: Q I Al:
Mo 09:00 P |0..123456789 | P |5 493456789 |P |1: 00000 >
2008-05-26  [1.0123456789 | ¢ 1"0123456 <« [2:01000 <«
2..01234 h 3: 00253
Datum/Uhrzeit | Eingange Ausgénge | Analogeingange
Al: Al: AQ: M: ESC+C
4: 00010 » | 7: 00000 » |1: 00000 » |0.. 123456789 > A
5: 00000 <« |8:00000 <« |2:01000 « |1.-0123456789 « 4 >
6: 00005 2..01234567 v
Analogeingange Analogeingange Analogaijsgénge Merker Cursortasten

Parameter (Seite 213)
Voreinstellungen fir LOGO! festlegen (Seite 217)
Meldetexte (Seite 176)
Uhrzeit und Datum stellen (LOGO! ... C) (Seite 218)

Sommer/Winterzeitumstellung |(Seite 92)

Synchronisation (Seite 95)

>Stop

ParamSetzen
MeldgKonfig
Einstellung..

Parametriermeni

Einstellen des Displaykontrasts und der Hintergrundbeleuchtung (Seite 219)

Einstellen der MenUsprache (Seite 220)
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Bestellnummern

Module

LOGO! Handbuch

Variante Bezeichnung Bestellnummer
Basic LOGO! 12/24 RC * 6ED1052-1MD00-0BA6
LOGO! 24 * 6ED1052-1CC00-0BA6

LOGO! 24 RC (AC/DC)
LOGO! 230 RC (AC/DC)

6ED1052-1HB00-0BAG
6ED1052-1FB00-0BAG

Basic ohne Display (Pure)

LOGO! 12/24 RCo *
LOGO! 240 *

LOGO! 24 RCo (AC/DC)
LOGO! 230 RCo (AC/DC)

6ED1052-2MD00-0BA6
6ED1052-2CC00-0BA6
6ED1052-2HB00-0BA6
6ED1052-2FB00-0BAG

Digitalmodule

LOGO! DM 8 12/24R
LOGO! DM 8 24
LOGO! DM 8 24R
LOGO! DM 8 230R
LOGO! DM 16 24
LOGO! DM 16 24R
LOGO! DM 16 230R

6ED1055-1MB00-0BA1
6ED1055-1CB00-0BAO
6ED1055-1HB00-0BAO
6ED1055-1FB00-0BA1

6ED1055-1CB10-0BA0
6ED1055-1NB10-0BAO
6ED1055-1FB10-0BAO

Analogmodule

LOGO! AM 2
LOGO! AM 2 PT100
LOGO! AM 2 AQ (0...10 V)

LOGO! AM 2 AQ (0...10 V,
0/4...20 mA)

6ED1055-1MA00-0BAO
6ED1055-1MD00-0BAO
6ED1055-1MMO00-0BAO
6ED1055-1MMO00-0BA1

Kommunikationsmodule CM EIB/KNX 6BK1700-0BA00-0AA1
CM ASinterface 3RK1400-0CE10-0AA2
Textdisplay-Modul LOGO! TD 6ED1055-4MH00-0BAO

zusatzlich mit Analogeingéngen

Geréatehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03
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Bestellnummenrn

Zubehor
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Zubehér Bezeichnung Bestellnummer
Software LOGO!Soft Comfort V6.1 6ED1058-0BA02-0YAOQ
Upgrade auf LOGO!Soft Comfort V6.1 6ED1058-0CA02-0YEOD
Speicherkarte LOGO! Speicherkarte 6ED1056-1DA00-0BAO
Batteriekarte LOGO! Batteriekarte 6ED1 056-6XA00-0BA0

Kombinierte Speicher-
/Batteriekarte

LOGO! Kombinierte Speicher-
/Batteriekarte

6ED1 056-7DA00-0BAO

Schaltmodule

LOGO!Contact 24 V
LOGO!Contact 230 V

6ED1057-4CA00-0AAQ
6ED1057-4EA00-0AAO

PowerModule

LOGO!Power 12V/1,9A
LOGO!Power 12V/4,5A
LOGO!Power 24V/1,3A
LOGO!Power 24V/2,5A
LOGO!Power 24V/4A
LOGO!Power 5V/3A
LOGO!Power 5V/6,3A
LOGO!Power 15V/1,9A
LOGO!Power 15V/4A

6EP1321-1SH02
6EP1322-1SH02
6EP1331-1SH02
6EP1332-1SH42
6EP1332-1SH51
6EP1311-1SH02
6EP1311-1SH12
6EP1351-1SH02
6EP1352-1SH02

Sonstiges

PC-Kabel
USB-PC-Kabel
Modemkabel
Handbuch

6ED1057-1AA00-0BAO
6ED1057-1AA01-0BAO
6ED1057-1CA00-0BAO
6ED1050-1AAQ0-0BE7

LOGO! Handbuch
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Abklrzungsverzeichnis

AM

Analogmodul

B1

Blocknummer B1

BN

Blocknummer

LOGO! Geratebezeichnung: integrierte Uhr

CM

Kommunikationsmodul

Cnt

Count = Zahleingang

Co

Connector = Klemme

Dir

Direction = Richtung (z.B. Zahlrichtung)

DM

Digitalmodul

EIB

European Installation Bus

EIS

EIB Interoperability Standard

En

Enable = Einschalten (zum Beispiel bei Taktgeber)

ETS

EIB Tool Software

Fre

Eingang fur auszuwertende Frequenzsignale

GF

Grundfunktionen

Inv

Invertierungseingang des Ausgangssignals

KNX

Standard der Konnex Association fur Haus und Gebaudesystemtechnik

No

Nocken (Parameter der Zeitschaltuhr)

Bei LOGO! Geratebezeichnung: ohne Display

Par

Parameter

Rucksetzeingang

Bei LOGO! Geratebezeichnung: Relaisausgéange

Ral

Reset all = Riicksetzeingang fir alle internen Werte

S

Setzen (zum Beispiel bei Selbsthalterelais)

SF

Sonderfunktionen

TE

Teilungseinheit

T

Time = Zeit (Parameter)

TD

Textdisplay

Trg

Trigger (Parameter)

0BAG6-Gerate

Das neueste LOGO! Basismodul, das in diesem Handbuch beschrieben wird

LOGO! Handbuch
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Index

A

Abdeckung, 32
Aderendhdlsen, 36
AM Siehe Analogmodul, 12
Analog

Komparator, 164

Werte, 115
Analoge Arithmetik, 205
Analoger Differenzschwellwertschalter, 161
Analoger Multiplexer, 191
Analoger Schwellwertschalter, 158
Analogmodul, 12
Analogliberwachung, 168
Analogverstéarker, 171
Analogwertiiberwachung, 168
AND, 106
Anlaufmerker, 103
Anweisungen

Co, 102

GF, 105

Grundfunktionen (GF), 101

Klemmen (Co), 101

SF, 118

Sonderfunktionen (SF), 101
Anzeigemodule, 12
Arithmetikfehler

Analog, 208
AS-Interface, 12
AS-Interface-Bus

Kommunikationsausfall, 55

Kommunikationszustande, 55
Asynchroner Impulsgeber, 132
Aufbau

mit unterschiedlichen Spannungsklassen, 29
Ausbau, 33
Ausgange, 102

Analogausgéange, 103

Digitalausgénge, 102

Unbeschaltet, 102
Ausschaltzeit, 141

B

Betriebsart
PC-LOGO, 235

LOGO! Handbuch
Geratehandbuch, 03/2009, A5E01248534-03

Betriebsstundenzahler, 152
Werte MN und OT lesen, 154
BN, 101

C

CE-Kennzeichen, 22

Chinesischer Zeichensatz, 177

CM Siehe Kommunikationsmodul, 12
Co, 101,102

cULus, 22

Cursortasten, 104, 185

D

Demoversionen, 234
Digitalmodul, 12

Division durch Null, 208
DMS... Siehe Digitalmodul, 12

E

EIB/KNX, 12

EIB-Bus
Kommunikationsausfall, 55
Kommunikationszustande, 55

Ein-/Ausschaltverzégerung, 126

Eingéange, 102
Analogeingange, 41, 102
Cursortasten, 104
Digitaleingénge, 102
Invertieren, 105, 118
Schnelle Eingénge, 41

Einschaltverzégerung, 121, 127

Einschaltzeit, 141

Einstellen des Datums, 217

Einstellungen, 213

Erkennung von Arithmetikfehlern
Analogverstéarker, 208

Erweiterungsmodule, 12, 58
Analog, 12
Betriebszustand, 54
Digital, 12

Exklusiv ODER, 111
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Index

F

Fehler "Division durch Null", 208

Fehler, Analoge Arithmetik, 208
Fehlererkennung analoge Arithmetik, 208
Flankenauswertung, 107, 108

FM, 22

Freie Klemmen, 59, 64

Funktionstasten, 12

G

Gain, 115
Gangungenauigkeit, 114
GB-2312,176
GF, 101, 105
Grundfunktionen, 101, 105
AND, 106
AND mit Flankenauswertung, 107
NAND, 107
NAND mit Flankenauswertung, 108
NOT, 111
OR, 109
XOR, 111
Grundwissen Sonderfunktionen, 112

H
Hysterese, 167

Impuls

Dauer, 131

Pause, 131
Impulsausgabe, 129
Impulsdauermodulator (PWM), 202
Impulsgeber

Asynchron, 132
Internetadresse, 5
Inverter, 111
ISO8859-1, 176
ISO8859-16, 176
1ISO8859-5, 176
1ISO8859-9, 176

J
Jahresschaltuhr, 144

284

K

Karte Siehe Programmmodul (Card), 223
Klemmen, 101, 102

Ausgéange, 59

Eingange, 59

Frei, 59, 64

hi, 59

lo, 59

Offen, 104

X, 59, 64, 113
Kombinierte Speicher-/Batteriekarte, 223
Komfortschalter, 138
Kommunikationsmodul

AS-Interface, 12

EIB/KNX, 12
Kommunikationsmodule, 12
Kompatibilitat

Erweiterungsmodule, 31
Konstanten, 102

L

LCD-Lebensdauer
LOGO! TD, 267
Lebensdauer Display
LOGO! TD, 267
Lebensdauer Hintergrundbeleuchtung
LOGO! TD, 267
LED, 272
LOGO! TD, 12
Funktionstasten, 12
Startbild, 12
LOGO! TD
Lebensdauer Hintergrundbeleuchtung, 267
LOGO! TD
Lebensdauer Display, 267

M

Meldetexte, 176
Zeichensatz, 176
Meldungsticker, 181
Merker, 103
Merker fir die Hintergrundbeleuchtung, 103
Merker fiir Zeichensatz, 104
Merker fiir Zeichensatz des Meldetexts, 104
Modems, 4

N
NAND, 107
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Index

Negation, 111
eines Eingangs, 105
Eines SF-Eingangs, 118
NOT, 111
Nullpunktverschiebung, 115

O

Offene Klemmen, 104
Offset, 115
ohne Display
Betriebsart PC-LOGO, 235
OR, 109

P

Parameter
Eingange, 113
Einstellung, 211
ParamSetzen, 213
T,113
Parametrierfenster, 141, 180
Parametrierment, 212
PC-LOGO, 235
Pegel, 104
Pl-Regler, 196
Programmiermenu
AQ in Stop, 89
AQ-Typ, 90
Name bearb, 74
Passwort, 76
Prg bearbeit, 68
Prg l6schen, 91
Programmname
Andern, 74
Lesen, 213
Zeichensatz, 74
Programmspeicher, 97
Programmzyklus, 269
PWM, 202

R

Rampensteuerung, 193
Relaisausgénge, 257
Lebensdauer, 257
Schaltvermégen, 257
Remanenter Speicher, 97
Remanenz, 114
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S

Schalter

Multifunktion, 138

Treppenlicht, 135
Schaltprogramm, 97
Schaltprogramme

Archivieren, 223

Per Post verschicken, 223

Vervielfaltigen, 223
Schaltstrom

Maximum, 45
Schaltzustandswechsel, 40
Schieberegister, 189
Schieberegisterbits, 104
Schnelles Zahlen, 41
Schutzart, 115
Schwellwertschalter, 156

Analoger Differenzschwellwertschalter, 161

Analoger Schwellwert, 158
Schwellwertschalter Frequenz, 156
Selbsthalterelais, 173
Sensoranschlisse, 42
SF, 101,112,118
Shift-JIS, 176
Simulation, 233
Software, 233
Softwareschalter, 186
Sommer-/Winterzeitumstellung, 217

S/W-Zeit, 92

Uhr, 92
Sommerzeit, 92
Sonderfunktionen, 101, 118

Analoge Arithmetik, 205

Analoger Differenzschwellwertschalter, 161

Analoger Multiplexer, 191
Analoger Schwellwertschalter, 158
Analogkomparator, 164
Analoguberwachung, 168
Analogverstarker, 171
Analogwertiiberwachung, 168
Asynchroner Impulsgeber, 132
Ausschaltverzdgerung, 124
Betriebsstundenzahler, 152
Ein-/Ausschaltverzdgerung, 126
Einschaltverzdégerung, 121

Fehlererkennung analoge Arithmetik, 208

Flankengetriggertes Wischrelais, 130
Grundwissen, 112

Impulsausgabe, 129
Impulsdauermodulator (PWM), 202
Jahresschaltuhr, 144
Komfortschalter, 138

285



Index

Meldetexte, 176
Pl-Regler, 196
Rampensteuerung, 193
Relais, 129,130, 173, 174
Schieberegister, 189
Schwellwertschalter, 156, 158, 161
Selbsthalterelais, 173
Softwareschalter, 186
Speichernde Einschaltverzégerung, 127
Stromstolrelais, 174
Treppenlichtschalter, 135
Vor-/Ruckwartszahler, 149
Wischrelais, 129
Wochenschaltuhr, 140
Zufallsgenerator, 134
Spannungspegel, 104
Speicher
Begrenzung, 97
Speicher-/Batteriekarte, 223
Speicherkarte, 223
Karte - LOGO, 231
Kopierschutz, 226
LOGO - Karte, 229
Speichernde Einschaltverzégerung, 127
Standard-Hutschiene, 31
Start, 80
Stop, 212
StromstofRrelais, 174
Synchronisation, 217
Synch, 96
Uhr, 96

T

Teilungseinheiten, 31

Textdisplay (TD), 12

Ticker, 181

Tickermeldung zeichenweise, 181
Tickermeldung zeilenweise, 181
Treppenlichtschalter, 135

U

Uberlauffehler, 208
Uhr stellen, 218
Umstellung

Sommerzeit und Winterzeit, 92
Unbeschaltete Ausgange, 102
Unterlauffehler, 208
URL, 5
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\Y

Verbindungsstecker, 32
Verknipfungseingange, 112
Verriegelung, 33
Versorgungsspannung

Schutzbeschaltung, 37
Verstarker

Analog, 171
Vor-/Ruckwartszahler, 149

w

Winterzeit, 92
Wischrelais
Flankengetriggert, 130
Wochenschaltuhr, 18, 140, 142
Beispiele, 142
Einstellung, 142
Wochentage, 141

X
XOR, 111

z

Zahler
Betriebsstunden, 152
Schwellwertschalter, 156
Vor-/Ruckwarts, 149

Zeichensatze, 176

Zeitbasis, 113, 121

Zeiten
Asynchroner Impulsgeber, 132
Ausschaltverzdgerung, 124
Ein-/Ausschaltverzégerung, 126
Einschaltverzdégerung, 121
Flankengetriggertes Wischrelais, 130
Jahr, 144
Komfortschalter, 138
Speichernde Einschaltverzégerung, 127
Treppenlichtschalter, 135
Wischrelais (Impulsausgabe), 129
Woche, 140
Zufallsgenerator, 134

Zeitschaltuhr
Genauigkeit, 114

Zeitverhalten, 113

Zufallsgenerator, 134
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